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| Deutiche Heitung 


| Beitens. 


1 Gent. 


Celegraphifche Depefchen. 


(Belisfext von ber ' Associated Prosa.) 
Suland, 


Nur lanugfam 
Dollzieht fich die Betriebs: Wiederaufnahme 
in den Bartfohle - Gruben. — Arbeiter 
trauen Papieren nicht, die fie unterzeichnen 
follen. 

Iamaqua, Ba., 23. Ott. AZ die al- 
ten Angeltellten ber Lehiah Eoal & 
Napiaation Co fi an der Grube bes 
Panther Creef-Thales zur Arbeit mel« 
veten, traten ihnen die Grubenbeamten 
entgegen und erklärten ihnen fchroff, 
Daß ihre Dienfte gegenwärtig nicht ge= 
braucht würden. An einer ber Ktohlen- 
gruben wurben die Leute fogar dur 
Mächter geitellt und verhindert, 
überhaupt zur Arbeit im Gejchäfts> 
Bureau zu melden! Die Leute find 
entrüftet darüber, und viele jagen, fie 
iwürben die Arbeit nicht wieder aufneb- 
men, bis die Gefellfchaft fich anftändi- 
ger zeige. 

Hazleton, PBa., 23. Oft. Nur 2 von 
den 28 Kohlegruben im Hazletoner Di- 
ftrift haben bi3 jet den Betrieb mies 
der aufgenommen. Cine. diefer beiden 
Gruben gehört der Lehigh Valley Eoal 
Eo., die andere ber Upper LehighValley 
Goal Co. Die erftere erwartet aber, 
noch heute zwei weitere Gruben mit ber 
Hälfte der Bemannung in Betrieb zu 
jeven- Andere fünnen noch vor Ende 

t Woche ihre Ihätigkeit wieder auf- 
nehmen. iele Gruben aber find mes 
gen Waſſers oder aus anderen Urfa» 
chen noch nicht in der Lage dazu. 

Die Gruben von ©. B. Marlle & 
Eo. zu Zeddo, Highland, Dafdale und 
Gberdale waren imftande, fofort ihre 
TIhätigfeit wieder aufzunehmen; Doc 
bewarb fich bi3 jet nur eine Kleineln- 
zahl Leute um Wiedereinftellung da— 
jelbft und verpflichtete fi ſchriftlich, 
bei der Entjcheibung der Schiedsge— 
richts = Kommiffion zu beharren. Erft 
wenn ed mehr find, foll der Betrieb 
aufgenommen merben . 

Keine der 7 Gruben von Core Bro2. 
& Co. nahm den Betrieb wieber auf. 
Die Werkfführer dafelbft Hatten bie, 
fih zur Arbeit Meldenden erjucht, ei> 
nen Rontraft zu unterzeichnen, und bie 
Arbeiter waren von den&emerfjchafts- 
führern inftruirt morben,  feinerlei 
Scriftftüde zu unterzeichnen, und 
gingen daher einfach wieder nachHauſe. 
Das Shriftftüd enthielt, wie e8 heikt, 
die Verpflichtung, unter feinen lm- 
ftäanden Nicht-Gemerkfchaftler au be— 
helligen, bei Strafe fofortiger Gwtlaf> 
"ang. Uehnliches meldet man bon an 
deren Drten. 

Die Derringer-KRohlengrube der Ge- 
brüber Core fteht in Brand. Wie be- 
richtet wird, wurde das Teuer buch 
die Fahrläfligkeit eines Arbeiters ver- 
urfacht, der während bes Gtreils ange- 
ftellt worden war. 

Shamofin, PBa., 23. Oft. Kurz nad) 
der Miedereröffnung bes Wlasta= 


* — — ——— — — —————— —— — 


nem Streit in der Jefferſon⸗ 


Schachtes, welcher der Philadelphia & 


Reading Coal & Iron Co. gehört, 
ereignete ſich eine Gas-Exploſion. 
Zwei Arbeiter wurden 20 Fuß weit ge⸗ 
ſchleudert und ſchlimm verletzt. 5 An⸗ 
dere ſcheinen eingeſchloſſen zu ſein. 

Shamokin, Pa., 23. Okt. In faſt 
allen Kohlengruben dieſes Diſtrikts 
wurde heute der Betrieb wieder aufge⸗ 
nommen. 

Eine Anzahl Maſchiniſten und An—⸗ 
derer iſt noch nicht wieder angeſtellt. 

Die Miliztruppen ſind vorläufig 
nicht abberufen. 

Springfield, Ill, 23. Olt. Die 
Macchiniſten in den hieſigen Werkſtät⸗ 
ten der Wabaſh-Bahn haben wider Er⸗ 
warten die Arbeit noch nicht niederge⸗ 
legt. Sie behaupten zwar noch, daß 
ſie ſtreilen werden, aber man glaubt 
dieſer Verſicherung nicht recht. Man iſt 
nämlich der Anſicht, daß die Unter⸗ 
handlungen zwiſchen den Maſchiniſten 
und der Geſellſchaft weiter gepflogen 
werden und ſchließlich zu einer Eini⸗ 
gung führen werden. (An verſchiedenen 
anderen Orten ift in venWerfftätten der 
Wabafh-Bahn ein Streik im Gange). 


Pittsburg, Pa., 23. Dit, Der Aus-' 


ftand der Angeftellten der Macheih- 
Evans Glak Eo., der 4500 Mann in 
Mitleivdenichaft gezogen hatte, ift been- 
digt, und die Arbeit wird noch diefe 
Woche imieder aufgenommen. Die 
Schlichtung wurde dadurd ermöglicht, 
dab beide Parteien Zugeftänbnifje 
machten. 

Pottsville, Pa., 23. OH. Noch im- 
mer find in vielen ber Koblenaruben 
Räumungs-Arbeiten erforderlich, ehe 
eine normale Koblenförberung möglich 
it. Doch find hierherum bereits 75 
Prozent ber Grubenarbeiter mieber 
eingeftellt, und andere werben wieber 
ON fobald Pläße für fie bereit 
ind. 


An der Eranberry- und der Eryftal 
Ridge-Grube, melde A. Parbee & En. 
gehören, nahm feiner der Gewerlſchaft⸗ 
ler die Arbeit wieber auf, ba bie Leute 
aufgefordert wurden, ein ähnliches Ab- 
fommen zu underzeichnen, wie e8 Die 
Firma Core Bros. & Co. ben betr. 
Arbeitern hatte porlegen Jaffen. 

Zu Silver Broof meigerten fich die 
Grubenleute, die Arbeit mieber aufzu- 
nehmen, weil die beir.. & haft 27 
ihrer früberen Ar —X — 


(10 Seiten) 


heute Truppen poſtirt; doch ereigneten 
ſich nirgends unruhige Auftritte. 
Wilkesbarre, Pa., 23. Okt. Berichte 
bon allen Theilen der Hartlohle-Gru- 
benregion laffen ertennen, daß doch eine 
große Anzahl Mafchiniften, Heizer, 
Pumpenleute, Zimmerleufe und Aus 
helfer ihre Stellen nicht wieder befom-= 
men hat. im Allgemeinen fahren die 
alten Angeitellten mit den inbipiduel- 
len fleineren Gefellichaften beffer ala 
mit den vereinigten größeren. Eine De- 
legation bon Zimmerleuten, Angeſtell⸗ 
ten vieler Kohlengruben in der Who- 
ming-Region, ijt bereitö vor dem Ber- 
Fands-Präfidenten Mitchell dahter mit 
einer Beſchwerde erſchienen. Diefer 
rietb zu Geduld. 

MWilkesbarre, PBa., 23. Dt. Alle 
KKoblengruben der Delaware & Hud» 
fon Co. in der oberen Zadamanna= 


ſich Region, bis auf zwei noch nicht be— 


triebsfertige, haben 
wie der aufgenommen. 
Das Gleiche thaten etwa zwei Drit— 
tel der Kohlengruben der Ontiario⸗ de 
Weſtern-Bahn; die übrigen werden 
binnen einer Woche wieder anfangen. 
Die Erie-Geſellſchaft hat alle ihre Koh— 
lengruben bis auf eine wieder in Be— 


ihre Thätigkeit 


trieb. Faſt ſämmtliche Gruben, welche 


individuellen Beſitzern gehören, ſind 
wieder in Thätigkeit. 
ruhig. Diejenigen Arbeiter, meiche 
nicht wieder eingeftelt murben, ent- 
fernten fi fi und begnügten fich mit 
Beriht an dad Gtreil-Hauptquartier. 

Scranton, Pa., 23. Dit. Jm oberen 
Hartfohle -» Diftrift wurde der Be— 
trieb allgemein mwieder aufgenommen. 
80 Prozent der Grubenarbeiter ber 
Delaware, Ladamanna & Weitern Eo. 
fehrten zur Arbeit zurüd und erhielten 
Beichäftigung. 

Miltesbarre, Pa., 23. Dit. Etwas 
über 67 Prozent der Gruben im gan- 
zen Hartkohle-Feld ſind bis jetzt wie— 
der im Betrieb. Viele der großen Gru— 
ben haben noch immer zuviel Waſſer, 
um in Thätigkeit treten zu können. 

Nach einer ſo langen Unthãtigkeit 
ſind die Kohlengräber und allgemeinen 
Arbeiter, was man in dieſen Berufs— 
freifen “soft” nennt, und fünnen noch 
fein fo ftarfes Tagemwerf zumege brin- 
gen, wie ivenn fie mieber eingefahren 
find. 

Schredenstbhat eines Rapaners. 

Sacramento, Kal., 23. Ott. Der 
Japaner Y. Hidafo betrat hier ein ja= 
panifches Kofthaus und jchnk 3 Ans 
gehörige feiner Nationalität tobt: 


Herrn und Frau FT. Mofhimoto und | 


M. Zokutiomi. Dann entjprang er in 
dichtes Geftrüpp nördlihd bon ber 
Stadt, und. er ift noch nicht eingefan- 
gen worden. &8 heißt, er fei in Frau 
Hofhimoto verliebt gewejen und ihr 
und ihrem Gatten von Ort zu Ort ges 
folgt, entfchloffen, Beide umzubrin— 
gen; ben Tokutiomt foll er nur erfchof- 
fen haben, meil berfelbe zufällig in Ge- 
ſellſchaft des Ehepaares war. Er 
feuerte aus zwei Revolvern. 
Erſtach einen Mitarbeiter. 
Springfield, JU., 33. Okt. In ei⸗ 
Kohlen⸗ 
grube, ſüdöſtlich von unſerer Stadt, 
ſtach Charles Ruſſell ſeinen Mitarbei—⸗ 
ter William Rider in den Hals und 
verlegte ihn fo fahwer, daß binnen eis 
ner halben Stunde der Tod eintrat” 
Auffel wurde in Hafi'genommen. Beide 
Grubenarbeiter waren mit Meflern be- 
mwaffnet. 
Berlobungsgerüdht Dementirt. 
Wajhington, D. K., 33. Ol, Die 
Wahrheit der (an anderer Stelle er» 
mähnten) Meldung aus Little Rod, 
Ark., bezüglich Verlobung von Alice 
Roojevelt, Tochter des Brafidenten, mit 
John Greenway von Hot Springs, 
Ark., wird bier entfchieben in Abrebe 
geitellt, 
An DSaiti geht’S wieder los! 
MWaftingten, D. K., 33. OH. Das 
Flotten-Departement hat vom Befehls- 
baber des Kreuzerboote „Tincinnati“ 
in Kap Haitien telegraphiiche Nachricht 
erhalten, daß die Revolution in Haiti 
auf’3 Neue ausgebrochen fei, unb daß 
rauen und Finder auf dem genannten 
iff Zuflucht aefucht hätten. 
Dermenrte Steuer-Einfhägungen. 


Springfield, ZU, 28. Oli. Der 
Stammkapitals⸗Ausſchuß der ſtaatli⸗ 
chen Sieuerausgleichungs⸗Behör de hat 
eiwa 1500 Korporationen von Coot 
Counth (mit Chicago) durchbera⸗ 
then und bat den vorjährigen Ein— 
fhäßungen rund 5 Millionen Dollars 
Dinzugefügt. 


Qusland. 


Biele Todte und Berlekte. 
Eijenbahn-Zufammenftoß in Portmaal. 
Liffabon, 23. OH. Zu Cacem ers 

eignete fich heute ein fchmeres Ns 
unglüd. i Süge, bon benen ber 
eine bon Ziffabon, und der andere bon 
Eintra tam, ftießen bvorberfeitig zu=- 
fammen. Die Kupees beider Züge 
wurden völlig gertrümmert, und e8 gab 


eine große, obwohl no nicht genau 
befannte Angasl Todte —3 
KHrüger’d Dentwärdigteiten. 
Lonbon, 23. Dil. Die „Zimes” 
bringt auf brei drudten Spalten 
\ aus ben iren des frü⸗ 
en Iranspaal -Präfidenten Paul 
Rrüger. Diefelben beginnen mit ber 
reibung von Vorfällen in Verbin- 


Alles. verlief‘ 
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Ghicago, Donnerftag, den 23. Oftober 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Krawalle. 
Ir Sranfreidy und Spanien. 

Paris, 23. Dit. E3 haben fich mei- 
tere bedenkliche Dod- Sireid- Unruhen 
in Dünfirchen ereignet. Barritaden 
murden errichtet, und die Kavallerie 
mar aendthigt, die Kramaller anzugrei= 
fen. Mehrere der Letteren wurden ges 
töbtet oder verwundet. Ein Volkshaufe 
Teßte Delfäfler und andere Waaren an 
den Quais ſowie auch das Haus eined 
Orubenbejiger3 in Brand. 

Seht it der Belagerungszuftand in 
Dünkirchen proklamirt! 

Dünkirchen, Frankreich, 23. Oft. 
Heute kam es hier zu mehreren Zuſam— 
menſtößen zwiſchen der Polizei und den 
ſtreilenden Dock-Arbeitern, wobei ein 
Kommiſſär und 4 Poliziſten verwundet 
wurden. Die Streiker plünderten 
mehrere Läden und ſchlugen an den 
Zeitungs-Lokalen die Fenſter ein. 

Geſtern Abend ſuchten ſie die Docks 
heim und verſuchten, angeanferte bri- 
tiſche Kohlenboote loszuſchneiden. 
Truppen wurden aufgeboten, und ihnen 
gelang es ſchließlich, die Streiker zu 
vertreiben. 

Das Rathhaus und die Zeitungs— 
Lokale werden jetzt von Soldaten be— 
wacht. Alle Drehbrücken ſind geöffnet 
worden, damit die ſtreikenden Arbeiter 
nicht durch die Stadt hindurch kommen 
fünnen. 

Der Selretär des Nationalverbandes 
der franzöfifchen Dod-Arbeiter jehte 
jüngft den‘PBremierminifter Combes vom 
Beichluß diefes Verbandes in Kennt: 
niß, eine allgemeine Arbeit3einftellung 
an den Dod3 anzuordnen, aus Sympas 
thie mit den jtreifenden franzöſiſchen 
Kohlengräbern. 

E3 mird berichtet, da fich die Dad» 
Arbeiter in Marfeille verpflichtet haben, 
dad Landen ausländifcher Kohle nicht 
zu gellatten, bis die Grubenbefiter die 
Yorderungen ber ftreitenden Gruben 
leute bewilligt haben. 

Madrid, Spanien, 22. DM. Zu Val 
de Corro, in der Provinz Drenfe, fan- 
den jteuernfeindliche Kramalle ftatt, 
und die Gendarmerie war genöthigt, 
auf die Kramwaller zu feuern. Ein Bauer 
wurde getöbtet, umb zwei Gendarmen 
murben verwundet, biß e3 gelang, die 
Ordnung wiederherzuſtellen. 


Fünffacher Mord wegen hundert 
Dart. 


Stettin, 23. Oft. In Damerfom, 
Regierungsbezirt Cöslin, erfchlug der 
Arbeiter Bantin bie alleinmohnende 
Wittme Dona mit einer Art. Die Er- 
morbete hatte vor ihrem Tode noch 
Iohreien fönnen. Auf das Gejchrei lief 
eine yrau Gunft mit ihren drei Kin- 
dern nach der Wohnung der Dona, um 
berjelben zu helfen. Alle Vier wurden 
bon dem Wiütherich auch erjchlagen, 
der dann in aller Ruhe die Erfparnifje 
der Wittwe in Höhe von 100 Marf 
taubte und floh. Er murbe indeffen 
bald darauf gefaßt und in das Gefäng- 
niß gebracht. 


Univerfitäts- Jubiläum. 


Breslau, 23. Oft. Die Univerfität 
Breslau feierte den Tag, an dem fie 
bor 200 Yahren ala fatholifche Univer- 
jität unter dem Namen Leopoldina ge 
gründet murde.. Damald allerdings 
beftand die Univerfität nur aus einer 
tbeologifch-fatholifchen und einer phi= 
lofophiichen Fakultät. Erft im Jahre 
1811 mwurde fie. volle Univerfität mit 
4 Fakultäten, ald die von Kurfürft 
Noadhim I. von Brandenburg al3 Via- 
drina aeftiftete Univerfität Frankfurt 
a. DO. mit ihr vereinigt wurde. 


Aufftand in San Domingo vorbei? 


San Domingo, San Domingo, 23. 
Of. Die Regierungstruppen haben 
nad) einem heftigen Kampfe, in welchem 
e5 auf beiden Seiten große Verlufte 
gab, Monte Ehriito, das fich längere 
Zeit im Befig der Revolutionäre be= 
fand, wieder genommen. 


General Naparro, der frühere Gouz=. 


berneur, melcher ich zu den Aufftän- 
bifchen geichlagen und Befit von Monte 
Ehrifto ergriffen Batte, murbe zum 
Gefangenen gemacht und hierher trans- 
portirt. 

Diele Verhaftungen find in Verbin- 
dung mit dem Aufftand erfolgt, von 
dem man glaubt, daß ber Aufftand 
jegt fogut mie vorüber jei. Hier herrjcht 
pollfommene Ruhe. 


Raſche Fahrt. 


Habre, 23. Oft. Der Dampfer „La 
Lorraine”, melcher heute früh um 4 
Uhr Hier einlief, war am legten Don- 
nerftag von Nem York abgefahren und 
Ichlug diegmal feine eigene befte frühere 
Reiftung um 1 Stunde und 57 Minus 
ten, wa8 die Fahrt in öftlicher Richtung 
anbelangt. Auch jehlug er alle Letitun- 
gen der übrigen Dampfer berfelben 
Linie. 

Aus der Klemme entfommen. 


London, 23. Ott. Das britifche 
Amt des Ausmwärtigen wird in Kennt⸗ 
niß gelegt, dat die Streitmadht bes 


Dberften Smwanne, welche vom „Zollen 


Mulah“ im Somaliland gejchlagen 
murbe, wenigften® auß der alle, in 
ber fie fich befand, entfommen ift. 


Bnge’oumen. 
Rem yo Gajjel von Breiten. 
— B. R.: ‚Kenibi Maru, 


bon-Japan und - 


| 
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‚feines 


Ein Shanghai-Ränmungs: Abs 
kommen. 


Paris, 23. Okt. Aus guter Quelle 
erfährt man, daß Frankreich, Groß— 
briiannien und Deutjhland ein Ab: 
fommen  beireffs ter Räumung 
Shanghai's durh ihre militärischen 
Streitkräfte getroffen haben. E3 mur- 
de bei den betreffenden Verhandlungen 
auh eine michtige Ausdehnung ber 
Handelsfreiheit3-Politit erzielt, mie fie 
bom amerikaniſchen Staatsſekretär 
Hay eindringlich angeregt worden war. 
Das Abkommen berührt übrigens nicht 
Shanghai allein, fondern das ganze 
Dangtjefiang-Thal, das die Mächte 
für den Handelsverfeht zu entwideln 
Juden. Da3 Datum der militärischen 
Räumung ift noch micht genau be- 
ftimmt; fie dürfte aber bis Neujahr bin 
erfolgt jein. 

Weitere amerifanifhe Kohle auf 
der Heimfahrt. 

Berlin, 23.08, DieDampferladung 
Steinfohlen, welche der hiefige Händler 
Guftav Schulze im vorigen Jahre mäh- 
rend ber hiefigen Kohlentheuerung aus 
Amerifa fommen ließ, ift jet mieber 
nach den Ber. Staaten untermwegd. Da 
fie Schulze jet zu einem theuren‘PBreife 


verfauft, jo hat er, trogdem fich die | 
Kohlen in Deutfchland nicht einbür= | 


gern fonnten, doch noch ein qute3 Ge- 
ſchäft gemacht. 

Noch ein badiſches Regiments⸗ 

Jubiläum. 

Karläruhe, 23. Dit. Das Infantes 
rie-Regiment Martgraff Ludwig Wil- 
heim (3. Badifches) Nr. 111 in Raftatt 
feierte das Jubiläum feines 5Ojährigen 
Beftehend. Mit der Freier verbunden 
die Entbüllung eines Denfmald für 
Kater Wilhelm T. und eines Monu= 
mentes zum Andenten-an die Gefalle- 
nen des Regiments. 

+ Bodel, 

Leipzig, 23. Oft. Der im Prozeß 
gegen die Direktoren und Auffichtsräthe 
der fallirten Leipziger Banf vielge- 
rannte Vorfibende des Auffichtsrathes, 
Stadtrath Bodel dahier, deffen Verur- 
theilung zu 15,000 Marf Geldftrafe 
fürzlich vom Reichtgeriht aufgehoben 
und an das Schmurgericht bermiefen 
murbe, ift nach langer Krankheit ver- 
ftorben. 


Lolalberidit. 
Treulofer Gatte verduftet.,. 


Die Polizet fahndet auf Kranf Rippberger, 
der angeblich mit der Töchter eines Ge: 
ihäftsmannes in Aurora dutch: 
brannte, 

Frau Hattie Rippberger von Dres 
gon, Illinois, traf heute hier ein und 
erfuchte die Wolizei, auf ihren Gatten, 
einen im nördlichen SNinoi® mohlbe- 
kannten Agenten mehrerer Dampf- 
Ichiffahrtsgefellichaften, zu fahnden. 
Sie behauptet, daß ihr mürdiger Oatte, 
nachdem er die Fyamilienerfparniffe aus 
der Bank zu Oregon gezogen hatte, mit 
der Tochter von E. %. Yoble, einem ges 
achteten Gejchäftemann zu Aurora, 
Ill. durchbrannte. 

Ihren Angaben gemäß kam ſie hin— 
ter die Schliche ihres Mannes, als ihr 
mehrere von Frl. Foble an ihn gerich— 
tete Liebesbriefe in die Hände fielen. 
Aus dieſen erſah ſie, daß er ſeiner 
„Flamme“ unter dem Namen „Herr 
Tollman“ erfolgreich den Hof gemacht 
und ihr das Köpfchen verdreht hatte. 

Ihr ſauberer Gatte verſchwand 
plötzlich, nachdem er die Familien— 
erſparniſſe von der Bank gezogen hat- 
te. Gleichzeitig erfuhr ſie, daß auch Frl. 
Foble den Staub Auroras von ihren 
Füßen geſchüttelt hatte. Sie habe fer- 
ner ermittelt, daß ein Mann, melcher 
der Befchreibung nad ihr Gatte mar, 
Fıl. Foble koftbare Kleider gefauft 
und mit der jungen Dame bie Stabt 
verlaffen habe. €3 fei ihr weniger ba- 
rum zu thun, den Mann als bie Er- 
fparniffe oder einen Theil der lehteren, 
zurüdguerhalten. E3 fahnden mehrere 
Detektives auf den Durchbrenner. 


 ———— 
Keine Drüdeberger. 


Die Northweitern-Hohbahngefellihaft fud) 
fich zu rechtfertigen. 

Glarence. Knight, der Anwalt ber 

Northmweitern-Hochbahn, bei ...iet, dak 
diefe Gefellichaft mit ihren Steuern im 
Rüdftande ift, und gab heute Korpora- 
tionsanmwalt Walter die folgende Auf- 
Härung: Am h Mai 1902 hatten wir 
173 Wagen im Betrieb und bezahlten 
für jeben berfelben die borgejchriebene 
Entfchädigung bon $50. Der ftädtifche 
Steuereinnehmer ift imrrthum, wenn 
er die Zahl derjelben auf 197 angiebt. 
Mir halten 182 Wagen. Bon diefen 
find gmei. in St. Louis ala Mufter 
für neue Wagen und fieben werben auf 
der Lafe Str.-Hochbahn beruht. Seit 
dem 1. Mai haben wir fünfzehn neue 
Magen erhalten und: wir merben näch- 
ftes Jahr für 197. Wagen die Abgaben 
bezahlen.“ 
. „Auf der Lak -Str.-Hochbahn wirb 
für- alle im regelmäßigen Betrieb be- 
findlien Wagen bie he 4 bezahlt. 
Die Ordinanz jener Geſellſchaft iſt von 
unſerer eigenen verſchieden.“ 


* Der Srfinbet ber,erilen Garben- 
bindemafchine, Hector Adams Hol 
wurde geftern bier im Alter von 


Jahren dur den Tod abgerufen. Er 


verbrachte feine 
D 
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ten: Tage im: 
— — 
40. Str. - Seine Erfi 


Heue Bauordnung. 


Sichtung und Verbefjerung der Bau- 
Borjriften dringend nöthig. 


Borihlag von Alderman Young. 


Bilfsbaufommiffär O’Shea hat auch nad 
der jüngften Brandfataftrophe einen Dor- 
fchlag.--Eiferne Balkone in allen Stod, 
werfen von Sabrifgebäuden. 


Eine Sichtung ded ganzen Wuſtes 
der zerjtreuten Ordinanzen über den 
Bau, die Inftandhaltung und die ge= 
undbeitlichen Einrichtungen aller Ge- 

| bäude und den Schub des Publitums 
in gefundheitlicher Beziehung mie gegen 

| Feuerägefahr, mird don Gtabtoater 

Linn N. Young, dem Vorfier des betr. 
Ausfchuffes, empfohlen, nachdem ber 

Ausfchuß feine Bearbeitung der Ma- 

vor'ſchen Miethshaus⸗Ordinanz beinahe 

beendigt hat. 

Herr Young empfiehlt dringend die 
Ernennung einer Kommiſſion Seitens 
des Stadtrathes, welche aus Mitglie— 
dern des letzteren, dem Geſundheits— 
und dem Baukommiſſär, ferner aus 
Mitgliedern aller Architefien- und®ou= 
unternehmer-Verbände, der Wohlthä- 
— — der Cith Home 
Aſſociation, der Gewerkſchafien und der 
Geſchäftswelt beſtehen ſoll. Nach An— 
ſicht des genannten Herrn wäre es die 
Aufgabe dieſer umfangreichen Körper— 
ſchaft, die einſchlägigen Verordnungen 
völlig neu zu bearbeiten, in ihren Beſtim⸗ 
mungen zu erweitern, überhaupt den 
gegenwärtigen Lebens- und Bauver⸗ 
hältniſſen anzupaſſen. Die Beſtimmun— 
gen ſollten dann einer einzigen Ordi— 
nanz einverleibt und dem Stadtrath 
zur Annahme unterbreitet werden. 
Herr Young betont, daß die Beamien, 
welche mit der Durchführung dieſer 
neuen Bauordnung betraut werden, 
auch für etwaige Verletzungen derſelben 
haftbar gehalten werden ſollten. 


„Bei der Arbeit an der Ordinanz zur 
Regelung der Miethshäuſer habe ich,“ 
ſagte der Stadtvater, „deutlich die 
Nothwendigkeit der Schaffung einer 
ſolchen Kommiſſion erkannt. Die der⸗ 
ſelben zugemuthete Arbeit ifl eine ge- 


sl 
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Aus den Polizeigeridhten. 


Wird in Sreiheit gefett, nachdem er fünfzig 
Tage unter der Anflage der Unter: 
fhlagung geftanden. 

Heute Vormittag waren gerade fünf- 
zig Tage vergangen, feit Ihomas 
Yarnall, Nr. 5537 Mabifon Avenue 
mohnbaft, unter der Anklage, der „Lip= 
ton Tea Company“ $3500 unterfihlas 
gen zu haben, verhaftet und Bolizei= 
richter Prindiville zum erfien Male 
borgeführt wurde. Fünf Mal ift feit- 
ber diejer Fall zur Verhandlung auf- 
gerufen worden, und ebenfo oft mußte 
die leßtere auf zehn Tage hinausgefcho- 
ben werden. Die klägeriiche Firma ver— 
Iprad} von einem Termin zum anderen, 


| Bemeife für ihre Behauptung erbringen 
i zu mollen, daß ihr Buchhalter Thos. 


| 


} 
| 
ı 


| Weimer der nämliche Halımte fei, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


Yarnall fich der „Lipton Tea Co.“ zus 
gehörige Gelder im Betrage von $3500 
widerrechtlih. angeeignet habe. Wie 
Nicholas EG. Tonybear, Geihäftsführer 
der Firma, deren Berkaufäräume fich 
im Gebäude Nr. 49 Wabafh Abe. be: 
finden, heute vor Kadi Prindibille zu= 
gab, meilt der eigentliche Urheber des 
gegen Yarnall anhängig gemachten 
Progebverfahrens zur Zeit in Europa, 
ift bort- bedenklich erfrantt „und wird 
borläufig nicht zurüdermartet. Yars 
nal behauptet, fchuldlos zu fein. 

In der Englewood-Bezirkswache 
wohnte heute eine große Anzahl von 
Leuten, die in der letzten Zeit von Ein— 
brechern heimgeſucht und beraubt wur—⸗ 
den, der Verhandlung der wegen ver— 
ſuchten Einbruchdiebſtahls gegen J. H. 
Weimer, alias Michael Martin, erho- 
benen Anklage bei. Alle glaubten, daß 
der 
ſie um werthvolle Sachen heimlich be— 
raubt habe. Der Biedere behauptete je— 
doch, daß es ſich ſelbſt bei dem einen, 
ihm zur Laſt gelegten Einbruchsverſuch 
nur um einen Irrthum handle. Er ſei 
aus Verſehen und in halbberauſchtem 
Zuſtande in die Wohnung von Fred 
Halſey, No. 6007 La Salle Str. gera— 
ihen und habe gar nichts dagegen ge— 
habt, daß ihn der rechtmäßige Eigen— 
thümer gewaltſam an die friſche Luft 
ſetzte. Erſt durch die unnütz abgefeuer— 
ten Revolverſchüſſe des durch den Lärm 
erſchreckten Nachbars von Halſey, des 


| im Gebaude No. 6005 Laſaile Str. 


| 


maltige, aber fie muß einfach aefchehen. | 


Diefelbe bedingt einen ungeheuren Beit- 
aufwand, obwohl: ein-Zheil berfelben, 
mit Bezug auf vieMiethshäufer, bereits 
bejorgt ift. E38 liegt fein Grund vor, 
| weshalb nicht die gefammten Bauvor⸗ 
Schriften in einer Orbinanz vereinigt 
merben könnten, in einfacher, deutlicher 
Sprache, und jeber Punkt der Frage 
berührend Fabriken, alle Wohnhäufer, 
Speicher, Hoield, Gefchäftsgebäude, 
Holzhäufer in den äußeren Stabithei- 
| Ien, überhaupt jegliche Art Gehäube, 
| follte in ben Bereich der Ordinanzbe— 
ftimmungen gezogen werben. 


„Gegenwärtig nimmt die Politik die 


| ahre Hetzjagd 


wohnhaften Hilfsbundesmarſchalls 
Bach, ſei die ganze Umgegend alarmirt 
worden, und dann habe man eine 
auf ‘ihm veran= 
ſtaltet, der er ſchließlich erle⸗ 
gen ſei. Durch den dabei ausgeſtan⸗ 
Schrecken ſei 
— 
re Meinung zu ſein; er überantwortete 


Weimer dem Kriminalgericht. 


Aufmerkſarikeit der Stadtrathsmitglie- 


Sitzung des Stadtrathes findet nach der 
Wahl ſtatt, und dann wird man ſich 
auch wieder mit ſtädtiſchen Verwal— 
tungsangelegenheiten beſchäftigen kön— 
nen. ch erwarte, dann meinen Vor- 
| Thlag zu machen.“ 
Hilfe-Baulommiffär D’Shea Hat 
einen Plan entworfen, der angeblich 
' den PVerluft von Menichenleben bei 
Fabrilbränden unmöglich madt. Laut 
dem Plane müflen alle Fabriten, in 
benen viele Menichen beichäftigt find, 
bon einem bergitterten eifernen Balton 
umgeben fein, und von biefem, auf 
jeder Seite de Gebäudes, Rettungs- 
leitern nach) unten führen. Dann böte 
jedes Fenſter ſichere Fluchtgelegenheit, 
und Niemand würde mehr vor die ent⸗— 
ſetzliche Wahl geſtellt werden, lebendig 
zu verbrennen oder aus ſchwindelnder 
Höhe auf das Pflaſter zu ſpringen und 
zerſchmettert zu werden. 


„Schon lange habe ich eine dies— 
bezügliche Ordinanz befürwortet,“ ſagte 
Herr O'Shea. „Bei dem letzten Fa⸗ 
brikbrande wurden von dreißig Arbei⸗ 
tern zehn getödtet. Ich glaube nicht, 
daß ein einziger umgekommen wäre, 
wäre ein eiſerner Balkon in der Höhe 
eines jeden Stockwerkes um das Ge— 
bäude herum angelegt geweſen. Na—⸗ 
türlich koſten ſolche Verbeſſerungen viel 
Geld, aber was bedeutet das gegenüber 
der Sicherſtellung des Lebens vieler 
Arbeiter. Kein Hausbeſither hat das 
Recht, der Befolgung einer ſolchen 
Vorſchrift auszuweichen. Namentlich 
ſollien derartige Anlagen im Haupi⸗ 
gei@äftatpeile erfolgen, und vor. allen 

ingen bort, imo Frauen unb finder 
befchäftigt werden. Diefe finden es, 
menn eine Banit ausbricht, ſchwierig, 
‚über Feuerrettungslettern zu flüchten, 
und mern fie Gelegenheit haben, auf 

m zu tlettern, jo wird baburd 
d ge w zu ihrer Rettung bebeus 
tenb. vergrößert.“ 

Feuerweht⸗Chef Muſham ſtimmi 
dem Plane —— bei und meint, 
derjelbe follte auch auf bie. Theater 
‚ausgedehnt werben. 


.— Summarifh. — Als der. Leute | 


ant erklärte, feine 
ei Monaten ftattft 
gerte fi das Geficht. 
See ; 


| der völlig in Anfpruch, aber die nächfie | 


An der Sorge um ihren Freund ‘. 
Burkomwig, Nr. 331 Polk Str., der 
von feiner Gattin des bösmilligen Ver- 
laffens befchuldigt wird, hatten Louis 
Kaftomsti, Benjamin Morriſon, Jo— 
feph Siedler, Mar Finkelftein, Mar 
Liberwit und Fannie Liberwitz es an— 
geblich mit der Wahrheit nicht ſehr ge⸗ 
nau genommen, als ſie heute im 
Marmwell Str.-Bolizeigeriht zu Öun- 
ſten des Burkowitz Zeugniß ablegten 
und unter Eid behaupteten, deſſenFrau 
trage an dem ehelichen Zerwürfniß viel 
mehr Schuld, als er; man habe ſie 
erſt geſtern Abend in Begleitung eines 
fremden Mannes in einem Theater 
der Weſtſeite geſehen. Nun konnte 
die Verbächtigte aber nachweifen, daß 
fie geftern Ubend nicht einmal auf 
Minuten ihre Wohnung verlaffen hat. 
Befonders Frau Libermwig und Sa> 
ftomati, die das falfche Gerücht auf- 
gebracht hatten, ftanden ald auf un 
wahrer Zeugenausfage ertappi ba; 
alle fünf Männer und die Frau wur— 
den wegen Meineids in Antlagezuftand 
verfeht und ihr Verhör wurde auf 
den nächtenSamftag im nämlichen Po⸗ 
lizeigericht anberaumt. 


Lohnkutſcher und Bahnkutſcher. 


Die Pennſyvania-Bahn verſucht angeblich, 
das Lohnfuhrgeſchäft zu monopoliſiren. 
In ſeiner Vertheidigung der ſtädti— 

ſchen Ordinanz zur Schaffung eines 

neuen Droſchlenhalteplatzes am Union 

Depot behauptete heuig, Anwalt 

Bromning vor Bundesrichter Kohljaat, 

daß bie ——————⏑— 

verfuchte, ſich das Monopo auf das 

Droſchkengeſchäft an den Bahnhöfen zu 

ſichern, und daß ſie aus dieſem Grun— 

de unabhängigen Kutſchern den Zu— 

2 zu ihren Anlagen vermehrte. Die- 


je Verhandlung erfolgte auf Grund ei- 


ne8 Antrages der Bahngejellichaft, die 
DOrbinanz für ungiltig au erklären und 
ber Stabt deren Durchführung zu ver= 
bieten, 

Die Bahngefelihaft behauptete, 
dadurch, daß die Gt einen 
Raum von 35 Fuß Front als öffent- 
lichen Drofchfenplag por dem Bahn- 
bofseingang an der Sanal Straße an- 
gewielen habe, jei ein unerträglicher 
Uebelitand geichaffen worden. Anmwalb 
Browning verlad nun zur Beantwor- 
tung biefer Beichuldigung eine Anzohl 
befchworener Ausfagen, laut denen der 
Zugang zum Bahnhof vor Anmweifung 
tener Halteftelle viel jchmieriger geive- 


fen-fei,.da die vom der Bahngefellichaft 


nftigte Omnibußlinie aud) _ viel 

aum dem GSeiteniwege einnäh- 
me. Kerr Vrowning ee 

Beiteren, daß von anderen Bahnhöfen, 


exrft | wo ‚fein Drofchtenmonopol herrſche 


* 
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er übrigens genug bes 


Unfhuldige Lämmer. 


£ufe Wheeler nnd Kapt. Williams nad 
der Schilderung ihrer Dertheidiger. 

Die Anwälte Donoghue und Devine, 
Lule Wheeler Vertheidiger, jprachen 
den ganzen beutigen Vormittag, um 
die Gejchinorenen zu Überzeugen, baf 
aus technifchen Gründen von einer ’ 
Verfhmwörung zimifchen Wheeler und 
Williams, dem Gejchäftsführer des 
„reimaurertempels, feine Rebe fein 
fünnte. Es ſei fein Beweis erbracht 
worden, daß fie geplant hätten, ben 
Counigfchagmeifter zu betrügen. Heute 
Nachmittag jprah W. S. Forreit für 
Rapitän Williams, und morgen dürfte 
ber Fall bereit3 ben Gefchmorenen 
übergeben merben. 

Der Vertheibiger Harinett, welcher 
die geftrige Nachmittagsfigung mit 
feiner Rebe ausfüllte, erging fi darin 
in allerlei Schmähungen und Verbäd- 
tigungen ber von ber Staatsanwalt» 
Ihaft vorgeführten Belaftungszeugen. 
Namentlich fchien e3 ihn aufgeregt zu 
haben, daß bie Staatdanmwaltichaft in 
der Berfon von Dr. Ruſh und deſſen 
Ausfagen derBertheidiqgung eine fo un 
liebfame Weberrafchung bereitet hatte, 
Bei diefem Puntte der Ausführungen 
bes Vertheidigerd griff Richter Chel> 
fain durch die Bemerkung ein, daß den 
Bertheidiger dieß gar nicht? angehe, ba 
e3Sacde des Richters fei, zu beftimmen, 
welcher Zeuge zuläffig jet, und melcher 
nicht, Die Staat3anmaltjchaft, fo fag- 
te der Vertheidiger im meiteren Ber 
laufe feiner Anfpracdhe, verlaffe fi in 
dem Falle auf Umftandsbemeife, Mein- 
eid und Voreingenommenbeit, um bie 
Angeklagten in’® Zuchthaus zu brin» 
gen. Wheeler und Williams dagegen 
verließen jih auf die Thatfache, daß 
vie gegen fie erhobene Anklage nicht er= 
wieſen worden jei. Die Ausfagen, mel- 
che Hoy, Healy, Wafh und Hahn auf 
dem Zeugenftande gemacht, follten bei 
ten Gefchiworenen nicht in’3 Gewicht 
fallen, denn jene Zeugen jgien meiter 
nichts ald Mitfehuldige gewefen, wenn 
thatſächlich eine Verſchwörung beftan- 
den habe, und ſei dies der Fall gewe— 
ſen, ſo ſei ihr Zweck nur der geweſen, 
im Countyſchatzamt Gelder zu unter— 
ſchlagen. 


Auf rechtem Pfade. 


Leutnant Haines entſchloſſen, ſchweren Ver⸗ 
brechern das Handwerk zu legen. 


Um einem mit einer Waffe in ſei⸗ 3 
nem —* abgefaßten- -.Einbreder - 
wenn möglich. Die volle Schwere bei 
Geſetzes fuͤhlen zu laſſen, erfchien deu⸗ 
te Leutnant John Haines von der Be⸗ 
zirkswache an Canalport Ave. vor den 
Großgeſchworenen und veranlaßte ſie, 
den Wortlaut einer Anklage derartig 
aufzuſetzen, daß der betreffende Ver— 
brecher, falls er überführt werden 
ſollte, auf Lebenszeit in's Zuchthaus 
geſchickt werden kann. Es exiſtirt ein 
Geſetzesparagraph ‚auf Grund deſſen 
eine derartige Strafe über einen Ein— 
brecher, der eine Waffe bei ſich führte, 
oder aber einen Kumpan hatte, der 
bewaffnet war, verhängt werden kann. 
Gegen derartige Miſſethäter wurden 
aber bisher ſtets Anklagen erhoben un—⸗ 
ter einem Geſetzesparagraphen, der es 
den überführten Einbrechern ermög— 
lichte, nach Verbüßung einer einjähri⸗ 
genZuchthausſtrafe ihre Entlaſſung auf 
Parole zu erlangen. 

Leutnant Haines äußerte ſich wie 
folgt: „Die Geſetze ſind vorhanden, es 
iſt nur nothwendig, daß ſie angewendet 
werden. Ich weiß aus eigener Erfah⸗ 
rung, daß ein Einbrecher, ber die volle 
Schwere des Geſetzes zu foften - bes 
fommt, entweder feinen Wohnfig än« 
dern und nad) dem einem milberen 
Richter unterftellten Gerichtäbezirk ver- 

iehen ober aber fich beifern wird, 
Ein mit einer Waffe in feinem ah 
abgefaßter Einbrecher Tann auf Ye 
benszeit in’s Zuchthaus wandern, Ge: 
fchieht diefes, jo wird die Zahl der@in- 
brüche fehr jchnell abnehmen. | 
fonftigen Abfchredungsmittel, wie 
Prügelftrafen u. |. m. find ü ig, 
wenn nur die Gefeße vollitredt werben, 

— — — — 


Der Zod fein Erlöfer. 


%. 3. Kavanaugb, No. 8079 Ehaum- 
ce Aoe., nurde geftern Abend mit zeta 
malmiem Beine auf den Geleifen der 
Nidel Plate-Bahn an der 79. © 
Iiegend, aufgefunden. Er fand Auf 
nahme im Lafefive-Hofpital, mo ex 
heute früh ftarb. Man vermuibet, 
Kavanaugh, der 28 Yahre alt umd eim 
Arbeiter war, von einem Zuge über- 
fahren wurde. 


— Beftrafte Kofetterie, — Herr (im 
ber Damengefellihaft zu feiner Nac- 
barin): „Yon den anmefenden Damen 
ift eine hübjcher mie bie andere!" — 
—— ol Herr Affeffor, 
ich bin doch fo haplich!” t 4 
nein, Fräulein... bei Ihnen füngts R 


ſ* 
any > y 


ind. Re : 
: _Regenichauer heute benb und 


Mer im opiihen Zar. Sehpatee Dh 
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>. unter ber 
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E Geht, die brennend roihen Lippen — 


— Raufch ber Freude faım über mic. 


DIN. Pres. 


> „ 
y v 
Barguin⸗zxxreitu 
⸗ “ 
Ehiwere Winter-Anzüge f. Männer... . ſchlichte 
und ichivarze . ... hübfche gejtreifte Mufter . . 
- zugejchnitten in doppelter umd einfach brüftiger 


Eod-Facon .. . jedes Kleidungsftüd garantirte 
reine Mole... . Heine Partien, weldye von 


unferen $10: ımd $12:Angü: 
gen übrig blieben... 6 00 
Freitag ® 

Winter = lleberzicher für Männer... . gemanht 


von reinmwoll. dunklem Ariih FFriege. . .. mit 
breiten Schultern und langem loje = pajjenden 


Körper... fchiweres Italian Aut: 87 50 


ter...wertb F12.. Freitag 
Finzelne Maͤnner-Hoſen ... ſchlichtes ſchwarzes 


Cheviot und geſtreiftes Caſſimere ... alle Nähte 
verſtärkt... durchaus gut gemacht ... 


werth 532... alle Größen. 1.25 


Freitag 

750 Winter -Ueberzieher für Männer ..rein⸗ 
wollenes Orford Vicunga, graues Melton, ſchlicht 
ſchwarze und blaue Kerſeys ... 48 Zoll laͤng 
zugeſchnitten ... mit vertikalen Taſchen ... Di 
mit oder ohne Guffs .... Sorten, - die anderswo 


zu $15 verfauft werden... . alle Größen 84 bi8 46... = 
BE es cne en ann nennen nn ne une nrerenar a 10.00 


Bargains für Knaben. 


Künglings-Angüge umd Weberzieher . . . Alter 14 bis 
19... dunkle Schattirungen ..... Anzüge ir einfachen 
und doppelbrüftigen Facons ... lleberzieher lang und 
voll zugeihnitten.... .. für freitag 


Snaben » Anzüge... Alter 3 bi8 16... . gemacht bon 
feinen reinmwollenen Stoffen... . in Veftee und Gailors 


... boppelbrüftige u. 3:Stüde Anzüge... 
wirkl, $4 und $5 Werthe... Freitag 62.50 


Gingelne lange Kojen für große Knaben‘... Alter 14 
bis 19... . gemadht von guten veinwollenen Etoffen 
... in heffen und dunklen Farben... reguläre 

2 = Werthe.. . für 
Freitag 1.00 
Knaben- und Kinder-Ueber zieher und Reefers ... Al⸗ 
ter 4 bis 16... reinwollene Stoffe ... extra gut ge⸗ 
macht und ausgeſtattet . .. anderswo werden dieſel⸗ 


für 86 verkauft ... für 83.95 


* Freitag 
41 Kedora Hüte für Anaben,. $1.25 reine lammmollene Snas 
ben-Sweaters..Rollsfragen 


ale Schattirungen.. Freitag 

25 Seide. Shield:-Bow Knaben-Schlipſe.. 
elegantes Aljortiment, ‚folange fie 
reihen.. Freitag s 
Te Muslin Nahtroben für Knaben. .fanch 
geiteppter Beiak..alle Nums : 
mern. . Freitag 


Angebrochene Partien von Winterkappen 
für Knaben. übrig vom letzten ne 
Sahr..50c Werthe.. Freitag 


50c ertra ſchweres gefließtes 
Krnaben⸗Unterzeug.. Freitag 


Schuh⸗Bargains. 


Schnürjchuhe für Männer... einzelne und Doppelte Sohlen....von Gasco 
und Kibo Galf gemadt.... Schuhe, welche für $2.00 verfauft wurbden.... 
um mit diejer Partie morgen, 
tag, zu räumen,... 


Sadleder s:Echuhe für Damen... .mit Kid: ober Tuch): 
Obertheilen....der ganze Weit einer 


Partie, » welhe für $2.50 verfauft 
ipurde....um damit zu räumen.... 
* 


morgen für 


Schuhe für Mädchen und Knaben.. . in Casco, Kango u 
Bor Calf....ebenfalls Vici Kid.... 
ſtarke, dauerhafte Sohlen.... wirkli 51.00 
morg’n 


; ; j ein? Ich empfand plötzlich ein kühles 
Bis Ns drille und vierle Jlied Befremden in Bartfchitofs Augen. 

Be _ | Er jprab ben Gab weiter, ben er 

u unjeim Beine ı angefangen hatte, aber er rüdte feinen 

(5. Fortfehung.) — * ſo daß Wanda theilneh—⸗ 

Brenn ren nen | En eu er u 

mi Zante Ion am Fruden : : end. prie jelbii, DaB € 

tage an. Sie war in harter Erregung. | ungraziös Hang. Der Ruſſe erwiberte 

u jigt wirklich pe | ir —* * e und wendete 
ie mir das weiße Mu fi mwieber zu Wanda. 

ein a zupfte, hier glättete, un Wahrſcheinlich iſt abſolut nichts über 

aufbauſchte. Ba ee mich geiprochen worden damals ziVi- 

ae et 

h aus d wa geweckt. Die ganze fröhliche 

und hätte es für unpädagogifd) gehal- | Veranftaltung erfhien mir mit einem 

* ten, mir zu Jagen, daß fie mich reigend | Mal widerfinnig, faft beleidigend. E3 

fand. ! ftieß mich förmlich, fie zu verhöhnen, 

Großvater Bis ya; ul a * | * —* * zu tbun, das allen 
end, mie nieplih! Du mir ; froßen Schein zerftörte. 

er anitiften heute Abend.“ | ‚ „Wäre e3 nicht fomifch, wenn ich 

Us id beim Tangen Alunfpieget 2 — — ee 
, überaina, blieb ich betroffen ftehen. ; 3008, } ein auf alle Dieje Hu 
heine Seal mie fie mir da aus dem | chen Stleiber Flöffe?“ fragte ich her- 

Düfler entgegentom, hatte ettoas fyrap- ausforbernd. 

pirendes. Dante hatte mir bad Saat — un, mid erjchroden an. 
dien blauen Beilddentrone | » anna: : 
aelöft. Wie eine Flur braungoldenen a ie sen Sie das“ 
$ e3 überjchüttete e& mir den 9 nitcher. 
zn — an Br St im Leute 
STE ER . würden böchftens benten, ich märe ver- 

„ Das weiße, jhwermüthig borgeneigle | vi. Das wäre bad) fehr amüfant?“ 

Ih lachte, dab mir die Ihränen 
kamen. 

Hanna, trinke lieber keinen Wein 
mehr,“ ſagie Wanda leiſe. 

Ich ergriff mein Glas, das noch bei⸗ 
nabe unberührt ftand und Ieerte eß auf 
einen Zug. 

„Was ſchadet das, ob man e& ein 
bischen früher ober fpäter ventt!“ Ich 
wendete mi an meinen Nachbar. 
„Hürchten Sie fich vor Jemand, der fo 
ift? Der in’ Yrrenhaus muß, meine 
ich.“ Ich hatte überlaut gefprochen. 
Alle hörten zu. 

„Sie follten fich nicht auf Paraboren 
legen, gnäbiged Yräitlein,“ Tagte Bart- 
ſchilof verlegen. Heibet junge 
Damen nicht, und fo lange man noch 
fo entzüdend tanzen fann —“ 

Ih lachte Iaut auf, „Nein, freilich 
Heibet e& nicht.“ Boll Hab jah ich in 
fein anmuthiges Geficht. Auf einmal 
verlieh mich alle Erregung. Ich fant 


m erften Dial fah ich, daß ich jehr 
Thon mar. Geltjam ſchön. Ein 


* * * 


q vwar wie eine Heine Bacchantin 
en Abend. Alle jungen Mädden 
dalitten nur mich, und mo ich ging 

nd, 30g ich einen Schwarm jun» 

=> * inter mir ber. „Ontel u 

— Manderſcheid amüſitten ſi 

ſ darüber, dann ſuchten ſie mich 

a0 berubigen. 

 Mädcen, Du tanzeft ja wie eine 
mme;“ fagte Ontel Selır und nahm 
in ben Arm. „Lab Dir bo) für 
ker auch noch übrig. Du, vergeheft 

ich a." » E 
fah ihn mit meiten Augen an. | 
te will ich Luftig fein; Ontel Selir. 

m “u h 


* 
Wanda 
Erbarmen, was haben Sie? Friert 


den Rüden drehte, | es Sie? en 
ſpitzig Sein 36 — — meinen 
| ‚Ball« | Stuhl zurüd. Mit überftrömenben 


jitternd in mid zufammen und meinte. 


omen 
’ Den 
euf 


„Abendpoit“, Chicago, Do 


— un 


rajch zumarf. Der brutale Krach), mit | Benfes „WRatia von Magdala‘ 


dem fie fich fehloß, machte mich ganz 
unglücklich. Ich ſtand athemlos und 
rchte. Zuerſt war drinnen Alles 

ill, dann begann ein lautes Durch— 
einanderreden. 

Sprachen Sie von mir? Mein jun⸗ 
ger Körper war ganz durchhämmert 
von Aufregung. 

Das Geräuſch allgemeinen Stuhl—⸗ 
rückens erſchreckte mich. Ich nahm das 
erſte beſte Tuch vom Kleiderriegel, 
ſchlang's um Kopf und Schultern und 
lief davon. Im Garten, den ich durch— 
rannte, hingen bunte, leuchtende Pa= 
pier-Zaternen an den Bäumen, Gie 
famen mir fehr finnlos vor, mie fie ba 
in ber Einfamteit fchaufelten. Und 
finnlos fchien mie Alles auf den Stras 
Ben, denen nur der Tag ihren Ymed 
verleiht. Jetzt war es etwa elf Ubr. 
Schon fpät für unfere Stadt. Die 
Häufer jchliefen. An den Eden brann- 
ten fchtwach die Richtlaternen. Da ftand 
alles Ioagesgerätd der Menjchen und 
wartete. Leife tropfende Brunnen, ein 
unangefpannter Wagen, Baugerüfte an 
halbfertigen Häufern, und über ben ge: 
Ichloffenen Magazinen Schilder und 
Anpreifungen, die ich früher nie ge- 
fehen hatte. 

War das immer fo? Die ganze 
Naht? - Während man fchlief und 
nicht3 von Allem brauchte, mas ih ba 
anbot? 

Ich hatte ben Eindrud, daß bie 

anze Welt baftand und auf ihren 
med warteie. Ach aud. Aber mein 
med war nicht Leben, fonbern Ab: 
fterben. 

„Morgen gehe ich nach Köln zu mei- 
ner Mutter,“ gelobte ih mir laut. Es 
war am beiten, daß ich gleih morgen 
ginge. Nicht, um zu pflegen, wie ich 
mir oft gemünjcht hatte, jondern um 
mit ihr zu leiden. Was follte ich Hier 
fiten und warten? Ach paßte nicht 
mehr zu den Gefunden. GSinnlos, wie 
die ftummen Tageddinge um mich ber, 
mar ich bier. 

Mechaniſch ging ich weiter. Die 
Straße lag voll Thau. Mich fror in 
meinen dünnen Schuhen. Zwiſchen 
zwei Häuſern kam ein magerer Hund 
hervor und ſah mich an. Da packte 
mich eine entſetzliche Furcht. Ich wagte 
nicht zu laufen, aus Angſt, dieſes ernſt— 
hafte, magere Thier würde mir nach— 
kommen und mich beißen. Ich ſchüt— 
telte mich vor Ekel. Stirn, Hals und 
Hände wurden mir feucht. Ich rührte 
mich nicht. Endlich kroch der Hund 
zurück zwiſchen ſeine beiden Häuſer. 
Da lief ich denn — feuchend, mie ge- 
jagt. Meine Schuhbänder löjten fic. 
Sch ftolperte, fiel, richtete mich auf und 
fiel wieder. Mir wurde glühenb heiß. 
Um den Kopf legte fich mir eine harte, 
[hmerzende Klammer. Das Blut [hof 
in jtarfen Wellen. in meine Augen- 
böhlen. ch hätte mir am liebften die 
Adern aufgebiffen, um mich zu er- 
leichtern. 

sh ftußte. Sole Keen! War 
das ſchon Irrſinn? 

Ja, ich mußte nach Köln. Morgen 
ſchon. Ich dachte an Großvater und 
Tante. Sie würden von mir ſprechen, 
wie ſie es bon meiner Mutter thaten: 
„Brief aus Köln. Alles unverändert.“ 

Ich hörte ſie förmlich. — 

Im Hauſe bei uns war noch Licht. 
Ich war zu aufgeregt, um mich dar— 
über zu wundern. Tante kam mir ent— 
gegen. Sie hatte geweint. „Woher 
meißt: Du e8 denn jchon?“ 

„Ich? Was denn?“ 

„Deine Mutter ift aeftorben,“ 

* * * 


Ein paar Wochen war ich frank. Ich 
hatte mich bei meiner Nacdhtwanderung 
erfältet, und während ich mit Fieber 
und liederfichmerzen im Bette lag, 
reifte Großvater mit Dntel Mander: 
fheid nah Köln zum Bearäbnip. 

So murde meine Mutter denn be- 
graben, ohne baß ich fie nur ein ein- 
ziges Mal mit Bemußtjein gefehen 
hatte. Der Gebante quälte mich be- 
ſtändig. 

Großvater kehrte völlig erſchüttert 
aus Köln zurück. Seiner Art entgegen 
ſprach er unaufhörlich von ſeiner Toch— 
ter und ihren letzten Tagen. Seine 
Stimme war lauter als ſonſt und 
hatte etwas Anklagendes. Ich hörte 
ihn bon meiner Krankenſtube aus. 
Manchmal weinte er laut wie ein Kind, 
und ich in meinem Bette weinte mit. 
Um ihn, um meine Muttier und um 
mich, die untergehen ſollte wie ſie. 


* * 


Mein einziger Troſt in der nächſten 
Zeit waren Balbine Wagners Briefe. 

Sie hatte nie aufgehört, mir zu 
Ichreiben, fo farg und mwefenlos meine 
Ermiderungen gemwefen fein mögen; jeßt 
warb fie formlich um mich. Endlich fet 
es an der Zeit, fchrieb fie, daß wir ung 
perfönlich fennen lernten.. Sie würde 
Us thun, fich mein Vertrauen zu er= 
obern. re Aufgabe ala PBathin fei 
es, mir jet Mutter zu fein. Sobald 
fie e& irgend einrichten könne, füme fie 
zu mit, um mich womöglich zu fi) zu 
holen. 

Es lag eine ſeltſame Leidenſchaftlich⸗ 
feit in ihrer unbegreiflich treuen Liebe 
zu mir. Gie betiete mich förmlich da 
binein. &8 jcdien, al babe fie nur 
auf den Augenblid gewartet, mi an 
ihr Herz zu nehmen, 

Zu meinem .erfien trauri Se: 
burtstage nach Mutters Tode ſchickte ſie 
mir einen Ring, deflen ſchön geſchnit⸗ 
tene Ramee ihr eigenes Profil zeigte; 
Urfprünglich fei er meiner Mutier be- 
fimmt gemeien; beren Exftantung 
aber hinberie das Geſchenk. Nun follie 
ich ihn tragen al8 doppelte Anventen, 


(Bortjegung folgt.) 


Bier tägliche Züge nad St. Paui— 


* . 


. Minneapolis, . 


Dia Ehicage & Xorthweftern Eifenbahn 
— 
Eönelle 


\ * Habr: 


Ehicage 9.00 Borm., 6:30- 
—2* * 10:00 Abende, 


freigegeben. 
Bor dem Bezirki-Nusfhuß in Ber: 
lin fam neulich die Klage zur Ber- 
handlung, die Baul Heyfe in Gemein- 
Ihaft mit Direktor Neumann Hofer 
j gegen die Verfügung des Füniglichen 
Polizei-Präafipiums erhoben hat, Durch 
die die Aufführung von Paul Henfe’3 
Schaufpiel „Maria von Magdala” am 
Leifing-Theater verboten wurde. Das 
Polizeipräfipium hat diefes Verbot da— 
mit : begründet, daß das Heyſe'ſche 
Schaufpiel geeignet fei, dad religioje 
Empfinden der riftlichen Benölterung 
zu verlegen, m Einzelnen merbe biefe 
Verlegung des religiöfen Empfindens 
nah Anfiht des Polizeipräfidiums 
durch bie dDramatifche Vermerthung der 
Perfon urd Leidensgefchichte Chriftt 
und endlid dadurd, daß die Kreuzi- 
gung Chrifti in Beziehung gebracht 
werde zu dem Entjchluß eines angeblich 
buhblerifchen Weibes (Maria von Mag— 

dala), fi einem Manne (fFlapius) 
Binzugeben.. Das Bolizeipräfidium 
ftügt fein Verbot der Aufführung der 
„Maria bon Magdala“ in Berlin auf 
einen Erlaß des Kultusminifter vom 
8. Ditober 1875, dem zufolge grund 

| Täglich Iheaterftiide mit biblifchem An= 
halt als nicht geeignet zur Aufführung 
anzufeben feien. 

In der Verhandlung vor dem Be: 
zirks-Ausſchuß unterwarf Rechtsan— 
walt Dr. Roſenſtock als Vertreter der 
Kläger Heyſe und Neumann-Hofer die 
Entſcheidung des Polizeipräſidiums ei— 
ner ſcharfen Kritik. Er wies zunächſt 
darauf hin, daß hier zum erſten Male 
der Miniſterial-Erlaß vom Oktober 
1875 als Grundſatz in die Rechtſpre— 

chung eingeführt worden ſei. Des Wei— 
ı teren habe die Polizei nur für die 
äußere Ordnung und ihre Mahrung 
zu forgen; e3 fei aber nicht ihre Auf- 
gabe, iiber die innere Ruhe der Beoöl- 
ferurg zu wacden. Zudem fomme e3 
bei dem Verbot Her Aufführung eines 
Scaufpiels auch nicht auf das allge- 
meine Empfinden der Bepölferung an, 
fondern auf da3 Publitum des fpe- 
ziellerı Theaters, in dem das Stück ge— 
ſpielt werden ſolle. Ueber dieſen 
Punkt aber ſei das Polizeipräſidium 
überhaupt in keine Prüfung eingetre— 
ten. Ferner erhebe ſich die Frage: Iſt 
überhaupt der vom Miniſterium aufge— 
ſtellte Grundſatz berechtigt, Dramen 
bibliſchen Inhalts zu verbieten, weil ſie 
angeblich geeignet ſind, religiöſe Emp— 
findungen zu verletzen? Dieſe Frage 
könne man nicht bejahen. Man brauche 
zum Beiſpiel nur die Wirkung der 
VPaſſionsſpiele in Oberammergau zu 
beobachten, oder auch die Wirkung der 
zahlloſen Gemälde bibliſchen Inhalts. 
Niemals ſei das Publikum durch dieſe 
Kunſtwerke vberlezßt worden. m Be- 
ſonderen habe aber auch gerade Heyſe's 
„Maris von Magdala” bei ihrer Auf- 
führung in Bremen eine mächtige und 
durchaus fittliche Wirkung beim Publi- 
{um erzielt, die von allen Bremer Kri- 
tifern damal3 übereinftimmenb bezeugt 
e Außerdem fer Heyfe’s3 Schaufpiel 
gar in England aufgeführt; morben 
und babe. felbft das bigotte engliſche 
Bukditum in feiner Weile verlegt. 

Rechtsanwalt Roſenſtock ging noch 
fpeziel auf jeden der drei Punkte ein, 
die daB Polizeipräfidium zur Begrün- 
dung feines Verbot angeführt hat, 
und wandte fich zumal mit feinen und 

I Icharffinnigen äfthetifchen Bemerkungen 
gegen die Haltlofigfeit bes britten 
Grundes, die angeblich anftößige Ber: 
bindung ter Berfon Ehrifii mit der 
Maria von Magdala. Diefe Maria fei 
such mahrlich feine der gemdhnlichen 
gefallenen Weiber; ihre Handlungs: 
metfe, ihre Sich-Aufraffen aus der 
Sünde bezeuge gerade als erftes Bei- 
jpiel den Sieg von Ehrifti Lehre. End: 
lich wies Rechtsanwalt Roſenſtock noch 
auf die Perſon des Mannes hin, der 
durch die Entſcheidung des Polizeiprä- 
ſidiums in erſter Linie getroffen ſei. 
Paul Heyſe empfinde — das habe ır 
dem Anmolt geichrieben — das Verbot 
durchaus ſchmerzlich. Ihm ſei der 
Grundſatz, den das preußiſche Kultus— 
miniſterium und das Berliner Polizei⸗ 
präfipium ſich zur Richtſchnur genom⸗ 
men, völlig unverſtändlich. Zudem 
müſſe er ſich verletzt fühlen, durch die 
Unterordnung unter irgend einen be— 
liebigen Polizeicenſor. Er habe min— 
deſtens dasſelbe feine Empfinden wie 
ein Polizeibeamter, und glaube wohl, 
ein richtiges Urtheil und Gefühl dafür 
zu haben, ob ſein Schauſpiel die reli— 
giöſen Empfindungen der Bebölkerung 
rerletze. Er wünſche, daß man die 
Wirkung ſeines Dramas, vielleicht des 
letzten, das er geſchrieben, abwarte; ſei 
die Wirkung unheilvoll, dann möge 
man e3 verbieten, Rechtsanwalt Ro— 
fenftod teilte fchließlih mit, Paul 
Henfe fei zur heutigen Verhandlung 
nit perföhli erfchienen, weil er 
fürchtete, in der Erregung, in die er 
durch das Verbot verfeht fei, Worte zu 
gebraudden, die Öffentlich nicht gefpro- 
chen merben dürften. 

Als Vertreter des Polizeipräfi- 
diums hielt Negierungsafleflor Dr. 
Poflart den Grundfaß, der das Poli- 
zeipräfidium zum Verbot ber Yuffüh- 
rung bes Henfe'ihen Schaufpiela ge 
übrt habe, aufrecht und bob hervor, 

B eine Verlegung bes religiöfen 
Empfindens ber Benöllerung aud 
eine are ber öffentlichen 
Ruhe und Sicherheit” in fich fhliehe. 
Die Polizei fei baher durchaus berech- 
tigt zu ihrer Entfeeibung gemweien. Ein 
‚Alt der Willtür liege nicht vor, und er 
bitte baber, die lage abzumeijen. 

Nachdem fih hierauf der Bezirks⸗ 
ausfhuß zu kurzer Berathung zurück⸗ 
gezogen hatte, verlündete der Vorfigen- 
de die Entſcheidung: Der Bezirksaus⸗ 
ſchuß ſei der Anſicht der Kläger beige⸗ 
‚treten und habe bie Verfügung des 
Boligeipräfipiums, ber 3; 
Aufführung pon Paul es 
‚fptel „Maria von Magdala” am Lel- 
— nicht erlaubt ſei, verwor⸗ 
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den 23. Oktober 10.7 WW 
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STORE 


MADISON:STS 


Ginfade weiße bohl · 
ocfäumte Teſchen⸗ 
tüder für Damen — 
die 8c Sorte 

| Hreitag 


.: + Spezieller Baar:Einfauf von dem... 
Fire Underwriters’ Beraungs-Berkauf des $150,000 Paners 


von verf icdenen prominenten Firmen, enißaltend grohe Yarlien von wünfhenswertfen Herbfi- Haaren. 


Seidenitoffe, Kleiderjtoffe, Leinen, Futteritoffe, Jadets, 
Nöde, Waifts, Strumpfwaaren, Handjhuhe etc., Freitag 


zu 25r bis 40r am $ 


&in Nekordbrechender Seidenrefter-Berfauf. | 


5000 Yards 


36301. 
27301. 
2730U. 
27301. 
24301. 
22301. 


reinjeid. farbiges Taffeta, werth $1.00,..... 
reinfeid. farbiges Peau de Soie, werth $1.25 
reinfeid. farbiges Taffeta, werth 81.00 


reinjeid. farbige Brocades, werth 81.5 — 
reinfeid. Grepe de Chine, werrh $1.00 G | 
reinjeid. weiße Liberty Satins, werth K1.00.. 


von reinjeid. Neitern, einige etwas Durch Wajier beihäpdigt, zur Hälfte bis ein Viertel ih: 
ved regulären Preijes, Tnalitäten werth vom 75c bis 1.50, um 9:30 Vorm., Yard 
reinjeid. twwajchbare China Seide, werth Töc. 
reinjeid. jchwarzes Taffeta, werth 75c. 

reinſeid. ſchwarzes Peau de Soie, werth $1.25. 
reinſeid. ſhwarzes Satin Ducheß, werih 8125. 
reinſeid. ſchwarzes Gros Grain, werth $1.25. 
reinſeid. Novelty Seide, werth 81.00. 


27zöll. 
24300, 
223811. 
223Ö1l, 
243Ö1. 
Mll. 


Vards, 


Längen non 1 bis / 
[7] 
dreitag, Yard, 


— — — 


39c 


Dieie Anzüge, Coat: und Sfirt-Werthe 


find ein undeflreilöarer Beweis, wie Billig wir die allerneuefien Moden ver- 
Ranfen, volle 354 Zroz. nicdriger als irgend ein anderes Haus an State-Str. 


Feine reimmwellene ſchwere 
jebt mit Neiben bon Eatin, 
Nüden und Aermel, alle gefüttert 
Gröhen 32 bis 44 Bruftmweite, regulär verkauft 
zu 87.50, morgen 

Gemufterte Satin:Sfirt5 für Damen, 


Partie, gemadt 
Satin, 


Waifts, 


Kinder⸗ Jacleis, gemacht aus ſchweren reinwollenen 
Stoffen, alle Groͤßen, um 
ſolange der Vorraih reicht 
Lohfarbige und blaue Melton Jadets für Mädchen inn Alte 
Facon, neueſte Aermel und Rüden, ausgez. 5.0 Jadet, zu 


Handſchuh⸗Offerten. 


Schwarze —* et für Damen, 
auch Open Mor op3, Wwerth Täc — 

I are aha A EE AENTE SD DEREN 39 
Schiwarze doppelte Wolle-Mittens für Kine Bc 
der, jreeitag 

FH Baar Arbeitd:Handichuhe und Mitts für 
Männer, ven der Auftion, etwas durch Rauch 
beihinvst, 75 und 531 Qualitäten — 19e 
Auswahl für 


Leinen u. Weißwaaren. 


19x38 Zell voll gebleichte Huck Handtücher, mit 
rothen Rändern, deſäumt und fertig zum dc 
Sebrauh— Freitag für 
Ertra Qualität gebäfelte Bettbeden, geläumt 
und fertig zum Gebraudh, 81,48, B8e, © 

ce, 5de, 
64:300. Silbersgebleihte Tafelsfeinwend 
—fpeziell per Yard 29c 
17⸗zöll. braunes Roller⸗Handtuchzeug — ie 
per Yard 2 
36⸗ zöll. Gardinen⸗Scrim, nur für Freitag, 
per Yard lc 
Neiter von Weihmwaaren, ZafelsTeinen, einzelne 
Halbsugends»Partien von Sernietten, Ligen 
Fiichtücher, Nefter von Handtuhzeug, beſchmutzte 
Dandtüher und. Vettdeden 


zur Sälfte unter den regulären Preiien. 
— — ⸗— 


Bänder⸗Bargains. 


Reinſeidenes Satin Taffeta-Band, alle hellen 
Farben für Halstrachten, 81 Zoll breit, 10€ 
überalf verfauft zu 19c, freitag, Yard... 

Fancy geftreiftes meumodiiches Band, 34 Zoll 
Br billig für 156, Breitag per Tec 


2 
Schwar zes Baby⸗Sammetband, Satin⸗ 1 
Nüdjeite, Bolt von 10 Yards 123e 


Blantets—2. Floor. 


10:4 fehwere baummol. geflichte Bert-Bläntets, 
Solange 3 Paar. von der Hic Sorte 19€ 
vorbalten, Baar 

10-4 und 11:4 feine taftforn; - ganzwplichte Vetts 
Blantets, Eeconds von, einer Wohibefannten 
weltlichen fyabrit, im meik, gra, lohfirbig und 


Echariha, Wertbe vangiren bis $13,50, Wreitag, 
per Baur, 86.08, 95.98, 340 2 4% | 
#3.98, 82 * 


8 und 

Eines Gändlers Ueberſchußlager von Bett: 
Comforters, eine ungeheure Auswahl von hüb— 
ihen Facons und Farben, Merthe bis zu $7.00, 
1 83.48, herunt. auf 81.98, 81.48, 4Bc 
1.20, B8c, 6®e, e. und 
10:4 ganzwoll. graue Bett-Blankets, nette Vor⸗ 
ders, Kabrit: Seconds von der 54. 
Sorte, Freitag, Baar 
Boummollene geflichte 3 
um 4.3) Rachm., S 


Droguen, Bericdiedenes 


Shandon Bells Seife — 

per i 

Armour's Floriaua Seife, 

Schachtel von 3 Stüden 

Haar: un Kleider Büriten, 

Be a dunenzaa genen 
Grave’ Zahnpulver, 

2c Größe 

PBorfümirtet Talcum; Pulver, 

ver Bü 

Da 
per 
Warners Safe Eure, 

een 
Fletchers Caſtoria, 

Be Größe 


Inse 


Die fſüdafrikaniſche Ariegsſchuld. 


Ein Bericht aus Johannesburg bringt 
Einzelheiten auß dem Artifel einer Au: 
torität in Bergmwerfäftagen, Mr. Ble- 
loch8, über die fübafrilanifche Kriegs- 
fhuld. Mr. Bleloch äußerte fidh über 
Diefe Frage im „Iranspaal Leader” das 
bin, daß e8 vor allen Dingen darauf 
anfäme, die Ermwerbäquellen Trans 
paals Schleunigi zur Entfaliung zu 
bringen. Bleloch führt aus: 

„Der an Yarmen, VBiehbeitand und 
Minen in den Kolonieri angerichtete 
Schaden kann richt unter 50 Millionen 
Pfund, alfo nicht unter eine Miliarde 
Mark geihäkt werben, Außerdem bat 
Transbaal zwei werthvolle Probinzen 
an Natal abtreten müſſen, und der 
Krieg iſt durch die Kaprebellen unge⸗ 
bührlich verlängert worden. Deshalb 
iſt es nicht mehr als recht und billig, 
daß Natal und die Kaplolonie ebenfalls 
an der —* der Kriegsſchuld bethei⸗ 
ligt wurden. Die geeignete Vertheilung 
würde die ſein, daß Transvaal einen 
Schuldantheil von 30 Millionen und 
die anderenKolonien— Natal, Kapkolos 
nie und Oranjeflußfolonie— einen An- 
theil pon je 5 Millionen trügen. Die 
Trangvaaler müßten willig biefen 
SchuldantHeil und die Zahlung von 20 
Millionen Pfund für Eijenbahnzmede 
auf fich nehmen. Sie würden dann mit 
50 Millionen Pfund belaftet fein, und 
fie fönnten diefe Schuld nicht nur ver- 
zinfen, fonbern au abzahlen, wenn 
man das Land für denlinternehmungs- 
geift boducdh Öffnen würde, dab man 
die Frachipreiſe der Eiſenbahnen um 
wenigſlens ein Drittel, und die Zölle 
um die Hälfte herunterfegie. Den Aus⸗ 
fall könnte man dadurch deden, daß 
man die außerhalb der Minen angeleg- 
ten Kapitalien von Privatgeſellſchaften 
5 Prozent ihres Profits befteuere. 
fe Unie i zahlten augen- 

apt nichiß, weil man bie 


— 


iltoſine-Futter, Crinotine-Zwiſchenfutter, 
teen⸗Stohband, regulärer Werth 80,0), 
ſpeziell für Freitag 
Nromenode-Stirts für Damen zu einem Spottprets 
‚Mm verielben, die neueiten ar 
oemaht aus reihmwollenen Stoffen, ale Yüngen und 


Melton:Jadet3 für Tamen, bes 
hohber Sturmtragen, neueſter 
mit RegrſiltFutter — 


53.98 
nur 200 in Ddieler 


aus der feinkten Tualıtät ichmerem Seide: 
Velpe⸗ 


54.98 
pden dieſer Saiſon. 


Auswahl für 84.98, *8882. 98 


O Uhr Morgens, 49€ 


Hleiderftoffe:Reiter, 


Taufende Don Vatds der beliebteſten Kleider⸗ 
ſtoffe der Saiſon in Längen vpaffend ſur Wats, 
Stirts. Suits. Damen: und Kinder-Nadets, 
Goat} etc., in Den allerbeiten Farben, Ahr habt 
die Auswahl am Freitag zu einent 


509 Stüde jchwere Frieze und Melton Suitings 
in ſeht Ihiweren Stoffen, die fein Futter bend⸗ 
thigen, fchlichte graue Orfords, Streifen, Cheds, 
Snowflate Mirturen und viele andere Mufter 
ähnlich jenen, die jekt für $1.00 »er: 

fauft iverden, fpeziell zu, Vard 


Kleider: Futterjtoffe. 


17,865 Vds. glänzende Seide, in den allerneues 
ften Farben, halb reine Seide und Halb Egyps 
tan leinenes Garn. Der Etoff, der iwie 
Seide ausjieht umd von viel beilerer und 
dauerbafterer Dualität ift wie,irgend ein Seide: 
futter für Gapes, Indets oder linterröde, die in 
anderen State Straße Yäden zu 55c 27. 
verfauft werden, fpeziel, yreitag, Vd. .e 
20° Qualität Spun Glass Finiig Futterftoffe, 
alle begebrien Scattirungen und 12!e 
ihmarz, 36 Zoll breit, freitag, Pd... 2 
Double Faced Sileſia Waiſt-Futter, 

immer löc, tYreitag 

Meinleinener ZTatlors’ Canvas, 34 Zoll 

breit, natürl, Derben, wertb 25c, Mb... 
Extra Sorte jhivarges Mercerizeh Su 191 
teen Stirting, Freitag, Yard. 123€ 
Autter Cambrich, alle Farben und ſchwarh, 
befte Oualität vom Stüd, von 9 biß 

10 Ahr PVorm., Yard 

Um 8:30 Bm. „Mil:Ends* futter: 
Gambrics, Dard 


Spiten und Stidereien. 


Eine ausgezeichnete Auswahl von neuen Bet: 
baren Spiten, won 1} bis 4 Zoll breit, MWerthe 
bis zu #6, Die Yard zu de, Se 1! 

und 2c 


Hözölliges ſchwar zes Geidenes Point D’Efprit Netz 
ting, unfere T5c Qualität, freitag, ‘ c 
die Varn für near 

Benije Applioues in Weik, Cream und Butter 
Farbe, elıre aukergemöhntih gute Bartie, werth 


bis zu De, die Vard zu Be, De, 

28e, 1Bde und ® . 10€ 
Fabrifantenı = Mufter-Streifen don Stidereien, 
einige Davon jehr feine Stoffe, jeden eiwas ber 
ſchmutzt durch das Anfafſen, werth biß zu 60c, 
Auswahl die Yard zu BOoe, 206, 106 2% 
Se, „sie un 


Fin: endloie Auswahl in diejer großen Putz— 
waaren-Abtheilung. Die Freitags Vreiſe ſind 
unvergleichlich niedrig. Leſet dieſelben. 

31.8 ill Alles, was wir am Freitag für Eure 
unbegrenzte Auswabl, von dieſen B, 33,50 uud 
34 Hütten verlangen, wir haben ungefähr GM 
modiſche garnirte Hüte zur Ausmebigh 

und der Preis ift nur 1.98 
Hubſch garnirte Hüte mit hübſchen Federn⸗ und 
Spiken-Ornamenten u. j. w. nicht balh ſo hüb⸗ 
ſche Buüte fur denſelben niedrigen Preis, zu dem 
wir dieſelben markirt haben, 

Freitag zu 
Ein Tiſch voll neuer Filz Dreß Shapes, 
Preitag, Auswahl 


— 

reitoq 

Schwarze Oftrich Amaezon Federn, zu Wreiſen, 

die den allergenaueſten Käufer in der Stadt in 

Staunen verſeßzen werden, werth 3148, 61.75, 
> 


2.2, au Bde, 75 


3:00. Plüfh-Gapes für Damen, 
Braid und Net oper Ealt’3 Seal Pliſch, inderted plaiten 
Rüden, gefüttert mit guter Oualität Sateenfutter, voll 
und geräumig gemacht über den Säultern; bober Sturm: 
frage, garmirt mit Thibet uud franzdi. Marder: Refag, 
gewöhniih für 87.00 nerlauft — : 
RE EEE 
Danten-Jaders, mett nemadt in den meueiten Yacons don 
anzwell. rotben, Caitor und blauen Melton?, 
Front u. Manichetteniammetsheiest, gefüttert 

mit guter Cal. Eiltoline, alle Größen, 4,08 
Wennelette Waikts für Damen, 
Hronts, Giod-Rragen, franzöjiihe Rüden, 
gewöhnlich 6, & 
Toppellnöpfige 
Stoffen, mit bobem Sturmfragen, 
Aermel, Größen 1 bis 11 Nabre, 
gewöhnlich $2.00, Freitag 


* von 14, 16 und 18 Nahren, ueue 5.2.98 


defekt mit Mohair: 


4.98 


Kragen, 


über 30 WMufter, volle 
> 


teitag € 


Madechen⸗RKeefers, aus ſchweren wollenen 
neueſter Rüden und 


98e 


Flanelle.—2. Floor. 


27:50. reinwoll. franzöfifche Flanele, 
folide Farben, wertb 50c, A ——— 2 de 
27:göll, reinwoll, frangöf. fFlanekle, punktirte, 
getreifte, geblümte und Hübiche Beritans, atle 
in quten Muftern und fyarben, berfauft an der 


Drittel des regulären Breifes | State Steabe für 49e Bis The, Preis 


tag, Yard, 3Be und 

. franzbſ. Flanelle, 

gerantirt perfelt, 19 Verds an einen 12: 
2c 


Runden, immer 50c, zu d 
27:304. wollene Eiderdaun⸗ Flauelle, ſchlichte 


Reinwoll, EHarlah Twil und marines 
Farben, die De lität, itag, 
u Quali Breitag 12ic 


| blauer &lanell, font 206, Yard 


| Neue Duting Planelle, ertra gute Sorten, ein 


tiefiged Alfortiment zus Auswahl, in heilen und 
dunklen Grunpfarben, geftreifte, Tarrirte umd 
Vieids, desgleihen ſchlichte Farben, 

Yard, Tie, de und... 

Ungebleicter Kanton Flanell und weißer So— 
met Flanel, Qualitäten wertb be, fo: 

lange 2000 Yards reichen, Yard 

Tennis Flanedl, fehlihifarbig und fanch, 

bon 3 bis 4 Nm,, bie 5c Sorte, Yard 


Unterkleider. 


Weißes gemiſchtes wollenes Unterzeug für Kin— 
der, Mertbe bis zu 30c — Freitag, 1 
2iec, 18e und 
Pliebgefütterted Untergeug für 
Kinder, eingelmePartien, werth 
bis zu 2e, Auswahl 
zu 
Schwere gerippte baumwollene 
Union Suite jür Damen, ſpe—⸗ 
ziel für Freiteg zu 
38e, 20e, 28e 1Be 
Gerippte Leibben und Beins 
Heider für Damen, flichges 
füttert, um 8:50 Bors 10€ 
MÜIBGR neo ooone nn ndene 
Fancy feidengeftreiftes flichger 
fütterte® Interzeug für Mäne 
an ee de Be rg #1.50 

tbe, nur für Preis 
—22 48c 
Mit Wolle geimifchtes, Haum: 
wollenes, Merins und flieh⸗ 
gefüttertes ſchweres Winters 
Untergeug für Männe, aus 
unſerem großen Auktiond⸗Ein⸗ 
fauf, werth bis zu 81.900 — 
ju 6de, 4Se, 39 


Hut:Dept. 
g1.00 ſchwarze * * Gedore Hüte für 
Männer, fpeziell für Freitag 
2 48c 

anziwollene Splf-Rappen für Snaben, 
Andere verlangen Bc, morgen 
Filz:Xeleftonet, ſollten zu Töe/ verfanft 
merden, jperiell 


29e 


Beihädigte Garpets. 


6 Mollen heichädigte Moguette, Wilton Velvet 
und Vruffels Garpets, alles WUler. Emitb’$ &o- 


brifate, wertb bis zu $1.25, Breitag, ver 

Yard BBe, Aße, AOe, Zde, 1Be u.. 10c 
das Stüd zu 89c, 2Be, 

Brufiels Ruge, "in einem Gtüd geivoben —- 
S 59.98 
Napanijche Mugs, Gröhe 4x9, gemadht um für 


1000 Jurze Enden von Garpets, 1 bis 2 Vards, 
19e 1 

Smiih's Fabrikat — Größe 9x11.6, 

82.50 verlauft zu werden, morgen 98c 


zu 
| Wolene Smytna Rugs, in Earpet 6 9x13 


814.98; 7.6x10.6 811.98; 


Y RELI . 

READY PA) EF 

Die bifiigfte und beite Medizin für den Familien: 
gebrand) in Der Welt. 


Reidende a 


sen F 
nige Anwendun bon wabrbait 
ide innerlihen mern. 


|DYSENTERY, 


DIARRHOEA, 
Cholera Morbus. 


Ein balder bis ein Eblöffel vo don Radrmah" 
Reabn Relief in einem halben 2 J 
enommen und biefe f 
ie (Emtisirungen anda 
elief 


Be — — 
| —59 alien un febt bald Bertän —J Is 
erzielen. 


Radwah's Ready Relief in Baifer genommen, 
Heilt innerhalb Mmeniger Minuten Mreämbfe, 
—— 66 Sauren es rg h —E 

renne nmadtsonfülfe, ” 

BE ıchmers, Yhıdkangen und alle innerli» 
Sen Schmerzen. ; 


auft bon Upo 


Rinberung. 
erftauhung, en, RNüdenimerzen, Shhmerzen kit der Drnit 
| — = air andrang, Entsäubungen, & 


ober anberen den 
BE Fe 


N st Se ae 


Den /- peinigendiien Schwmergen wird umberzüglid @inhalt gedoien und fieiß erhält ber 


ee in ben Gelien, 
32 


— = 
Eines kleinen Mädchens Leben gerettet, 
Gen Sie mir gefä 
De 
, gang exgedene 


Ahze 
rau 8, ® Benlen, Kamba, Fa. 


Seiden der Herdauungs- Organe. 


Dr. 20 vir Ihre 


Brandt, und fetß mi 
und 


audt, u enfe 
Refuitate erzielt N 
ine Ä 


* 
“U elden 
1704 Ebiward Strabe,; Houfton, Zar. 
ad» 


RADWAY & CO., 55 Elm Str., New York. 


“ Unter anderem ſchlägt der Sachoer⸗ 
 flänbige auch eine Erdfchaftäfteuer und 


‚ eine Bobenfteuer vor. Er äußert fich | 
durchaus zuſtimmend zu dem Bor: | 


| fchlag der „Times“ und des „Speeig- 

iprs“, daß man die Veihräge Gübafrie 
las wie der zu | 
| Afnfiebeluwgen benugen folle. 


* 


nur den Kolonieen außerordentlich hel⸗ 


| fen, fondern aud) dem Muiterlande zus 


guie fommen. 


— Aha. — „Zeh werß jornic, dafı 


‚ mein Yung’ nicht ſchriewt aus Ameri⸗ 
ber, baf 


fa, nu i8 all ein 





Hotelbrand-Ratafltophe. 


Spofane, Wafh., 3. Ott, Das 
Tepee⸗Hotel zu Fairbiew, Britiſch⸗Ko⸗ 
lumbia, wurde geſtern durch eine Feu⸗ 
ersbrunſt zerſtört. Eine Leiche wurde 
aus den Trümmern gezogen, und noch 
7 andere Perſonen ſollen tödtlich ver— 
letzt ſein. Das Feuer brach in der Nä⸗ 
he des Heizraumes aus, und die Flam⸗ 
men ſchoſſen die Treppe hinauf und 
ſchnitten raſch das Entkommen ab, au⸗ 
hßer durch die Fenſter. Viele Gäſte über 
dem erſten Stockwerk trugen ſchlimme 
Verletzungen durch die Flammen oder 
burch Abſpringen davon. 

Kongreßmann fgeſtorben. 


Danielſon, Konn., 38. DH. Der 
Kongreh-Abgeorbnete Charles U. Ruf- 
fell ijt heute nach kurzem Leiden geftor- 
ben. 


Auslaud. 


Deutſcher Reichstan. 


Berlin, 23. Oft. Der Reichstag er⸗ 
örterte in ſeiner jüngſten Sitzung die 
Minimal⸗Zölle für Gerſte und Hafer, 
welche der Regierungs⸗Vorlage zufolge 
auf 72 Cents, bezw. $1.20 normirt 
ſind. Die Beam hatte einen 
Zoll in ver Höhe von $1.32 für jede ber 
heiden Getreidearten . vorgejchlagen. 
Die Sozialdemokraten ftellten den An- 
trag, daß Hafer und Gerfte zollfrei ein- 
geführt merben bürfen. Die Debatte 
hierüber gelangte noch nicht zum Ab- 
ſchluß. 

Andreas Dippel kommt. 

Berlin, 23. Oft. Der auch in Ame- 
tifa bereit8 mohlbelannte Operntenor 
Andreas Dippel reifte nach New York 
ab, um eine Konzert-Tour burd die 
Per. Staaten zu machen und fich dann 
wieder Grau’3 Enfemble anzufhließen. 

Anthes Tontraftbrüdig. 


Dresden, 23. Oft. Der Sänger 
Anthes geht nicht mit Einwilligung der 
Hiefigen Hofoper nach Amerika, jondern 
mit Kontraftbrud. Diefer hat ben 
größten Unmillen erregt. Die Blätter 
merfen Anthes Undbant gegen die Di- 
refion der Hofoper und das Publitum, 
Das. ihn verwöhnt habe, por und pto= 
pbezeien, daß er in Amerika jchlimm 
enttäufcht merbe. 


Goldene Medaillen für den Rhen—⸗ 
fer Mineralbrunnen. 


Düffeldorf, 23. Oft. Bei der Preis- 
bertbeilung auf der Diffeldorfer Aus- 
ftelung murbe in der Mineralmalfer- 
Abtheilung dem Nhenfer Mineral: 
brunnen die höchfte Auszeichnung, gol= 
dene Medaille, zuerkannt. 

Neihsraths:keilerei verhütet. 


Wien, 23. Ott. In der gefirigen 
Eitung des Reichsraths-Abgeordneien⸗ 
baufes Murde eine Prügelei zmilchenr 
den Deilfchen und Tichechen mit Inap- 
per Noth dadurch verhütet, daß ber 
Präſident die Sitzung temporär auf⸗ 
hob. Die deutſchen Abgeordneten wa⸗ 
ren in Aufregung gerathen, weil ein 
tſchechiſcher Volksvertreter eine unge⸗ 
bührlich lange Rede hielt, und ſie er— 
ſuchten daher den Präſidenten, dem 
Redner das Wort zu entziehen. Als er 
dies ablehnte, riefen die Abgeordneten 
Schönerer und Berger, die Führer der 
Alldeutſchen im Reichsrathe, den Tſche⸗ 
chen zu: „Schurken ſeid Ihr!“ Die 
tiſchechiſchen Abgeordneten ſprangen auf 
und rüdten zum „Angriff“ vor. Ges 
rade dann fchloß der Präfident die 
Gitung, fobaß die Keilerei unterblieb. 

Argentiniens Bich gefund. 


" Zondon, 23. Dt. Der National» 
verband der Fleifcher erhielt eine Kas 
beldepejche aus Buenos Aires, Argens 
tinien, welche von 60 Mitgliebern ber 
dortigen Handbeläfammer und anderen 
Perjonen unterzeichnet ift und ber= 
fihert, daß feit 1900 Teinerlei Vieh- 
frantheit in Argentinien mehr porhane 
den fe. Die Depefche fordert eindrings 
lich dazu auf, die noch in Großbritans 
nien beftiehende Sperre gegen Zebend- 
pieh in Argentinien aufzuheben. Heute 
erfcheint eine Deputation in. gleicher 
Sache por der britifchen Aderbau-Be- 
höre, deren Präfivent aber, wie man 
aus einer, geftern Abend. gehaltenen 
Rede vesfelben fhließen muß, von ber 
Gewährung des obigenErfuchens nichts 
mwiffen will. 


Boerengeneräle wieder in London | 


London, 23. Oft.” Die Boerengenes 
täle Botha, De Wet und Delarey find 
wieder hier eingetroffen. Sie ftellen in 
Abrede, daf fie um eine weitere Au⸗ 
bienz beim britiſchen Kolonialſekretär 
Chamberlain nadfuchen mollien. 

De Wet geventt wegen Familien⸗An⸗ 
aelegenheiten, am 1, November mieber 
nah Südafrika abzureijen. 

Größeres Heer für Brafilien. 


Rio de Janeiro, 23. Oft. tere 
Mitglieder des braſiliſchen Abgeordne⸗ 
tenhaufes haben fich entiloffen, ‚einen 
Antrag einzubringen, mwonad die Re⸗ 
gierung ermächtigt wird, das fiehende 
Heer zu verdoppeln, angeficht8 möglicher 
Verwicklungen in der Acte⸗Frage, — 
und vielleicht noch aus anderen Grü 
den, welche detzeit nicht angegeben wer⸗ 


den. 

Das Blatt „La Paiz“ fagt in einem 
neuerlichen Artifel über die deutſche 
Eintwanderung rad) Brafilien, die Zu- 
nahme verfelben bilde eine bedenfliche 
Gefahr für die nationale Zutunft des 
Landes. ch 2 

in einer jenfationellerDepefche, wel⸗ 
he aus Para hier eingetroffen ift, ‚wird 
behauptet, eine Kommiffion, welche daß 
britiſch⸗ amerikaniſche Syndikat vertrete, 
ſei in Begleitung einer Abtheilung der 
Den Ne En rare 

r tei 
Dition fei, von bem berpadtelen Serti 


— 


ne 
* 
€ 


New. 
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Aa 


theil3 nieber.. 
— Megen Krankheit erfchoß fich ir 


Baltimore Dr. reberid Roland 
Nordman, ein fehr bekannter Arzt. 


— Mie auß Cleveland gemeldet 
wird, haben jet auch die Kettenfabris 
fanten einen „Iruft“ gegründet. 

— m Alter von 106 Jahren ftarb 
in Nem York der ARuffe Simon Ra- 
pbael, wahrfcheinlich der ältefte Mann 
des Staates. 

— Aus Auftin, Ter., mirb gemel- 
bet, daß die Gattin des Kontre-Abmi- 
rals Schley bedenklich erkrankt und 
von Lungen-Entzündung bedroht iſt. 

— Nicht weniger, als drei Spuden 
mwurben in Belgrabe, Nebr., in derfelben 
Naht von GSpindenfprengern aus- 
geraubt, darunter aud) diejenige des 
Poſtamtes. 


— Yn Birmingham, N. Y., ftarb 
George Hull, der Mann, der 1868 die 
Riefenfigur fabrizirte, melche fpäter 
in Cardiff ausgegraben ‚und als 
Ueberbleibfel eine vorgejchichtlichen 
Riefengefchlecht3 ausgeftellt murbe. 

— Der wohlhabende Müller %. 8. 
Billard in Topefa, Kana., hat gegen 
den Schulrath eine gerichtliche Klage 
angejtrengt, die darauf hinzielt, ba3 


Lefen aus der Bibel in den dortigen öfs | 


fentlichen Schulen zu verbieten. 

— In Little Rod, Ark., ift das Ge- 
rüicht verbreitet, daß Alice Aoofenvelt, 
Tochter de3 Präfidenten Roofevelt, in 
den nächſten Tagen ihre Verlobung 
mit John C. Greenway von Hot 
Springs bekannt geben wird. 


— Dichter Nebel trug die Schuld 
daran, daß in der Nähe von Florence, 
Pa., ein Perſonenzug der Pennſhl⸗ 
vania-Bahn mit einem Frachtzuge zu— 
ſammenſtieß, und der Heizer N. D. 
Carl fein Tod fand. Die Baflagiere 
blieben unverlegt. 


— Aus Atfin, Minn., wird berich- 
tet, daß der Farmer Guft. Olfon in 
Glen, 14 Meilen von XAtkin, feine 
Tochter mit einem Fleifchermefler er» 
mordete, meil fte fich betreff3 der Aus 
mwahl eines Gatten jeinen Wünfchen 
nicht fügen mollte. 


— W. v. Polen; aus Dresden und 
%. DW. Schwerin aus Thorn, Meit- 
preußen, jtatteten in Gefellfchaft bes 
deutfchen Konfuls in St. Louis, Rids 
loff, dem dortigen Weltaugftellungd- 
Plaß einen Befud ab. Die Pläne des 
Hrn. Rodftugl für die Stulpturs 
Arbeiten an den verfchiedenen Gebäu- 
den wurden vom Vollzugs-Ausſchuß 
gutgeheißen. 

— In der Jahresbverſammlung der 
„United Hebrew Charities“ in New 
York hielt Hr. Emil Hirfch von Chi- 
cago eine Rebe, worin er die Aufhe- 
bung bes Ghetto3 als nothwendig be— 
zeichnete. Die Zahl der eingewanderten 
Juden belief fich, den vorliegenden Be- 
richten zufolge, in den leßten 12 Mo- 
naten auf 54,954, ober 17,802 mehr, 
al3 im vorhergegangenen Jahre. 

— Die Herren Henry %. Furber 
jr., Zaivrence W. Noyes, Benjamin 
Rofenthal und Richter Barton Payne, 
melde im ntereffe der, 1904 in 
Chicago abzuhaltenden internatio- 
nalen olympifchen Spiele Europa be= 
fuchten, find zurüdgefehrt. Sie haben 
es burchgefegt, daß bei den athletifchen 
Spielen, die alle Leibesübungen um- 
faffen, die amerifanifchen Regeln als 
Richtſchnur dienen. 


Quslan». 

— Die britifhen Militärbehörben 
find nun der Anficht, daß eine ganze 
Iruppenbrigabe für ben Feldzug in 
Somaliland gebraucht wird. 

— Die deutfchen Tiberalen Zeitun- 
gen aller Schattirungen fordern bie 
Reichstags = Auflöfung. Sozialiftifche 
Blätter nennen die Debatten im 
Reichstag eine widerliche Poffe. 


— Der Eröffnung bes intermationa- 
len Tuberfulofe-Rongreffeg in Berlin 
ging ein großer Empfang im Gebäude 
bes preußifchen Landtages poraus, mo- 
bet ein kalter Imbiß genommen murbe, 


—— ——— — —— 
Keine Droguen. 


Nur richtige NRahrung und Ruhe. 

Wer durch regelmäßigen Gebrauch 
von Droguen Schmerzen zu ſtillen 
glaubt, befindet ſich auf dem Holz— 
wege. Sucht die Urſache und dai Heil- 
mittel findet Ihr in richtiger Nahrung 
und gebt die Droguen für zeitweife 
Linderung auf, oder Ihr werdet nie 
wieder 

Eines Prediger Gattin ſchreibt: — 
Vor drei Jahren ‚als wir in Roche⸗ 

er, N. Y., wohnten, war mein Mann 

aſtor an einer der dortigen Kirchen. 
Ich war ſehr herunter gekommen durch 
Nerven-Zerrüttung und Blutarmuth 
und gezwungen, meiner Geſundheit 
wegen nach einem bekannten öſtlichen 
Sanitarium zu gehen. Mein Magen 
war in ſehr ſchlechtem Zuſtand durch 
unzuträgliche Speiſen. Ich gebrauchte 
gewohnheitsgemãß Carbonate of Mag⸗ 
neſia und mein Arzt verſuchte alles 
Mögliche, diefe höchft Tchädliche Ange- 
mwohnbeit zu befeitigen, aber alles war 
nutzlos. 


In dem · Sanitarium erhielt ic 


Graͤpe⸗Nuts und lernte den Werth der 
Speiſe kennen. Ich aß es fortwährend 
beinahe zu jeder Mahlzeit und meine 
Wiederherſtellung ging raſch vor ſich. 
Ich war im Stande, Speiſen zu eſſen 
und zu.verbauen, fonnte bie Unger 
wohnbeit aufgeben und jegt habe ich 
meine gute Gejundbeit vollftändig mwie- 
bererlangt. Gegenwärtig kann ich mei- 
nem. Haushalt und Familienpfl 


ichten 


ee 


— — — — 


SLondoner Blatier ſagen die Zu⸗ 


ſammenziehung ruſſiſcher Truppen in 


der Mandſchurei beweiſe, daß England 


J durch die Räumung geiauſcht worden 
— Die Zitſchaft Maß City bei |fei 
Houghton, Mich., brannte groͤßten⸗ 


ei. ; 

— Der Schatamts-Kanzler Nitchie 
fündigte im‘ Britifchen Unterhaus an, 
daß die Regierung nicht beabfichtige, bie 
ſüdafrikaniſche Anleihe-Vorlage noch in 
dieſer Saiſon des Parlamentis zu un— 
terbreiten. 

— Das däniſche Kabinet hielt gleich 
nach der geſtrigen Abſtimmung im 
Landsthing eine Sitzung ab und ent—⸗ 
ſchied, daß die Ablehnung des, auf den 
Verkauf der däniſchen Antillen bezüg— 
lichen Vertrages nicht den Rücktritt des 
Kabinets bedinge. 

‚— Das beutfche auswärtige Umt be- 
ftätigte die MWafhingtoner Meldung, 
laut welcher König Dslar von Schioe- 
den die famoanifche Schiensgerichts- 
Angelegenheit zugunften Deutfchlands 
entjchieden hat; doch ift das auswärtige 
Amt noch nicht bereit, die Einzelheiten 
zu beröffentlichen. 


— William O’Brien verurfachte im 
britifchen Unterhaus unter feinen na= 
tionaliftifchen Kollegen große Aufre- 
gung, ald er den Premierminifter Bal- 
four über den Brief befragte, welchen 
der Präfident Roofevelt an die Konpen- 
tion ber United Jrifh League in Bofton 
gerichtet hat, umb welcher der britifchen 
Regierung zum Mufter dienen fünne. 
Der Sprecher erklärte die Frage für 
„außer Ordnung“. 

— Die Parifer Polizei erflärt den 
Mann, der, wie gemeldet, bei dem Ver- 
fuch verhaftet wurde, eine Mauer des 
Elyjee-PBalaftes zu erfteigen, einfach 
für einen geiftesgeftörten Iruntenbold 
und fagte, e8 vergehe faum eine Woche, 
in ber nicht Wehnliches vorfäme. 
Manche Zeitungen aber behaupten, daß 
Le Biffonet — fo heißt der Verhaftete 
— in ben legten Jahren anardiftifchen 
Umtrieben nahegeftanden habe. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
—— ns en Victoria, 


BR. 
Neapel: Trape, von New Dorf nah Genua, 
zen: La Lorraine von Rem Vorl. 
inerpool: Bobemian von New VYork; Sachem von 


Bofton. 

Southampton: St. Paul von New York. 

Hamburg: Pretoria von New Vorf, 

Brnensaucse 

New Vork: Cevic nach Liverpool. 

Neapel: Cambroman, von Genuag nach Boſton. 

Cherbourg: Kaiſer Wilhelm der Große, von Bres 
men nach New Vort. 

Queenstown: Germanic, von Liverpool nach New 
Dort; Rhynland, von Liverpool nach Philadelphia. 


Lokalbericht. 


Lohnaufbeſſerung der Fleiſch⸗ 
ſchneider. 


Die Forderungen der Lohnkutſcher. —BHeutige 
Arbeiterverſammlungen. 


Ein Ausſchuß der vereinigten Fleiſch— 
ſchneider und Schlächtereiarbeiter von 
Nordamerika hat die Hammond Packing 
Co. in Hammond, Ind., geſtern um 
Aufbeſſerung der Löhne der in Dienſten 
jener Firma ſtehenden 600 Verbands— 
mitglieder erſucht. Für die gewöhnlichen 
Arbeiter wird 82 ſtatt 81.50 Tagelohn 
gefordert, für die übrigen eine durch— 
ſchnittliche Lohnerhöhung von 25 Cts. 
den Tag. Die Fleiſcher und andere ge— 
lernte Handwerker der Firma haben 
vor mehreren Wochen bereits einen 
neuen, ihnen günſtigeren Lohnvertrag 
abgeſchloſſen. 

Ym Sherman Houfe find heute Nache 
mittag acht Vertreter der Leihftallb:- 
figer-VBereine und ebenfo viele de Na- 
ttonalen Frachtfahrerverbandes, der 
Lohntutfcher - Union, des Fuhrleutes 
Gemwerfichafisrathes und der Febera- 
tion of Labor verfammelt und fuchen 
fih über die Lohnforderung der Lohn 
futfcher zu verftändigen. Diefe verlan- 
gen einen Minbeftlohn von $12 die 
Moche; die Leihftallbefiger auf der 
Süpfeite behaupten, ihr Gefchäft fei faft 
ausjchlieglih die Belorgung von Be- 
gräbniffen, und fie könnten nicht fo 
hoben Lohn bezahlen wie die Groffir- 
men im Haupigeichäftäviertel, tmelche 
nicht allein auf das Taay.fhäft ange- 
mwiejen feien. Diefe mollen $10 die 
Moche bei zmölfftündiger Tagesarbeit 
und 15 Cents die Stunde für Ueber: 
zeit oder $14 bei vierzehmftündiger Ar- 
beitözeit bezahlen, und davon mollen die 
Lohnkutſcher nichts wiſſen. 

Heute Abend finden' folgende Ver—⸗ 
ſammlungen von Gewerkſchaften ſtatt: 

Elektrizitätsarbeiter No. 134. 124 
Clark Straße; 

Telephon⸗ und Schalteapparai⸗ Ar⸗ 
beiter, 182 Fifth Abe.; 

Bauſchreiner, No. 13, 142 W. Ma—⸗ 
diſon Straße; 

Bauſchreiner, No. 504, 573 Jeffer⸗ 
ſon Straße; 

Baufchreiner, No. 521, 106 Ran⸗ 
bolph Straße; 

Holzmafhhinenarbeiter, 124 Clart 
Straße. 

Aufmärterinnen, 206 La Sale Str. 

Angeftele der Droguen-Großge- 
Thäfte, 206 La Salle Sir. 

Farben⸗Arbeiter, 79 Randolph Str. 

Papierſchachtelmacher, Horans Halle. 

Liberih Loge der Maſchiniſten, 404 
Milmautee Ave. 

Late Biem Mafchiniften, 1351 Dis 
verfey Blod. 


BWittern Brandftiftung. 


Zum zmweiten Male innerhalb einer 
Mode brach geftern Abend unter ber- 
bächtigen Umftänden im Gebäude. Nr. 
40 Clark Straße ein Feuer aus. Das 
geftrige Teuer entftand in den im zimei- 
ten Stod gelegenen; von dem Graveur 
2. €. Larfon benugtenRäumlichkeiten. 
&8 wurde gelöfcht, nacdhbem es $1000 
Schaden verurfacht hätte. Die Polizei 
ift ber at — —* ern 
von einem rein B ta 
Er eines der Miether angelegt mur- 


e + 


Auswärtige Schüler. 


Die Erhebung des Schulgeldes in 
manchen Fällen eine Härte. 


Zahlreihe Schreiben eingelaufen. 


Ein auswärts wohnender Dater will 
fein Baus über die Stadtgrenze rüden.— 
Arme Schreiberinnen, melde bei des 
fhwiftern Elternftelle einnehmen. 


Die Zahl der außerhalb der Stadt 
mohnenden Kinder, welche bie öffent- 
Iihen Schulen von Chicago bejuchen, 
ift fo groß geworden, daß der Schul- 
rath unlängjt, wie berichtet, die Sache 
dem Ausfhuß für die Schulvermwal- 
tung zu näherer Prüfung übermiefen 
bat. Diefer Ausfchuß hat nun Heute 
Nachmittag einKomite ernannt, um je 
den einzelnen derartigen Fall zu prü- 
fen. Viele Ddiefer Schüler bezahlen 
dabei nicht einmal das vorgefchriebene 
Schulgeld. Die Sahlage ift um fo 
läglicher, weil e& laut den Berichten 
der Diftriktsfuperintendenten an 
Supt. Cooley in manden Schulen an 
Plag für einheimifheSschüler gebricht! 
Eine theilmeife Unterfuchung hat erge- 
ben, daß in ben gemietheten Schulge: 
bäuden feine Schüler find, deren El— 
tern auswärts wohnen. Andgefammt 
find 9000 Kinder in folhen Miethöge- 
bäuden untergebraht und auf 231 
Klafjen vertheilt. 

Sefretär Larfen ftellt über diefgrage 
zur Zeit einen Bericht zufammen, mel- 
cher in der nächften Sigung des Schul- 
tath3 eingereicht werden foll und die 
ganze Sachlage behandelt. Auch hat 
er einer Anzahl ausmärtiger Schüler 
mittbeilen .laffen, daß fie $50 Schul- 
geld bezahlen follen. Supt. Cooley 
hat nun bon manden Eltern folder 
Kinder aud jchon die Antwort erhal: 
ten, te jeien nicht dazu im Stande. 
Sohn ©. Greener jchreibt, daß er 
dreißig Jahre lang im County lebe, 
Steuern auf ftädtifches Eigenthum be- 
zahle und nur zehn Fuß von der 
Stadtgrenze in Niles mohne. Mehrere 
feinerflinder befuchten dieMcPherfon- 
Säule. Er plane, im nädhftenFrühjahr 
in die Stabt zu ziehen, indem er fein 
Mohnhaus fomeit verfege, daß e3 in- 
nerhalb der Stadtgrenze ftehe. Herr 
Greener theilt dem Guperintendenten 
ferner mit, er fenne mehrere Familien 
in der Nachbarfchaft feiner Wohnung, 
melche e& borzögen, ihre Kinder nad) 
den Schulen von Niles zu fenden, ob— 
wohl fie innerhalb der Stadtgrenzen 
wohnten. Frau %. H. Knomles, 29 
tslournoy Str., [hreibt dem Superin- 
tendenten, fie jet die einzige Ernährerin 
ihrer Schweiter Maude Matter, und 
berfuche, diejelbe zu erziehen. Das 
Kind befuchte früher die Scammon= 
Schule und ift jeht in der Weſt Divi— 
ſion ⸗Hochſchule. Die Brieffchreiberin 
theilt mit; daß die Familie finanzielles 
Unglüd gehabt habe und Maude in- 
folge deffeii auf feine andere Meife 
Schulunterricht erlangen könnte. 

Frl. Nellie Ban Smith, 440 Dit 57. 
Str., eine Stenographin, jchreibt, fie 
ernäbre ihre Schmweiter Klara, melche 
die Hyde Bark-Hochfchule befucht. Die 
junge Dame theilt ihre Vermögens— 
und Familienverhältniffe mit; nad 
Einfiht in den Brief erflärte Schul- 
rath3mitglied Thos. Brenan, der 
Schulrath ſollte in dieſem Falle kein 
Schulgeld erheben. 

In zahlreichen anderen Schreiben 
wird auf Grund mißlicher Vermögens— 
verhältniſſe ebenfalls um den Erlaß des 
Schulgeldes gebeten. Der Ausſchuß 
für die Schulverwaltung nimmt na— 
türlich auf ſolche Fälle Rückſicht, und 
die Mitglieder erklären, daß eine ge— 
rechte Löſung der Aufgabe ungeheuer 
ſchwierig ſei, wolle man nicht zahlrei— 
chen Kindern die Gelegenheit zum 
Schulbeſuch rauben. 

Herr Brenan ſagte heute, daß der 
Schulrath Schweſtern, welche ihre 
kleineren Geſchwiſter erziehen, von der 
Erlegung des Schulgeldes befreien, 
überhaupt in dieſer Beziehung ſehr 
nachſichtig ſein ſollte. 

„Wenn Leute in ärmlichen Umſtän— 
den nicht die Mittel haben, für ihre 
Söhne und Töchter Schulgeld zu ent— 
richten, denſelben aber Gelegenheit zu 
gehöriger Ausbildung geben wollen,“ 
meinte Herr Brenan, „ſo ſollte man 
ihnen das geſtatten. Weshalb will man 
lernbegierige Schüler ausſchließen und 
gleichzeitig Schulbögte bezahlen, um 
Schulſchwänzer zum Schulbeſuch zu 
zwingen? So lang wir Raum haben, 
ſollten wir jedem armen Kinde Gele— 
genheit zum Lernen geben.“ 

Herr Harris, der Vorſitzer des Aus—⸗ 
ſchuſſes, meinte, Kinder hier anſäſſi— 
er Eltern jollten vor allenDingen den 
nei erhalten, ehe auswärtige Kin— 
der zugelaffen würden. Würden biefe 
überall ohne Weiteres aufgenommen,fo 
bliebe in manchen Schulen nicht genü- 
gend Raum für ort3anfäflige Kinder. 
Supt. Cooley meinte, daß die hiefige 
Schulbehörde, wenn fie ausmärtige 
Kinder unterrichten follte, auch einen 
Theil der Schulfteuern von jenenEoun- 
tie erhalten follte, in melchen jene 
Kinder wohnen. „Ein Theil der all: 
gemeinen Steuern,“ jagte Herr Cooley, 


„wird vom Staat dem Schulfondz der 


Sountie und Schulbiftrifte im Ber: 
bältniß zu der Zahl der Kinder im 
fhulpflictigen Alter zugemwiefen; es 
ift. wenig gejhäftsmäßig, wenn andere 
Eountied dad Schulgeld erhalten und 
mir für den Unterricht bezahlen. NRa= 
türlich gibt e8 manche Fälle, mo mir 
diefe Aufgabe übernehmen follten, und 
ich bin dafür, daß wir das Geſetz milde 
und nach genauer Prü jedes ein- 
zelnen durchführen follten.“ 


Trü ufens, unter dem mut! 


er — —— — — — — 


die mit den 


Grobliche uichtverſaumuiß · 
Das Bauamt hatte bisher feine Ahnung, 
daß die zerftörten Gebäude der Glus 
cofe Sugar Company eriftirten. 

n den Büchern des Bauamt3-n= 
fpeftor3 Kiolbaffa ift mit feinem 
reberftrich angedeutet, daß das Bau- 
amt von der Eriftenz der Gebäude der 
Glucofe Sugar Refining Company, 
welche vorgeſtern in Schutt und Alche 
gelegt wurden, eine Ahnung hatte. 
Nachdem das Hotel Helene in GhHde 
Part im Xahre 1900 niederbrannte, 
bei welcher Gelegenheit gleichfall3 eine 
Anzahl PBerfonen in den Flammen th- 
ren Tod fanden, erwacdten anjcheinend 
die Beamten de3 Bauamt3 aus ihrer 
Lethargie. ES murde ang:orbnet, 
fämmtliche über vier Stod hohen Ge: 
bäude gründlich zu befichtigen und feit- 
zuftellen,. ob fie genügend Schußpor= 
fehrungen gegen Feuerdgefahr enthiel- 
en. 


Das fiebenjtödige Gebäude der Glu- 
cofe Sugar Refining Company, mel: 
ches einen Flächenraum bon mehreren 
Hundert Fuß am Fluffe zmwifchen Tay- 
Ior und 12. Straße bebedte, murbde 
aber nie befichtigt. 

Wie im Falle der Heilanftalt ber 
&t. Lufas = Gefelfchaft, die ein Raub 
der ylammen wurde, in denen über ein 
Dutend Perfonen umfamen, hatten 
die Beamten de3 Bauamt3 aud im 
torliegenden Falle feine blafje Ahnung 
bon dem Zuftande des Gebäudes, bis 
geitern mehrere Beamte die Ruinen in 
Augenjchein nahmen. 

Mie die nfpektoren berichteten, war 
das eingeäfcherte Gebäude mit zmei 
Rettungsleitern verfehen, doch bleibt 
noch fejtzuftellen, ob die Fyeuerleitern 
im alle eines Brandes des Gebäudes 
auch mirklich fämmtlichen in dem Ge- 
bäude bejchäftigten Arbeitern zugäng- 
lih waren. Hilfs-Bauamtstommilfär 
D’Shea hat erklärt, daß die Baupor- 
Ichriften infofern übertreten murden, 
als fich über dem Fahrftuhlichacht eine 
bölzerne, anftatt eine ftählerne Fall- 
thür befand. 

Der Stabtrath wird fih in feinen 
nädjften Situngen mit der Angelegen- 
beit befaffen. Die Betriebaleiter der 
Stärfezuderfabrif verfichern, daß die 
denkbar größten Vorfichtsmaßregeln 
und Schußborfehrungen getroffen ma= 
ten, um das Leben der Angeftellten 
gegen Feuerdgefahr ficher zu ftellen. 
on allen Seiten wird indeffen geltend 
gemacht, daß die Beamten desBauamt3 
unter allen Umftänden aber von dem 
Zuftande der Anlage hätten Kenntnif 
haben müffen. 

Der geitern von \nfpeltor Vaughn 
dem Bauamt unterbreitete Bericht lau: 
tet: „Was die Raffinerie ver Chicago 
Glucofe Company anbetrifft, fo war 
fie zmijchen Taylor und De Kopen 
Sfr. gelegen, fteben Stod hoch, 100 
bei 100 Fuß atoß; die nad) den Thü- 
ren führenden Maueröffnungen hatten 
feuerfichere Thüren. Der Schadt im 
Ihurme wurde nur benüßt, um Ma- 
fchinerietheile hochauhiffen. Die böl- 
zernen Yallthüren in jedem Flur mwur- 
ben gejchloffen gehalten, außer menn 
Mafchinerie hochgehikt wurde. Das 
Gebäude war mit dem beiten Spren- 
felfyftem der Stadt verfehen, ferner 
mit zmei TFeuerrettungsleitern und 
zwei Treppen. Diefer Bericht wird 
bon jedem Tyeuerverficherungsagenten 
der Stadt beftätigt werden. Die Ver— 
fiherungsrate war halb fo hodh,al3 die 
für da3 Hauptgebäude.“ 
Teuermehrleute und eine Anzahl Ars 
beiter find zur Zeit damit bejchäftigt, 
die Triimmer nach den Leichen der noch 
permißten Angeitellten der Fabrik zu 
durchwühlen. Gie haben ihre Thätig- 
fett porerit auf die Arümmer des jüd- 
öftlichen Theile® ber Brandftätte be- 
fchräntt, da die dem Treuertode entron= 
nenen Arbeiter behaupten, daß fie ihre 
bermißten und muthmaßlich elend um- 
gelommenen Genofjen in jenem Flügel 
zulegt gefehen hätten. 

Die Berqungsarbeiten find für die 
damit befchäftigten Leute mit Gefahr 
$ir Leib und Leben verbunden. Bei je: 
dem Winpftoß, jelbft beim Vorbeifah- 
ren eines Zuges, jcheint aeifterhaftes Le- 
ben in die noch ftehenden Mauern zu 
fommen. Sie fcheinen zu beben und zu 
fhhwanfen und zeitweilig ftürzen pol= 
ternd Mörtel und Badfteine nieber. 
Bisher verliefen die Vergungsarbeiten 
fruchtlog. E3 wurde nicht eine Leiche 
zu Tage geförbert. 

Mie nunmehr verlautet, werben noch 
acht Arbeiter vermißt. In der County- 
Morque ift der eine der beiden Tod- 


telt werben fonnten, al3 Jofeph Burry, 
No. 3435 Wallace Straße, identifizirt 
orben, in einem anderen Todten er— 
fannte man Peter Lafomsty, Nr. 48 
Spring S:r. Zu den Wermißten, melche 
der Nahtmwächter Edward Burke, Nr. 
129 Lhttle Str., Paul Grusfins und 
Gu2. Wendel. 
Die Verleten werben borausficht- 
lich ausnahmäalos genefen. Die Beam- 
ten der Gejellihaft erflärten, daß ber 
Sahfehaden keineswegs die Höhe von 
$400,000 erreiche, mie noch gejtern 
Abend vermuthet wurde. E3 fei fo gut 
tie gar fein Lager vorhanden gemejen, 
mit Ausnahme derVorräthe, melche zur 
Zeit verarbeitet wurden. Auch dürfte 
ein Theil der Mafchinerie ſich noch als 
brauchbar erweifen. Mit dem Neubau 
der Anlage foll nun'fooleih begonnen 
mwerben:. Architekten feien jhon mit 
dem Entwurf von Plänen beihäftigt. 
Eine große Menge Neugieriger um= 
ringte heute die Ruinen, mwurbe. aber 
von der Polizei in angemefjener Ent- 
fern Iten. Die Trümmerbhaufen 
find übrigend.ncd) nicht derartig abae- 
fühlt, daß fi: erfolgreich nad) efwaigen 
Leichen burchfucht werben können. E83 
dürfte die Abkühlung mehrere Tage in 
Anfprudh nehmen. Dann erft werben 
aungsäarbeiten betrau- 
ute und Arbeiter im 


ten 
Stande fein, bi8 zum Mittelpuntte des 


er 


ten, deren Namen geftern nicht ermit=- 
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i BASEMENT. 
Eclipfe Flannelette-Refter, 5c. 


Reiter, 2 bis 10 Yards, von bedrud: 
tem Belour, Beaver u. Eclipfe Plans 
nelettes, für Kimonos, Gacques, 
Kinderfleider etc., Fabrıfreiter, einjchl. 
jedes neue Mufter diefer Saifon, afs 
fortirte Farben-Stombinationen, 

9 und Ic 


12! für PBepperell Betttuch-Res 
2Citer, ungebleicht, 8-4, 9-4, 
10-4 und 11-4 breit. Wir erhalten 
alle Bepperell-Reite in Diefer Saijon, 
ute brauchbare Xängen, regul. Ber 
BERN ift 18c bis 2öc per Yard 
in den berfchiedenen Breiten. 


Handgerollte Watte, gute Waa- 
re — Rolle, 

Beihmußte u. zerfnitterte Betttücher, 
KijienzBezüge ‘u. Betttuh: u. Kijjen- 
bezüge bei der Yard, in allen Stand» 
ard Sorten, zu 1=3 und 1-2 der regul. 
Preife um fte zu räumen. 


| 


8c für Niffenbezüge, 42 bei 86 m, 
45 bei 36, 3-700. Naht, weich 
appretirt, guter Werth. 


39€ für Diadem u. Duplex gebl. 
>» Betttücher, fertig zum Ge- 
braud), volle Bett-Größe. 


Eine neue Partie, foeben erhalten, von 
Staple und fanch Duting u. Tennis- 
Slanellen, 3 bis 15 Mbd3., einfchl. jede 
Gate. in Streifen und Harris ® 
rungen, weich u. fließig, Yard, Ic 
5 c für ertra jchiweres ungebl. In—⸗ 
dian Head Betttuchzeug, yardbreit, 
in Längen bon 3—15 Yarde. 
Beiter Schürzen-Gingham, blau und 
braun, in jeder Größe Iarrirt, audh 
volle Auswahl von beiten Standard 
Kleiderfattunen, Cadet, Indigo, 5 
Maroon, jchivarz und meiß, c 
Comforter Silfolines, 86 Zoll breit, 
und Robe Cretonnes — über 50 7 
Mujter um davon zu wählen — c 


Großer Bettzeug Verkauf. 


Alle Sorten von beſchmutzten Blankets von der Haupt-Abtheilung nach 
dem Bafement gefhicdt, um fchnell damit zu räumen ‚in bier Partien — 


Blantet3, welche mwirklich bi3 zu $6.50 das Paar mwerth find— 
Freitagd-Preife zu 4.50, 3.50, $2 und 


Comfortergs— großer Einfauf vd. Fa- 
brif-Nusfhuß, nur leicht fehlerhaft, 
mwerth bis zu $3.50—in drei Partien, 
für fchnellen Verkauf marfirt ı 

zu $2, $1.50 und 75e 
Bettdecken, leicht beſchmutzt u. einzelne 
Partien, einige leicht fehlerhaft, ge— 
wöhnl. Preis 75c bis $3, 45€ 


Freitag, 1.50, 8Tc und 

785 Dußend befranite und gefäumte 
Hud u. türfijche VBade-Handtüs sy 
cher, herabgef. auf 10c, 7c und ) 
Veihmusßte und zerfnitt. Tafel-Ser- 
vietten in Halbdußend-PBartien, toth. 
bis 83.655 p. TDußend, per >4c 
Dußend 1.25, 98c, 75e und od 


Adolf Philipp-Gaftipiel. 


Zivei übervolle Häufer begrüßten 
auch geftern Adolf Philipp und feine 
Künftlerihaar in der borzüglichen 
Aufführung feines Voltsftüdes „Nem 


| 
| 
| 


45c 


Nefter von Cream und gebleiht. Tafel: 
Damaft, die Anhäufung der Saifon in 
brauchbaren Längen — *46 bi3 3% 
Nards, ftarkes, gute Leinen, zu dem 
niedrigen Preife von, p. YD., 46€ 

75c, 38c und 

Reiter von leinenen Geſchirr⸗u. Rol⸗ 

ler⸗Handtuchſtoffen, alle Qual. Lei⸗ 

nen⸗Handtuchſtoff — einzelne Längen, 

in drei Partien zuſammenge— 5e 


than, 106c, Se und 
Trah Coths, mit 


1,000 befranſte 

Drawn Work, werth 160 — 10 
Freitag, c 
Reiter von Weikmwaaren, in jchweren 
Sorten, einzelnetängen, die ji) mäh- 
rend der Satjon anhäuften, regulärer 
Preis 2öc und 3öc, Freitag, 

per Yard, 10c und Te 


Das hat er nun Davon. 


Ein biederer Landonkel zu fehs Monaten 
Arbeitshaus verdonnert, weil er der 
polizei feine Meinung fagte, 


Guftan Brehfe, ein biederer Lanb- 


York in Wort und Bild.” Das hübfche | ontel don \janesvpille, Wis., der zur 


Theater des Bufh Temple of Mufic ift 
gegenwärtig zu einem wirklichen Gam- 


melpla un}eres Deutfchthums gewor= 


den, und könnte ed ohne Zweifel nod) 
auf Monate hinaus bleiben; leider 
machen andermeitige Engagements «3 
nothmwendig, das Gaſtſpiel 
Philipps fchon mit Schluß der nächiten 
Woche abzubrehen. Wer alfo nod 
feine Gelegenheit aehabt, Adolf Philipp 


Adolf | 


diefes Mal zu jehen und zu hören, 


follte nicht verfäumen, fich unverzüglich 
feine Sige'referbiren zu laffen. Die 
Kaſſe des Buſh Temple of Mufic ift 
täglih von Morgens 9 Uhr an ges 
öffnet. Mittwoh® und Samfiags 


finden die jogenannten Bargain-Mati- | 
neeg jtatt; für bdiefe find die Preife | 


auf 25, 35 und 50 Cents herabgefeßt. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Vorftand bes Germania 
Männerhors — beitehend aus 
Guſtav F. Fiſcher, Präſident; John 
George Graue, Vize-Präſident; Albert 
F. Madlener, Schatzmeiſter, und Wal— 
ter R. Michaelis, Sekretär — kündigt 
folgende Vergnügungen für die bevor— 
ſtehende Winterſaiſon an: 

Konzert des Männerchors, unter 
Leitung des neuen Dirigenten Hans 
von Schiller, am Samſtag, den 8. No— 
vember; Stiftungsfeſt-Ball, Samſtag, 
den 29. Novbember; Kommers oder 
Vaudeville, den 13. Dezember; Weih— 
nachtsfeier, Freitag, den 26. Dezember; 
Sylveſter⸗Ball, Mittwoch, den 31. De— 
zember; 17.$anuar, Liedertafel-Abend; 
14. Februar, Mastenball; 21. Februar, 
Kinder-Mastenball; 14. März, Baude- 
bile und Tanzkränzchen; 28. März, 
Ianzabend, und am 11.April, Schluß- 
konzert. 


et. Mihaelds:Gemeinde. 


Die zahlreihen Bereine der Gt. 
Michael = Gemeinde führen die Tyeier 
des goldenen Yubiläums in fchönfter, 
paffenpfier Weife die ganze Woche hin- 
duch fort. Heute Nachmittag um 2 
Ubr findet in der DBereindhalle das 
Ihee- und Chofolabefränzchen bed 
&t. Anna = Vereins ftatt und Abends 
beranftalten der Anabenchor und das 
Kadetten - Regiment in der Scdul- 
halle eine “Unterhaltung. Geftern 
Nachmittag gaben fich die Frauen ber 
Gemeinde bei Kaffee und Kuchen ein 
vergnügtes Stelldichein, und Abends 
bielt der Jungfrauenverein in ber 
Schulhalle eine größere Feltlichkeit ab, 
bie nicht.nur fehr zahlreich. befucht 
war, fondern aud) einen ſehr genußrei- 
chen Verlauf nahm. 


ep en 
Neuer Vize⸗Konſul. 


Der neuernannte hiefige öſterreichi— 
fche Vizefonful Hugo Silveftri ift hier 
eingetroffen. Während be& Borer- 
Aufftandes in China war er in Tien- 
fin al3 Konjulat3beamter und wurde 
nad der Eroberung Pekings durch 
die Fruppen der Vereinigten Mächte 
nad der hinefifchen Hauptftabt alsAt⸗ 
tah6 gefandt, um Defterreich-Ungarn 
bei den Friedensverhandlungen zu ver⸗ 
treten. Nach der Unterdrückung der 
Unruhen in China und Beilegung der 
Streitigkeiten mit der chineſiſchen Re 


gierung wurde Hert — dem öft- 


Zeit im  ftäbtifchen Arbeitshaufe 
Ihmadhtet, wurde, jeinen Angaben ges 
mäß, ein Opfer der Niedertracht eines 
Raubgefellen, der Polizei und eines 
Kadi, der im Harrifonftraßen-Poligei- 
gericht Gerechtigfeit verzapft. 

‚ Er wurde im Arbeitshaufe von Mor: 
ris EC. Cummings von Deärborn Abe. 
und einer Anzahl’zreunde, melde das 
Inſtikfut in Augenfchein nahnen, „ent⸗ 
deckt“.Theilnehmend die Um— 
ſtände, melde zu jeinegMerhaftung‘ 
führten, befragt, machte Bfehte folgen: 
de Angaben: 

„sa traf am Montag Mittag aus 
La Eroffe hier ein, um Befchäftigung 
zu juchen. Ich hatte $4 und eine Uhr 
nebjt Kette in meinem Befit. Nachdem 
ich in einem Reftaurant an Clark Str. 
gejpeijt hatte, fchlenderte ich die Straße 
entlang und betrat fchließlich dieQ’Hee- 
fejche Wirthichaft an Clark, nahe Ma- 
difon Str. ch trank zwei Glas Bier, 
AS ich ein Hinterzimmer. betrat, wur: 
de ich von einem Mante, der mir auf 
dem Fuß gefolgt war, überfallen und 
um meine Baarfchaft rebit Uhrfette be— 
raubt. Der Räuber bedrohte mich mit 
dem Tode, falls ich Meldung erftatten 
würde, und mies mir die Thür. -Xch 
berließ erjchredt das Lofal. An der 
Ede jah ich einen Poliziften, dem ich 
mein Abenteuer erzählte. Ich erfuchte 
ihn, den Räuber zu verhaften, ber 
noch in der Wirthichaft fein müffe. Er 
antwortete mir, daß er Niemand ver: 
haften. könne, ehe ich nicht einen Haft- 
befehl erwirft habe, und rieth mir, nah 
ber Bezirföim-” - u gehen und Bericht» 
zu erjtatten. Nach vieler Mühe fand 
ich die Bezirfömade. Ein Mann nahm 
dort meine Meldung entgegen und 
fandte zwei Männer mit mir nad) ber 
MWirthichaft, in der ich beraubt worden 
war. Die Männer waren in Zibil. Ich 
mußte nicht, daß e3 Deteltived maren. 
In der Wirthfchaft angelangt, erflärie 
der Wirth, ich fei ein Lügner. . Meine 


Begleiter fagten dann, ich thäte befler, 


nad) meiner Heimath zurüdzufehren, _ 

„sch glaube, die Polizei arbeitet mit. 
ben Räubern unter einer Dede,“ fagte 
id. 
„sm nächften Augenblid hatten mich 
meine Begleiter beim Widel, 
nad der Wache”, herrfchten fie mid an, 
„wir werben Dir fchon bie Flötentöne 
beibringen, Du verdammter Himmels 
b...! Du feheinft gar nicht zu wif- 
fen, daß wir Deteftines find!” 


Das mußte ich allerbingd nicht. 3 4 3 


wurde eingefäfigt, am nächften Morgew 
dem Richter vorgeführt und-murbe, age: 
ich mich nod) vertheibigen konnte, unter 
$85 Strafe der Bridemell überwiefen.“ 

Brebfe machte auf den Borfiehet 
bes Arbeitähaufes, Herrn Sioan, einen 
fo quten Eindrud, daß er davon: Ab- 
ftand nahm, ihm, wie borgefchrieben, 
die Haare kurz fcheeren zu laffem, 2 

Herr Cummings hat fi mit beim 
Brüdern des Häftling? in Verbindung 
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geſehi. Er wird ſich bemühen die Fre = 
laſſung des ſeiner Ueberzeugung nach 
unſchuldig verurtheilten Mannes zu exx 


mwirfen, und eine Unterfuhung ber 3 


Angelegenheit herbeizuführen. 


x 
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"  'geitweiliger Rüdfdlag. 


Der ameritanifchen Diplomatie fchei> 
wen nad) einer Reihe von quien Tagen 
nut noch ſchwere Enttäuſchungen be— 

i zu ſein. Denn unmittelbar auf 
die Entſcheidung des ſchwediſchen Kö— 
nigs, daß die Ver Staaten wegen gänz⸗ 
U ungerehtfertigter Eigenthumäger- 


FE tung in Samoa Schabenerfag zu 


J— bien haben, folgt bie Nachricht, ba 
— Dinemart ſeine weſtindiſchen Inſeln 
— Beh: nicht an die große Republit 
Derlaufen wird. Während das däni- 
Ihe Yolfetbing oder Unterhaus die Abs 
‚ relung ber Gruppe mit großer Mehr» 
beit gebilligt hatte, hat das Lanbthing 
über Dberhaus fie mit Stimmengleid- 
it abgelehnt. Das Foltething hatte 
auf den rein geihäftlichen Stand» 
Dımkt geftellt und wollte das Angebot 
der Ber. Staaten annehmen, meil fic 
die Anjeln für Dünemart burdaus 
„nicht bezahlen“, jonbern dem Wutter- 
ande im Gegentheile noch vergleiche- 
teije erhebliche Koften verurfachen. Da= 
‚ließ fich die Hälfte bed Land- 
ingd von - ben angeblich höheren 
triotifchen Bewegaründen leiten, db. 
fie betrachtet e8 al3 eine Schande 
ft für einen Kleinftaat, freimillig 
aud nur einen Fußbreit feines Gebie⸗ 
3. abzutreien. Ihrer Meinung nad) 
= darf die dänifche Flagge nie wieder 
 Weruntergeholt werden, wenn fie einmal 
itgendivo aufgepflanzt morben ilt. 
Mag eine Kolonie noch jo merthlos 
fein, und mögen ihre Bewohner noch ſo 
eifrig die Losreißung verlangen, fo 
darf fie doch für feinen Preis aufge 
geben werben. 

Obwohl diefe Anficht fi vollftändig 
mit den Anichauungen der amerikani= 
fchen Ausdehnungspolitifer dedt,jo ha= 
ben gerade diefe fein Verſtändniß für 
die Handlungsmweife der dänifchen lag» 
genpatrioten. Sie behaupten vielmehr, 
daß die Abtretung der dänifch-mweitindis 
Shen Anjeln an die Ber. Staaten Ile 

ih an den Ränfen geiviffer euro= 
pärfcher Mächte geicheitert fei, melche 
zivar tegen ı der Monroeboftrin nicht 
jelbft in den Antillen Fuß fallen kön— 
nen, aber fie auch der großen Republik 
nicht gönnen. Gelbjtverftändlich gilt 
bieje Anfpielung wieder einmal bem 
Deutichen Reiche, denn Großbritannien 
und Frankreich find ja mit amerifani= 
fhen Kolonien hinlänalich verjehen, 
und die anderen europäifchen Mächte 
teifft!iiberhaupt niemals ein. Verdacht, 
Indeſſen ürfte es doch ſehr ſchwer zu 
beweiſen ſein, daß deutſcheEinflüſſe auf 
das döniſche Landthing ausgeübt wor⸗ 
den ſind, oder daß es dem deutſchen 
Reiche nicht vollſtändig gleichgiltig iſt, 
ob ein Häuflein winziger Inſelchen in 


der Nähe von Portoriko zu Dänemark 


gehört, oder zu den Ver. Staaten von 
Amerila. Die Machtſtellung der letzte⸗ 
zen kann durch den Ermwerb jener ns 
feln ficherlich nicht erhöht werden, und 
aus welchem anderen Grunde Deutjchs 
land gegen den Beſitzwechſel Einſpruch 
erheben jollte, Tann ſelbſt der einge— 
fleifchtefte Jingo nicht erklären. 

Für die Ver. Staaten follen die bä= 
nifen Befigungen in Meftindien auch 
nur einen „itrategijchen” Werth haben. 
&3 mwirb nämlich behauptet, daß die 

fel Portoriko, welche das verlotterte 

anien Jahrhunderte lang unbeſtrit⸗ 
ten behauptet hat, von der unbeſiegli⸗ 
chen Republik nur vertheidigt werden 
Hamm, mern fie durch den Hafen non 
St. Thomas „gebedt“ if. So ftarl 
"jeboch. diefe Beweisführung dem Sad: 
Berftändigen fcheinen mag, jo wenig 
Jenchbet fie dem Laien ein. Wenn die 
Der. Staaten im Stande waren, die 
Montovebottrin aufrecht zu erhalten, 
als fie noch gar feine Kriegsflotte 
md feinen einzigen Stügpuntt im fa» 
2 gaibifchen Meere beiahen, jo müfien fie 
doch Anſprüche erſt vecht durch⸗ 
gegen : können, nachben fie fich eine 
größe Flotte angejchafft, Portorito er- 
obert und in Kuba einen alle anderen 
Sächte ausiähliependen Einfluß er 
ingt hab Sp dumm ift doch feine 
stop Macht, um fi einzubilben, 

Burc die Eroberung Portorifos 

Ber. Staaten matt feten könnte. 
benio Aut tönnte beiſpielsweiſe 

reich ſich einreden, daß es mur 
Selonland einzunehmen brauchte, um 
in eihem Kriege gegen Deutchland 


batfächlich dürfte auch den Jingos 

en bäntfchen en felbft wenig 

en ten. Mas fie in Wirklichkeit 
Kreben, {ft bie allmähliche Verbräns 
F aller europäifchen Mächte aus 
in amerikanifchen Gemäflern. Hätte 
emärt feine Befihungen verkauft, 
ite e3 fchon viel leichter gemeien, 
Beanfrih und Holland zur 
iflidden Weberlaffung der ibrigen zu 
_beidegen, und bliebe jelieklich mur noch 
koßbeitannien übrig, jo märe bie 
Mufgobe der Ausdehnungzpolititer 
don ganz bebeutend vereinfacht. Ganz 
fo föpnell, mie fie Me —— er 
mm ibee Pläne freilich sticht verwirk⸗ 
Bieten. ar iterf Der ihm 
al fertiggeftellt, fo werben fie von 
wen aufg: und früher oder 

auch zu Ende geführt werben. 
A —_ —___— — f 
— bie Suaben! 


ber Chicagoer 


IT 


Ier! 


len benfelben Unterridgt erhalten, mie 
die jungen Männer, fie follen aber nicht 
mehr, mie bisher, mit dieſen zuſammen 
unterrichtet werden. 

Dieſes Ergebniß der Abſtimmung iſt 
ein Sieg des Dr. Harper, des Präſi⸗ 
denten der Univerſitat, nach etwa fünf⸗ 
jährigem Kampfe. Schon im Jahre 
1897 erklärte ſich der Genamie in einer 
Anſprache zu Gunſten einer „gemilder⸗ 
ten Form der gemeinfamen&rziehung“, 
und jeitbem bat er unverbrofien auf 
Das jeht erreichte Ziel Hingenrbeitet. 
Der Kampf wurde ihm nicht leicht ge- 
madt. Wie Ein Mann maren alle 
Univerfität3- und Klubdamen gegen die 
Trennung, und Dr. Harper und bieje- 
nigen, melche fich auf feine Geite ftell- 
ten, mußten manch’ [pie Wort bö- 
ten. Sie murben ald Rüdfchrittler 
gebrandmarkt, mußten fich „Teinde ber 
höheren Frauenerziehung” nennen la» 
fen und befamen viel von ber „Selbit- 
fuht der Männer“ zu bören. Lind 
mandmal jchien e8, ala follte eine 
offene Revolte auöbrechen gegen ben 
Mann, der an dem heiligen Rechte der 
Damen, Seite an Seite mit den jun« 
gen Märmern die Schulbank zu brüden 
und fich bei der Arbeit field bes An- 
blid3 jugendlicher Schnurrbärte und 
bewundernber Blide aus feurigen 
Jünglingsaugen erfreuen zu fönnen, 
zu tippen magte. 

Sie mollen e3 natürlich nicht zuge- 
ben, aber das mar doch in Wirklichkeit 
das Einzige, mad Dr. Harper ihnen 
mit feiner borgefählagenen Trennung 
der Gefchledhter nehmen wollte; benn er 
bat jtet3 und bei jeber Gelegenheit be» 
tont, daß der linterricht für die Da- 
men in jeber Weife aleichwertbig mit 
dem für die Männer bleiben und bem 
tiffensdurftigen Weiblein auch in ber 
Zukunft jeder nur mögliche VBorfchub 
geleiftet werben follte; er behauptete — 
und e3 bat fi Niemand gefunden, 
dem es möglich gemefen märe, biefe 
Behauptung mit trifligen Gründen zu 
widerlegen — daß die Damen „unter 
fich” befjer würben lernen fönnen, als 
in Gegenwart der fchmerfälligeren jun 
gen Männer und — halt! da zeigt fich 
noch ein wichtiger Grund der Damen: 
feindfchaft genen bie Trennung: e3 
oird Durch diefelbe den Damen die Ge» 
legenheit genommen, über bie fchmwer 
fapirenden Männer mit ihrer fchnelle- 
ren Auffaffung zu triumpbiren, und 
Das thun „fie” doch gerade gar zu 
gern! 

Allerdings? ift daS auch einer der 
Hauptgtünde, welche dem Dr. Harper 
und ben anderen Mitglievern ber Tas 
fultät, die der Anfiht find, daß 
ein autes Stüd der Menfchenarbeit 
au in Zukunft noch von Män- 
nern geleifet werben muß, bie 
Trennung der Geſchlechter als wün⸗ 
ſchenswerth erſcheinen ließen. Denn ſie 
begründeten ihre Empfehlung unter 
Anderem mit dem Satze: „Junge 
Männer ertragen den Wettbewerb mit 
den Mädchen, bie ihnen immer über- 
legen find, nicht: folalich arbeiten viele 
gar nicht.“ Andere Gründe waren: „Es 
ift unmöglich, in der gemischten Klaffe 
Mädchen gegenüber eine Strenge anzu» 
iwenben, bie genügt, bie beften Ergeb» 


.niffe zu erlangen“, und „es ift, .von 


der Strenge ganz abgejehen, unmög- 
ih, Jungen und Mäbchen in der» 
Telben MWeife zu behanbeln; daher 
wird die Trennung für beibe Gefchlech« 
ter von großem Vorteil fein.“ 


E3 giebt noch einige andere Grünbe, 
welche die Trennung rathfam erfchei- 
nen laffen, aber die angezogenen allein 
genügen Thon. Und die Damen follten 
fi gern damit zufrieden geben, denn 
in jenem erften ift ihre geiftige Ueber- 
leaenheit doch rüdbaltlod anerfannt— 
Dr. Harper ift niht3, wenn er nicht 
Ihlau ift und feine Pappenheimerin- 
nen nicht gründlich fennt—und wenn 
bie jungen Damen binfort auch ber ges 
wohnten tägliden Herzendfteuben bei 
der Arbeit entbehren follen, fo werben 
fie fich doch Dafür nach der Arbeit ent« 
fchädiaen können, benn „alle mwüns 
Ichenämwerthen fozialen Gebräuche follen 
beibehalten werben“, und am Schluffe 
ter zweijährigen Trennungszeit wintt 
ihnen wieder die Vereinigung mit ben 
abicheulichen (ober fühen?) jungen 
Männern. Bei Lichte bejehen follten fie 
fich heralich freuen über die Neuerung, 
denn “distance Iends enchantment 
to the view”, und zeitweilige Ent» 
haltfamteit verfeinert und fchärft ben 
Geichmad und erhöht den Genuß. 


E3 wird gemeldet, unter ben mweibli- 
chen Mitgliedern ber Yatukkät berrfche 
große Unzufriedenheit mit bem Bes 
fchluffe, denn man jähe darin nur einen 
Vorboten der pollftändigen Bermänns 
fihuna ber Univerfität, man glaube, 
der Beſchluß ziele auf eine ſchließliche 
völlige Ausſchließung der Frauen von 
der Univerfität hin. Wenn dem fo ift, 
fo jtellen die Damen ji damit ein 
Ichlechtes Zeuanig aus. Denn in dem 
Beſchluß liegt ſchlechterdings gar 
nichts, was zu einem ſolchen Verdacht 
berechtigen könnte. Der Verdacht ſelbſt 
wird nur erflärli, wenn man at« 
nimmt, daß die Damen fich felbft nicht 
ficher fühlen und felbft nlauben, ba 
die Neuerung fih ala fo ſegensreich 
eriveifen werbe, baf die Trennung ber 
Gejhlechter binnen Kurzem au für 
bie beiden legten Jahrgänge befchloffen 
werben wird, und daß bann ein fo ftar- 
tes Nachlaffen des meiblichen Befuchs 
eintritt, daß e3 fich nicht mehr lohnen 
würbe, neben der „männlichen“ audh 
die „meibliche” Univerfität aufrecdht- 
zuerhalten. Damit geben fie aber mit» 
telbar zu, daß der wintenbe tägliche 
nahe Verkehr mit jungen Männern ben 
hauptſächlichſten Anziehungspuntt bil⸗ 
— een me 
— den — ſo * 
Aus lönnen die immer be⸗ 
haupten, nur gu ] 

Miller brang ber m‘ 
die ſonſt ſo ur 


——— 


in eben fo vielen Monaten | 


Univerfttät die „gemeinfame Erziehu 
für beide Geſchlechter tbatfächlie 
aufgehoben. Man kann bie Sache 
drefen und menden, mie man till, 
daran Täßt fich.nichtß ändern. Und es 
läßt fi auch nichts daran ändern, 
daß biefer Schritt von Seiten ber gro- 
Ben Chicago = Univerfität bie ge 
FE Erziehung für einen 
Sehlichlag erklärt, und daf er für viele 
andere Lehranftalten beftimmenb mwirs 
fen wird. Der fchon lange erivartete 
Umfclag ift da. Man hat am „Mid: 
man“ erlannt, daß Mann und Frau 
zwei ziemlich verſchiedene Geſchöpfe 
ſind, und daß ſie verſchieden behandelt 
werden müſſen, will man die beſten Er⸗ 
gebniſſe erzielen. Anderswo wird man 

noch eine Weile ſträuben, aber 
ſchließlich wird man ſich dieſer Erkennt⸗ 
niß auch nicht mehr verſchließen kön⸗ 
nen, und dann werden wir anſtelle der 
„gemiſchten“ mehrere neue „reinweib⸗ 
lie“ und „reinmännliche“ höhere 
Lehranſtalten haben, deren jede in der 
Lage fein wird, für ihreStudentenfchaft 
Beileres zu leiften, als die „gemifchten“ 
jemals leifien fönnten. Dann mer» 
ben wir nebenbei aud) bie wahre Größe 
des weiblichen Wiſſensdurſtes richtig 
Pa fönnen. 

er erjte Schritt ift immer ber 
[hwerfte. Nun ber Anfang gemadt 
iſt, werden wir es vielleicht noch er⸗ 
leben können, daß bie Trennung aud 
in den Hohfchulen und den Grammar: 
hulen eingeführt wird, und daß ben 
Knaben Lehrer gegeben werben. Je 
ſchneller das bommt, deſto beſſer wird 
es für beide Geſchlechter ſein. — — 

— 

Der Mayor und fein Stedenpferd. 


Als Reiter ſeines neuen Steckenpfer⸗ 
des hat ſich Mayor Harriſon geſtern in 
den politiſchen Strudel geſtürz. Wo 
er hin fam, erzählte er feinen Hörern, 
daß Gemeinbefit und "unmittelbare 
Volfögefehgebung („MunicipalOtoner: 
Ihip and Referendum“) bie Hauptftreit» 
fragen biefeg Wahltampfes feien. Zus 
mal ber Gemeinbefig! Darnad) fchreie 
heute da3 amerifanifche Volt, wie ber 
Hirſch in der Bibel nach frifchem Waſ⸗ 
ſer oder das Baby in den Zeitungsan⸗ 
zeigen nach Caſtoria ſchreiel. Habe es 
doch — nicht das Babh, ſondern das 
amerikaniſche Volk — auf der Detroi⸗ 
ter Kohlennoths⸗Verſammlung ſich für 
den Gemeinbeſitz der Kohlengruben 
ausgeſprochen, und das ſei gleichbedeu⸗ 
tend mit dem Verlangen nach Gemein⸗ 
betrieb der Eiſenbahnen, der Telegra⸗ 
pben=Zinien, der Gadanftalten und ber 
Straßenbahnen. Gemeinbefig fei zur 
politifhen Heilslehre unferes Zeitalters 
geworben, und er, Carter Harrifon, fei 
ber Prophet biefer Lehre. Won jeher 
und immer habe er den Gemeinbefik 
berfochten, zu einer Zeit fchon, al3 man 
ihn barob einen Träumer ober Anar» 
hiften gefholten. Yet fehe man ein, 
baß er recht gehabt habe. 

Hätte fih Herr Harrifon auf biefe 
und ähnliche Redereien befhräntt, fo 
märe barüber wenig zu fagen gemefen. 
Die amerilanifche Verfaflung gibt Yes 
bem bas Recht, feine Meinung zu äu- 
Bern, und gibt Jedem das Ra “to 
make a fool of himself.” Man tarn 
niemanb verivehren, fih als Prophet 
aufzufpielen. Sohn Wlerander Domie 
thut’3, die Mr&. Eddy ihut’3 und ber 
Dr.Schweinfurth bat’8 gethan, warum 
fol’3 nicht Carter Harrifon thun? Noch 
fann man jemanb mehren, feine Qehre 
— irgend melde Lehre, “any old 
thing” — eine Heilälehre zu nen» 
nen und ihren Anhängern baß 
politiſche Himmelreich zu verſpre⸗ 
chen. Nur wenige Jahre iſt es 
her, daß das Evangelium der freien 
und unbefchräntten GSilber-Prägung 
im. geheiligten unb geheimnigvollen 
Verhbältniß von 16 zu 1 als folde 
Heilälehre verkündet worden ift. Durfie 
man bem Propheten biefer Lehre glau> 
ben, ſo ſchrie damals das amerifanifche 
Bolt nad 16 zu 1, wie es heute laut 
Carter Harriſon's Verſicherung nach 
Gemeinbeſitz ſchreit. Und wäre Hr. 

rriſon nicht weiter gegangen, ſo 
könnte man ihm höchſtens vorwerfen. 
daß er ſich mit fremden Federn ſchmü⸗ 
de; denn was er jetzt verklündet, haben 
bekanntermaßen Populiſten und So» 
zialiſten ſehr viel früher verkündet. 

Daß er doch weiier gegangen iſt, iſt 
* Pech. Er hat die weiſe Mahnung 

nes alten Richters vergeſſen, der ſei— 
nem Sohne, als dieſer auch Richter 
wurde, die Lehre auf den Weg gab: 
Mein Sohn, gib nur immer geiroſt, 
‚Jo gut Du's verſtehſt, Dein Urtheil ab; 
man wird Dir, ſelbſt wenn Du irrſt, 
nicht viel anhaben können; aber hüte 
Dich, Gründe für Dein Urtheil an—⸗ 
zugeben” Herr Harriſon hat Grüns 
be angegeben, und — bat bamit gerabe 
das Gegentheil deffen bewiefen, mas 
betviefen werben müßte, um feine Vers 
fiherungen glaubhaft zu machen. 

vr * * 


Er beruft ſich auf die ſtädtiſche Waſ⸗ 
ſerlieferung, die er als eine undergleich⸗ 
liche Segnung hinſtellt, und erinnert 
damit — ſehr wider Willen allerdings 
— an die täglichen Nothſchreie des 
en Geſundheitsamtes. das es 

r die erſte und wichtigſte ſeiner Pflich⸗ 
ten erachtet, die Bürger zu warnen vor 
der gefährlichen Beſchaffenheit des 
Waſſers, das ihnen die Stadt gegen 
hohes Enigelt in die Wohnungen 
pumpt. Er erinnert an die Beſtätigung 
dieſer Gefahr Eng die Sachverftändi 


| 


ſ 
Kan haben würbe; und bie Kanäle 
an dem einen Ende bereits mwieber ein- 
—* ehe ſie an dem andern vollendet 
worden ſind. Und wenn er von dem 
vielen Geld“ ſpricht, welches die ſtädti⸗ 
ſchen Waſſerwerke angeblich einbringen, 
ſo erinnert er damit zugleich an die heil⸗ 
loſe Verplemperung dieſes Geldes. 
Uebrigens iſt es kein Kunſtſtück, Geld 
zu verdienen, wenn man ein Monopol 
hat, dem zwei Millionen Menſchen Tri⸗ 
but zahlen müſſen, und man die Preiſe 
beliebig hoch anſetzen kann. — Soweit 
die geprieſene ſtädtiſche Waſſerwerks⸗ 
Leitung etwas beweiſt, ſpricht ſie nicht 
zu Gunſten weiterer Ausdehnung des 
Gemeinbeſitzes, ſondern ſpricht unbe⸗ 
dingt gegen ſolche Ausdehnung. 
Ebenſo verhält es ſich mit Herrn 
Harriſon's Berufung auf die Erfolge, 
die man mit dem Gemeinbeſitz und ⸗Be⸗ 
trieb von Straßenbahnen und anderen 
Nutz- und Verkehrsanſtalten in europä⸗ 
iſchen Städten erzielt haben ſoll. Er⸗ 
ſtens iſt es um dieſe —* auch noch 
lange nicht ſo glänzend beſtellt, als 
man ſie, um zur Nachahmung anzu⸗ 
ſpornen, hier barzuftellen beliebt. Und 
zweitens, wenn fie wirklich fo groß wä- 
ren, fo wäre bamit weber die Gemwiß- 
beit no au nur die Wahrfcheinlich- 
feit gegeben, daß bier ähnliche Erfolge 
erzielt werden würden. Nur bon gleis 
chen Urfachen laffen fich gleiche Wirs 
fungen erwarten. Die Leute in Berlin, 
Hamburg ober Glasgow bilden jich 
nicht ein, daß fie ihre Stadtverwaltuns 
gen auf gleicher Höhe halten Tönnten 
twie biöher, wenn fie die Leitung der 
Verwaltung Leuten übertragen müß-> 
ten, wie bie find, bie fich hier folcher 
Zeitung zu bemächtigen verftehen. Wa 
rum follen wir ung einbilden, daß bier 
bei ung ber Unterfchied in ben Vers 
mwaltungsfräften und ber Unterfchieb 
in ben Verwaltungsgrundfäßen nicht 
ebenfo in’3 Gewicht fallen würde? Er 
zeigt fich ja in jever anderen Hinficht. 
Herr Harrifon würde fich jehr entrüftet 
jtellen, wenn man ihm einen Vorwurf 
daraus machen mollte, daß er die Chir 
cagver Straßen nicht fo gut gepflaftert 
und nicht fo fauber gereinigt halt, wie 
der Bürgermeifter von Berlin die Bers 
liner Straßen. E3 würde ihm nicht 
an Srimden fehlen, zu erklären, marum 
er bier Gleiches nicht zu leiften vermag. 
Er faıın. Gleiches nicht leiften in ben» 
jenigen Betrieben, bie hier ebenfo mie 
drüben ber ftäntifhen Verwaltung 
übertragen find und in benen ihm 
langjährige Erfahrung zu Gebote fteht. 
Aber er muthet ung zu, zu glauben, 
daß er Gleiches leiften mürbe in allen 
andern Beirteben, — ohne jede Erfah 


rung! 
* * * 


Wenn Hr. Harriſon oder einer ſel⸗ 
ner Nachfolger unſere ſtädtiſche Vers 
waltung, ſo weit ſie bis jetzt ſich er⸗ 
ſtreckt, auf gleiche Höhe gebracht haben 
wird mit den europäiſchen Verwaltun⸗ 
gen und gleiche Leiſtungen aufzuweiſen 
haben wird, dann mag es Zeit ſein, 
auch ihre Ausdehnung auf weitere Be⸗ 
triebe mit dem europäiſchen Vorbilde 
zu begründen. Eher nicht! So lange 
unſere Verwaltung ſich nicht beſſer be⸗ 
währt auf den ihr bereits eingeräumten 
Gebieten, auf denen ſie eingeübt iſt — 
ſo lange hier noch der alte Schlendrian 
und die alte Mißwirthſchaft und Un⸗ 
fähigkeit nicht auszurotien ſind — fo 
lange kann nur ein ** 
Schwätzer die Erweiterung der Verwal⸗ 
tungsgebiete als politiſches Allheilmit⸗ 
tel hinſtellen und nur ein Thor kann 
ihm Glauben ſchenken. Es iſt gerade, 
als wollte man einem Menſchen. der 
ein Knöbel nicht verbauen kann, beſ⸗ 
fere Verbauung beripredien bon der 
Berfhlingung eine halben Dutend 
Knödel. 


Eine Programmrede des Minifter 
präfidenten Gombes. 


Krieg gegen alle yeinde ber Republik, 
mögen fie in weltliche ober geiftliche Ges 
twänder gehüllt fein, ?yriebe mit allen 
außmwärtigen Mächten, Damit bie Werte 
der Arbeit und Gefittung gebeiben 
fünnen — bie war ber Ynhalt einer 
Rebe, die Minifterpräfident Combe 
biefer Xage in Parid gehalten Bat. 
Beide Theile diefe Programms wur⸗ 
ben mit einer bei einer Herrn Combes 
nicht gemöhnlichen Schärfe des Auß- 
drudes und be Tone vertreten, und 
man barf banad annehmen, baß bie 
gegenwärtige Regierung in Frankreich 
mit äußerfter Entjehloffenheit auf ben 
bier gezeichneten Wegen verharren wirb. 
Someit bie Friebenspolitit nach außen 
in zu fommt, fann man in Deutf 
land Herrn Combed zu feinen muthi⸗ 

en Worten nur beglüdtwünfchen. Lieber 
Feine programmatifche Nebe wird mie 
folgt berichtet: 

Auf dem Rahresbantett bes republi» 
laniſchen Handels⸗ und Induſtrie⸗Ko⸗ 
mites, an dem mehrere Miniſter, Sena⸗ 
toren und Deputirte theilnahmen, führte 
Minifterpräfivent Combeß ben Borfik. 
Diefer ergriff, nachdem Handelämini» 
ſter Trouillot und Kammerpräſident 
Briſſon geſprochen hatten, das Wort 
und entwarf ein Bild des Kampfes, der 
ſich zwiſchen Revolution und Gegenre⸗ 
bolution entſponnen habe, die ſich mit 
Hilfe ihrer Mönche beſtrebe, dem repu⸗ 
blikaniſchen Frankreich alle Eroberun⸗ 
gen der Revolution wieder zu entreißen. 
Dieſe Gegenrevolutionꝰ, ſetzte Combes 
binzu, „vermummt fidh, indem fie ihre 
Taktik ändert, hinter der republitani- 
fen Maste, und mit dem Rufe „Hoch 
bie yreiheit”, kürzt ich bie Welt bes 
Klofters, ich erleuchtet burch bie 
Gnabe der Revolution, dor ben Yltü- 


jerfkteuen; unter demfelben $ 
2 Freiheit verlangen Royali 

Bonapartiften, daß ber Laienftaat 
bie Kongregationen über bie Gefehe 


e. 

Unjere Defrete haben fie Darüber be» 
lehrt, daß wir nicht in ber Stimmung 
waren, und buch eimen falfchen Libe⸗ 
raliamus beihören zu laffen. So bat bie 
Gegenrevolution ihren Halt verloren. 
„Die Durchführung unferer Aufgabe“, 
fuhr ber Minifterpräfident fort, „hat 
faum begommen, aber wir werben bie 
nöthige Energie befigen, fie zu Ende zu 
führen. Die Verficherung gebe ich hr 
nen, im Namen de gefammten Mini- 
fteriums, benn, fo lange da& Parlament 
uns fein Vertrauen fehentt, werben wir 
ben Kampf fortfegen und unfere Ders 
fprehungen erfüllen. Die Regierung, 
welche auf die Unterftüßung ber Han- 
delswelt und ber Inbuftrie rechne, habe 
bie Pflicht, mit Sorgfalt deren Inter⸗ 
eflen wahrzunehmen durch Aufrechters 
haltung der Ruhe im Innern und de 
Friedens nach außen. Was dieſen be— 
freffe, ſo habe Frankreich ſeit dem 
Jahre 1870 an dem Frieden aufs engſte 
feftgehalten. Steine andere Nation fei 
mehr für den Frieben eingetreten und 
habe da3 Prinzip imternationaler 
Shiebsgerichtö-Entfcheibum mehr an» 
erlannt. Durch Bilder von Krieg und 
Eroberung habe der Nationaltiämus 
Frankreich zu verführen getrachtet, aber 
diefea habe Krieg und Reaktion ver 
ächtlich zurücigeiwiefen. Nicht Schwäche 
ſei es geweſen, was Frankreich friedlie⸗ 
bend gemacht. Es beſitze eine Armee, 
jeder anderen glei an Muth und ber 
Zahl nad), aber das republitanifche 
Frankreich fei den Lehren ber Zivilifa- 
tion Teidenfchaftlich ergeben, welche bie 
Völker vom Kriege abtvenben und ihnen 
bie öffentliche Wohlfahrt und das Glüd 
bes Einzelnen zeigen, bie bem fruchtbas 
ren Boden bes Friedens entiprießen. 
Genießen mir alfo, fhloß der Minifterr 
präſident, dieſes Friedens, den der aus⸗ 
gezeichnete Stand unſerer Beziehungen 
mit allen Mächten als feſter denn je 
darzuſtellen geſiattet. Die Welt hat die 
Loyalität unſerer auswärtigen Politik 
anerkannt. Die Republik erfreut ſich, 
im Beſitz eines ſtarlen Bündniſſes und 
werthvoller Freundſchaften, der allge⸗ 
meinen Achtung und kann den Drohun⸗ 
gen ber Monardhiften, bie in ben legten 
Zügen liegen, und ber Nationaliften in 
der Kutte Troß bieten,“ 


Truͤbe Nahhricht für die Eltern, 


Harry MWeifell, 313 Fulton Str., 
teilte ber Polizei mit, daß Chas. 
MWoulf, welcher in demfelben Haufe 
wohnte, der Sohn reicher Leute in 
Marfhalltoron, Ja., jet und ihm gejagt 
habe, er jei vor Jahrezfrift von Haufe 
durchgebrannt. Bilder von Moulf, 
melcher vor eimigen Tagen mährenb 
einer Seilerei vor Jas. Wallace's 
Wirthſchaft, 313 Yulton Gtr., erftos 
hen twurbe, fird heute nad Marfhall- 
ton gefanbt morden. Der Ermorbete 
liegt im County⸗Leichenhauſe. 


— Einbildung. — Leutnant (als 
ihm vom Storh) zwei Mädchen be- 
jcheert werben): „Da fieht man’3 inies 
der, wie die Mädel auf mich verfeffen 
find!” 

— — — — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer Vater und Groß⸗ 


bater 
Bernhard Exig 


5 ihaelä-Ricdhe, bon St. 
Bontfaziusd«Gottedader ftatt. Um ſtille 
Theilnabme bitten die tranernden Hin» 


terbliebenen: 
Mathiaß, John, Martin Exi 
f er — * * 
g 
* 


„ Gitter M. Thereila, —* 

ge Kinder, nebit er nt, 

Devoda, Siſter M. Margare⸗ 
Swiegertochtern und Enleln. 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunben und Belannten die traurige 
BE, daß unfer geliebter Gatte und 


eberife Trappe, un 
4 und em. tappe, 
Augu ſt Vene 


a Blättner 


Todes⸗Anzeige. 


Kr und eiaunten die traurige Rai 
richt, En geltebter Gatte und Bater * 


Auguſt Rudnidck 
en nad 


—— Dienat 
langem Leiden — ittwoch, den 22. Dftober, 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Oltober, bom X fe 


„ben 25. ‚ bom a h 

338 abee Str., um 1.30 Nadım., nad) der 

&. ‚Wirche, vom bon! Dee Auljgen nad 

dem St. Bonifazius Gottesader. Um ftilles Beis 
nden Hinterb nen: 


leid bitten die franer: liebe 


K und Margarethe, Kinder. 


ZToded- Anzeige. 


Allen Sreunben und Belannten bi 
siudrit. Seh iclke Dee De = aueige 
Diartfa Kabel, geb. Aleinftenber 

am 22. Dftober im Alter bon 32 
ntichlafen ift. Beerd indet 37 = 
{ac, am 25. Dfiater 1902, 1 ‚bom 
Baufe, ., RG 
Briedbof. Die trauernben en 
Gatte. 


k , Mutter, 

Weg und Mrd. Munger, Ge 
. ſchwiſter. 

Todes⸗Angze ige. 


und 
RE Bere Me ken Ast 
Sriedrich 
ö 
e 


Hahn 

In Se A In Aue Berge 

ee 
 Toded-!inzeige. 


% 


Was wir Euch morgen offeriren werden, gehört unter die Nubrit „Bar 


gains“ im beften Sinne des Mortes. 


Eine große Auswahl don Waren mer» 


den zur Ausftellung tommen, an welden Preisherabfegumgen in wirklich 


ungevohniem Maße vorgenommen 


worden find. 


Refter von 81:50 Rleiderfloffen zu 50r. 


5000 Yarb3 in Refter-Stüden, 54zöllige ganzmwollene Klefverftoffe, bie adge- 
T&nittenen Stüde und Refter von einem berborragenbem öftlichen Jobbing 
Geihäft—fehr beliebte Mufter, einfhliehlih B4zöllige ganzwollene Ched 
Eloth3, in Schwarz und Weiß, Napn, Grün, Braun und. Roth, $1.50 Werth 
—48;Öllige [were ganzmwollene Zibeline Plaibs, in pradgtvollen Farben für 


Damen- und Finder-Stleider, werth 
Stoffe ‚einfache Farben — 463Öllige 


$1.50 — ganziwollene Fibeline rauhe 
ganzmwollene Serge und Chepiot? — 


ganzmwollene Panama Eloths und Basket Gewebe, zufonmmen mit 


einer riefigen Auswahl von anderen 


Waift, Skirt und .Kleiver-Längen, zu dem phänomenal niebrigen 


Preife von 


s25 Seidegefütterte 


beliebten Kleiderſtoffen, in 50 


Damen⸗Suils, *1375 


Wenn bie Yabritanten nicht mit großem BVerluft verfauft hätten, fo hätten 


mir beinahe das Doppelte verlangen 


müffen. Die großen Schneiderfirmen 


geben nicht viel um Verlufte an ihrem Ueberreft bei Schluß der Manufattur« 
Saifon, doch e& bedeutet eine große@rfparnif in Dollard und Cents für ven 


Glücklichen, der dieſe Preis-Artilel von Handelswaaren 


erſieht. Damen⸗ 


Suits, durchweg ſeidegefüttert, der Reſt des großen Verkaufs von letzien Frei⸗ 


tag —nicht alle N'rn in jeder Farbe noch alle Farben in jeder 


Größe—alle für den Kleinverkauf zu 


fauf3 zu dem phänomenal niebr, Preiß von $13.75. 


8325 während dieſes Ver⸗ 


513; 


Groher Berkauf von Waiftftoffe-Refter. 


Zaufende von Waifting u. ylanell-Reftern, die ganze Unfammlung ber Ieht» 
möchigen munberbollen Verkäufe, einfchließend reinmollene Noveliy Waiſt⸗ 


ing3, reinmoll. franzöf. bebrudte und glatte $Flanelle, alles Refter 


bon den außgejuchteiten Muftern, bie 
fauften, marlirt zu 506, 3de und 


250 


wir von 50e bis 831 ver⸗ 
25ec die Yard. 


Zlanellette Fabrik-Refter. 


10 Riften ber neueften ylannelette „Mil Remnants“ dire von den yabriten, 


alle die neueften Mufter und Farben 


lette, Tennis⸗Flanell. Outing⸗Flanell, 
möhnlich [chönes Affortiment, werth biß zu 15c Yard—in biefer gto= 


Ben Sammlung für morgen—zu 9ke, 


in Velour Ylanelle, bebrudter Flanne⸗ 
Waiſting⸗Flanelle eic., unge⸗ 5e 


Te und 5c per Darb. 


Freitags Seiden-Befter-Hfferten. 


Außergewöhnliche Bargaing in SeideRefter, Taffetas, Youlards und No» 


velty-Seideftoffen — PBonge, Erepe du 


futter und Foundation-Längen, $1.25, $1 und 75 Werthe zur 
Auswahl, alle in einer großen Anfammlung von jpeziellen MWer- 


Chine u. Abendſchattirungen Waiſt⸗ 


35t 


then auf dem Bargain-Tifch für morgen zu 50e und 35c. 


Band-Refter 15c 


Verſchiedene Tauſend Bänder⸗Re⸗ 
fter—Louifine, Mouffeline Taffer 
tad, Satin Taffetas, franzöfifche 
Zaffeta, Novelty und fancy Bäns 


ber, in Breiten bi zu 5 1 5 c 


Zoll, die Yard zu 

lc. 
Nufler-Strumpfwaaren L5c 
Mufter-Strümpfe für Damen u. 
Kinder, angelauft zu einem fleis 
nen Bruchtheile des wirklichen 
Werthes. Alle die neueften Dejignd 
und die beiten Qualitäten, Wir 
fauften fie für meniger als bie 
Hälfte. Das ift ber Grund, was 


rum mir die Strümpfe, 

die biß zu 40c toth. find 1 5c 
zu 15e verkauften. 
Ein Tiſch voll mit Odds und Ends 
Verkäufen der Saiſon. Wir ſind die 
von Knöpfen in Chicago, und daher 


Taſchentücher zu 50 


2,000 Dutzend einfache leinene, hohl⸗ 
gefäumte, einzelne Initial und ange⸗ 
brochene Partien von Herren⸗ und Da⸗ 
men⸗ Taſchentüchern, regulä⸗ 

ver Werth 10e, Auswahl mor BC 
gen zu fünf Cents, —* 

Auſter⸗Spihzen, 50 

Muſter von Flouncings, Galloons und 
Allobers, elegante Veniſe, Applique, 
Iriſh Point, Cluny Spihen — 3,4, 5 
und 6 Stücke in einem Bunch —ſchwar⸗ 


ze, rahmfarbige, weiße ganzſeidene 
Spigen, paffend für Lace Notes, Kras 


er Bloufe, Zie Enden, Mils 

inery Irimmingß, zu De per ce 
Bund). 

bon Knöpfen, übrig aeblieben von ben 
herporragenbften Retail »« Ymporteure 
ift das Uffortiment groß. Morgen 


Eure Auswahl aus diefer ausgezeichneten Kollektion, einfchließlich Werthe 


bon 50c bis zu $1 per Duhend, zu 


Zoded- Anzeige. 
zen und Belannten bie traurige Nad» 
richt, dak unfer lieber Batte und Bater 
Edward Gottte 
1. Oltober, im Alter don 55 
ab Die Beerbtgung findet 
—X Oltobex. Nachmittaas⸗ 
um 1 ũhr, vom Trauerhaufe, 937 Blue Island 
Üdenue, nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Nebecca Gotile, Gattin. 
Mathilde, Anna, Louife, Martha, 


Töhter. 
Mn Bieau, Schwiegerfohn. 


Zoded- Anzeige, 


Germania Loge 182 U. 9. & U. M. 


Allen Brüdern zur Nachricht, daß der 
e Tod am och, —J O hob: Wiens 
9 , unfer ältefte® Ehrenmitglied und Mid» 
begt unſerer Loge 

Sriedrich Burcky 
im Alter von 88 Jahren abgerufen hat von ber 
Arbeit hier auf Erden. Die Brüder ind erf 
fih am Samijtag, den 25. Oltober, Nam. 1 Ubr 
30 Min., in der Logenballe einzufinben, um bem 
Berftorbenen die legte Ehre zu ermeifen. 


8 ®. — M. dv. Sk 
bie 5.8. Harite, 
Todes: inzeige 
d Belannten bie ir Rad 
u Daß unfer geliebter Gatte und Ei, 
Henry Bed 
im Alter von 5i Jahren und 9 Tagen nad) Iam 
em jhierem Leiden am Mittwo ift. 
te Beerdigung findet ftatt am ag. ben 
26. u = — —5 abet Ye 
filles Peileid Bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Frau Bed, Sattin, nebit Kindern. 
Tooes⸗ Anzeige. 
Tell Loge Nr. 30 U. D. 
—— und Brüdern aur Kai nah 
Bruder 
Dtts Trapp 
ben ift. Die 
Berine — um 1 ‚ bom 2. de 
ind erfut, —— 
erieinen. * 
S. Reumann, 
Geiterden: Anna Wit, 62 Yal 
— alt, „geile Gattin kon 3 — —9 
au Fee — 
ak und Yibert WIR 


— am 2 Uber — 


Etr., nad beim 


"Driuen and 
⸗ * es — — — 7 —— 


dem Bargain⸗Preiſe, per Dutzend 10e. 


VDurch, am 20. Oltober, ge⸗ 
enia Burr e Bermasn. 
24.0 ‚um 


— Done de 
4 t 
„ bO —— e, 84853 Wallace Str,, 
3 a 3 Beterd Kirche, ——8 € 

von bort nad ©t. Maria Friedhof. 


POWERS’ 


Dentiches 
Theater m 

Sonntag, d. 26. Oftober 1902. 
Bltulteüibonnementiss»Borfhellung 


Udolph 3’Arronge’s brilantes 
Euſtſpie lt 


— Der — 


Compagnon 


Sitze jert zu haben. doſa ſon 


Deutsches Theater. 


Bush Temple of Music, 
Nord Glart Strade uuD Ghicage Mvenae, 


NUR NOCH 2 WOCHEN. 


HEUTE "ABEND 
ADOLF PHILIPP 
un» eine volikändige Befelihaftt in 
New Hork in Wort und Bild. 

BDopniläre 


ar Beetle 35, 80«, 75<, 81.00. 
BARGAIN-MATINEES 
Mittwoohs 


undSams 
und BOo. 


Großes Herbfi- Konzert und Ball 


bon bee 


Harugari Liedertafel 


Sonntag, den 2. November 1902, 
in Schosnhofens Halle, 


a 


— 


—ia 


— — 


* 
> 





— — 
ra, — 


 „Mncle Joe“ Canon ertvärmt fi 


ebenfalls: er bie Tenſts. 


———— und Sarlan seden. 


— — 


Vates macht in Zivildienſtreform. —Solons 
angeblicher Derrath an der Partei. — 906 
$rauen fihern fidh hier das Wahlrecht. — 
Das ——⸗ Eountytidet. 


{ — Harriſon hielt geſtern 
Abend in der Halle desSozialen Turn⸗ 
vereins, Belmont Ave. und Paulina 
Str. und in Schweims Halle in ver 
15. Warp: Anſprachen zu Gunſten des 
demotratiſchen Stimmzettels. Der 
Bürgermeiſter erblickt in dem ſtädti⸗ 
ſchen Betrieb öffentlicher Nutzanſtalten 
die Rettung bor der Beſtechung öffent⸗ 
licher Beamter durch die Truſts und 
behauptete, von ihm ſeien in Chicago 
die Ideen zu dieſer Reform und zum 
Referendum ausgegangen. 

„Onkel Joe“ Cannon, der betannte 
republikaniſche Nalionalabgeordnele, 
pries geſtern Abend in einer Halle an 
der Segdwick und Diviſion Str. die 
Truſts; die Verfchmelzung der fämmt- 
lichen Eifenbahnigiteme des Nordwe⸗ 
ſtens durch Jas. J. Hill erſchien ihm 
geradezu ideal, dann verhöhnte er- die 
Zarifplanfe in der Jomaer Platform 
und im nädften Athemzuge empfahl er 
die Wiederwahl des Nationalabgeord- 
neten Boutel. 


Goub. Yates Hat fich an feine politi- 
Ichen Janitfcharenhäuptlinge gewandt; 
fie jollen ihm Vorjchläge zu einem Ent- 
mwurf für ein Zinildienftgefeg für bie 
Straf: und Wohlthätigkeitsanftalten 
des Staates machen, welches. der Gou- 
verneur der gejeßgebenden Berjamm- 
lung von Slinois unterbreiten mird, 
um, wie eö beißt, anderen mirflichen 
Zipildienfireform-Gefegen ein Paroli 
zu biegen. Zu obigem Zmed hatte er 
die Häupter der verjchiedenen Anftal- 
ten zu einer Gitung im. Auditorium 
Anner einberufen, aber. nur drei waren 
zu dieſer Sitzung der Zivildienſt-Kom⸗ 
miſſion, der Name, unter welchem die⸗ 
ſer Schachzug erfolgt, erſchienen, näm⸗ 
lich E. J. Murphy von Springfield, 
Dr. Wm. Jayne, Präſident derStaats⸗ 
wohlthätigkeitsbehörde, und Edgar E. 
Bancroft. Der Gouverneur erſuchte 
jeden der Anweſenden, ihm ſelbſtän— 
dige Vorſchläge zu machen. Samſtag 
wird eine weitere Sitzung ſtattfinden 
und mon erwartet, daß dann ſämmt⸗ 
liche Mitglieder erſcheinen werden. Als 
erſte Arbeit wird ein Beſuch allerWohl⸗ 
thätigkeits- und Strafanſtalten des 
Staates geplant. 

Du * 

Für die devorſtehende Wahl haben 
fih in Chisago S06 Frauen in bie 
MWählerliften eintragen laffen und im 
Eicero 167. Dort können die Frauen 
aud für dieSchulrathskandidaten ſtim⸗ 
men, in Chicago aber nur für Beier: 
ber um die Mitgliebichaft im Vermal- 
tung&rathe der Staatsuniverſität. 

* a 


Zu Ihomes Carey, Vorfiker des be= 
mofratifchen Countyaugjchuffes, famen 
diefer Tage eine Anzahl Afrikaner und 
fragten, ob fie wirklich unter ihren Raf- 
fegenoffen für Martin 3. Madden und 
Geo. Dizon, die republifanifchen, und 
gegen Martin Emerih und W. C. 
Alay, die demofratifchen Kandidaten 
für den Kongreß und den Staatd- 
fenat in ihrem Bezirk „arbeiten“ 
follten. Auf feine überrafchte Frage, 
wer ihnen das gefaat habe, ant- 
worteten fie angeblih: Frant So- 
Ion. Solon ifi ein befannter be- 
mofratifcher Polititer. Al3 Carey nun 
Solon im Amte de Gtabtfchreibers 
traf und ihn zur Rebe jtellte, erklärte 
diefer die Beichuldigung für eine Lüge. 
„Ich Tage e2 und ich bin fein Zügner,“ 
antwortete Carey und jchlug Solon zu 
Boden. Im nächiten Augenblid mur- 


* 


x 


den die beiden Kampfhähne bon ben. 


Untergebenen des Stadtſchreibers ge— 
trennt. 
* * * 

Am nächſten Dienſtag Abend wird 
Bundesſenator Maſon im Auditorium 
ſprechen. Die Koſten der Verſamm— 
lung, Miethe, Beleuchtung u. f. to., be- 
tragen :$800. Bon republifanifcher |. 
Seite wird nun die Angabe verbreitet, 
dak €. M. Lahiff und andere demo: 
fratifche Kandidaten die Dedung eines 
Theiles der Untoften übernommen ha= 
ben. Herr Mafon wird angeblich das 
republitanifche Counthtidet bei. biefer 
Gelegenheit unter die Lupe nehmen. 

Bürgermeifter Harrifon bat die In⸗ 
ung ut bezahlter Stellen im ftäbti- 

ben Bermaltungsbienfie, laut in ber 
ebtheile um den Gerüchten, er 
fucht, am 1. November einen Wahl⸗ 
fonbs von $4,000. ufammenzufcießen, 
und die Polizeirichter follen ebenfalls 
$1,000 beifteuern. Lebteren brobt im 
Weigerungsfalle angeblich die Annad- 
me ihrer Mefignation, melde fich. ber 
Bürgermeifter... bei: ihrer —— 
vorfichtshalber ng . Dies 


fer Fonds ſoll — 

Unkoſten der —— 

ſammlungen bis zum 9 

feldzuges dienen. Eine demo 

—— ger zum- 
t 


geplant, REP 
* * * 


im Ystorlum 


The 


State, Adams und Dearborn Str. 


Bargaiun⸗Freitag 


Meſſerwaaren 


Taſchenmeſſer für Knaben, 
u. 4 Klingen, 2560 und 


Taſchenmeſſer für Männer, 
u. 4 Klingen, 250 und 


Wm. Morleys Rafirmefjer, ftrift 
bochfeine Corte, 


Sceeren, beite Qual. deutfcher 
Stahl, nidelplattirt, 


Geo. Woftenholm & Eons’ Ra- 
firmefjer, garantirt, 


‚ Rof. Rodger3 & Sons, Rajirmefs 
fer, hohlgeſchliffen, 


Schreibmaterialien 


Tablet v. 100 Blättern, Gr. 6 bei 
9 Zoll, Iinirt, gute Waare, 2 für 


Weiße Kouverts, 6% u. 6% 3öll. 
gute Dual., 3 Badete für 
Beite Dual. Topetvriter Papier, 
Freitag, per PD. 

Beite Qualität Raber3 Stahl-Fe- 
dern, ein Dußend, nur 

Ein Dubend rubber-tipped Blei- 
itrfte, Freitag, jpeziell, 
1-Unzen-Schadhtel reine®ummibäns 
der, jpeziell zu 


Bolle Auswahl Abreiftalender und Pads 
für 1903 


Meiden-Waaren 


Bapierförbe, in mehreren Facon3 
— fanch Farben, 


BWäjcheförbe, große Sorte Splint, 
jehr jtarf gemacht, 


Weiden Splafh-Matten, 
Freitag nur 


Möbel-Ausflopfer aus Rohr, 
gemacht, per Stüd 


MWeiden-Bapierförbe, 
Aſſortment, 


Großes Aſſortment 
verſchiedene Facons, 


Headquarterd’ Halle, 558 W. Madi⸗ 
fon Str.; Redner, Kandidaten. 

Backſteinleger⸗ Halle, Monroe und 
Adams Str.; Redner, Kandidaten und 
Andere. 


Wendell's Halle, 1500 Milwaukee 
Ave.; Redner, Kandidaten und Andere. 

Klaproth's Halle, Bernard Str. und | 
Irving Park Blod.; Redner, Kandida-⸗ 
ten und Andere. 

Scandia Halle, Ohio Str. und Mil- 
waufee Aoe.; Redner, Kandidaten und 


Andere. 

Cycle Halle, 65. Stt. und Went⸗ 
worth Ave.; Redner, Bürgermeiſter 
Harriſon und Andere. 

Buckleh's Halle, 46. Str. und Went⸗ 
worth Abe.; Redner, Kandidaten und 
Andere. 

Ogden Ave. und 40. Str.; 
Kandidaten und Andere. 

No. 1419 W. 61. Str.; Redner, Kan⸗ 
didaten und Andere. 

Schmitz's Halle, Roscoe Blod. und | 
Lincoln Apve.; Redner, Kandidaten und | 
Andere. 

Columbia Halle, 37. und Halfte | 
Eir.; Redner, Bürgermeifter Hartifon 
und Andere, 

La Grarge, ZU; Rebner, Kandida⸗ 
ten und Andere. 

Harlem, Ill.; Redner, 
und Andere. 

Großdale, Ill.; Redner, Kandidaten 
und Andere. 

Republikaniſche: 

Wabanſia Halle, Wabanſia und Ca⸗ 
lifornia Abe.; Redner, Kandidaten und 
Andere. 

Schul Halle, Armitage. Ave. und 1 


Rebner, 


Kandidaten 


Reavitt Str.; Rebner, Kandidaten und 
Andere. 

No. 22 Rufh Str. 

Dolton; Redner, Kandivaten und 
Andere. ; 

Chicago Ridge; Redner, Kandidaten 
und Andere. 

Urlington Heights; Nebner, Dize- 
gouverneur Norihcott und Unvere. 

Ehlert's Halle, 20. Sir. und Hohne 


Hampben Halle, 39. Str. unb Lang⸗ 
Iey Aoe.; Rebner, Kandidaten und An- 
bere. 

Hauptquartier,. 1740 Lincoln Ube.; 
Rebner, Gouv. Yated und Andere. 

Schweims Halle, California pe. 
und DivifionStr.; Rebner, John Map- 
nard Harlan und Kandidaten. 

Princeß Rink, 558 W.MadiſonStr.; 
Redner, — 4.2. Hopfinz 


”° 10€ 
rt I 
80€ 
10€ 
80c 
80€ 


dt 
de 
19€ 
4e 
7e 
1% 


10€ 
230 
36 Zoll, 5e 
ſchwer ße 
er 
fanch Körbe, 5e 


noch weit übertraf. 


Athemzug erklärt er, nicht gerade be— 


Tür Freitag, 24. Oktober 1902. 


Freitag Handfhuh-Bargains 


Handihuhe für Damen, angebro: 
hene u. ausgebefjerteSorten, Pr. 


Vefefte Glacehandichuhe f. Mäd- 
chen, fait alle Größen, Freitag nur 


Ganzw.Golfhandihuhe f. Damen, m 
einfach u. in fancy Farben, 25 
Merzerized jeid.Handichuhe f. Da⸗ w 
men, jhiwarz, grau, weiß, Paar 25€ 


Ganzw. Caſhmere Handſchuhe f. 
Damen ſchwarze, Freitag, 25 
50c 


3dc 
45e 


Fid M.ttens f Domen, fließge: 
füttert, feine Sorte Pelz-Top, 


CSchulhandihuhe für Kinder, Car: PM 

dinal, Navy. Kombinationen, 250 
WolleneHandſchuhe f. Knaben leichte 
u. ſchwere Sorte, farbig u. ſchwarz 


Doppelte wollene Mittens f. Kıta- 
ben, alle Gr., ausgez. Wthe., Paar 


Gefütt. Glacehandichuhe f.Knaben, 
m. 1 Clajp Wrift, beliebterjarben, 


19e 
50e 
50c 
25c 


Feine Männer = Gejellihaftshand- 
ihuhe, fafhion. Yacons u. Farben 


SeichteSorte Leder-Arbeitshand: 
fyuhe f. Männer, gut gemadıt, 


Freitag Rleider-Artikel 


Doppeltnöpfige Kniehoien-An= 
züge f. Knaben, 6—16 Nahre, 
Beftee-Anzüge für Knaben, Gr. 
310 Jahre, ſchlichtbl. Cheviots 
NorfoltAnzüge f. Knaben, 4 bis 
12 Jahre, Caſſimeres, Cheviots, 
3 Stück Kniehoſen-Anzüge .ür 

Knaben, 9 bis 16 Jahre, 2.50 
Lange Hoſen-Anzüge f. Knaben, 

13 bis 19 Jah., Winterſchwere 4.00 
Ueberzieher für Knaben, 9 biß 16 Jahre, 


dunfle Orfords, in langem ww 
Schnitt, 2.95 


1:25 
1.35 
1.50 


Knabenzlleberzieher, f. große 
Knaben, 13—19, dunfleDrfords, 


4.00 
6.30 
4.00 
1.00 

19c 


Knaben-Hemden, fteife Bujen, von Ber: 
cales, in vielen Muftern, 12 bis 8 
14, für 35e 


Männer-Anzüge, Caſſimeres, in 
ſtarker Winterſchwere. 
Männer-Ueberzieher, dunles Ox⸗ 
ford grau, ſtarkes Futter, 
Starke, dauerhafte Hoſen für 
Männer, alle Gr., alle Schatt., 
Gute Qualität fließgefüttertes 
Winter-Unterzeug f. Knaben, 


Freitlag Oefen-Vargains 


Hot Blaft Heizöfen, brennen 
Weichkohlen, 


Oak-Ofen, brennen Hart- oder 
Weichkohlen, oder Holz, nur 


Laundry-Oefen, brennen Hart⸗ 
od. Weichtohlen gleich gut 
Gas-Heizöfen, paſſend für Bade— 
oder Bettzimmer, 


Gas Radiators, die 4 Tube 
Sorte, mit jhottifchen Tips, 
Del:Heizöfen, mohlbelannt, 
Marke, heizen ein 14 Fuß— 
Zimmer, 


einer Weiſe, 
feine früheren Angriffe auf Kioldafla 
Er jagte unter 


Anderem: „Der gemerbsmäßige Spie- 


ler, welcher in Coof County — außer: | 
halb der Stadt Chicago — eine Spiel: | 
hölle eröffnen will, muß zu dieſem BPräſident; 


Zweck in „Geſchäftsverbindung“ mit 
dem Sheriff von Cook Counth treten, 
und wenn der Kandidat für diefes 
Amt ein „guter Kerl“ ift, jo hat er na= 


7.45 
3.65 
2.95 
350 
2.45 


zuverläſſige 


2.85 


melde an Bitterfeit | 


| Dearborn Str.; 


Herd, 6 Köcher, für 


oder Meichlohlen, — 12.45 


Eiſenblech Zylinder-Oefen, ver— 3 25 
wo) 


9.45 
17.50 


brennt jebe 


11.45 


Stahl = Herde, große Wärme = Ciojets, 
großer Badofen, badt 
‚perfekt, \ 


Baje Burners, ganz vernidelt, 
großes Magazin, 

Gußeifen = Herde, jpezielfer 
Preis für Freitag, 

Hot DBlaft Defen, 18 Zoll, 


Art Feuerungs-Material, 
für 


* 


Nachlafſſenſchafts⸗Richter — Charles 
©. Cutting, 182 Waller Ave., Auſtin. 

County⸗Richter — Orrin N. Carter, 
1331 W. Monroe- Str. 

Für den Countyratb — Henm ©. 
Foreman, 3001 Michigan Boulevard, 
Kohn R. Marjhall, 3652 
Charles WM. Ragato, 
3219 Bart Avenue: Bm. Hale Thomp- 
fon, 2135 Michigan Are; Edwin R. 
Walter, 6158 Kimbart Aoe.; Anton 


türlich die gemerbsmäßigen Spieler auf | Novat, 512 S. Roben Str.; Hermann 


feiner Seite. Ych ill nun nicht ge- 
tade behaupten, daß Barrett fich tHat- 


Ahrens, 306 Dgben Ave; Charles 
Ylodin, 1628 Briar Piace; John J. 


fählich dazu hergeben twürde, mit den | Vanderbilt, 2619 113. Straße; }. B. 


Spielern in dem. angedeuteten Sinne 
„Seichäfte“ zu ıthun, aber merm er 
wirklich entichloffen ift, im Falle feiner 
Ermählung den Rittern vom grünen 
Tiich nicht die Bruderhand zu reichen, | 
fo foflte er jebt feine Freunde berans | 
taffen, den Mund zu halten. Warum 
ftehbt das Spielerelement auf Barrett’3 
Seite? Weil es die lieberzeugung hat, 
daf e8 in ihm einen Rüdbalt haben | 
würde. Barrett follte der Wählerfchaft | 
offen und ehrlich fagen, warum gemiile 
Leute für ihn arbeiten, Leute, denen e8 
nit im ITtaume einfallen würde, für 

Dan. Healy zu flimmen.“ 

Wie aus dem Angeführten bhervor- 
gebt, bat fih Harları wieder einmal zu 
einer Führung der Bolemit binzeißen | 
lafien, die faum: mehr ald anftändig | 
bezeichnet merden fanıı. Er beichul- | 
bigt den demofratijchen Sheriff3-Ran- 
didaten, ein jhmußiges Bündniß mit 
Falſchſpielern und near ab: 
geichloffen zu Haben, und im jelben 
baupten zu wollen, daß dies der all | 
fei. Wenn Herr Harları Bemeife dafür 

at, daß er Barreti mit Recht den Bor- 
—* machen kann, welchen er gegen ihn 
erhebt, dann wäre es ſeine Pflicht, offen 
mit dieſen Beweiſen vor die Wähler— 
ſchaft zu treten. Hat er ſolche Beweiſe 
aber nicht, ſo ſollle Hert Harlan ſich 
von der Parteiwuth nicht zu unehren⸗ 
haften Angriffen auf den Charalter 
eines Mannes hinreißen laſſen, nur 
weil dieſer ſein politiſcher Gegrer iſt. 


* * * 


Nachſtehend eine Liſte der Kandida⸗ 
ten, welche die pet Bartei 
für Eountg-Aemter au t hat: 


— — * u ta $. Hanberg, 
9028 Escanaba 
niet ‚D. Healy, 598 


Seiib Mn 
lunigicweiber — Peter B. Olfen, 
96 Nebraste Ave. 
Sektetar des ae fts⸗Ge⸗ 
a 


Garner, 109 ©. Bine Str.; Auguft €. 
Boeber, Blue Yaland; Xofeph Caro: 
lan, Riber Foreit; Wr. Buffe, Mount 
Prospect; Beter H. Hoffman, Dezpfai- 
nes; Alfred Ban Steenbera, Lanfing. 

Superintendent des Schulmefens — 
Auguftus F. Nigbtingale, 2051 Sheri- 
dan Road, \ 


Aller Vorausfiht nach merben die 
Republitoner, wenn nicht ihre fämmt- 
| Iichen, fo doch die große Mehrzahl ihrer 
Kandidaten, bei ber nädliten Wahl 
durchbringen. John %. Hanberg, det 
Kandidat für das Amt des ECounty- 
Schatmeifters, bat fich ala Präfident 
bed Couniyraibs, melches Amt er jeit 
ı zwei Jahren verimaltet, beftrebt, wenig⸗ 
ſtens wieder einigermaßen Ordnung in 
die zerfahrenen Finanzen bon Coof 
County zu Bringen,” aud) find Refor- 

men in ber Leitung der verichiedenen 
Pe Anftalten ihm als Verdienft an- 
zurechnen. Einen guten Eindruck 
machte der Umſtand auf die Bürger— 


ſchaft, daß Herr Hanberg, als es galt, 


Uebelſtände in den Dunning'er Anſlal⸗ 
tert zu beſeitigen, angeſehene und ſach⸗ 
verſtändige Bürger zu Mitgliedern des 
bett. Unterſuchungs-⸗Ausſchuſſes er⸗ 
nannie Er hai ſich verpflichtet, im 
Falle ſeiner Erwählung ſich mit dem 
für den Cowntg-Schabmeifter audge- 
morfenen Gehalt zu begnügen und die 
Zinfen auf Amtögelder, welche “ei 
Banken deponirt find, an die County» 
taffe abauführen. 

Hr. Henry ©. Foreman, welchen bie 
Bartei mit der Anwartfhaft auf das 
Amt des Präfidenten des Countiyrathes 
betraut bat, ift Grunbeigenthumshänd- 
ler und eine in der biefigen Gejchäfts- 
melt hochgeadhtete Perſönlichteit. t 
Zeit ift er Mitglied ber, / “Sparf- 
hörbe, in meldher Eigenfhaft er ber 
Bürgerfchaft jenes Stadttheiles Herbor- 
ragende und auch allgemein aner kannte 
Dienfte geleiftet hat. Seine Ermäh- 

— 
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n 
a Safer D. Harz in — mit 


Der morgige Tag wird ein ſolcher von ungewöhnlichem Intereſſe für diejenigen ſein, welche ihre Ausgaben 
ſparſam einrichten, welche die Wichtigkeit des Kaufens ehrlicher Waaren zu den niedrigſten Preiſen würdigen 
und welche die „Economy Headquarters“ zu ihrem Bargain Freitags⸗Zentrum machen. 


Freitag Schuh-Vargains 


Schwarze Kid Damen-Schnür— 
ſchuhe, ſpez. Freitag zu 
Damen-Filz-Slippers, mit Leder— 
ſohlen, pelzbeſetzt, 


Miſſes'- u. Kinderſchühe, ſchwar⸗ 
zes Box Calf, ſchwere Sohlen, 


1.25 
49c 
95c 
95€ 
19c 
75e 


Gute Kid und Calfſtin Knaben— 
ſchuhe, gute ſolide Zehen, 


Import. Badezimmer Slippers, 
für Männer und Damen, 


Filz Damen-Juliets, hübſch mit 
Pelz garnitt, 


Holladay's Velvet Shine, für alle 
Schuhe, Flajche 10e; 3 für 


= 
25€ 
Gute Qualität Gummi-Abfäge f. 
Männer, jpez. Freitag, 


EC hmwarze Schuhichnüre, 6-4 Län: w 
ge, ſpez. Jahrestagpreis, Dutz. 15e 


RN rote und 39€ 
15€ 
9% 


Kid Kinder = 
bfaue, reduzirt 5 


Weihhjohlige Babhichuhe, in allen 
hübjichen Farben, Paar nur 


Baby Moccajing, in Farben, gut ges 
macht, von guter Qualität, tweic), 


Freitag Unterzeug-Artikel 


Damen:Leibhen und Beinkleider, 
fließgefüttert, grau oder ecru, 


25c 
35e 
50e 
75e 
30€ 


65€ 


Damen-Leibchen und Beinkleider, 
fließgefütterte egnpt. Baummolle, 


Damen=Leibhen und Beinkleider, 
fhivere Merino, filbergrau, 


Damen-Reibhen und Beinkleider, 
ſchwere auftralijche Wolle, 


Damen:Leibchen und Beinkfeider, 
mitteljchivere Merino, 


Damen-Leibchen und Beinkleider, 
ihrwere Wolfe, formgemäß, 


Tannelette Damen = Gorons, 


Damen-Gowns, 
Flannelette, fanch Streifen, 


— — — — — 
Kombination Damen-Suits, egyp— 50€ 
tiihe Baumwolle, 


DamensTights, offen od. gejchlof: 75€ 

fen, ſchweres Merino, echtſchwarz, 9 
w 
50e 


49% 


65€ 
90€ 


Damen-Tights, offen od. geichlof: 
fen, jchivere eghpi. Baummolle, 


Damen-Gowns, von Flannelette, 
fanch farbige Streifen, 


extra Qualitãt 


extra fein, 


Freitag Bander-Hfferten 


Metallic Taffeta Band, 
reinfeid. Oual., Yard, 


Seide Taffeta Band, in weiß, 
und farbig, per Yard, 


34y00. Band, feine reineSeide, in 
fanch Streifen u. Eords, Yard, 


10€ 
3izöMl. Metallic Taffeta Band, in 
weiß, jehiwarz, Dard, 12c 


Schwarzes Satin Bat Sammet:Band, 


—— Baby, I5c 
10€ 


in feiner & 


a 
{hiwarz dc 


Schmales jchtwarzes Leinen Bad 
Sammet:Band, per Rolle, 


Iihfeit des Mannes ſelbſt. Die 
Pariet hätte fchwerlich einen beſſe— 
ren und ftärteren Kandidaten für bas 
fo wichtige Amt aufftellen können, als 
Herrn Foreman, 

Herr Roy D. Weit, welchen die Par: 
tei abermals ald Mitglied der Steuer- 
Repifionsbehörde nominirt hat, beflei= 
det zur Zeit das Präftdentenamt jener 
Behörde. Zum MWenigften läßt fich zu 
feinen Gunften jagen, daß Herr Weit 
mit dem Gejchäftägang der Revifions- 
behörde gründlich vertraut ift, und da 
feine Klagen über feine Amtsführung 
laut geworben find, jo ijt fein Grund 
borbanden, warum feine Stelle mit 
einem Unerfabrenen bejeßt werden 
ſollte. 

* * 

Herr Konrad W. Rohe, welchen bie 
demofratifche Partei zu ihrem Kandi- 
baten für dad Amt des Countyjchrei- 
ber3 erforen bat, ift ein deutfcher Ge- 
ſchäftsmann, der ſich guten Rufes er⸗ 
freut. Er wurde in Will Counthy gebo⸗ 
ren, war fünf Mal Milglied und ein 
Mal Präfident der Irufteebehörbe der 
Ortihaft Erete. Gegenwärtig ift er 
bier im Holzbanbel felbftftändig thätig. 


— — —— — 
Nicht ſchuldig. 


Edward Coughlin von der Anklage des 
Mordes entlaſtet. 


Nur fünfzehn Minuten dauerte ge— 
ſtern Nachmittag die Berathung der 
Jury in dem vor Richter Brentano 
verhandelten Mordprozeſſe. Dann ver⸗ 
kündete der Obmann der Geſchworenen 
im Gerichtsſaale, daß ſie einſtimmig 
den Droſchkenkutſcher Edward Cough— 
lin als nichtſchuldig an dem ihm zur 
Laſt gelegten Mord befunden hätten 
und dshalb den Richter erſuchten, bie 
Freilaſſung des Mannes zu veranlaf⸗ 
fen. Die Freude des Freigeſprochenen 
läßt ſich nicht beſchreiben. Ohne Mit⸗ 


tel und Fteunde ſtand er da, als der 
Prozeß gegen ihn eingeleitet wurde. 


Nachdem ſich die Cabmens Union da—⸗ 


von vergewiſſert halle, daß Coughlin 
in Nothwehr handelte, als er den ihn 
mit einer Wagenradſpeiche attackiren⸗ 
den Leihſtall 


er C. O. Hatz nie⸗ 
—— er diefer Verband ei- 
theibigungsfonda. Dutch Zeu- 

wurde der Vemeis erbracht, daß; 


feinen Kutfchern häufig alle Selbftbe- 
dung verlor und fidh dann thät- 


Th. Angriffe zu Schulden kommen 


-# Gegen bie Sohn Ramfay Co, wel- 


en REN 3 N 
— — — — — nn, nn nun mn 


Reinſeidenes Louiſine Band, helle 
Kombinationen, Yd., 


aid Taffeta Band, 3Azölf., 
hübichen Kombinationen, Yd., 
Sihott. Plaid Band, 10 Zoll 

breit, per Dard, l 25 
Satin Taffeta Band, 3dzöllig, 
reinjeid., in weiß, roja eic., YD., 20: 
Band: Refter, 1 bis 2 Zoll breit, großes 
Sortiment von Muftern und far: 5c 
ben, per Yard, 

Pand-Refter, 3 bis 5 Zoll breit, 

viele Mufter und Farben, Dd., 15€ 


15€ 
"186 


a 
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Fairs Jahrestag. Verkauf. | 


She Fair—Etablirt in 1875. 


"== Bargain- Freitag 


Pemen-Bept. 


Mujter-Servietten, gebleicht. Belfait 
Leinen, zu 8e, 7e und 


Bade-Handtücher, großes double 
Warp türf,. Fabrikat, jpeziell, 


Handtuchitoff, Yardlang, 17=30ll., 
brammer Leinen Küchen-Crafb, 


Gefäumte Hud Handtücher, Devon 
fire Leinen, guie Größe, Stüd, 


Befranfte Servietten, weiß u. fanch 
gerändertes Leinen, St. 4, 


2% 
Sidebvard und Dreffer Scarf3, 
Shams u. Trah Cloths, 21c 


Augs, Hatten 

3.00 
95 
39€ 
10€ 
25 
25 


be 
de 
dt 
9 


Bruffeline Art NRugs, effeltuolle 
Farben, 9 bei 10.6, 


Sinhrna Rugs, John Bromleh 
& Sons, 30 bei 60 Zoll, 


Carpet⸗Reſter, Bruſſels u. Vel⸗ 
vets, Rug Größe, 


Fußſchemel, ſchöne lebhafte Far⸗ 
ben, aus beſten Carpets gemacht, 


Eocva Thürmatten, gute Qual,, 
bequeme Größe, 


Oeltuch Ofen⸗Rugs, neue Muſter, 
ſchöne Farben, 36 bei 86, 


Gardinen 
hc 
50€ 
81 
de 
10€ 


guter 


10€ 


Auffled Muslingardinen, 
gejtreiften Muslin, Baar, 


Nottingham Spigengardinen — 
per Raar, 


Nottingham Spiken-Gardinen — 
per Baar, 


Franzöſ. Siltalines u. Java Crepes 
— fanch Eretonnes, Ybd., 


Drapery:Muslins und Smifjes, 
Auswahl von allen, Yard, 


45 bei 36-30. Kiſſen⸗Ueberzüge, 
Muslin, Spofe geiteppt, 
breiter Saum, 


Erftens tHoftet er nicht mehr, 
gibt viel befiere Befriedigung it. 
eriveift ſich ſchließlich als der 
iparjamite. Gin gutgemadter 
Ofen verzehrt nur halb fo biele 
Kohle, als ein jchlecht gemad): 
ter. Diejer hier ift gemadht von 


einem der größten Ofen: fyabris 
fanten im Lande Es ift ind 
unterfagt, den Namen anzugeis 
gen mit dem Preis, aber Yhr 
werdet ihn ftennen, wenn gr 
ihn jeht, 


8 


3 


Grtra ** Gußeiſentheile⸗ Hole R-zöllige —5 Dedel — Fuß⸗Oeffner für Badoſen⸗ 


thüre— grober vierediger Badofln—Broiler Atta 
Alchenbehälter— Platte 
Herb mit einer .vollen 


arantirt nicht’ zu fPringen—ein 
rantie für den Preis eines Kodofens — nu 


ent —— Feuerblaß und 
chöner —— 


Unſere Oefen werden unter abſolut — Ga⸗ 
rantie verkauft. Befriebigung oder Geld zuruück zu 


irgend einer Zeit, ob bezahlt oͤder nicht 
Riſiko laufen, wenn Ihr einen kaufen Könnt, 


Bee, Ahr ai t zu behalten 
BR? ift wie Ihr eserwartet. 


Bir fü ühren 


Weshalb 
den 
raudıt, wenn er nicht fo 
Wir halten nur bie beiten. 


Altes, was nöthig ift, um Hotels, Logithäufer und Woh: 
nungen bollftändig auszuftatten nad 


Unserm neuen offenen Konto-System 
das mehr Bortheife für den Käufer enthält, als alle altwohifgen Aredit-Pfäne 
sufammen, Keine Sicherheit, Feine Zinfen, feine Molleftoren, feine 
Hypothek, die unangenehme Zeſuche beim Friedensridter nöthig maht— ur 
ein einfades, altmodifhes RN BR Immer die Beflen Dberthe. 


BAT AL [L_FOUR O0 74 


Kontlave Der Tempelritter. 


Zu ihrem 46. jährlichen Stonklane 
wird fi) am nächften Dienftag im Frei: 
maureriempel die Großlomihutei ver 
Zempeltitier von Illinois verſammeln. 
Der hochedle Großbefehlshaber wird 
im Sherman Houfe feine Zelte auf: 
en folgenden Zage wirb 

m barau n Zage wirb im 
—— auch der Großraih 
ichen und Mei⸗ 


—— SE 


aber im Santtuln bes Groß-Sobeprie 
fer im Sherman Houfe vor fich gehen. - 
Die Eifenbahnen und bie Hotels En 
den Ihellnehmern an den brei Ronties 
ben Pröiße tmäßigung bewilligt. 


warz um un» ne 
* Rad) 52jähtiger Che hat 


5 nn auf un es bon iftem m Rn 
‚ben jie in n 


lung ift oh als far 

und mit ihm als — 
Eountyrathe darf Bürgerfchoft | de an 16. und Lincoln Str. eine Gie- 
enblih auf —— Reformen herei betreibt, iſt vom Bundesgericht 
tywerwal⸗ auf Veranlaffung von Gläubigern das 
he | Banterotiverfahren eingeleitet mor= 
ben, t der Verwefung der Bante- 


Auf Heute Abend find in — 
Galerie Hberfommlngen anereum! 


Demokrati ar ma "Min 
Rorbjeite-Fı { 
Redner, Bürger 


2 Xoe. und 111. Str. _ 
rimer’ö Zelt, 423 Monroe Str., | 
er Je Part — 
Ka Safe were, ——— 
Fe 
er 
Süd 


er KRoblfaat die hi 
Straße, 4 





 Bolalberiht. 


2 ‚Selle Sreitag Bargain-Oferten morgen. 


ar: ‚Seber Bargain ift echt. Er muß e8 fein. Der Große Laden kann ımd darf nichts 
- 4 Unberes offeriren. Neungehn Departments tragen bei gun den morgigen Laden- 
Neuigkeiten, und e8 begahlt fich für Euch, jeden Artikel gu leſen. 


Nathan Loewy Einkauf. 

Dieſe Kleidungsſtücke wurden kürgzlich gekauft 
bon einem der bekannteſten New Yorker Coſtüm⸗ 
Fabrikanten zu dödc am Dollar, und find tirf- 


Ich wunderbare Werthe. 


Norfolf u. Monte Carlo Coat3 für Mäbchen u. 


e Damen, aus Melton u. Kerſeh, 


no u 


ouch Aermel, neuer Kragen, tadellos geichnei- 


‚ roth, blmt, Gaftor und braun, 
Ulter 6 bis 14 
Neefer Cape Coat3 für Mädchen, 
nett mit Braid verziert, Alter 6 bi3 
14, Gaitor, blau roth 


54.75 


Bor Rüden 


$1.50 


% Bor 2 — * oee 25 
gen, neue Ye Sammet- me x 5 


zory, blau, braun u. Caftor, 6—1 


Volle Länge Mädchen Bor-Coats, mit dreifachen 


Cape Kragen, militär. Effekt, mit 
Sammet piped, Alter 6 bis 14 


3.75 


Bee für Mädchen, ganz gefüttert, mos 
an 82. 90 


Tortfehung des Gardinen-Berkaufs. 


Mir erhalten jeden Tag frifche Waaren. Ein großes Affortment, Sehr mäßige 
Preiſe. Dieſe ganz fpeziellen Artikel für Bargain-Freitag. 


ın 


en — Muſter 
u. leicht be wth. 
bis zu $1.50, aa 356 
Ruffled Muslin⸗Gardinen, nicht die 
ewöhnlichen, ſondern gut gemacht aus 
übſchen getupften, geblümten und 
eſtreiften Sioffen, 65 c 
itag, per Baar 0] 
Zübſche feine double Thread Nott« 
inghams 


— RETTET 61.25 


Große r 


ruffled Net Gardinen, fünf 
gel breite Einfäße, 
« 

Echte Point deCalais, $5 
Gardinen Paar : 42.50 
Edhte St. Gall Bruffels, 
36.50 Gardinen, Baar.. 3:98 
Menaiffance, PBint d’Urabe, Bruffels 

tv., große Wertbe, 55.00 


u. f. 
Baar 


Drapery: Stoffe, Rouleaur und Stangen. 


Cimpfon3 gemufterter Dras 
pery Stwiß, Yard 
Simpfons 20c Eretonnes, 
per Yard 

fons 25c gemufterte 
Burlaps, per Yard 


©pesielfer Berlauf von 


Auszieh⸗Eßliſchen. 


Maſſive Tiſche, Pfeiler mit Klauenfüßen, 

in feinſten ——— Golden 
th, i 

Dat, 830 Werth, fpezie 419.95 


für Freitag 


— volle 23öll. Pfoſten, 83bll. 
Husis und Vaſes, ſehr maſſive Füllung, 


garantirt nicht anzulaufen, 
fpeziell 4.87 


$40.00 Werth 

Birds⸗eye Maple ng mit großemPa= 
tent 2 ranzdf. Spiegel — 
28.00 Werth — 


fpeziell + 

Bor Sit Ehzimmer-Stühle, in biertelges 
fägtem Golden Daf, echter Leder-©iß, 
unten mit Rohrfig geftüßt, 52 10 
$4 Werth, jpeziell — 
Kauft Eure Wernicke Elaſtie Bücher⸗ 
fhränte und Filing Cabinets in dem 
Großen Laden. Wir find die Agenten f. 
Chicago u. verkaufen fie zu fyabrikpreis 
fen, in Eure Wohnung abgeliefert. Für 
außerhalb wohnendeKunden bezahlen wir 
die rast darauf. 


Office-Pulte in vollftändiger u. großer 
Auswahl. Morgen verlaufen wir ein 
Roll-Top Dffice- Butt, in feinem Golden 
Dat, 48 Boll breit, 30 Zoll tief, biegiamer 
-Haubfreier „Curtain“, 

— ſpeziell. .... 8 13.49 


Friſche Fiſche und 
fancy Groceries. 


Mehl Waſhburn⸗Crosby Gold Medal 
ober Kazel Premium Patent, 4 Barrel 
Sad, 81.98, 3 
Bol.Sack 
Hadas und Mofta-Kaffe—lnjere populäre 
Miidung, 4 Pid., 81. 82 
10 Pſd. in Blechbüchſe.... 
Reuer Bu v. ———— 
lichen regulären 580 grünen warzen 
Ei —— eeforten, per Pfund, 
© nd in 
Khee-Caddy 61.65 
Piusburys Vitos oder Wheat⸗ 
fet, per Padet 

on —28 extra Jerſehy 

reamery, nd volles 

in Eimer „....„....®. ... 85c 
Selfe-Milford German PYamily 
braucht fie für — Haushalts = 

—6*— e 500 

a 080 


Mipelien ober KHazel neue Fernlofe Rofis 
nen, 1 = 


* 12c 


te, 
En: 2 
Rifte... 


tantol 


Isa 
TR... de 


= 

ee 
Friſche ſolid Meat aenec extraSeleets, 
ne DE 
1 Qufte oder 


oder Lake 


2a 200, a 1O 


| ——— — 


— ..n. ..10e 


Bobbinet, 48 Bol br. Double 
Thread 40c Net, Yard 25c 


Ruffled Muslin Saft Stoffe, 
25c Werth, Yard 


Meijing Fenfter-Stangen, 
groß, tar und Yang 


Zreilag Rug-Bargains 
Dieje Offerten fprechen für fich felbft in 
der nahdrüdlichften Wetje. Sie find in 
bem befriedigendften Teppich = Dept, in 
Umerita, 3. Floor des Großen Ladens. 


—etiwas Neues — in 
am mir 


ehr beliebte u. ges 
Ihmadvolle Effekte, 

folide Farben und fancy Streifen, 

franfte Ende. 


be= 
21X45 Zoll 


26X54 Zoll....90c 6XI Zub ..84.25- 


80%60 801..81.10 8X10 Fuß.. 86. 25 
836X72 01..81.35 9X12 Fuß..$8.25 
Bruffels Rugs — regulär gewobeneRugs 
—tfeine jhräge Nähte— 

nahtlos— 9X 11 Fuß 

Rangpur Smyrna Rugs — befte Quali 
tät, die gemadht wird—vollftändige Aus: 
wahl von neuen Entwürfen und ars 
ben, — 6X9 $4.98 
7.6X10.6..87.45 9X12...... 810.98 
MWollene Art Teppihe—befte Dualität— 
ftrift ganz Wolle und neue 
Mufter—6X9 Fuß 

Cocoa Mats—iHliht und fanch, rothe 
Vorders, gute Größe und 3 
gut gemadht c 
100 Hafiods— von feinen Dualis 


täten Carpeting gemacht .. 10€ 


Tapeten. 


40000 Rollen Tapeten, beſtehend aus Par⸗ 

tien, genügend für ein oder zwei Zims 

mer, bon einer Sorte, am Freitag ges 
räumt ohne Rüdfidht auf Koftenpreis. 

Bartie Nr. 1 Genug Tapeten um ein 

r großes Zimmer vollſtändig 

57 c zu tapezieren, beftehend 

aus 10 Rollen WandsTar 

peten, 6 Rollen Dede und 18 Yd. Border. 


Partie Ar. 2 Dasſelbe Quantum in 
für Golds u. geprekten Xas 
peten, den doppelten Preiß 


g5c werth. 


Bartie Nr. 3 Eine feines Afjortiment 


für von regul. 15c und 20c 
81 60 Tapeten, in reichem Roth, 
+ Grün, Blau uf. — wir 
—* Euch 10 Rollen Wandtapeten, 6 
ollen für Dede u. 18 Yarbs Border, 

Partie Nr. 4 Kleine Partien v. unfern 
für feinften Xapeten, beftes 
52 50 bend aus 10 Wollen 
+ MWandtapeten, 6 Rollen f, 

bie Dede und 18 Yarbs Vorder, 


geflricktes Anterzeug 


und Slrumpfwaaren. 


für Damen und Kinder—unter biefen 
Dfferten befindet fich Teine, melde nit 
fpeziell und zeitgemäß ift—gerade wenn 
Ahr diefe Waaren gebraucht. 


Smportirte full regulär gemachte Hermss 
dorf echtihiwarze Strümpfe für Damen, 
einfach oder gerippte Obertheile, Maco od. 
Split Fuß, regul, 25c Waaren, aber dies 
ift eine Anfammlung von einzelnen Gröds: 
Er 84 und einige 9 und 1 
4—fo Tange fie vorhalten, Paar 5e 
Schwere 2 und 1 gerippte Gtrüm r 
Kinder, ganz nahtlos, werden et 
10c das Daar berfauft — für 5 
Bargain-freitag, 4 Paar c 
Ertra jhivere gerippte gefliehte Vefts f. 
Damen, Seide tapeb, eimuttertaipk 
und Guffet Mermel — gut 29c 9 
werth c 


„...... ......u....n......, 


Freitag Candies. 


| benjelben Sp ‚ verübt imurben. 
Die Polizei fahndet auf bie Mille: 


Auf Peben und Tod. 


| Polizift Mengerfon verwundete le- 


benögefährlid; einen Strold, 


Gelbfi verwundet. 


Ein Einbrecher in Nöthen.-Derandafletterer 
in Evanfton. — Wie gewonnen, fo zer: 
ronnen.—Sclafmütige Poliziften. —Cho- 
riftinnen beftohlen. 


Einen Kampf auf Leben und Tod 
hatte heute zu früher Morgenftunde 
Polizift Mengerfon mit zmei Män- 
nern zu beftehen, die er auf allgemeine 
Verbachtögründe Hin an Lake und 
May Str. verhaften wollte. Obgleich 
er jelbft durch einen Revolverſchuß 
berwundet wurde, verfolgte er doch die 
beiden Männer eine halbe Meile meit 
und ftredte dann einen von ihnen durch 
einen Schuß in den Kopf nieder. Der 
Zuftand diefeg Mannes wird als hoff: 
nung3lo8 bezeichnet. 

Kurz vor zwei Uhr ftieß Mengerjon 
auf zmei Männer, bie fi) auf ber 
Straße unterhielten. Er fragte fie, 
mas fie zu fo ungewöhnlicher Stunde 
noch auf der Straße zu juchen hätten. 
Statt einer Antwort 30g einer ber 
Männer einen Revolver und feuerte 
auf den unbequemen Fragefteller einen 
Schuß ab. Mit verjengten Haaren 
und in die Schulter getroffen, taumelte 
ber PBolizift zurüd. Die beiden Män- 
ner gaben Serfengeld. Mengerjon 
zog-bligfchnell feinen Revolver und er- 
öffnete Feuer auf die Flüchtlinge. Er 
nahm dann deren Verfolgung auf, 
ab und zu fchießend, bis einer der 
Männer, bon einer Kugel in den Kopf 
getroffen, taumeltee Im nächlten 
Augenblid befand er fi an ber Eeite 
bes Verwundeten, ben er nach kurzem 
Kampfe mit Hilfe eines Kameraden 
verhaftete. 

Der Burfhe murbe, nachbem 
feine Wunde verbunden worden war, 
nach der Bezirfäwache an Desplaines 
Str. gefchafft und eingefäfigt. Er 
war unzugänglid und verharrte in 
finfterem, trogigem Schweigen. Den 
Detektives, die ihn mit ragen. be> 
ftürmten, erklärte er jchließlich, George 
Reubens zu heißen. Als ihm fpäter 
ein in feinem Befik borgefunbenes 
Notizbuch vorgelegt wurde, auf beifen 
Titelfeite fi der Name Nicholas 
Johnſon befand, gab er an, da John 
fon fein wirklicher Name jei. Er wei: 
gerte fich hartnädig, Jonftige Angaben 
zur Sade zu maden. Der Boliziit 
Mengerfon mwird genefen, fall® nicht 
zu feiner Wunde Blutvergiftung Hin= 
zutritt, 

Mengerfon hat die „Sübfeite”- und 
die „Zrilby“Bande gefprengt. Er 
verhaftete vor je Monaten John 
Roland an Ann und Ranbolph Str., 
nachdem er ihn in’& Bein gefchoflen 
hatte. Später verhaftete er George 
Ewald und andere Mitglieder der 
Bande. 

Die Polizei fahndet nunmehr auf 
einen unter dem Namen „Demey“ be- 
fannten Mann, der muthmaßlich ber 
Kumpan des Verwundeten war. 

Von Schulfindern und einer frei- 
fohenden Frau verfolgt und mit Wurf» 
gefchoffen aller Art bombarbdirt, flüch- 
tete geftern Nachmittag ein gemiffer 
Harry Kohnfon in die Arme des De- 
teftived Morriffey, von der Bezirks⸗ 
wache an Warren Ae., der ihn prompt 
einlochte. 

Kohnfon wurde von Frau Elizabeth 
Beaulieu bei einem Einbruch in ihrer 
Wohnung, Nr. 1266 Polf Str., über: 
zumpelt. Frau Beaulieu fprang ihm 
an die Kehle. Yohnfon verfehte ihr 
mehrere Fauftfchläge in das Geficht 
und jprang dann zum Tenfter hinaus. 
Frau Beaulieu nahm die Verfolgung 
be3 Diebes auf. Ahr Ichlofjen fich eine 
Anzahl Zöglinge der King-Schule, an 
Marren Ave. und Harrifon Str., an, 
die den Dieb mit Steinen und anderen 
Wurfgefchoffen bombarbirten, jo dat 
er froh mar, als ihn Detektive Mor 
ziffey unter feine Fittiche nahm. 

In der Bezirkswache wurde ber 
Häftling einer Leibesviſitation unter⸗ 
worfen. In ſeinem Beſitze wurde eine 
goldene Uhr gefunden, welche er aus 
der Wohnung der Frau Beaulieu ge— 
ſtohlen hatie. Spater wurde er von 
E. E. Daw, Nr. 480 Ogden Avenue, 
als der Einbrecher erkannt, welcher im 
vorigen Monat einen Einbruch in 
ſeine Wohnung verübte und Schmuck⸗ 
ſachen im Werthe von 868 erbeutete. 


Verandakletterer drangen geſtern 
in die Wohnungen von M. H. Wilſon 
und Frank P. Crandon, Evanſton, 
während die Familien das Abendeſſen 
einnahmen, ein, erbeuteten aus den 
Fremdenzimmern Schmuckſachen, Klei⸗ 
dungsſtücke und Geld im Geſammt⸗ 
betrage von über 8500 und entkamen 
unbehelligt mit ihrer Beute. In der 
in der Nähe von Forreſt Avbe. gelege⸗ 
nen Wilſon'ſchen Behauſung erbeute⸗ 
ten die Diebe eine goldene Uhr nebſt 
Kette und Anhängſel, Eigenthum von 
Frau M. A. Sample, einem Mitgliede 
der Familie, ein Schmuckkäſtchen, 
eine Diamantbrofche, drei Kämme, drei 
Agatknöpfe, zwei Buſennadeln, Klei⸗ 
dungsſtücke und 820 in Baar. In der 
Srandon’fhen Wohnung, Nr. 1414 

teft Ape., fielen den Dieben bier 

ufennabeln, ‚ein Diamantring, eine 

ge Lorgnretie nebft Kette, zivei 

Fableh Opernglae In Die Gände. Mn 
perng 

baß beibe —— bon 


a en 


Er mar mit. fein dem 


tel Normandie —— und 


chigan Abe. zurückgekehrt. Wäh⸗ 
rend ſeine Frau ſich nach ihrem Zim⸗ 
mer begab, um Toilette zu machen, be⸗ 
gab er ſich nach dem Speiſeſaal. Um 
ihn nicht warten zu laſſen, unterließ es 

rau Cork, ihre Schmuckſachen einzu⸗ 
chließen. Sie ließ die Juwelen auf 
der Kommode liegen, ſchloß die Zim⸗ 
merthür und eilte nach dem Speiſeſaal. 
Als das Ehepaar nach dem Zimmer 
zurückkehrte, waren Kommode und 
Koffer erbrochen und Schmuckſachen im 
Werthe von 8800 geſtohlen worden. 
Der unliebſame Vorfall wurde in der 
Haupiwache gemeldei. 

E. B. Shaw, ein im Gebäude Nr. 
116 La Salle Sir. etablirter Bör— 
ſianer, theilte geſtern zwei Poliziſten, 
die ſich mit ihm in einem Straßenbahn⸗ 
wagen der Indiana Avbe.-Linie befan— 
den, mit, daß er glaube, von mehreren 
Langfingern als Opfer auserkoren zu 
ſein. Als die Poliziſten an 22. Str. 
abſteigen wollten, ſahen ſie, wie ein 
Dieb Herrn Shaw um ſeine Brieftaſche 
erleichterte. Sie packten den Lang⸗ 
finger. Herr Shaw machte ſie nun dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß der Dieb einen 
Kumpan habe. Letzterer war aber 
ſchon entwiſcht. Der Häftling gab ſei— 
nen Namen ala Arthur Bell an. 

Als der Blumenhändler 3. E. Sill- 
man geftern Abend jeine Wohnung, 
Nr. 118 Dgden Aoe., betrat, überrums 
pelte er drei Knaben, die im Begriffe 
waren, Beute einzupaden. Gillman 
mar berartig überrafcht, daß "bie 
jugendbliden Miffethäter Zeit fanden, 
das Weite zu fuchen. Sie entlamen. 
Die Herr Sillman fpäter feitjtellte, 
hatten fie 50 Eent3 in Pennied und 
mehrere Briefmarken erbeutet. 

Während die Choriftinnen der „Ihe 
Sleeping Beauty and the Beaft"-Thea> 
tergejellichaft geitern Abend auf ber 
Bühne des Alinois Theaters bejchäf- 
tigt waren, drang ein fühner Dieb in 
ihr Unkleidvezimmer und fiahl Schmud» 
ſachen und Kleidungsſtücke im Werthe 
von mehreren hundert Dollars und 
entkam unbehelligt. Den ſchwerſten 
Verluſt erlitt Frl. Mabella Houſton, 
Nr. 5421 Madifon Abe. Sie büßte ein 
goldenes Armband und zwei Diamant- 
ringe im Geſammtwerthe von $250 
ein. Der Dieb hatte fi unter bem 
Vorgeben, ein Elektrifer zu fein und 
eine Reparatur vornehmen zu mollen, 
Einlaß zu verfchaffen gewußt. 


— Eilig. — „Herr Kommerzien- 
rath, im Vertrauen, meine Vermählung 
mit Yhrer Fräulein Tochter müßte 
au bald jtattfinden — meine Eleine 
Balletratte braucht Dringend neue Klei- 
ber.“ 


Eine idenle Medizin. 
i tdek die t ed 
Eine nene Ent ; 2X Katarıh jeder 


Das Tablet ift die ideale Yorm zur 
Verabreihung von Mebizin, aber bis 
bor Kurzem hatte man nicht  verfucht,' 
wirkſame Katarrh⸗Tablets herzuſtellen. 
Es gibt jetzt aber ein ausgezeichneies 
und angenehmes Mitiel gegen Katarrh, 
in Tablet-Form, bekannt als Stuart's 
Katarrh-Tablets, das von Apothekern 
verfauft wird. E3 ift nach den neueften 
Enidedungen in der Medizin für bie 
Heilung von Kaiarch zufammengefeht 
und die Refultate von feiner Anwen 
dung find hömfi befriedigend. 

Die altmodifche Behandlung von Has 
tarrh geſchah mittelſt Inhalers, Wa—⸗ 
ſchungen, Douches, Spraͤys eic. Spü⸗— 
der wurden innerliche Heilmittel mit 

rößerem Erfolge angewandt, aber, ba 
Se in flüffiger oder Pulver Form tas 
men, mar ihre Anmendung jehr unbes 
quem und, wie alle Arzneien in flüffiger 
oder in Bulver-Form, verloren fie ihre 
Heilkraft, fobald fie der Luft ausgefeht 
maren. 

Stuart’3 Katarrh - Tablet3 enthals 
ten Antiſeptics in konzentrirteſter 
Form: Hydraſtin, Red Gum, Blut⸗ 
wurzel etc., die die Katarrh-Keime im 
Blut und den Schleimhäuten töbten 
und ſind in dieſerHinſicht völlig wiſſen— 
ſchaftlich und modern, denn alle Aerzte 
ſtimmen jetzt überein, daß Katarrh eine 
Blutkrankheit iſt und örtliche Behand⸗ 
lungen nur vorübergehende Wirkung 
haben können. 

Die Anwendung von Einathmern, 
Einſpritzungen und Waſchungen ſind 
nutzlos und unbequem und ſind in kei⸗ 
ner Weiſe ſo gut, wie dieſelben Mittel 
in Tablet-Form, welche innerlich wir⸗ 
len, indem ſie den Magen und das Blut 
erreichen und Katarth⸗Keime födten, 
wo ſie auch ſein mögen. 

Ein angejehenerXpvofat und öffent- 
licher Rebner von Pittsburg fagt: „Ich 
litt zwölf Jahre an Katarıh im Kopf 
und in ber Kehle. In biefem Klima 
Tcheint e8 unmöglich zu fein, ihn los 
zu werben. Das fortmährende Tropfen 
bon Schleim von der Nafe in die Kehle 
berurjadhte Entzündung und Heifer- 
beit, wa& mich bebeutend bei öffentli- 
hen Reden binderte. eben Morgen 
mußte ich eine Stunde lang huften, 
fhauben, fpuden und niefen, ehe ich an 
meine Arbeit denten konnte, und hier- 
durch wurde nah und nad Magen- 
tatarrh en. mein Appetit 
wurde ſchlecht, die Verdauung ſchwach, 
und ein übler Athem, welcher mir 
äußerſt läſtig wurde, ſtellte ſich ein. 
Mein Arzt rieth mir, Stuaris Ka⸗ 
tarrh⸗Tablets zu verſuchen, und ich 
gebrauchte ſie zwei Monate lang und 
war überraſcht, als ich fand, 
—5* —— er ble und 

agen igien un empfehle fie 
shne Zögern. Sie jchmeden nicht nur 
gut, fondern wirken auch auf die Wur- 


ldes Uebels, denn feit 
ze —— ich dieſelben 


— ne 


Sie Storie⸗Marſch· 

Partpläne für das dereinftige Groß · Chicago 

Der Gemeinderaih von Lake un 
wird in einer auf Freitag einberufenen 
Ertrafigung die Vornahme einer Ur⸗ 
Abftimmung darüber anordnen, ob je- 
ner Theil der Stofie-Marfch, durch 
welchen ſich die Northweſtern Bahn 
neuerdings das Wegerecht genommen, 
der Ortsgemarkung angegliedert wer⸗ 
den ſoll. Die Abſtimmung über die 
Frage wird am 1. November ſtattfin⸗ 
den. Der Chicagoer Stadtrath wird 
angegangen werden, zur Rettung der 
landſchaftlichen Schönheit des Skokie⸗ 
Thales gemeinſame Sache mit denBe—⸗ 
hörden von Lake Foreſt zu machen und 
die Gewährung des Wegerechts zu 
berweigern, um welche die Chicago & | 
Northmeitern Bahn für Jroing Part | 
nachſucht. Die Bahnftrede, welche ge= | 
nannte Gejellichaft (eine Art Stroh: | 
mann für die NorthmefternBahn) dort | 
bauen laſſen will, joll mit der Linie 
durch die Stofie-Marfc zufammen eine 
Verbindung bilden zwijchen derHaupt= 
linie der Northimeftern und deren nad 
Mapfair führenden Zmeiglinie. Die 
Nothwendigkeit des gemwünjchten DBer- | 
balten® till man dem Chicagoer | 
Stadtrath flar machen durch den Hin- 
weis auf die großen Pläne, melche 
man für die Ausdehnung des Chica- 
goer Park-Syſtems ſchmiedet und für 
die man im kommenden Winter die 
Einwilligung der Staatslegislatur zu 
erlangen hofft. Bekanntlich ſoll nach 
dieſen Plänen, ähnlich dem Gürtel von 
Parks und Boulevards, welchen Chi— 
cago bereits beſitzt, für das Groß— 
Chicago das Zukunft ein zweiter, grö⸗ 
ßerer und herrlicherer geſchaffen wer— 
den, für welchen man als wichtigſte Be— 
ſtandtheile die Fluß⸗ und Seeregion 
des Calumet-Diſtrikts, die ſchönſten 
Felspartien längs des Drainageka— 
nals, das Thal des Desplaines-Fluf- 
ſes, die Skokie-Marſch, die waldigen 
Hügel zwiſchen Winnetka und High— 
land Park und die dort ſo wunder— 
ſchöne Uferlandſchaft am See dienen 
ſollen. Man iſt ſich noch im Zweifel 
darüber, ob mit der Durchfüh— 
rung dieſes Planes eine neue 
Parkbehörde für Coot Counthy 
geſchaffen werden ſollte, welche dann 
auch die Befugniſſe der jetzigen Park— 
kommiſſionen mit übernehmen würde, 
oder ob es vorderhand genügen würde, 
den beſtehenden Parkbehörden ausge— 
dehntere Machtbefuaniſſe einzuräumen. 

Fraglich iſt es übrigens ſehr, ob der 
Chicagoer Stadtrath, dem Eiſenbahn—⸗ 
linien weniger ungewöhnliche Erſchei⸗ 
nungen ſind, als dem Gemeinderath 
von Lake Foreſt, von der geplanten 
Bahnlinie wirklich eine ernſte Schädi— 
gung der landſchaftlichen Reize be— 
fürchten wird. 

* * 


Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Rechtsfragen hat das Privilegiengeſuch 
ber Illinois Prreumatic Service Co. 
zur Einrihtuna don Rohrpoft-Anla- 
gen einem Unterausfchuffe zur Bequt- 
ahtung überwiefen, melcher auß den 
Alo. Foreman, Ehemann, Alling, Pat: 
terfon und Werno sufammenaefekt ii. 
— Ueber die Vorlaoe, welche e3 verbie- 
ten fol, dak unter Bürgerfteigen 
Dampfteffel aufgeitellt werben, werden 
Ad. Werno, Korporationsanmalt 
Walter und Kefjel-Infpettor Blaney 
dem Ausfchuß zu berichten haben. — 
Aur Annahme empfehlen wird das Ko: 
mite die Vorlagen, welche bezw. be— 
ftimmen, dat Omnibuffe mit breitfpu- 
tigen Räbern verfehen fein miüfjen, 
und daß e3 bei $10—$25 Strafe ver= 
boten fein fol, auf asphaliirten Stra» 
Ren mit den Rädern einer Seite be3 
Wagen auf dem Straßenbahngeleife, 
mit denen ber anderen Seite aber auf 
ben Asphalt zu fahren. 

* 


Stabt-KRämmerer McGann hat dem 
Dorfiger Manor dom ftabträthlichen 
Finanz-Ausſchuſſe die Abrechnungen 
zugeſtellt, welche die beiden letzten be— 
mokratiſchen Inhaber des Stadtſchatz⸗ 
meiſter⸗Amtes bei Ablauf ihres Amts⸗ 
termins dem Stadtrath vorgelegt ha— 
ben. Schatzmeiſter Hummel, der vom 
20. April 1897 bis zum 10. April 
1899 amtirte, berichtete, daß er in die⸗ 
ſer Zeit als Zinſen auf ſtädtiſche Gel—⸗ 
der $142,123.84 erhalten hätte. Da- 
bon habe er für fich felbft und zur Be- 
zahlung feiner Angeftellten, fowie zur 
Beitreitung von Bureaukoſten ufw. 
$94,274.30 zurüdbehalten, jo daß für 
* Stadt 847,849.54 übrig geblieben 
eien. 

Herr Adam Ortſeifen, der Nachfol⸗ 
ger des Herrn Hummel, habe über Zin⸗ 
feneinfünfte im Betrage von $194,- 
985.91 berichtet, wovon für Gehälter 
etc. $137,883.84 ausgezahlt murben, 
fo daß für die Stadt $57,102,07 übrig 
blieben. Zufammen mit ihren Aus- 
mweifen hätten bie Herren Hummel und 
DOrtfeifen entfprechende Belege von den 
Banken beigebradt, mit denen fie in 
ihrer amtlichen Eigenichaft Gefchäfts- 
berbindungen unterhalten haben. — 
Herr McGann fügt Hinzu, daß auf 
Betreiben der Buchführungs-Erperten 
Haskins & Selld dem Stabtrath nahe 
geleat worden ei, den Schameifter zu 
monatlidier Abrechnung zu verpflich- 
ten, daß aber in biefer Hinficht-bigher 
no fein bindender Beihluß gefaßt 
worden ſei. 


* Der Gtabtrath von Evanfton hat 
geftern Abend einen Orbinanzzufap | 
beö Herrn trier abgelehnt, nah dem | 
dort Automobile mit einer Gefchtnin-. | 
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2. Floor Bargains. 


Flanneleite Kimonas, elegant befekte Scont 


und Aermel, marlirt, um für $1.25 48c 
berfauft au werben, fbeziell zu 


Shawis und Yasdcinatord für Damen — alle 
Farben, marfirt um für 50c ber- 25c 
lauft au werden, jpeziell 
Shirt Waiit3 jür Damen, gemadht aus befter 
Slannelette, cagen und Aermel in neuer 
Facon, in all’ den neuen Serbit- 

warben, alle Größen, ipeziell zu 

Ddd3 und Ends in Damen-Korjetd, in Lurzen 


und mittleren Längen, alle 
beſte boc Werthe, ſpegiell zu 


4 fpezielle Werthe in unferem 


Slanelt:Dept. 


ne Slannelette, alles beliebte Muiter 
und Yarben, doppelt gefaltet, reguläre 
12%c Qualität, per Yard 

Roja Ehater Flanell, ſchwer gefließt, 3 
— Omelliat: ber Daten Te Due 
Nod-Mufter, 21, Yard3 breit, gemadt aus 
beitem Domet isianell. wurde nie zubor für 
weniger al3 29c offerirt, Freitag, 15 


Dunkelfarbiger Onting Flanelf, in einfarbig, 
EChed3 und Streifen, garantirt echtfar- * 
big, die 12266 Qualitãat, per Hard 
Bett·Kaliko, 36 Boll breit, nur in 
Streifen, 7c Qualität, per Hard 


— —— — —— ———— — — — — — — 


Walking Skirts für 
Damen u. Mädchen, 
Self-faced am unte- 
ten Theile, Tailor- 
ftithed, nur in Or 


per Yard 


1000 


50 Mädchen⸗Jackets, paſſen 


nur in dunklem Co— 
bert, Mercerized ge— 
füttert, Sammetfta- 
gen, Murden für 


‚gg 


fpesiell... 


für 


die Nard für 


Ganzwollene 

Unterhemden und 
Geftridte Tams für 
Mädchen, ganamol» 
len, der beite 50c- 
Werth, fo lange der 
Vorratd reiht — 


bemden jind 


Kfeiderflofe. 


Stzöliged Labied Cloth, nur in Schwarz 
und Roth, werth volle 89c, To 
lanae der Borrath reicht, Yard 


25 Stüde Albatrof, 
geftreift, reguläre 38c 
auf jeden Kunden, Freitag, 


ards feine Kleideritnfte - 
leider und Waifts, 50c und 
75c Stoffe, werden Sreitag verfauft, DE 


Andere Reiter zu halbem Preiſe. 


Unterzeug elc 
Kameelhaar⸗ 
hoſen für Männer, 


doppelbrüftig 
und doppelter NRüden — 


Schwarzes Velveteen 
Einfaßband, die dc» 
Qualität, 

4 
15c 
ganzmwollen, Seiden- 
Waare, nur 5 vb8. 


IC 
Reiter — 


100 Küdentiiche, in 
boller Größe, aut 3 
gemadt, ftarlfe Bei- E 
ne,werden anderswo | 
au $1.25 verfauft— F 
fo lange 


der Bor» 6 A 
rath reicht... Ic ö 


Unter 
Unter: Cyrup »- Töpfe, in 
Smitatlon Cut Glas 
— mit metallenem 
Bc Dedel, 

da3 Stüd 


Ganzwollene Leibchen und 


Beinklcider für Damen 
Seide eingefaßt und Berl- 
{ ößen 32 


mutterfnöpfe, Grö 
bi3 44, $1.00 ° 
Nertb, zu 
Floor » Deituch, 500 Feine Gardigan 
Vards Fabrif-Reiter f 
—befte Sabrilate, 1 
bis 2 Yards breit — 
fanch Farben, ipe- 
iell die 
uadrat⸗ 
Yard 


braum, zu 
81.75 und 
für Männer, alle 
Größen, zu 


Domeflics. 


28c rothes Feather AInlet, echte 


Nahtloſe Strümpfe 
für Ninder, ſchwarz, 
ſchwer gerippt, in 
Größen 6 bis 7— 
reg. 25c 
Werth, 


Sarben, per Nard 


ſchwer, Yard breit, 


22c ihwere ungebleichte Betttuchitoffe, beite 
ie gemadte Qualität, volle 2% 16!e 
Vards breit, per Yard 2 
15c jchwere Gretonnes, Silfolines und Art 
Draperied, bom ganzen Stüd und 
in furgen Längen, per Yard 


5c weiße Watte, aroße Rolle, 21 
——— ic 


Aler. Kings Maihi- 
‚ nenfaden — glatter 
ginifp, die 

Spule 
für Spezial⸗Verkauf, 


200 Paar Arbeitshoſen für Männer, agemacht 
aus ſehr ſtarken und dauerhaften fanch ge— 
ſtreiften Worſteds, Größen 832 bis 838 Waiſt, 
wurden früher zu $1.25 berfauft, 
50€ 


Schuß-Departement. 


98c Little Gent? Schnürichube, 
Größen 9 bis 13, zu 

1.00 Bor Galf Schnürjhuhe für 

inber, Größen 8 bi 11, au 
50€ Beaver Siippers für Damen, mit _Yla- 
nell gefüttert, Größen 4 biS 8, 29€ 


Sehr ipezieli! lngaefäbr 250 Paar Schnür- 
und Knöpfihube für Damen, angebrodene 
Partien don unferen $1.25 und $2.00 Par⸗ 
tien, jo lange der Vorrath reicht, 75c 
au. 

” 


Hansansflallung und defen. 


Zahnitocher, 
dre grobe 
Papiere für 
de 
Waſch⸗ 
Bringen, 
10-7öllige, 
folide 
Summis 
Rollen, eine 
Garantie 


mit jedem 
Wringer— 


1.50 


Eine volle Auswahl in „Gold Eoin: &tahl- 
und Gnufeifen » Kochherben, „Gold Coin” 
Baſe Burners und „Gold Coin“ Hot Blaft 
Lefen, aufwärts — 


Wir verlaufen „The Reliable“, „The Bar⸗ 
ler“, — * E Beſt“ und „Puritan“ Del⸗ 

— owie „Jewel“ Gas⸗Defen und 
ad iators. 


Wein und Liköre. 


Queen o 

per Ga 

Sresno Port, Binfanbel, Dry Elaref_und 
Rieslin weißer „Dch“ Wein, 25C 
per. Slafche 


Kohlenzufuhr und Kohlenpreife, 


Die hiefigen Kohlenhändler, melche 
ſich ſchon wiederholt als falſche Pro— 
pheten erwieſen haben, erwarten keine 
ſofortige Abhilfe des Mangels anHart⸗ 
fohlen, da angeblich vierzehn Tage ber- 
ftreichen würden, ehe der Berfandt mie: 
der in vollem Gange fein werde, und 
der Dften, welcher ganz auf bie Hart- 
foble angemiefen fei, zuerft mit Kohlen 
verjehen werden müßte. Wie bald ber 
Kohlenverfandt nah Chicago imieder 
aufgenommen werden fönne, laffe fich 
nicht jagen, fchwerlich aber vor zwei 
Monaten. 

Die Kohlenbahn-Gefellfichaften wer⸗ 
den jegt die Preife für die Hartlohlen 


‚neu regeln. ‘hren ‚Verluſt“ infolge 


Nichtverfendung von Kohlen in ven 
legten fünf Monaten jchägen fie netto 
auf $15,000,000 und biefen mollen 
fie „natürlich“ auf das Publitum ab- 
mwälzen, indem fie die Preife der Hart- 
toblen erhöhen, um minbeftens 50 Et3. 


digfeit von zwölf, ftatt acht Meilen bie ; Die Tonne, wie die biefigen Händler 


Stunde, fahren bürfen. 


„Unfere 
Straßen find feine F 


* Die „Bullman Sand Affociation” 
t 17 Wder Sand an ber 


fagen. - 


* Der Berwaltungsrath der Chi- 
Unibverfität: befchloß in feiner 
gen Siung, die Trennung ber 


bes 
38 Di Une 
tim 


ür Männer, in fchivarz und 
82.00, 1 5 


Te gebleihter Muslin, weicher 
Sinifd, 36 ZoU Breit, per Yard 


Te ungebleihter Muslin, ertra 


* | major, Sm. Bilder, 


mit 


Suppen» od. Aufter- E 
Schüffeln, ihön de» W 
korirt — 
das Stück 


Jacke ts 


Schwarze wollene Sweaters 


Taſchenmeſſer, mit 
Ebenholz⸗, Muſchel⸗ 
oder Bein⸗Griffen, J 
2 und 3 Klingen — F 
das Stũck 


per Yard 


Bed's Hunting 5 
Rauchtabat — * 
neun 


gie 


300 3.Piece Schul-Anzüge für Anaben (Nod, 
Weite und Hofen), gemadt aus fehweren 4J 
blauen Chebiots, Größen 3 bis 16 Jahre, Ä 
wurden früher au $2.50 berlauft, h 
Freitag 

au 


Drug Departement. 
14e Verkauf. 


Dan Iheerfeife J 
—die 25c , 
Größe 14c ; 
% Vint Zlaſche 
bẽeſter St. Thomas 
BayRum, reg. Be 
Werth, 

zu 


Syrup of Tar und 
Sun Eherry für 
Suiten, / 

25c Größe 4 
Quinarets 
Tältungen, 
25c Größe 


für Er: 


% Pfund German 
Camomile Tea (Ka 


millen- 14c 


Schoenfieldt's Kid⸗ 
ney & Liber Tea, 
die 25c 
Größe 


Probe » Padet von 

„Allen's Pleaſant © 
xeratives“ frei © 
mit jedem Gin- IJ 
tauf in 


diefem B 
Department, ' 


Jroceries. 
nch 4-Eromn Ro» Geiles 
I 
Sanch Datteln — 
per 
Pfund c 


Ausgefudte Santa 
Clara Zwetſchen — 
er 


fund 


„Sunflower“ Lachs, 
1 Pfund hohe Büch⸗ 
fe, ber 


Kornmeßl, B 
19 


Uncle Jerrys Pfan— 
nentuchen ⸗Mehl — 


Reiner Buchweizen, 
er Pfund RC; 5 


Extra fanch Bea- i 

— Kaffee, Pfund 
eo; 61% 

Pfd. für 1 A) 

Nabh = Bohnen — 5 

Pfund 

für 

SHodfeiner. Blended 

Daracaibo Kaffee— 

8% Bid. 

für 


58 Andobis, per 
au “ EEE 6 3 c 


Fanch Shrimps, 
er Oc Fanch Marrowfat“ 


Erben, 17e 


gm Seife, 
S 
ee BRE 


Biehhändler wollen ihr Geld. 


Die Kommiffiond » Firma part 
Bros. & Wright in den Viehhöfen be- 
; findet fich feit Monaten in finanziellen 
 ‚Schmulitäten. Mehrere Biehzüchier 
und Händler auß Hleineren Städten 
wollen nun nicht länger auf die ihnen 
bon Woche zu Mode verjprocdhene 
Auszahlung der ihnen zuftehenden 
Summen für Biehlieferungen warten. 
Sie beantragten geftern im Bundes- 
gericht, daß die Firma ’banterott er- 
klärt werde. Richter Kohlſaat ent- 
ſprach dieſem Geſuch und ernannte die 
„Chicago Title and Truſt Co.“ zur 
Maſſenverwalterin. Die Außenſtände 
der bankerotien Firma belaufen ſich 
angeblich auf 850,000. 


Aus Bereinskreiſen. 


In der letzten Verſammlung des 
Unterftüßungspereind Su 
| ronia murbden bie — Beamten 
erwählt: Präſident, Ernſt Lindner; 
Vize⸗Präſident, Gus. Roemirch; Prot. 
Sekrelät, William Fiſcher; Finanz⸗ ⸗ 
Sekretãr, Otto Troeger; Schafmeifter, 
Max Haenel; Mitglieder des Verwal 
tungsrathes: Alb. Aclerman. Richard 

| Martin, Emil Unger; Schatzmeiſter, 
! John ir A torrefp. Selrelär, 
. R. Gentih; ahnenträger, Albert - 
und ©. Brunner; s 
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' Imgänem. | 
John Mac Donald brachte feinen beiden 
Söhnen Schußfwanden bei. 
Bilfsiheriff Anderfon vermefiert. Gräßfich 
zugerichtet.— Sonftige Unfälle. 

Bon ihrem Gljährigen Vater, John 
MacDonald, Nr. 3026 Parnell * 
im Jähzorn niedergeſchoſſen, liegen ber 
S2jährige Daniel und der 1Yjährige 
Robert MacDonald im Propibents 
Bu in Eritifchem Zuftande darnies 

t, 


Den Angaben ber Polizei gemäß er- 
}“ Tuchte geftern Abend Robert feinen Ba- 
“ ter, fi) zubiger zu verhalten, Damit er 
Ihlafen könne. Der alte Herr wurde 
über biejeö vermeintliche refpeftwibri- 
ge Anfinnen ungemein aufgebracht, 
bolie feinen Revolver und jagte Robert 
eine Kugel in die linfe Geite. Gein 
Bruber Daniel wollte Robert zu Hilfe 
fommen und padte den Vater. Er wur 
de im Verlaufe be Hanbgemenges in 
ben Unterleib gejchofien. 
Die Mutter der Verwundeten lief 
Zeler und Morbio fchreiend, auf bie 
Straße. Bolizift Henkel hörte da8Ge- 
fchrei, eilte herbei und verhaftete Mac- 
Donald jen. Deffen Opfer murben in 
einer Ambulanz nad dem Hojpital ge= 
ſchafft. 

Große Aufregung entftand geſtern 
Abend unter den Fahraäften eines 
Straßenbahnwagens der Mabijon 
Str. = Linie, ald der Hilfäfheriff Ju- 
lius Anderfon, Nr. 151 W. Mabifon 
GSir., mit dem Barbier Edward We: 
ber in Streitigfeiten gerieth.' Der 
Straßenbahnmwagen befand fih im 
Waſhington Str.-Tunnel, al Under: 


P “fon den Barbier bezichtigte, abfällige 


Bemerkungen über eine Dame gemacht 
zu haben, die fich in feiner Gejelfchaft 
befand. Das Wortgefecht mährte, bis 
der Straßenbahnwagen Mabifon Str. 
und Fifth Abe. erreicht Hatte. Da 309 
Weber ein Meffer, brachte jeinem Geg- 
ner einen Stich unter bem linten Auge 
bei und fprang ab. Anderfon verfolgte 


| 


HF 
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Ene ſcware File. 


A faule Bürgen vom Stadtkim- 
merer in den Bann gethan. 


Sedlak „derjenige, welcher“. 


Schlechte Backſteine verworfen. — Die Rechts⸗ 
anwãlte ſollen Lizens zahlen, wenn ſie 
fönnen.-Seuerwehrleute in den Theatern. 
— Diener großer Abwafferdiftrift. 


Der Stabtfämmerer McGann bat 
ben Beamten in allen Bezirtswachen 
eine Lifte von 94 Perfonen gejandt, 
welche künftig nicht mehr ald Bürgen 
zuläffig find, darunter viele, melche 
derartige Gejchäfte jeit Jahr und 
Tag ungeftört als einträglichen Er: 
merbszmeig betrieben. Unter den Ge- 
üdhteten find folgende befanntere: 


Rıc Adams, Wirth, 7 W. Adams Str. 

George %.. Vrarton, Neger, früher Bolizift, jeht 
Mirth, 260 W. Yale Etr. 

John Ballou, 160 N. Elizabeth Str. 

R. E. Gantwell, Abvotat, 210 S. Waller Ave. 

Font Collins, Vertreter von Michael Zamwler, 353 
&. Glarf Straße. 

George Goelig, Wirth, IR Oft 2. Str. 

Vaıtrid Gumes, Wirth, &. EStr. und Eottage 
Grove nenne. ; 

Thomas 3. Howard, früher Polizift, jet Wirth, 
23 S. Desplaing Etr. 

Michael Lamler, Wirth, 852 &. Clark Str. 

William MeGovern, früher Wirth, 3 S. Des: 
plaines Str. 

James I. MeCormad, Wirth und früheres Stadts 
tatyämitglicd, 3402 &. Halfted Str. 


Die Verbannung von Michael Zam- 
ler und feinen Genofjen au3 den mild- 
reichen Gefilden der Bezirfämadhen an 
der Harrifon und an der 22. Straße 
wirft diefes Gefhäft ganz in bie 
Hände von Abe Mendeljfohn und An- 
drew Craig für die Harrifon Straße 
und von Wm. Anagften für die 22. 
Str. » Bezirfsmahe. Durch die Aus- 
Ihliegung von T. J. Howard 
und John Ballou aus ihrem Jagd— 
gelände des Desſsplaines Str.-Be— 
zirks haben beide Stadtväter 
Ward, in welcher ſich das Revier 
findet, Brennan und Conlon, 


der 
be⸗ 
ſowie 


ben Meſſerheld, der vomPoliziſten Do⸗ Staaisſenator Broderick den Nutzen. 


herty, von der Hauptwache, verhaftet 
wurde. 

Der 20jährige Charles Knezacek, 
welcher derheirathet iſt und Nr. 549 
W. 25. Str. wohnt, wurde geſtern 
Nachmittag im ſechſten Stockwerk des 
Gebäudes Nr, 9—11 River Str., von 
dem eleftriichen Fächer einer Bentila- 
tionsborrichtung gepadt unb mehrmals 
um die Welle gefchleudert. Als er aus 
feiner Nothlage befteit wurde, war er 
faft bi8 zur Untenntlichteit verftüms 
melt. Er ftarb heute Vormittag im 
Hofpital. E33 mar Niemand zu= 
aegen, als er dad Schußgehäufe der 
Vorrichtung betrat. Man vermuthet, 
daß er verunglüdte, alö er im Begriffe 
wat, die Mafchinerie zu Ölen. Der Vers 
unglüdte ftand feit mehreren Monaten 
in Dienften der yirma Leopold & Fer: 
ron. 


| 
| 


I 


Der Arbeiter John Rifer, Nr. 592 | 


32. ©Str., verfuchte aeftern, 
Feuerwerkälörper abzubrennen, die bon 
ber Feier des alorreichen Vierten übrig 
geblieben waren. Er ging unborficd- 
tig zu Werke, denn ein „Kanonen- 
fchlag“ erploditte in feiner Hand. Der 

. Verunglüdte fand Aufnahme im Mer: 
ch = Hofpital. Die ihn behandelnden 
Aerzte erklärten, daß mehrere feiner 
Finger amputirt werden müßten. 

Aus Verzmweiflung darüber, daß fie 
bor einer Woche gänzlich erblinbete, er= 
bängte fi) geftern die 3Ojährige Frau 
Mary Sullivan, eine Wittmwe, in ihrer 
Wohnung, Nr. 3730 Wallace Str. 

Auf der Fahrt nad dem Bahnhofe 
begriffen, verunglüdte gefiern Frau ©. 
A. Marfb, Highland Bart. Zwei Kna⸗ 
ben, die auf ver Straße fpielten, gerie= 
then dicht vor dem Pferde zu Falle. 
Das Pferd fprang über fie hinmen, 
ſcheute dann aber und ftürmte auf ben 
Bürgerfteig. AB die Räder des Bug⸗ 
ou gegen den Bürgerfteig prallten, 
Taufte Frau Marfh kopfüber auf das 
Pflafter. Sie befindet fich in ihrer 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

‚ Beim Verfucdhe, vor ber elterlichen 
Wohnung, Nr. 933 W. 22. Str, bie 
Straße zu freuzen, murbe geftern 
Abend bie adhtjährige Annie Wolf von 
einem elektriſchen Straßenbahnwagen 
über den Haufen gefahren. Die Ver⸗ 
unglüdte erlitt außer einem Bruch des 
Iinten Beines wahrſcheinlich auch 
innerliche Verleungen. Yhr Zuftand 
wird als beſorgnißerregend bezeichnet. 

In einem Anfalle von Schwermuth 


machte geſtern Ftau M. C. Kabell, Nr. 


58 Sigel Sitr. mittels Einathmung 
von Leuchtgas ihrem Daſein ein Ende. 
Eine Koroners⸗Jurh, welche geſtern 
noch einen Inqueſt über den Tod der 
Frau abhiell, gab einen den Thatſachen 
entſprechenden Wahrſpruch ab. Die 
Verſtorbene war 31 Jahre alt und die 

Gattin eines Nr. 18 Elybourn Abe. 
etablirten Zahnarztes. 

Samuel Caſacca, ein Bauarbeiler, 
der am Dienſtag während ſeiner Arbeii 
im alien Tremont Houſe von dem 
Griff einer umfippenden ‚mit Zement 
beladenenflarre an venlinterleib getrof- 
fen wurbe, erlag heute in feiner Woh- 
nung, No. 63 Orleans Str., den erlit- 
tenen Verlegungen. 


_Blatterntranter Shaufpieler. 


Der Oberinfpeftiondarzt Spalbing 
teifft umfaffende Vorkehrungen, um 
eine Meiterverbreitung ber Blattern 
buch Daniel Spabe zu verhindern. 
Spade gehörte einer manbernben 
era an, meldhe tn 
Lafahetle, Ind. ug Spabe kam 

ienftag nad) bier, im 


MWirthe, welche feit Xahren fi mit 
Bürgfchaftitellen befaßten, ſind viel— 
fach zugleih mit folchen . Perjonen, 
melde Strohbürafchaft leifteten, aus 
geichloffen worden. 
MeGann erklärt, dab die ftäbtifchen 
Drdinanzen verböten, Nemand zur 
Bürgfchaftftelung zugulafien, der ein- 
mal die Zahlung feiner verfallenen 
Bürgfchaft nicht geleiftet hat. 
* * * 


B. G. Robinſon, welcher gewiſſe 
Aufträge für Frank South ausführte, 
bezeichnete geſtern vor der Zivildienſt— 
behörde den Bauinſpektor Sedlak als 
den Beamten ,mit welchem South we— 
gen Bezahlung von 85 eine Unterre— 
dung hatte. Sedlak ſoll South wegen 
Verletzung der Bauvorſchriften mit 
Strafanzeige bedroht haben. South 
konnte ſich in der lehten Verſammlung | 
ber Zipildienjtbehörde nicht entfinnen, ! 


Stadtfämmerer 


| 
William W. Ouinn, Wirth, 292 Dearborn Str. 


mehrere | o5 Seplat der Mann mar oder nicht. 


tirt werben. 
* * * 

Der Rath für öffentliche Verbeſſe— 
rungen hat jetzt auch für den Diſtrikt 
fübmeltlich von der MWeftern Ape., von 
ber 57. Straße aus, ein Abzugsfanal- 
foftem entworfen und heute eine Fahrt 
durch das Gelände gemadt, um über 
die befte Art der Anlage der Kanäle 
in Verbindung mit dem Mbmaflerfanal 
zu berathen. Der Rath plant,. an ber 
Meftern Ave. von der 57.&tr. bis 
zum Kanal eine, an der Mündung fie- 
ben Fuß im Durchſchnitt meſſende Ab⸗ 
waſſerröhre anzulegen, wahrſcheinlich 
auch an der Kedzie Ave., von der 75. 
Str. nördlich zum Abwaſſerkanal, und 
von der 59. bis zut 75. Stt. an der 
Weſtern Ave., dann zur California 
Avbe. an dieſer zur 51. Sir. und weſt-⸗ 
lich zur Kedzie Abve. Bei dem Entwurf | 
diefer. Pläne ift eine Verlängerung ‚ber 


Morgen mwirb über den Fall argumen 
| 


Kanäle bis zur 83. Sir. in fpäterer 
Zeit in Ausficht genommen morben . 
* * * 


Dieſelbe Behörde hat die Back— 
ſteine verworfen, welche bei der 
Pflaſterung der Aſhland Avenue, 
zwiſchen Clybourn Wenue und Di— 
verſey Boulebard, und der Ohio 
Str., zwiſchen Desplaines und Hal— 
ſted Sir. Verwendung finden ſollten. 

| 


* * * 


Stabtvater Sioan mwill im Stabt- 
rath die Anfrage ftellen, ob diefer das 
Recht habe, eine Lizenz für Rechtsans 
mälte auszuftellen. Sollte die Unts 
mort des Ausfchuffes für Rechtsange- 
legenheiten bejahend lauten, fo mwill er 
beantragen, mittel® Orbdinanz bie 
5000 Anmälte zur Zahlung einer 
Sahreslizend von $10 zu verpflichten. 
Stadtvater Eullerton vertheidigt. bie 
Anwälte, von denen, tie er jggt, faum 
500 genug berbienen, um bie Lizens 
leiften zu fönnen. 

* * * 


Feuermarſchall Muſham hat vom 
Korporationsanwalt erfahren, daß er 
für jedes Theater, überhaupt für jede 

lle; welche Raum für über 1000 

erſonen bietet, einen oder mehrere 

uerwehrlente ernennen datf, bie zur 

eit ber Veranftaltung von Feitlich- | 
eiten dort Dienft tbun follen. Mat: | 
Thal Mufham und der Bautommiffär 
haben ferner das Redyt, folche Gebäu- 
de wegen Verlegung irgend einer Bot- 
fhrift bezüglich der Sicherheit gegen | 
Teuerögefabr zu jchließen- 


: Barnuug für Sausbefiker. 


Ftiedensrichter Gibbons verhandelte 
heute zwei Anklagen wegen Verlegung 
der Bauvorſ ‚und verfchob vier 

fe gleicher Art bie 
nächfte Morgen. Die | 
jellägten in ben beiben 
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„Übendpoft“, Chicago, Donneritag, den 23. Oftober 190. 


— 


Reiche wie Arme. 


Wittwen⸗ und Waiſengelder angeblich eben⸗ 
fo ergannert wie das Gold der Reichen. 
Nach vielen Bemühungen, Paul T. 
Knefel zu finden, welcher, laut den 
Angaben der Staatsanmwaltichaft, ein 
ſehr ſchlauer und aalglatter Hochſtapler 
iſt, dem im Weſten menige „über“ 
ſind, hat Richter Horton heute die 


von Knefels Bruder und Schweſter, 


anſtändigen und wohlhabenden Leu— 
ten, geftellte Bürgfchaft im Betrage 
bon $1000 in einem der vielen Falle 
für verfallen erklärt, da der Angeklagte 
zu ber, auf heute anberaumten Ber: 
handlung nicht erfchienen war. Mor- 
gen wird, fall3 der Burfche fich nicht 
jtellt, ein gleiches Verfahren mit Be- 


zug auf die Bürgfchaft in den ande= | 


ren Fällen gejchehen. Syn diefen be- 
läuft fich die Bürgjehaft auf $27,000. 
m. ©. Bell, Anefels 


und gegen fieben andereBerjonen, mel- 
che Die MWerzeuge der fauberen Brüder 
gemwejen fein jollen, liegen Antlagen 
bor. 

Die angebliheHochftaplergefellichaft 
Toll nad einer ganzen Anzahl Pläne 
„gearbeitet“ haben, um harmloje Chi— 


cagoer um Geld und Gut zu bringen. ! 
Die Zahl diefer „Harmlofen“ beläuft 


fich nach Angabe des Staatsanwaltes 
auf Taufende. Am der ganzen Stabt 
fol fein Gejchäftshaus fein, aus dem 
Knefel, Bel & Eo. nich tdie Dollars 
der Väter herauszufiichen verjtanden 
hätten. Recht3anmwälte, Orundeigen- 
thumshändler, Männer - der Miflen- 
Ihaft, Bankier, Börfenonfel und die 
befannten „herborragenden“ Ge⸗ 
ſchäftsleute ſollen unbewußte Mitglie— 
der dieſen Harmloſen-Geſellſchaft ge— 
worden ſein. Aber auch arme Frauen 
und Kinder ſollen ſich unter denOpfern 
befinden. Eine arme Wittwe büßte an— 
geblich durch Knefel ihre ganze Habe 
ein. Aus das geſammte Erbe eines 
Waiſenkindes ſoll der Kerl geſtohlen 
haben . Knefel iſt bereits zwei Mal 
prozeſſirt worden, ſeine Ueberführung 
war jedoch unmöglich. Der Staatsan— 
walt erklärt, daß Knefel förmlich 
plauſibel erſcheinende Pläne ſtudirte 
und deren Ausführung auf das Ener— 
giſchſte betrieb, bis er ſeinen Lohn ein— 
geheimſt hatte. Manchmal ſoll das ſo 
ſchlau von ihm eingefädelt worden 
ſein, daß man ihn gar nicht ſtrafge— 
richtlich zu faſſen vermochte. 

Die Anklage, unter welcher Knefel's 
Bürgſchaft für verfallen erklärt wurde, 
bezichtigt Knefel und Bell, über 400 
Bücher im Geſammtwerthe von 8800 
von einer Buchhandlung, 356 Dear— 
born Str., auf werthloſe Kreditbriefe 
erlangt zu haben. 

Die Mitangeflagten find W. 8. 
Zhompfon, J. C. Barry, Ge. 9. 
MWilfon, Harry G. Williams, ' Franf 
Kelly, € U. Gafton und Mlbert 
Williams. 


„Wenn alle Opfer Knefel’3 als Bela= | 


ftungszeugen gegen ihn auftreten mwoll- 
ten, jo würde das Sriminalgericht ein 
volles Jahr meiter nichts thun Zönnen, 
erklärte eirer der Hülf-Staatsanmälte, 
„aber viele feiner Opfer 
Kerl Tieber, entkommen, ald daß fie fich 
bor, der DOffenilichteit als „harmlos“ 
fennzeichnen lafjen.” 


Marie Hodel arichen. 

Die 15rjährige Marie Hodel bon 
Hammond, welche feit Sonntag ver- 
mißt murbe, ijt veitern früh in Valpa= 
raiſo, Ind, geſehen worden. Dort 
wurde geſtern Abend neun Uhr ein ge— 


wiffer Wm. Yohnfon von Hammond | 
verhaftet, al& er einen Zug der Grand | 


Zrunf-Bahn befieigen wollte. Wie ver: 
lautet, haben er, Marion Sullivan, 
„He“ Farnum und Marie fih von 
Montag früh His geftern früh in Bal- 
poraifo aufgehalten. Man vermuthet, 
dat Sullivan, Farnum undMarie nad 
Eaft Ehicago gereift find. Weshalb 
Sohnjon zurüdblieb und nach dem 
Diten zu reifen beabfi*tiate, ift eim biß- 
ber unaufgeflärtes Räthſel. 

Marie fcheint mit Kohnfon ein intis 
mes Verhältniß unterhalten zu haben. 
Geftern wurde ein von Kohnfon an fie 
gerichteter Brief folgenden Inhalts ge— 
funden: „Zheuerfte! Ich bin an je= 
ner Stätte gemejen, fonnte aber Nie— 
mand finden, Habe Deinen Brief er- 
halten und wünjche, dab Du durch den 
Knaben, der diejeg Schreiben brachte, 
mir Antwort fendeft und Ort und Da- 
tum einesStelldicheins beſtimmſt. Dein 
W. Johnſon.“ 


Jaäher Tod. 


Der Maſchiniſt Terrence Smith, 
welcher 64 Jahre alt war und mit ſei— 
ner Familie Nr. 2266 Van Buren Str. 
wohnte, brach heute vor dem Gebäude 
Nr. 2489 W. Harriſon Str. todt zu— 
ſammen. Man vermuthet, daß er einem 
Herzleiden erlag. 

Auf der Fahrt vom St. Marien⸗ 
Hoſpital nach ſeiner Wohnung, Nr. 
8250 Superior Str., begriffen, ſtarb 
beute früh der Arbeiter Lawrence Bar— 
ran in einer Ambulanz der Bezirks- 
mache zu South Chicago. Er war herz- 
leidend und hatte fich feit acht Tagen 
im Hofpital in Behandlung befunden. 


BDaffer- Bulletin. 


Laut Bericht des Gefundheitgamtes 
ift das ftäbtifche Leitungsmwafler. aus 
den Bezugsquellen Chicago Avenue 
und Hude Park. heute - von jchlechter, 
das aus der Carter Harrifon-Saug- 
ſtelle von guter Beſchaffenheit. Das 
Waſſer aus der Station an 14. Straße 
iſt ohne vorherige Vorſichtsmaßregeln 
verwendbar. Von der Lake View: 
Staion liegt kein Bericht vor. 

* Det Koronersarzt Dr. Springer 
Ute daß der Schankwirth 
ottle, Nr; 937 Blue Jeland 


Edward 
e. ſich er hatte und nicht, wie 


— 


„Geſchäfts⸗ 
theilhaber“, iſt im Countygefängniß, 


ſehen den 


** 


EN 


Shweitern mit langen Fingern. 
Man erkannte zu fpät eine „alte freundin‘. 


Minnie Williams und ihre unter bem 
Namen Fanny Smith befannie Schive- 
fter wurden bon Richter Stein unter 
3500 Bürgfchaft Heute bis zur Ber- 
handlung des, behufs Ermwirkung ihrer 
Freilaſſung angeſirengten Habeas Cor⸗ 
pus-Verfahrens auf frejen Fuß gelebt. 
Die Verhandlung verfchob der Richter 
dann um zwanzig Tage. Inzwiſchen 
merben die AUnmälte des Siaate und 
der Gefuchlteller dem Richter Begrün- 
dungsfchriften für die Befürwortung 
und Belämpfung des Gefuches unter- 
breiten. 

Die beiden Frauen wurden im Yuli 
von den Gefchmorenen in Richter Bren- 
tanos Gerichtshof des Ladendiebſtahls 
ſchuldig erklärt; ſpäter ſtrich der Rich— 
ter auf Erſuchen des Hilfsſtaatsan— 
walts Lewis die Anklage, vorbehatilich 
ihrer Wiedererhebung, und ließ die 
Frauen frei. Grft fpäter erfuhren der 
| Richter und der Hilfsftaatganmalt, daß 

ennie Webiter mit der der Polizei als 
| Senne Williams 
| identifch märe, infolge veffen beiie 
' Frauen mieder verhaftet wurden. 

Sie leiteten nun ein Habead Eorpu?- 
Verfahren ein und ftüßien fich auf den 
Grund, daß fie nicht zwei Mal wegen 
degfelben Vergehens in Unannehmlich- 
feiten verfegt werden fünnen. 


Syn einer heute im Kreißgericht ge= 
buchten Klagelhrift trägt Thomas 8. 
Hennefieyg auf die Einjegung eine 
Wafjenverwalters für die Anlage ber 
Riverdale Cotton Manufacturing Co. 
an, deren Gefretär und Schatmeifter 
er felber ift. Wie es in der Klagefchrift 
heißt, wurde der Kläger durch das Vers 
Iprechen veranlaßt, fich mit 5000 Dol- 
lar3 an dem Unternehmen au betheili- 
gen, daß ed innerhalb einer gemilfen 
rift in vollem Betriebe fein werde. 
Diefe Frift ei nun aber abgelaufen, 
die Fabrik fer aber nicht nur noch nicht 
in Betrieb, fondern noch nicht einmal 
polftändig fertiageftelt. Dabei habe 
die Gefellfchaft ihre Mittel gänzlich er— 
fhönft und fer nicht im Stande, tei- 
tere für den Weiterbau aufzubringen. 


Keine Tortur läbt fi mit Nheumatismus vergleis 
ben. MNezept Nr. 2851 von Gimer & Ainend bietet 
ſchnellſte Linderung. 


Durchbrennerin geſucht. 


F. M. Watt, No. 13 Grove Ave., To⸗ 
ronto, Kanada, erſucht brieflich den hie— 
ſigen Polizeichef O'Neill, Nachforſchun— 
gen nach dem Verbleib ſeiner Frau an— 

zuſlellen, die mit einem Engländer Na— 
mens Wm. Shelton durchgebrannt ſei 
und, wie er glaube, ſich zur Zeit in 
Chicago aufhalte. Shelton, der verhei⸗ 
rathet und Familienvater iſt, ſoll 55 
' Jahre alt fein. Frau Watt ift 45 Jahre 
| alt. Herr MWattnbittet ferner, daß der 
Polizeichef folgende Bekannmachung er⸗ 
laſſen möge: Falls die Mutter, welche 
ihre Familie, No. 13 Grove Ave., To⸗ 
ronto, böswillig verlaſſen hat, ihren 
Sohn noch lebend wieder zu ſehen 
| mwünfcht, fo follte fie fchleunigft zurüd- 
| fehren.” Der Knabe fol Tag und Nacht 
nad feiner Mutier jammern. 


l 
Soll bauferott fein. 


Blatterntrant. 


m Sfolir-Hofpital fanden geftern 
die vier blatternfranten Kinder der 
Nr. 274 Dayton Straße mwohnhaften 
FSifcher’ichen Eheleute Aufnahme. Die 
Patienten find: Helen, fünf Jahre alt; 
‘rene, drei Jahre alt; Ylorence, 13 
Monate alt, und James, fieben Kahre 
alt. Frau Keffie Krupe, 66 Gault Et,, 
und ihr 13 Monate alter Sohn, welche 
fürzlich aus Green Bay, Wis., bier 
eintrafen, befinden fich, gleichfall3 an 
den Blattern erkrankt, im Sfolir- 
Hospital in Ärztlicher Behandlung. 


Neues Leben für 
ihwache Männer. 


Siwahe Männer erhalten die Kraft 
und Stärke der Jugend wieder. 


Probe : Padete frei verfandt. 


An Männer, die jedes befannte Mittel angeivens 
det baben, um idre ichinindende Stärfe oder verla= 
tene Mannesfraft zu beleben, und e8 in Berzweif: 
lung aufgegeben haben, fommt dieie Nachricht als 
eine Keilsbotichaft, Diefe neue Entvedung heilt alle 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
= Münner werden wieder jung. 


Chef des Etäbed vom State Medical 
Zuftitute. 
Männer, die an irgend einer Form allgemeiner 
Schmwäre, als Folgen don Augendiünden, an borzeis 
tigem Kraft: und Gedachtni ßberluſt, ſchivachem Rü: 
den, Baricocele oder theilweifem Be leiden. Es 
verleiht Wärme, Kraft und Entwidelung gerade io 
nötbig, und beilt fofort afle Ceiden und Yelameren. 
die dur jahrelangen Mikbraub der Funktionen 
tommen, denn c# ift ein abjoluter Erfolg in_ jedem 
all. Ein einfaches Bejuh an das Stäte Medtial 
Anftitute, 1697 Gieffron en 
* at ein. freies Br det in ein- 
Um ſchlag. ohne irgen dwelche 
den Inbalt zu berratben ober 
Das. Inftitut bat jo biele U 
Männern, die nicht ihre 
fen Tönnen, 


berichtet worden haar, eis | Me m 


befannten Berfon |, 23 
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— 
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. „ Basement-Verkaufsraum . . 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Zargains in eleganten KSewändern für Damen und Kinder. 


Jeder der vielen „Bargains“, die in Diejer populären Atbheilaäng offerirt 


wird, ift abjolut der befte feiner Art zu dem Preis. 
diefem Zived vor Augen hergeftelit: 


Die beften Tue in den 


Kedes Stüd wurde mit 


neueiten Mus 


ftern, zu den niedrigften Preijen, die mit Qualität vereinbar find, zu bieten. 


It dDiefer Weije drüden wir den Stempel der Zuverläjfigkeit 
— — — —— — — — ———— — — 
auf jedes Stück Waare und ein hoher Grad wirklicher Qualität 
—— — — ———— — — — — — —— — — — 
wird erreicht. 


Dreb Suits flir Damen, aus reintvollenem 
oder blau, Schneiderzge: 
fteppt, ZTafletasgefütterte Aadets, Skirt mit 
und mercerized Dropsfyutter 
(Geht Wbbilvung), per Stüd $10.00. 

Monte Gatio Coat3, aus 
Kerien, im jchwarg und lohfarbig, inverted 
üeden, Satinzutter, Sammet: 
tragen, bilbih Schreider:geiteppt (icht Ab= 
bildung), das Stüdf 10.0. 

Kinder:Goat, volle Länge, aus ſchwerem 

mit a Gapes und 
Sturmfragen beieht mit t 1% 
Orford, braun, blau und roth; fpegiel für | 


Cheviot, in ſchwar 


Kabelſäumen 


Box plaited 


Melton⸗Tuch, 


zeichneter Werth zu $5. 
Damen-Shirt 
guter Duairtät 


Flannelette 
raid; !n 


tegt, das Stüd $1.4. 


Promenade: Efirt8 für Damen, aus Ches 
viot und Melton-Tud, in fhwarz und Or: 
ford, einfache und Filted Moden, ein ausges 


aifts, aus einfachen mol: 
lenem Wlbatroß, eine jehr hübiche Mode, 
bejegt mit feinen XTuds, neue Kragen; in 
pint, weiß, blau oder ſchwarz, 
Eiderdown Dreſſing Sacques für Damen, 
gebäl. Ranten, appliz. Kragen, rotb, blau, 
grau od. Hin, idez. Werth, Stüd $1.10. 
Damen » Wrapper, 
Dralität, bübih gemacht, belle und dunkle 
Harder, Autfle nın die Pole mit Band be: 


2.2. 


qute 


Taffeta Seide Damen:Waifts, in jhwarz und affortirten 


arben, garnirt mit Tucks; 


Bafement Brand: Abtbeilung. 


Bargains in Bändern. 


Dies find einige der außergewöhnfichen 
Werthe, welche immer in einem Xager bon 
diefer Größe gefunden werden — Bänder zu 
fo verfchiedenen Preifen und in einer fo gro: 
Ben Neichhaltigkeit, daß felbft die Anjpruds 
vollften eine befriedigende Auswahl treffen 
fünnen. 


Zu 18e per Dard. 


53-3öl. reinjeidene Mouffeline-Taffeta in imeik, 
eream, pink, hellblau, nile, mais, turquoife, 


Zu 5c per Yard. 


13: bis 24-300. Satinrand:Gro8 Grain in einer 
großen Auswahl don arbeit. 
14:3öll. ſchwarze Satinrand-Gtos Grain. 


1- und U⸗zoll. einfache Taffeta und Moire⸗Taffeta 
in ſchwarz, weiß und cream und anderen Farben. 


Zu 15e per Yard. 
8-zöll. feine Qualität ſchwarze Satin-Taffeta. 


Schwarze Haarſchleifen, ſpeziell, Stück I0e. 


Unſere Schuh⸗-Abtheilung wurde abermals 


ebenfalls ſchwarze Peau de Soie 


Waiſts garnitt mit weißer Steperei, ſehr ſpeziell, 82.8. 


Baſement Branch-Abtheilung. 


Herbſt-⸗Halstrachten-Facons zu niedrigen Preiſen 


Die Facons dieſer Saiſon ſind viel hübſcher und in einer größeren Reichhaltigleit, 


als wie jemals im Stande waren, zu ſolchen niedrigen Preiſen zu zeigen. 


Viele der 


Ideen in den theureren Partien, nach welchen jetzt eine ſo große Nachfrage herrſcht, ſind 


in großer Auswahl vorhanden. 


Liberty Seide Boas, in vielen ſehr hübſchen Effekten — über fünfzig verſchiedene 


Facons in ſchwarz, ſchwarz und weiß, weiß 


von 95e, $1.25, 81.50, 81.75, 82.00 bis $3.50. 


und weiß und ſchwarz, zu Preiſen rangirend 


Unſere Auswahl von ſchwar⸗ 
zen und weißen Stocs offerirt 
die beſten möglichen Gelegen— 
heiten für eine befriedigende 
Auswahl zu den Preijen —25c 
und 50c. 

Nır farbigen Stods find alle pos 
pulären Schattirungen vertreten — 
Etüd Be, 50 und Tr. 

Automobile Tie® in Dusenden von 
neuen Gfielten, 25c und Sk. 

Kleine Umlegesragen in 
und cream, 106, 150 und We. 


meh 


Baſement Branch-Abtheilung. 


> 


vergrößert. 


In weniger als drei Monaten feit wir in diefe vergrößerte Tofalität eingezogen find, hat fich das Geſchäft ſo vermehrt, daß wir 


noch mehr Raum gebrauchen müſſen. 


1,000 Quadratfuß Platz ſind dem 


Flur-Areal hinzugefügt, 


ſodaß wir jegt 4,000 Duadratfuß Plag haben; dies iſt ſo weit wir wiſſen, die größte Baſement— 
Schuh: Abtheilung in diejem Lande. 


Durch diefe neue Vergrößerung glauben wir, im Stande zu fein, die Wünfche 
ů 5 See 1 ee ———— ——— —— —— 


unjerer Kunden auf das Befte befriedigen zu können. 


51.95 — Winter.» Schuhe für 


Kidffin-Kinderfchuhe mit fchwe- 


Männer, in Bor Calf, Delour Calf | ren Sohlen — Größen 8% bis II, 
$1.05; Gr. 114 bis 2, $1.25. 


oder Patentleder. 


$1.65 — Straßen »- Schuhe für 
in Kidfkin, 
Enamel, Welt-Sohlen, 


Damen, 


TEN 


81.35 — War Calf Schuhe für 
viscolized | Knaben in Größen von „15, bis 


Seder Mann, jede Dame oder jedes Kind in Chicago, welches Schuhe zu biefem niedrigen 
Preis zu faufen beabfichtigt, jollte diejes billige Schuhzeug verfuchen. 


Atuftit die Sauptfadie. 


Die Ehicagoer Univerfität plant einen NRie- 
fenbau im Hanptgefchäftsviertel. 


Die Chicagoer Univerfitä‘ plant ben 
Bau eined Riefengebäubes im Haupt- 
gejuäftspieriel und fucht, vornehmlich 
in der Gegend am Michigan Boule- 
bard, unmei' bem Gebäude für Schh- 
ne Fünfte, nach einem geeianeten Baus 
plag. Das Gebäude dürfte einzig in 
feiner Art werden, denn fein Zweck iſt 
nicht nur rein geichäftlicher Art, fon- 
dern auch die Hebung und Pflege der 
Mufit und die Schaffung einer An: 
dachtsjtele für die Central Churd). 
Ueber die Pläne äußerte fich geftern 
Abend einer ber beiheiligten Herren 
wie folgt: „ES wird wie eine Violine 
gebaut werden. Durch und durch Re- 
fonanz ift die .‚auptidee bei dem Ent- 
wurf der Baupläne.“ Die Koften 
werden auf $2,000,000 geichäßt. 

Der Blan entftand aus dem MWuns 
Tche des Präfidenten Harper, ald Zweig 
ber Univerfität eine Mufitfchule zu 
aründen und das Gebäude im Haupt: 
geichäftsniertel zu errichten. Serr 
Iheodor Thomas, welcher zum Leiter 
der Mufitfchule erforen ift, foll in dies 
fer Beziehung mohgebend gemweien fein. 
Da Herr Thoras auch nad einer gro» 
Ren Kalle fü: feine Konze te Umfchau 
hält, während die Central Chur; auf 
der gleichen Suche für ihre Gottesbien- 
fte 4 welche bislang im Stubebaler- 
Theater abaehalten wurden, fo haben 
FA die Mitalieder des Wermaltungs- 
rathes der Univerfität auf ben Bau 
eine8 Riefenaebäubdes geeinigt, bei bef- 


fen Einrichtung al diefen Wünfchen | 
Rechnung getragen i* und au Ruum | 
für die Gefchäftöverwaltung ber nis 
verfität verbleibt, während in ben obe- . 


en Stodwerten Gefchaft3gimmer zum 
Vermieten eingerichtet werben follen. 
Der Konzertfaal fol Sikraum für 
3500 Perfonen bieten und feine Atku- 
ftit fol fo gut werben, tie bie be3 Ta- 
kernat-! in Salt Late City. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zumois Zeutral:@ifendann. 
senden Hüge jahıen ao vom Sentrals 
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ee ee estion Vapiie a me 
. na 
Tide Office: @ ee 2 Hartuchm 
* Br: U . 
2. aut Blank anal "LE TEE 
€ 7 
bet Enri Raipeike, 
—— 


Siſent ahn⸗Fahrplaue. 


Ghicaas & Hortaweitere@ifensann. 
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CAlley Un. und Weis Str. Station. 
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o.0 90 
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CHicAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
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Sonntags) - . 


Thirty Thousand Barrels 


of flour a day are made in the mills 


where Pillsbury’s Best 
If laid end to end they 


reach from Chicago 


milled. 


would 


'Evanston. 


Pillsbury’s Best Flour. 


Bergnügungs-TWBegweilen 


Buib Templeof Mu ite—Nbotf Philipp in 
„New vn in Wort und ‚Bil 

VBomwers.— David Harum“. 

Grand Opera 9 ouje— Riardb Mansfteld 

in „Aulius Gaejar“ 

arborn.—e ildren of Satan“, 

udebafer— „Der Prinz von Rilfen”, 

eat Northern — Robert Mantel in wechs 

felndem Repertoire. 

linot8.—,„Dornrös schen“. 

3 ders. Way Down Eaft”. 

icago Opera & 0 u f e.—Baudeille, 

w d 

ward 


8. — „he Erile“. 
i it. „—Rongert jeden Abend und Sonntag aud 


EN 


2» 


i 

a 
ar 
ar 


oo 


„Rip Dan Winkler. 


RA u 
es 


Solumbian Mufeum.—Samftays 
onntags ijt der Eintritt Loftenfrei. 
o Art Inftitute— Freie Beine: 
Mittwodh, Samftag und Sonntag. 
— — ——e — — 


Amerikaniſten⸗Kongreß. 


In New VYork tagt der 13. Interna⸗ 
tionale Amerikaniſten-Kongreß, welcher 
bis zum 25. Oktober währen wird. 

Rit diefem Kongreß beginnt in der Ge- 
ichichte der Vereinigung ein Wende— 
punft, imie der nachftehende kurze Rüd- 
blid darthut. 

Die internationaleBeranftaliung, die 
jegt in ihr zweites BVierteljahrhundert 
eintritt, ilt aus der „Societe Ameri- 


a NEBEse 


caine de France“ hervorgegangen. Die | 


875 in Nanch ftatt | 
erfie Zagung fand 1875 in Ranch hat | ach. Berichten, daß Diotio ber furdht: 


und formulirte ala Aufgabe der Mit- 
glieder die Förderung der „eihnogra- 


phifchen, fpradhlichen und gefchichtlichen | 


Studien über die beiden Amerifa, zu— 
mal in der Zeit por Chriftoph Colum- 
bus“. Die Zahl der Probleme, bie Jich 

innerhalb diefeg Rahmens aufdrängen, 
ift infolge der eigenartigen, jeit unbor= 
denklichen Berioden ifolirten Kultur— 
entivicelung der neuen Welt unerjchöpf- 
ih, und im Vergleich zu der Aufgabe 
Zahl der Arbeiter, fo daß es mahrlıc 
angebracht erfcheint, für die über alle 
Lande zeritreuten Einzelfräfte einen 
fejten Mittelpunft und die Gelegenheit 
des perjönlichen Gevanfenaustaufches 
zu Ichaffen. 

War Frankreich das Vaterland des 
Kongreſſes, ſo war auch-ber Antheil 
der Romanen bon jeher ſtark überwie⸗ 
gend. Denn das nunmehr vollendete 


Dutzend der Tagungen ſetzt ſich nach 
Zeit und Ort mie folgt zufammen: : 


1) Nancy 1875, 2) Quremburg 1877, 


3) Brüfle! 1879, 4) Madrid 1881, 5) | 


Kopenhagen 1883, 6) Turin 1886, 7) 
Berlin, ’88, 8) Paria ’90, 9) Huelva in 
dem Jubeljahre 1892, 10) Stodholm 
1894, 11) Merito 183, 12) Paris 
1900. Sehen wir zunächlt von der Ber- 
fammlung in der Hauptftadt der Aztes 
fen ab, die in diefer Aufzählung nicht 
als ganz volfwerthig gelten darf, fo ha= 
ben. wir von ben 11 Songreßorten 5 
franzöfifcher, 2 fpanifcher, 1 italieni- 
jeher, aleich 8 romanifcher gegen 2 [tan 
bimabifcher, 1 deutfcher oder 3 germanis 
fer Nationalität. Durch völlige Ub- 
mejenheit alänzt Großbritannien, nur 
äußerjt felten auch tauchte das eine oder 
andere. engliiche Mitglied auf. E3 ift 
ehr. merkwürdig, dieSöhne Albionz ha⸗ 
ben ganz Bedeutendes, namentlih in 
centralsamerifanifcher und peruaniſcher 
Archäologie, geleiſtet und huldigen in 
ihrem eigenen Land keineswegs der 
Anſchauung, daß Kongreſſe ein über⸗ 
wundener Standpunkt feien. Daß ei- 
gentlice Hinderniß dürfte in der Spra- 
che liegen, obwohl felbfiwerjtändlich das 
Enalifche überall als Kongrekiprache 
gejtattet war. Doch müßte e3 vielleicht 
erft obligatorifch werden. 

Die Kongreffe waren alfo ftreng auf 
den’ europätfchen Kontinent befchränft. 
Ausdrüdlich hatte man 1881 in Mas 
drid und 1892 in Huelva befchloffen, 
daß man nicht nach Amerika gehe. Da 
lud 1894 in Stodholm die meritanifche 
Regierung nach Merifo ein, und e3 
entſpann Fe in der Gefchäfisfigung eine 
fehr Tebhafte und nicht unintereffante 
Debatte. Virhom war e, der den Vor: 
ſchlag als fhatutentotbrig mit Entſchie⸗ 
denheit bekämpfte. „Ein Kongreß nach 
Amerika“, ſagte er, „hieße den ganzen 
Kongreß dem Zufall ausliefern,“ und 
der Franzoſe Charnah, der ſelbſt ar- 
chäologiſche Reiſen und Ausgrabungen 

großen Maßſtabs in Central⸗Amerika 
unternommen hatte, remonſtrirte in 
Anbetracht der großen Diſtanz. „Einer⸗ 
lei!“ erklärte der Duc de Loubat: Man 
muß die Leute dort anregen. Nun, man 
überließ es der mexikaniſchen Regie— 
zung, einen Kongreß zu berufen, der 
al. „außerordentlicher" durchgehen 
e; er lam uud jchon 1895 zu 

; Stande und fteht heute harmlos als 
 bollberechtigte Nummer 9 in der Reihe. 
Umgelehrt er fiel bie in Gtod» 
> Holm für Holland in Ausficht genom- 
mene nächjte orbentliche Tagung in’3 
Be; die Schweden umterließen e3, 
— (19 nicht nor und bie Holländer 


E war der I. U. KR. tobt, 
war e3 tvieberum Frankreich, daß 
in aufs Neue in’3 Leben rief. Er 
ebe 1900 von der Parijer amerita- 

Geſe ek ae | 


| Zeit 


Flour is 


to 


It’s a favorite— 


damals im Umfreife des Trocadero ab- 
fpielte, mußte die äußere mfcenivung 
allerdings befcheidener bleiben als jonit. 
Der Kongreß mwurbe nicht wie 1888 in 
Berlin feftlich im Rathhaus eröffnet, 
wurde nicht, wie fein Vorgänger in der 
Geineftabt, mie der in Spanien oder in 


| Schweden vom Oberhaupt de3 Gtaates 


feftlich empfangen. Yeboch man arbei- 
tee vergnügt und eifrig, und man: bes 
reitete hier Die grundlegerive Aenderung 
bor, die jeßt zum erften Male in die Er- 
Tcheinung treten fol. Man beichloß 
nämlih, daß der Kongreß alle zei 
Sahre und zwar abmechjelnd in ber al» 
ten und in der neuen Welt ftattfinde. 
Für 1902, die erfte ameritanifche Tas 
gung, wurde New NYorf gewählt. 1904 
gehört wiederum Curopa, 1906 mies 
derum Amerika. 


Shlimmes Ende. 


In Wien hat am 6. Dtt. der Gaft- 
wirt) vom „Grünen Baum“ Johann 
Hörchtgott feine Frau, feine drei Kin» 
der und dann fich felbit erfchoffen. Fi- 
nanzieller Zufammenbruch it, wie bie 


baren That. Förchtgott follte einen 
Wechjel einlöjfen, mar aber dazu nicht 
im Stande und befand fich feit einiger 
überhaupt in bebrängter Lage, 
ohne daß er etinas dabon merken ließ. 


| Er mar jtei3 Iuftig und ber feßhaftefte 


Stammgaft in feinem eigenen Zofale. 


ı Noch am Sonntag Abend zechte er biß 


zum frühen Morgen, dann-ging er in 


Dr —— und verübte die That. 
die Dem Geſchäftsführer hatte er die ganze 
ganz unverSättnigmäßig Bez Einnahme vom Sormmtag überlaffen, um 


ı die rüdftändigen Löhne des Perfonald 


zu bezahlen; bei ihm felbft wurde fein 
Heller gefunden. Förchtgott hatte den 
Gafthof, der vorher dur) mehrere 
Hände gegangen und ftarf herunterge- 
fommen bar, vor einigen Jahren. übers 
nommen und wollte zeigen, wie man eß 
mache, um ihn mieder in die Höhe zu 
bringen. Im Anfang fhien 8 auch) gut 
zu gehen, in Wirklichfeit aber ver- 
brauchte der Wirth mehr al das Ge- 
Ihäft eintrug, fo daß die Kataftrophe 
unbermeiblich war. , Eines Verbrechens 
aber hätte Niemand den Dann für fü- 
hig gehalten. 


— Macht der Gewohnheit. — Rich— 

rt „Haben Sie dem Zeugen eine Ohr⸗ 
5. gegeben?“ — Angeklagter (Kell⸗ 
— „Bedaure, nein, Herr Amisrich⸗ 
er. 


— Ein angenehmer Chef. — Komp⸗ 
toiriſt: „Seh'n Sie nur, Herr Prinzi⸗ 
pal, wie freundlich die Sonne zu uns 
hereinlacht!“ — Prinzipal: „Erſtens 


lacht ſe nicht zu uns, ſondern zu mir 


herein, und zweitens maden Se bie 
gern zu, ich Duld’ feineHeiterfeit im 


ru 


omptoir! 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Kunaben. 
(Unzeigen unter diefer Rtubett 1 Gent des Merk.) 


— 


Vırlangt: 5 * Rlalfe © Bufhelman, jofort. Nas 
gr en am 2. loor, Männerkleider: — 
arſhall Fieſd & To., Retail. dimdo 


Verlangt: Zeamfter, guter Mann an Gefäirren 
und leihten Wagen. Gtetiger, zn berheis 
ratheter Deuticher. 158 Welt Ohle & 


Verlangt: 800 Urbeiter für — 
und Artanfas, Lohn 8; Stadiarbeit, 22.50; 
verlader und Farmarbeiter, Winterarbeit. 1 
Ban Buren Straße. 


Verlangt: KAnaben über 16 Yahre alt, um im 
Grocery: Departement zu arbeiten. Bringt Uffis 


dapit. Wieboldt’8, 981945 Milwaukee Ude. 


Verlangt: Gchneider. ofter’s, 174 Eaſt Madiſon 


Straße. 
Verlangt: Sauberer junger Mann, der gewillt t 
im Fiſch⸗Laden " arbeiten, Muh deutfch a 1 


etwas ftandinaniich fprehen. 1068 Milmantee Ape., 
Chicago. do 


— — — — 
Verlangt: Porter für Salo 5 ben 
5916 ©. Halfted Straße. — — 


Ba ie ieh ee 
Verlangt: Solteitoren und Kolleftoren; gute Bes 
dingungen. Nachzufragen Vormittags in — 8 
270 Ea North 8 Ave. dofrſaſo 


— Gewedter —— KRuche, etwa 18 

Sabre alt, für allgemeine Urbeit in einem Lebers 

ur „Finding“ Geſchäftshaus Zeugniſſe. 157 Fifth 
enue. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Mann, als Porter 
für Saloon:Arbeit. 1022 DOgden Avenue, 


Perlangt: Tühtiger Schloffer und Helfer 
arbeit. Standard Urditectural Aron 
eiberrn Uoe. ‚nahe Kalfted und 14. Str, ' dofr 


" Berlangt: Meonn mittleren Wlters: für nitor« 


Urbeit in Isfplat. Gebäude. Borzu niter 
Macht, 0 > Glart Str sufpreden bei Nie 


Verlangt: Ein .quter — S indet 
dauernde Beihäftigung. Mdr.:- M. 50 Uben hof. 


ent eis —— 
Berla Ein junger Mann am 8 Count 
ee en nie 


e ti adden . 018 giseiter Ur 
— — — 
in ſeiner Arbeit Be 
Stecher, er 8 denen 
mau 
t: € 15 bis 18 
— ne en ei 


ment. 


rt an Baus 
ort, 181 


ER 


——— — — 
—— — —— 
Männer, a botzu« 
Ben, i 
Rut 5 — 
B bole — 
u a — junge 
werte zu lernen; andere Stellungen ge 


Guarantee Emplopment Agency, 195 Sa 
Simmer 14, nahe Adams Str. 


Berlangt: PBladjmitb und ———— muß gut 
on Reparaturen fein. 743 Lale Str. . 


2. Mann an Brot und Gates. 
41 N. Aflhland Une. doft 


Verlangt: Junger Mann, um an Cakes uu hel⸗ 
fen. 345 Bine _I8larıd Une. 


Verlangt’ Schuhmader für Reparaturen. 
NR. Paulina Str. 


Verlangt: Junger Mann, der mit Pferden ums 
ger veritebt. Päderei. $9 die Mode. 1 
ellingten Ave. * Ede Lincoln und Southport. 


Verlangt: Guter Schuhmacher; ſtetige Arbeit. — 
Ede Velmont Ave. und Paulina Str. 

Verlangt: Ein Butcher und erſter Klaſſe Arbei⸗ 
ter an Schweinen im Eishaus. Fuhrman & For—⸗ 
ſter, 682 Blue Island Ave. 


Verlangt; Ein kräftiger junger 
Wholeſale⸗Glasgeſchäft. 866. 1807 S. 


männer, ——— 

En — — ill, 
mn re 
EN 
le Str,, 
midoft 


Verlangt: 
Tagarbeit. 


339 


Mann im 
Elart Str. 
3. Wils 


2erlangt: Junge zum SNegelaufiegen. 
Iom Str. 


Nerlangt: Ehraubenmaf se Nachzu⸗ 
fragen bei Willy 9. Sau, 9 Oft Indiana Str. 


Rerlangt: ee u Voltmann. 1212 


N. Halfted Etr. 


Verlangt‘ Borter. 
175 Oft Adams Str. 


Berlangt: Guter Porter. 
Stroße. 


A. 8. Singer & Eo., 17% 


Tennes, 183 S. Clark 


— Ein nlichterner junger Mann als Por⸗ 
ter im Saloon; 820 monatlich, nebſt Koſt und Logis. 


4802 State Etr. 


Derlangt: Nüchterner Porter in Saloon, fofort. 
507 Etate Str. 


Verlangt: Guter erfahrener Gärtner. 
rofe Str., Ede N. Robey. doft 


Guter Vorter; muß auch am u 


Verlargt: 
eufwarten Tonnen. 4107 Afbland pe. 


Verlangt: Ein guter ter Wartender; muß aub = 
— reinhalten. Frank Philipp, 5907 Balfted 
traße. 


850 Mel⸗ 


Verlangt: Schuhmacher, ſofort. 68 Eug enle 


Straße. 


Verlangt: Guter Painter. Kohn Cordes, 


&ornelia Uve., Late View. 


Berlangt: Gin Gärtner für Privat-Grundſtück.— 
625. Mathens, 12 NR. Clart Str 


— Guter Junge im Dry Goods Store. 
= Lindau, Ede Center und Biel Str. 


AYunge für Bäderet. 4509 Wentworth 


8508 


"Berlangt: 
Ave. 


Verlangt: Starker Junge für Drugſtore. UN N. 


Clark Str 
Verlangt: Schmied für Wagenarbeit und Pferde⸗ 
beſchlagen. 907 Armitage Ave. Ave. 


Verlangt: Junger Mann m mit etwa8 Erfahrung in 
Upothete. 4446 State Str. 


"Rerlangt: Ein guter Schneider als Affiftant: Vor: 
mann im Hojen-Si Shop. 339 Wabanſia Ave. doft 


Reinlicher Porter für Saloon. Mus 
122 W. Late Str. 


* Hand yum Rusenmaden. 493 W. 








Rerlangt: 
aufwarten fönnen. 


Verlan * 
Chicago 

— a an Gates. 389 Dels € Str. 

Verlangt: Erfer Rlaffe ©: Gatebäder, Ronditor, für 


Tagarbeit. Dfferten mit Angabe des Lohnes an M. 
556 Abendpoft. dfr 


Berlangt: Guter Porter, der Erfahrung und gute 
Gmpfehlungen bat, findet dauernde Belhäftigung. 
176 176 6. 89. _39. Str., © Elmwood > Buffet. 


Perlangt: € Ein Im n Sunge, 2 der,  föon t in der Wäderei 
gearbeitet bat. 839 22. 





" Berlangt: Uelterer Mann, der mit Pferden ums 
gehen Tann. 301 1 Sedgiid Str. 


—  Deutfer Grocery Elert, O1 Eebgwid 
tr. 


PVerlangt: Einige Pate Ürbeiter. Radsufzegen 
Ede 3. und Rodivell dffa 


Perlan t: Starker er Junge on Brot. $11 bie Mo» 
de. . Mabdifon 


Gain : Butcer, guter Ladenbiener, 
North Abe. 


Verlangt: Lediger Butcher, der im Laden arbeiten 
tann. 348 Elybourn pe, 


Verlangt: Barkeeper, der flint im Bierzapfen 
und reinlih ift. 200 Oft North be, 


Verlangt: 5 Knaben und 4 Männer, im Flaf * 
bier-⸗Departement zu arbeiten. BURNING 
Co., 586 N. Halfted Str. mi ach 


Verlangt: WUrbeiter in fyürberei. 898 Lincoln 
Ave. midoft 


Ver langt: Ein guter Butcber, der felbftfländig 
arbeiten kann. 2856 40. Gourt. Nehmt die 18. 
Str. Car bi 40. Abe. und 8. Str, ein Blod 
füdblih. Gramforb. mibo 


Berlangt;, Ein unge. Louis Dite & Co., 170 
mido 


Madiſon Str., 


Floor. 
Verlangt: 10 a aus:Moderß, morgen um 
7 | Uhr früh. Krueger, 861 


R Halſted Str. mido 
Perlangt: 


Gin Bügler zum Nähtebügeln, 1744 
F. Leapitt Str. mido 


— — — — 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; 
ftetige Arbeit das ganze Yahr. 741 Eaft 48. St. 
mibo 


13 Of 


-— — 


Berlangt: Erfter Klaſſe ER, R. Mueller 
di—fon 


& Son, 5443 ©. Halftd S 


Verlangt: Guter Samen 738 119. Str., Wet 
Bullmar. Ant, im 


Verlangt: MWorter, weld og ser ebenfalls erfahrener 
Lunchtoch iſt, mit guten mopfehlungen, findet be⸗ 
ftändige Beſchäftigung. 4461 Wentworth Abe. 


Verlangt; Erfahrene Fenſterwaſcher. Nach Fx 
gen beim Supderintendenten von A. M. WRothicild 
& Eo. 1201* 


Verlangt: Aungens von 16 bis 0 -Jahren; nur 
im, die getwillt find, zu arbeiten. 211 Superior 
mido 


Berlangt: Ein Mann als Porter im Saloon. — 
4259 Aſhland Ave. mido 


Verlangt: Sofort, gute Painter. Paint Store, 
Ede 56. Str. und Laflin Str mido 


" Berlargt: Finiſhers ———— ſowie Helfer, 
Goncretes Arbeiter und Xagelöhner. Simmer 808, 
145 Na Galle Str. midoft 


Ein * junger Dann als Su 
01 S « Kalfted © mi ibo 


Yunger Mann, 1 1? bis 18 Jahre "att, 


dmdo 


Verlanct: 
loon⸗Porter. 


Verlangt: 


in Eiſenwaare⸗n⸗Geſchäft (Retail); muß deutſch fon 2 


en und aute Empfehlungen haben. Mbr.: 
7 Abendpoſt. 


mido 


100 Eiſenbahn⸗ Arbeiter fr Kompa mpands 
Urbeit; freie Bahrt. 50 fyarmarbeiter, befter gehn 
und autes Heim file den Winter. Billige Urbei 
Tidets nah New Orleans und allen füdlichen Wrs 
zu in Roß Labor Wgency, 117 — 
ort, im 


Verlangt: Eafh Bons, 14 Jahre und älter. = 
qufpreden beim Supt. he Hub. 


Berlangt: Leute, um den Quftigen 
anderen Ralender für 1908 au verkaw;en. 
Lager; billigfte Preife. Bei U. 

Sit Ube., Zimmer 415. 


Derlangt: 


ten und = 
Gröhtes 


San! ee 


Berlangt: Männer und Prauen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Yanitor, Mann un zau, mit Wohns 
räumen. 0 ©. Robey Str., lat. 


Ein Mann oder eine Fran, zum res 
elmäßigen . einer Kirche... Vorzuiprechen 
dei Baftor 3. D. Mever, 1091 Hancod Upe, ö 


Berlengt: — Schneider und Schneiderins 
nen. Guter Lohn. — beim Superinten⸗ 
denten in The Hub“. dotte 


Verlangt: 


Stelluugen ſuche 
(Anzeigen unter diefer ! 1 Gent des Wert.) 


Sei artender wünſcht fletigen - - Bla. 
W. ws R. Elizabeth Str. 2 


Geſucht: 
Stelle. 51831 Arteſian Ave. 


M 
asın au Kram freien, Zn 


* 


mido 


— — 
Be lung Be Te be 


Wefbington Stri, Home So 

Erfte oder zweite Pr 
u ne ans gut Ornamenten. 
—— ee 
®: 


Tuchtiger 
S — Sting, Sa 


ag 


1 rant; 


en: Manner. 


Ein junger deutſcher Tiichler wanjcht 


“br.? U 19 


An ja als erſte oder 
Geſucht: — en ‚nüdhterner, Mann Pe 


Stellung als Vorter oder Kücenarbeiter . 109 
Str, Jobn Kugler. 


Gefucht: 3. Hand “an Brest, kann aub Bine 
Semmeln und lleines — —— ſucht Stelle. 
®. Mrazit, 109 Ganalport U 


Gejugt:_ Ein “fediger Butcher, der imftande ift, 
ur ein Gejihäft- zu führen, jucht "Stelung. Ubr.: 
- 52 WUbenbpoft. 


Geſucht: Stetiger, zuberläffiger Bartender ſucht 
Stelle. 


v3 Wels KR. loon. 


Geſucht: —e —— Mann Painter, ſucht Platz 
als Janitor, Heizer; hat in Lehmann'k Eſiate als 
folder gearbeitet. 199 Wels Etr., Top Flat. 

midofr 

Gefuht: Guter Bartenber * tigen Platz. M. 
8., 19 &. NRurth Ube., 2. Floo * * Folk 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter .diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läben und Fabriken. 

Verlangt: Frauen zum Nähen armiiping ) von ge: 
ſtridten Handſchuhen, zu Hauſe. ilmaufee 
und Chicago Upvenue, oben. Beblonber, Brady En. 

doft ſamodi 


Verlangt: Junges Mädchen in Strid: Fabrit. t. 688 
Weit Chr cago Abe. 

Verlangt:- Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 44 
N. Robey Str. 


Berlangt:. Hand-Näherinnen, 
tern; ſtetige Arbeit, guter Lohn. 


um Hoſen zu füt⸗ 
73 Ellen Str. 
doft 


Verlangt: Kleine Mädchen, um das Kleider machen 
zu erlernen; Lohn während der Lehrzeit. 10 Mars 
tet Str., d. Floor. 


u Gute Handmädgen an Shopröden. — 
700 S organ Str. dofr 


anftändiges Mädden für 
Wallace Str. 
17 €. 


Folder. 


Berlangt: Ein jun 
Urbeit. in Upotbefe. 280 

Verlangt: Buchbindermädden, 

Chicago Ave. : 


Verlangt: Mädchen, um die Herftellung ——— 
Blumen ju erlernen. Nachzufragen bei Henry 
Rih & Go., 122 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Majhinens Mädchen an Satlor-Bioufen. 
1026 Yincoln Ave. dofrfa 


Verlangt: Damen, um Näharbeit nah Hauje gu 
nehmen. 734 Clybourn Ave. 


Verlangt: Eine Kleidermaherin, um im Hans zu 
NRoscoe Str., nahe Halfted. 


nähen. fass 
Berlangt: Mafchinenmädden an feinen Kofen. 720 
Ede Blande. mido 


Aĩhland Ave., 
Mädchen, um das Weben von Draht⸗ 


Verlangt: 
matratzen zu erlernen. Enterpriſe Bed — 
mido 


Mather Str. 
Maſchinenmädchen an feine Hoſen. — 


Verlangt: 
Dampftkraft, guter Lohn. 133 Weſt Diviſion —* 
o 


8 Mäbdchen, im Label-Departement zu 
alſted 


ibofria 


dofrja 


Verlangt: 
arbeiten. Andependent Brewing Co., 586 * 
Str. 


‚Verlangt: Mädden, an Welten zu arbeiten. 468 
ANedill Ave, nabe Hancod und WFullerton. 
dimidofria 


an Maſchinen mit 


Damrffraft, Schwartz, 158 Gault 
dimidofrſa 


Court. ft 
PVerlangt: Kleines Mädchen al3 Opercafter, ebenfo 
Zajgenmader an Hofen, ftetige Arbeit, outer Ben. 


75 Chen Str. 0820,11 





Maſchinenmädchen 


Verlangt: 
guter Lohn. D. 


Hausarbeit. 


gutes Mädchen, unggriſch oder 


Verlangt: Ein 
164 Oſt Van Buren 


deutſch, das etwas kochen kaun. 
Straße. 


Verlangt: 
guter Xohn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
211 Fremont Str. 


Mädchen für allgemeine usarbeit; 
outer Lohn. 673 N. Nodwell Str., 
2. #loor. doftſa 


Berlangt: Gutes Maͤdchen für zweite urbeit. — 
Lohn MH. 441 Grand Blod. do ofr 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Schwab, 4839 Champlain pe. 


2818 Urmour Üvenue. 
doft 


Verlangt: Aunges Mädchen fir Teihte Kaußars 
beit. 889 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen für all 
Heine Familie; guter Lohn, _ 30. Milmauter Une. 
Verlangt: rn m — — und 
tohen Tann. 8. 791 
Nerlangt: Gin — — ne allgemeine 
a. Referenzen. 628 Eleveland Ave. 
Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Haubarbeit. 


69 Waſtburne Ave., nahe Leavitt. 
ür Küche und Dinigroom. 


2 BR 
of orth Ave. 


Verlangt: 
feine Femilie; 


Verlangt: 
kleine Familie. 


Verfangt: Haushältertn. 


meine &auSarbeit; 


Verlangt‘ 
% die Moche. 


Perlangt: Eine Frau für Bimmer reinzubalten, 
49 M. Glarl Str. 

Verlangt: Ein gutes bdeutjhes Mädden für all« 
emeine Hausarbeit. 1616 N. Clart Stt., Ede Sal 
ted Str. dofe 


"Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
845 Blue Slue Island Ave. — 


verianot t: Mädchen oder frau zum Schrubben m. 
Geißirrmaißen. 12 W. La e Str. 


Perlangt: Ein n Mädden n für allgemeine Hausarbeit. 
Rein Rosen. 3133 Vernon Ude. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Abrahamfon, 
oulebard. dfr 


651 12. Et., Ecke Aſhland a 
Verlangt: Em M’dchen Fit Hausarbeit. 227 MW. 
Diviſion Str. 
Berlan Ein Kindermädhhen, nicht älter als 15 
oder\ 16 9a abe alt. 766°. North Upe., in Bäderet. 


Berlanst: 2, Gejäirenafberinnen ür Reſtaurant. 
larf Str. 


Lohn 85. Bu Haufe jglafen. 586 R. 
Verlangt: Ein ** Madchen für allgemeineHaud⸗ 
arbeit. 24 Sdillet er Str. 


Verlangt: Deutſche he Kochin fur Lunch⸗Counter, ſo⸗ 
— — 1251 R. Clark Sir. 


t: zu Mädchen für leichte — 
Be bofei 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. Ei 
5 Eee nn © SZ 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 5* — 
arbeit. Meilen von Chicago. 800 Wells 


Berlangt : Minden für Teißte —2 Eh in 


der Yam fie. 952 Milwautee Upe. 


Ei au = 8 Kage | m der Mode. 
A . Glarf Str. 


— — — 


Verlangt 
Store zu ſchrubben. IR 

Verlangt: Mädden für allgemeine — in 
kleinert ine been Wentworth Üpe., 2. lat. Be 

Berlangt: Waſchfrau. 26 S. Irving Ave., = 
Van Buren. do 


Berlargt:, Eine 
2 Rindern und für 
Nachmittags 6. : Abr.: 


rau oder älteres Mädchen zu 
— von Morgens 7 bis 
966 Abenppoft. 
am 
Verlangt: Unftändt Mäddien für Hausarbeit. 
2 in familie, Nah ufragen heute und freitag, 160 
Dsgood Str., 2. Floor 


Verlangt: Erf zenes s Mädchen für 
usarb ei; Lohr feine Wüfche. 175 Late View 
venue, 2. Blat, zchtt, ‚ Beont; am Lincoln Bart, 


Berlangt: Deutfes ma m für Hausarbeit; 
Kleine Familie; Lohn 83.50. 76 Center Str. 


Berlangt: 100 Mädchen für — ee 
erhalten freie Pläße t bobem n bei $rau 
Crifpin. Das erfte Sermttiungsedn itut in Daft 
Bart, 126 Late Str. 2ott,dojame, Im 


Berlangt:: Eine —— deutſche Kochin a: 
Mädden zum Wafchen. und Bügeln; boder a 
36 8 La Salle Upe. midofr 


” Berlangt: in. für ein erfter Klaffe Re —* 
— Dinners 44 ug gu 

Stetiger laß. 
a 


. Sohn — 2 a; 
Empfeblung baben. 


Adr.: 
Re ober Mädchen für 
Place, nahe e Mbones 
mido 


‚allgemeine 


ein 


Berlangt: Eine * 
ur t —— 


— Madchen, etwa 16 Jahre alt, um 
Gänge zu einen und für: allgemeine Arheit im 
elemente den. Rachzufragen bei Stridland, 

161 Dafiwood ® mide 


Verlangt: "Belang; Ei de Mädchen E,g . = 
KRüchenarbeit Edivon. Brig midt, 14 & 
Desplaines er. — mibe 


— — 
—— — für — 


Berta er us Bert.) 


ee 
Berlangt: Mädchen für Sausarbeit. 8604 Midi- 
gan Avenue. 
Berlangt: Erfter Klafie und jzuberläffige Mäde 
hen als Köchin und für allgemeine Hausarbeit. 2 
erfragen mit Zeu mifle, No. * NRoslhn Place, nahe 
Nord Clart Strab⸗ 
Verlanat Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Serrifon, 391 PM. Diverjey Une. 


Berlangt: Ein utes Hausmädden. Kein Walcen 
und Bügeln. 613 Blue Ysland Ape., Store. 


dofrfa 


Berlangt:_ Mädchen file. allgemeine Hausarbeit. 
181 Home 6Str., nahe Garfield une. 

Berlangt: Mädchen für eichte Hausarbeit; guter 
Lohn; feine Kinder. Sonntag Nachmittag frei. — 
2308 "Wells Etr., Store. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Kausarbeit zu 
beifen. ee mit Dampfheigung. 1606 Zins 


eoin Are., 2. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 170 Eugenie Etr., 1. Flat. 

Gin gutes beutfches Mädchen für Küs 
29 Grand Ave, Ede Desplaines Etr. 


Berlangt: Mädden für allgemeine &ausarbeıt; 
fleine Familie; guter Lohn, 1458.N. Halſted Str., 
Gde Dafdale pe. dofr 

Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit. 683 
Weit Chicago Ape. 


Verlangt: Busfrau und Frau, die fyamilien« 
mwäfche übernimmt. Borzufpreden vor 9 Uhr Mor: 
gens. 1626 Cornelia Str., Top flat. 

Verlangt: Ein ftetiges Mädchen fir Kamfarbeit. 
TH Southport Une. 


Verlanot: Tüchtiges deutſches Mädchen für tleis 
ne8 Reftaurant: freie Wohnung; $4 die Woche; 
—— nicht engliſch zu ſprechen. 1754 Wihland 

denne. 


Berlangt: 
denarbeit. 


Berlangt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit; 
Heine Familie; Lohn 4. 996 — 21. Str. 


Stellungen juden: Frau. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſter Klaffe Köchin fuht Stelle für 
Bufinek-Lunh oder im Meftaurant. Anna Komos 
rons, 517 Weit 18. Blace. 


Geſucht: Reſpeltable deutſche Frau ſucht Invalid 
oder Kinder für Vergütung des Fahrgeldes nach 
Kalifornien mn zul begleiten. Adr. ®. 380 Abendpoſt. 


Geſucht : Frau ſfucht Tags ü über ver Beihäftigung. 
Adr. ©. 370 Übendpoft. 


Gejuht: Eine gute Köchin juht Stelle in Sa: 
Ioon. 184 Qurling Str. 


Gefucht; Erſter Klaffe deutſche Köchin fucht Stelle 
in Privatfamtilie. Keine Wälche. Beite Stadt:Ems 
pfeblungen. 2533 Wabafh Ave. 


Geſucht: Eine jüngere Frau fuht Bei und 
Bus: Pläge oder au KRücpenarbeit. Ade.: ©. 389 
Übendpoft. 


Gejuht: Waihpläge außer dem Hauſe. 
426 W. Vbio Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht das Klei⸗ 
dermachen zu erlernen; kann auch leichte Hausarbeit 
te ra uwchte zu Kaufe fchlafen. 5349 Laflin 

traße. 


Sefuht: Fran jucht Urbeit tagsüber, am Tiebften 
in in ber ı Küche. 2012 Hudſon Ave. 


Wefucht; Friſch eingdewandertes 18 Jahre altes, 
ſtarles Maͤdchen, kann alle Hausarbeit thun, ſucht 
Stelle, am liebſten Weſtſeite. Zu erfragen 749 S. 


Kedzie Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 57 Vedder Str., 


3. Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, welches kurze Zeit 
im Lande ift, gut kochen und baden kann und alle 
anderen Hausarbeiten verſteht, ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin oder in Familie ohne Kinder. Bitte pers 
fonlich vorzuſprechen. 519 Oakdale Ave. 

—D 
köchin. 14 

Geſucht: Lediger 9 Mann Incht eine 
eg auf einer kleiner Farm. 
Praicie View, Ill. Lake County. 


Debn, 


rau fucht ftetigen Dias als Lunch⸗ 
davton Str., unten. unten. 


ne Hausbälterin, 


dimido 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen untet dieſet Rubrik 2 Centt das Wort.) 


Wabaſh Carpet &Furniture Houſe, 
1906—1908 bafh Abe, 


Wir führen das größte Gager von gebrauchten Mö+ 
gie Teppichen, Rugs, Defen und Herden etc, im 
ande, 

Wir machen alles fo gut wie neu, ehe twir e8 Der» 
faufen, und wenn Ahr. nicht. zufriedengeftellt feib mit 
Eurem Ginkauf, geben wir Euch daS Geld zurüd. 


Ahr erfpart an allen Waaren, die Yhr bier Kauft, 
wenigftens bie Kälfte der Koften für biefelben Waas 
ten in regulären Süden,” und ir fordern unfere 
Kunden heraus, um Wurnkte anjugeben, wo unjere 
Moaren einen Ver let mit anderen nicht beftehen. 

rfpigirt unfere aren * überzeugt Euch. 

eine Qualität 9X12 Ruds 


in guter Xeppih für ein gewöhnt. Zimmer. 50 


Große Feder⸗Kiſſen 
Starke eiferne Bettftellen, irgend eine Öräke.. 1.8 
Gite Springs 
Drei:Stitd Parlor: Ausftattungen 
Eın guter Kohofen, garantirt 
Varlot⸗Ofen far ein gemöhnliches 
Wir verfaufen au auf Kredit. eachtet die Bes 
dingungen. 
mwertb Möbel, 82.50 haar, $2.50 monatlich. 
850 wert Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatli 
675 werth Möbel, $7.50 baar, $6.00 monatlt 


Wenn Ihr nicht findet, mas 3 Ps in unferem 
aroßen Lager — führen mir nah unferem 
Wholefalehau?, wo die Auswahl unbegrenzt If; Ahr 
lauft dırch uns gm MpolejalesPreifen und eripart 
bon:40 bis 60 Prozent. 


Die folgenden Straßenbahns-Linten Bringen 
direft biS dor unfere Thüren: ee 
Reigt ab an ber 18. Str.⸗Station, gt öftlih bis 
Wabaſh Ave. und dann einen Blod IM dlich; er 
Tde. Cars, fteigt ab an 18. Gtr. und Maba 
und gebt einen Blod fünlih; State Gtr. De 
fteigt ab an 20. Str. und geht einen Blod ditli bis 
Wabafb Uve., dann einen Blod nörbiih; Cottage 
Grove Ave. Gars halten direft dor unferer Thür. 
Babaib Garpet& Furniture 233 

1906—1908 bafh Ave. Aip* 


Alfe diejenigen, melde einen Haushalt einricten 
oder gebraudte Möbel, Kocdofen mit oder ohne 
Waffergront, Heizofen, Teppiche u. f. ie. zu Tau: 
fen gedenfen, tönnen jolde unter meinem Türglich 
aufgegebenen Hotel mit 25 möblirten Simmern 
irgend bilfigen Meeifen auamäblen und Laufen. die 
775 Welt Chio 
29fp,modofa. Im 


Gebraudte Möbel aller Urt, 
212 Dearborn Avenue. 
9ott, _9ott,bofamo, Im Im 


Au — Sofort, Möbel, Cello und d Mans 
boline. 567 Wells Str. 


Bu — Schöne 4 a zu⸗ 
ſammen oder einzeln. 719 Halſted S 


les muß ſofort verkauft werden. 
Str., Sinterhaus. 


„ge. taufen gefust: 
P. Klein 





Aaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu verlaufen: 600 fehöne Schattenbdume und 
elle Sorten MWeinreben und Fructbäume, am. Pla 
auszufuhen nah Gefallen. Bei Eduard Kiekfer, 4 
Grove Str., Blue Island, AU. Blag,fondido,2m 


Bute getragene feine DE en ‚als: 
züge, Winterröde, Nadets, Sofen, W Damen: 
Heider Fauft 35 hoben Voeifen Karl Shadt. 335 
Weit Chicago Üpe., Store. 30fp, didofa, Im 


Kalifornia Honig, nur ehte Waare, 15 per —8 
bei 6 oder mehr VPfund Abnahme. Bringt fühe 
mit. Bure Food Store, 413 Of North pe. 


erde, Bagen, Dunde, Bögel ıc, 
(Uageigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Wort.) 


Gutes Si und € wa 
148 Fowler Str. er mibofe 


um. 50, gut für Geprebwagen. 


Zu verkaufen: 
mit Geitrr. 


Su u 
5916 &. Halfte & 


gu verlaufen: $5 * einen wachſamen 
andere Sorten Qunde zu verkaufen. 70 


Zu verfaufen: Nahezu neues Bufinek Bug 
LedersTop -und — bat alle neuefſen Ver⸗ 
befſſerungen. 607 Oft 4. Str. mido 


di lernen, Rämpfers 
Boge Bar Be Er tr. . —R 


* 2. 
U 6tr 


ad, mit 


PBianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents des Wert.) 


150 taufen feines Schoninger Upright Piano. — 
Geo. 3. Henneman, Bincoln Une. 


Nur $110, feines „Worigst Pia. $5 monatlid. 
Aug. Grob, 32 Wells Str., nahe Rorth J N at m 


Würde mein elegantes uns: „Biene, 1 — 
tat, an braude Ge 


zaiitiem ee 


—— — 
— 


Heinjohn,* 


ee 


Sihhen Gertenehntl u ante Bine F 


Bieies green. in Eine ift billig zu verkau⸗ 


x —8 
fen gegen —8* oder - Etadt:@roenifum 
bettaufchen. Unterzeichneter bat auf diefem Plage 
abre lang, Geihäfte betrieben und ji ein jchönes 
ermögen ze n, fühlt aber jest, daß er_ fi 
ur Rube 4 

abt von. Chicago, Meilen vom Mittelpuntte der 
Stadt Chicago, md - gr. * Eiſenbahnver⸗ 
bindung durd die C. & 8. €. Eijenbabn für 
Erfurjionen nah dem Ein Picnic® und andere 
Unterbaltungen. Diejes EigentHum war fteiß ein 
Piag, worauf Geld verdient wurde, und id "bin 
überzeugt, daß die audb in der Zufunft der Fall 
fein wird, wenn die Kunden aaa bedient mer: 
den. Au fann ein gutes ihäft gemadt - werben 
mit Leuten, die am Sonntag don Chicago lommen. 
wenn richtig darnah gejehen wird. Nahzüfragen 
bei — Preß, 5 LaSalle Str., Chicago, oder beim 
Eigenthümer 6. Vogt, Zinley Part, II. 

1408, didofon, Imt 


Zu verlaufen: $750 —- Grocerp Store, —S 
feite, kleines, gutgehendes Geſchäft, das eine Frau 
Dee fann. $10 monatlige Abzablung auf. das 

tundeigenthum. Hinge, 59 Dearborn — 

oſon 


Singer, Geſchäftsmakletr, 50 Dearborn Str., 
verfauft Hotels, Saloons, Reftaurants, Bädereien, 
Groceried, Milrouten, überhaupt Geihäfte jeglicher 
Art. — Käufer und Berfäufer jollten voripreden. 

of21, didoja, imo 


3200, Saloon und Farmer-Ausipann, alt etablirt, 
Nordfeite, Tages-Finnabme SR. Stallraum für 
= Dferde; 8 Mohnzimmer. Hinke, 59 — 

tt. idoſa 


Zu verfaufen: Grundeigenthum nebft Mehl: und 
Bein on und Roblen:Qard in Indiana, 30 
eilen von Chicago. $12,000. Hinte, 59 Dearborn 
Str 1030, 0%2,4,7,9,11,14,16,18,21,23,25 


Zu verkaufen: Bäderei, frantheitshalber. Adr. ©. 
869. Abendpoft. dofr 


Zu faufen geiuht: Goal Yard; 2800 bis $1200 
Caſh. . &. 372 Ubendpoft. 


Adr 
Zu_berfaufen: Kofber DelifatefiensRoute, Pferd, 
Top-MWagen, 250 Coitümers, wegen Krankheit. Glüd, 
681 R. Glaremont Ave., nach 8 Uhr ag 
dofrfa 


Zu verkaufen: Gd:Saloon an der Nordfeite, 
Souis Sieverd Sons & Go., 4749 Fifth pe. 


Qu, verfaufen: &utgebender Groceruftore an ber 
Nordjeite, anderer Gejhäfte halber, preiSwürdig gu 
verkaufen. Zu erfragen 482 Racine Ude. dofrfa 

Zu verkaufen: Gutgependes Reftaurant. 125 MW, 
Madıiion Str. 





CA:Saloon, fyabrifgegend, großer 
Weberzeugt Gudh. Billig. 57 OR 
Ede Townſend. 
Zu verlaufen: seine Grocerd, krankheits halber 
billig; neue Wirtures und viel PVorrath. Kommt 
ihnell. 181 R. Glaremont Upe., Gde Ems. 


Zu verfaufen: Grocerp Store, Pferd und Mas 
gen, Hauptitraße, mwöcentlihe Ginnahme 50. 538 
Gleveland Abe. 


Bu verfaufen: 
Laden, gutes Geihäft, 
Elepeland Are. 


Zu verlaufen: 
Mittagstiic. 
Süton Etr., 





Büders 
538 


Delifatefjen:, Sigarren«, 
fhöne Wohnung, billig. 


Zu verlaufen: Deafe und elegante Ginrihtung 
eines 16 PimmersGanfeß, alles vermietbet, alles heil, 
feine Wohnung, Mietbe $60 monatlid, Gınnabme 
$155. Preis 3WO. Furnace⸗-Heizung, Kohlen eins 
gelegt. WUlles perfelt. 153 Dearborn pe. 


8900 Baar, qautgehende Ed-Grocerb und Delitatefe 
— mit 8100 Vferd und Wagen zu verlaufen. 
Alles friſche Waaren, 8 Wobnzimner, 830 Mietbe. 
. 301 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gute Grocery, alter Platz. Pferd, 
Wagen, 41 Howe Str. doft 


865 kaufen Confectionery⸗ Delitatefien- ‚ Nottons, 
——— guter Stod, mit feinen Pirtures. 

roße Mohnzimmer. Billige Mietbe. 406 &iybourn 
Uve., Ede Sheffield. 


Zu verlaufen: Billig, Schneiderihop, ı 
triebsfraft. Nielfen, TO N. Urtefian Ave. 


ET verkaufen: Fiſch⸗ Auftern: und Delifatefien« 
geihäft, fjebr preiswerth. 706 W. North Ave. dfr 


Zu verfaufen: Schneiderfbop. 8 WB. 9. Str. 
oft, int 


Bu verkaufen: Delitatefien: ‚ Büderet:, Gandys, 
— und Tabakſtore. Einnahme 8100 wöchent⸗ 


lich. B. C. 34 Abendvoſt. 


Zu verkaufen: 80, Candy, Zigarren, Notion 
und Schui Store. 5i Eugenie Str. 

u verkaufen: Meatmarlet, guter Platz. Eigen: 

Nachzufragen F 

dido 


Lauge Leaſe. Keine Agenten. K. O 


mit Be⸗ 


thumer geht aus dem Geſchäft. 
Wentworth Avbe., Saloon. 


Zu verlaufen: Ein gutes Delikateſſen-Geſchäft. — 
152. Wells Str. momifrjondidsja 


Bu verlaufen: Grocety; Pine 354 bensp Als 
les Räbere am Pak. Adr.: bendpoft. 


mido 


Zu Taufen geſucht; Ein Drugſtore, in guter Lage, 
der ungefähr einen Reingewinn von 2000 — 
ekmirft. fferten richte man unter Adr.: €. 266 
Abendpoft. dimido 


— — — — —— — —— — — 
Zu verlaufen: Eine gute 10 Kannen Milch-Route. 
Ude. U. 1%, Abendpoft. dimido 


Ep —— —— — — 

Su verkaufen: Unabhängiger Saloon. $2000 Baar. 
Adr.: €. 277 Übendpoft. t,1mX 

Su verlaufen: Ed:Saloon und Property, Saloon 
wirft jährlih 450 Profit ab, der Meft des Ges 
bäudes bringt $720 Miethe jährlih. Näheres: PoR 
Office Bog 15, Hegewidh, A. 17ott,imX 


Geſchaäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter dieſet ctubtit Cents des ort.) 


Verlangt: 
Kapital 
tragliches Office⸗Geſchaft. 
doft. 


Bartrier oder‘ Tartnetin mit geringem 
ie ein ſeit vielen Jahren ar eins 
dr.“ 6. 73 Ubends 


Aftiver Geſchafts mann wilnſcht ſich perſönlich und 
mit Kapital an einem größeren, eiablirten, profis 
tablen Geſchäft zu betheiligen. Adreſſe mit nähe⸗ 
ren Angaben unter: G. Wl Abendpoſt. mido 


Zu vermiethen. 
Aneicen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Vort. 
Zu vermiethen: Paſſend für Wäderei, großer 
Laden, mit Wohnung, an Sheffield Ave. nahe 
Barry Ave., Badofen im Erdgeihob. Nahyufragen: 
Plummer & Co., 1860 R. Clark Str. midoft ſa 


Zur vermiethen: Store mit Wohnung, 10 Jahre 
lang 'mwar ein Schuh-ReparatursGeihäft darein. 245 
Orleans Etr. — 


Zu vermiethen: Feiner Laden mit Wohnung, ante 
Lage... 1175 WB. North Une. 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: KHübfches helles möblirtes Zimmer 
an ordentlihen Serrn. 303 Princeton Ave., gmweites 
flat, Hinten. 


Zu vermietben: Front: Bettzimmer, mit oder ohme 
Board. 19 Burling Str., vorne, oben. 


Zu vermtethen: Neun moblirte Frontzimmer, hei⸗ 
wi; und Taltes Wafjer. 716 North Bar Üpe., nade 
incoln Bart. 


* miethen und Board gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des !eort.) 


Gefuht: Zimmer in einiger Entfernung dom Ges 
fHäftstheil gefucht. Norden vorgezogen. Adr. M 
53 ‚Ubendpoft. 


Zu miethen 
ein möblirtes 
531 Abendpoft. 


Zu mietben. gejuht: Deuticher, 38 
einfah möblirte® Zimmer, 
—— oder alleinftebender Dame. 
fon Str., &. Schmidt. 


Bu miethen geiuct: Herr, —— one 
nftehbender Dame 
338 


efuht: Unftändiger Mann 59— 
immer bei einer Wittwe. Adr. W. 


Jahre, ſucht 
am liebſten bei einer 
52 W. Madi⸗ 


ſchönes watmes Zimmer bei alle 
Rahere Angaben erbeten unter 
Abendpoft: 


Zu miethen gefudt: 


Ein Zimmer, — 
Mann; $ 554 


mödhentlih. Wbr.: 


Reine Wohnung nahe Stod 


et ſucht: 
an ijen geiust: & = Näderes: . @., 6053 Halfte 


ard8; treine Kinder. 

tahe. 
Zu miethen gefugt: , Mann in mittleren Nahren 
ſucht Zimmer mit Board (gute: Hausmannstoft) 1 
der Kordfeite, Gefällige Offerten unter G. 
Ubendpoft erbeten. 


te. Zinley Park ift eine Bor-- |’ & 


Zu dertauſchen: Wisconfin 
bäuden, Bierden, Bich, Mafdhi 
„und Ehenne für, Chica o ru — Dt’en 
‘Gomntags don 10 bis 2 Uhr. MW. g- Rebf, 119 
'Sa Sale Sitr., Zimmer 2. dot, dibolafon® 


— ——— 
Farmen zu verkaufen oder ju vertauſchen gegen 
‚Chrago Erundeigenthum. Minnefota, Dakota, Wis: 
a — Thombſon Kles & Co. 163 Rans 

Bip,im'! 


Eine 190 Uder 
Stall, 40 Ader tultipirt, 
iSconfin, mertb 82500. Wenn 
Eigentümer, immer 304, 
dmibofrja 


men mit Ge 
Ernte im Feld 


Wegen Bann nah Galifornia: 
arm ,zu verlaufen, Haus, 

ald und. Weide, 
fofort-- pentauft, . $1000. 
39 State Str. 
Eee; ns 

Zu verkaufen: 5 der, 7 Meilen vom Courthaus, 
paffend für Hühner: oder Mi g 
539 Abendpoft. re. * 


Zu verlaufen oder au vertanfden- 0 u 

er der 
beiierte Farm. 70 Meilen von Gh: cago; imünfehe 
Prid Flat:Gebäude. Werth 3000 Eigenthümer 
6327 Sangamon Str. 


Su verlaufen: Ginträglie Frucht: umd Geflügel: 
rg bei Solland. Wdr.: Gharles Ronge, Holland, 
id. midofrion 





Nordweſtſeite. 


Zuvertaufen: Spottoiltin, 

wei zweiſtodige Brick-Oauſer in den beſten Stra— 

en, nabe Humboldt⸗Park, mit ein Vieriei Anzab 
lung, Reſt in monatlichen niedrigen Äbzahiungen 
Kouis Freudenberg, 377 N. KHoyne Une., Ede Cor: 
nelia Etr. —Notx 
gu verfanfen: Ein Bargain — 8 Simmer: Haus, 

—— Gas, Bad, alle modernen Verbeſſerungen. 

ommt und jebt. $2000. 1012 R. 41. Court. 
dofrfa 


Norbjeite. 


Zu verkaufen: Schöne große Cottage, 8 
Bajemment, Bad, Gas, Strabe getplahet, —* 
Etr., nabe — es bar, $10 monat 
Rohr Heim, 1713 NR Aihland % be. 


Zu verfaufen: aus und Lot an N. Seavitt Str.; 
blos 850; Terchte Adzahlung. Peter Ehmig, 2310 
Lincoln Une, dofrſa 


— 


Südſeite. 


Ya verlaufen: Haus und Lot billige. 110 . Pi. 


dDimidofrfajen 


Verſchiedenes. 


Wollt Ihr Eure Qäuſer, Lotten oder Farmen vder⸗ 
taufdhen, verlaufen oder bermiethen? Kommt für 
ute Refultate zu uns, wir haben immer Käufer an 
ben. — Geld zu verleihen ohne Kommiffion. Gute 
— % offen von 10 
immer 5 und 6, 
sry ca een Str, 
. e 
Str, nwörbii 


u au —— 
— Nichard 
85 Waibington — 


1697 R. Clar 


> 


t— 


hä 
von Belmont Ade. 
Imai,2* 


Mir men Eure Käufer und Lotten fchnell ver» 
taufen oder vertaufchen, berleihen Geld auf Grund 
eigenthum = um Bauen, niebrigfte Binfen, reeie 
ne 9 reubenberg & Go., 1 timautee 

.. nabe North Une. und Robey Str. bidoja* 


Finangielles. 
(Ungeigen unter biejer Rubril 2 Cents das Merk.) 


Geld shbne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4% an, ohne Kommiifion, und bezahlt ſaͤmmtliche 
Untoften jelbft. Zeutıt je: Sppothelen gum Vers 
—— ſtets an ormittags: 377 Hoyne 

Ede a nahe ShHicago Une. Nachmittags: 
Uniih Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
„ti3R* 


Geld odne Rommiffien. 

Bir verlet Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und beredhnen Teine Rommilfion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen don 46g, Häufer 
un) Botten jhnel und —— —— und ver⸗ 
tauſcht. Wi reudenberg & &o,, 1 “ee 
ton Gtr., Güdof-&de DaGalle Gtr. Ofb,ddfe® 


Geld zu verleihen an Damer uns mit 
Mr aihetung Bei. SE and Re 
aten. Leichte Abzahlungen, Bimmer 
ingten &:r. Offen bis Übenbs 7 Uhr, Fr 
macht. Niedrigfte Raten. enrd & Robinjon, nein 
ago Opera Houje Blod, Zimmer 50%. 1Tok,imf 
% verleihen: 4000 in Summen don 81000 oder 


mcebr, privat. Grfe Mortgage Me: ©. 377 
Ubendpoft. dofr 


Geld von 
Sonntags offen don 1 F u 24 
Co.. on 58, Be — Pe &dı 

Dearborn. Biveig an 1697 R. Glarf Sk. — 
Belte erfte Sppothelen gu verlaufen. Bil 


— auf Grundeig — 
gm: —— und ich 5* 
: & 181, Ubendpof. 


„Rene Rommifiten, Darlden Auf - Chicago * 
Süuburban Grundeigenthum, bebaut und leer. — 
— Main 89. &. D. Etone * Co. %06 a 

* 


Erſte und zweite SppothelsUnleipen - prompt 


ohne Braut ton, 
ae: 


ans 8 
—— 


Geld auf Möbel 2e. 
(Ungeigen wuter diefer Mubrit‘2- Gentt das Wort.) 


n 
18 Gate St, . Smnte el: 27T Wein, 
su derleiben 
auf Möbel, Bee Bferde, — u. ſ.w. 
ar A ee de — 
von unfere ität. 

Wir nehmen Eu die ost nie vet wenn tale 
die Anleihe *2*8 — zu diefelben 
urem Befi 
Wir haben das größte rt Geigar 

«le guten 38 ae tommt 
y eutſche 
wenn Ahr Geld Kite: weit. —— 
ITbr werdet es im Eurem Voriheil finden. 8 mis 
dor zuſprechen. ehe ihr. andermärts binge 
Die fiherfte und yuverläf J u zuge Kent. 


128 La&alle Etr,, a 8 — : 277 Main, 
10ap,112 


Geld! Geld! @eld! 
a Moörıgage Loan Company, 
earborn Gtr., Zimmer 216 und dr. 
u Mortgage Soan Company, 
Madilon Str., Simmer 202. 
Eüdoft- de Salfteb Etr. 


Wir leiden Euch Geld ın großen und Meinen 

trögen a weiße ge, Möbel, Bierde, @ Wagen =. 

gen te Sicherheit su den billigften Ws 

dirgungen. Sartegen tönnen. zu jeder Zeit gemacht 

werben. — Theilygahlungen werden m jeder Seit am 

oenommen, wodurch die Roften ber Unleibe vers 
er: — 8 

eago ortgage Soan Eompa 
%5 Deardorn ©tr., Zimmer 216 und 2. * 
1lay® 


Brivat:Darichen auf MöBel und Pianos an gute 
Leute auf leite menatli “a 
+» feigenden nieheigen zn —— —— 
ð dei 7, x 92.59 


5 0 hir 8100 für 3.00 


Sa ——— » 
tto 6. Bocider, 70 SaSale Fr 
a*2 


Reele Be 
Grihäft. 


Perfönlies. 
(Uinpeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


* * . — 
aliſornia un e bweſt: ⸗ *8 “lton 
perfönlih geführte ech —— von Cbi⸗ 
cago jeden Dienſtag und Tr der „Seine 
Monte dur Colorado 3 das —— am 
Ze e, bietet einen — Tur ken Suodient 
California und. den Pacifie⸗Rordweſten 
3 die Reiſe angenehm, billig > unterbafienb 
wird. Bargains in Getetarten für bin oder hin un» 
vrid nad ie Portland, coma, Seattle, 
Bat Sale Eity und. Colorado en. — * 
{pres vor bei „Yubfon. Ulten *8 ions®, 
arquettes@ebäude,. wegen freiem Be ierBenıpnd, 


—. —— u Agentur, 171 Wafbing» 
ten Straße, unterfuht Diebtähle, 
Schwindeleien, —— — ———— u. 
f. w. Einzige beutfhe Ugen — frei. Sonns 
tags bis 12. Xelepbon soft, Im! 


Echte deutihe. Filzihuhe und Bantoffeln jeder 
Größe —— und. hält vorräthig A. Zimmer: 
mann, 148 Elnbourn Abe. 170. 1mX 


car Wolte 
Echte deutſche 34 Schuhe und —2 230 Elv⸗ 
bourn Ave. imt,: dofondt 


Undolf Ott, aus Ungarn, 49 Jahre alt, wird ae- 
fuht von Raroline Dtt, geb. Bartl, 295 Biffel Str., 
Chicago. mido 


Verlangt: Bäder, welhe Bither fpielen Fünnen, 
um fi einem Kiub anzufhliehen. Borzufpreden 
„105 Wells Str., jeden Samftag NRahmittag von 
1 bis 5. bofr 


Bringt bieje —— und 81.00; Yhr befommt 12 
unferer beften Bhotographien und ein grokes folerirs 
.te8 Bild; Sonntags offen. Jobnfon, 113 Ch 
dans Str. ag, di dofa* 


Seiratasgefuge. 
— ae ae unter 2 yo 


Heiratbsgefud::Yunger Mann, 88 Yai tt u: 
tem BVerdienfte, wünfht mit ädtbarem 
Wittfrau. zu forrefpondiren zmeds Ballger Bin Beitath. 
Verfäniegenbeit Ehreniahe. Briefe, "nur 8 
—— * Ugeniten) erbeten unter Ye — 
endpo 


Heirathaacſuch. Ein: Wittmann, 42 Yabre 
mit einem Inagrion 2 ne age fi mit —* 
älteren — m _ 
Guter — er nit. ne 


verlangt. .R 





ee — —— — — — 


Mutter 


Krebs, Geſchwüre, 
Warzen und Flecken beſeitigt, 
.. auch .. 


DAMEN 


Die leiden, erhalten Linderung, wenn Behand: 


lung und Operation fehlfchlugen. 


Elektrizi⸗ 


tät tritt an Stelle von Operation und den 


vielen ſchädlichen Droguen. 


Durch den mil- 


den Strom, wie wir ihn verabfolgen, erhaltet 
Ihr keinen Schlag, habt feine Schmerzen oder 

I andere Unannehmlichkeiten bei der Behand: 
lung, die wir Euch angedeihen lafien. 


BE Trcie KRonjultation uud: 


Eine 


Heilung oder Feine Bezahlung! 


BELL MEDICAL CO, 


1316 Masonic Temple, 
CHICAGO. 


Schwache, "ia Männer geheilt 


in 15 bis 30 Zagen 


durch die nene eleltro⸗chemiſche Behandlung. 
Ich heile Euch, um geheilt zu bleiben. 


Es it keine Frage, 
ſchwach 


muthiot,. 


Euer Befinden iſt wie Euer Ausſehen, ent⸗ 


nervös, verzweifelnd.e“ Euer Schlaf wird ge⸗ 


ſtört durch unruhige Träume und Ihr etwecht aüde und miit 


allerlei böſen Vorahnungen. 


Ihr wißt IAhr ſeid ſchwach und 


Ihr wiht auch aus trauriger Erfahrung, dag alle Medifamente, 


Die Yhr Eurem Magen eingeflößt habt, 
als gebeſſert haben. 


Kein Tropfen von innerer Medizin, 
gen zugeführt habt und zuführen werret, 
Meil Euer Leiden nicht im Mayen eder Deber oder 


3 Warum? 
Der wirmer opezialit, der Nieren 
nur Männner bebhanbeit 
und feine Patienten perſon⸗ 
Hi empfängt. 


it ein 


mie 


liegt, 
örtliche Yeiden und bedarf -örtlscher Behandlung. 


Ahr Daß 
tende gejeklidbe Garantıe, 


Euch cher nperichlechtert 


Zcht hört auf mich! 
den Ahr je Euren Mar 
wird Gud beilen, 
fondern im Den Merben. oder 


Es 
Ich 


Otgene. 


werde uch jo ficher mittelit meiner. Metbode furiren, jo jicher 


Tageslicht fjrht un) gebe Euch eine dahin. laute 


Ih heile auch, um geheilt zu bleiben: Krampfaderbrud, 


verlorene Mannbarkfeit, Blutvergiftung. 


IH Geile Eu und verweije FCuh mit Erlaubuiß, wenn ich überzeugt bin, daß ſolche Mittheilung 


angebracht iſt. auf Fälle, 


gegeben waren, von SHamkärzten und jogenannten Erperts. 


Die ih furirt babe und die furirt geblieben jind, die pon Anderen atf- 


Was ih bei Anderen getban habe, kann 


ih au für Euch tbun, weshalb wollt Ihr denn biefe Gelegenheit nicht ſofort ergreifen. 


Office-Stunben: 
Abds. 


ob Ihr perſönlich vorſprecht und Euch unterſuchen laßt. 
Alle Kerreſpondenz durchaus vertraulich und prompt 


wegen aus führlichem Fragebogen. 


Tage beantwortet. Schreibt oder ſprecht vor bei den Wiener Spezialiſten in dem 


Zäglih von 8.0 Vorm. bis 8. Abds. Montag, Mittwoch u. Freitag 8.80 bis 690 
Sonntags von 10 bis 1 hr. — br könnt brieflih ebenio erfolgreich behandelt werden, als 


Wenn Ahr nicht vorfpreden fünnt, jchreidt 
am jelben 


New Era Medical Institute 
Das größte und ültefle deuffche medizinische Inflitul in den Ver. Staaten, 


3. Floor, 246-248 STATE STREET 


Gegenüber A. M. Rothſchild's Dept-Laden. 


Wir machen Männer gefund für SI. 


Meine beiien BReferenzen Aud: 
Niht cin Dollar braudt bezahlt zu 
werben, wenn nicht geheilt. 


Euch nicht und Jhr erhaltet bie Anficht bon 
Iung bewirft Wunder. Kommt und überzeugt 


Diejeni 


Mir haben in unjerer Office Spe- 
zialiften von MWeltruf, Sie heilen fchnell 
ale Männer-Krantheiten und find von 
ber mebizinifchen Welt von Amerita 
und Europa ald Führer anerkannt. 
Wir offeriren Euch vollftändig zu Bei- 
fen und garantiren, baß Eure 
Krankheit nicht wiederfehtt für $1O 

Mir wenden und an junge Leute, 
Männer im mittleren Altet und alte 
Männer. eben, der an Rerven⸗Zer⸗ 
rüttung, berlorener Qebendttaft, Muth- 
Iofigteit, Folgen von Ausjchweifungen, 
Schmwähe, Hämorrhoiden, After: 
Krankheiten u. f. m. leidet, erfucden 
wir, bei uns vorzufptechen. € foftet 
Bee Unſere Behand⸗ 


igen, die außerhalb der Stadt wohnen, * an uns ſchreiben. 


Unſere Hausbehandlung iſt durchaus erfolgreich und iſt geheim. 


DR. BASSETT MEDICAL INSTITUTE 


126 8. CLARK STR., CHICAGO. 


Spreßftunden: 8:30 Form. Bis 8 Abends, Sonntags 9 Borm, Bis 1 Hahn. 


Dr. H. G. LEmxe’s 


3. Iohannis:Tropfen. 
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Solalberigt. 
Dr. Lorenz’ Iekte Klinik. 


Bei deu Operationen pafiicte dem berühm 
ten Arzte ein r Meines Malheur. 


Keine v0 für Des ih rs 
ten Löchterlein 


Profeffor Lorenz aus Wien hielt 
geftern im Mercy-Hofpitale por Hiefi- 
gen Aerzten und Studenten der mebi- 
zinifchen Abtheilung der Northweſtern 
Univerfity eine hodhintereffante Vor- 
lefung ab, verbunden mitAnfchauungs- 
Unterricht. Unter anberen Dperationen 
nahm er and eine folhe am fchiefen 
Halfe des alhtjährigen Anaben Mayer 
Kreeger vor, indem er einen fchmualen 
Halamustel mit dem Meffer trennte, 
dann den ausaerentien Halswirbel in 
feine natürliche Lage brachte und Kopf 
und Hals in ein eigens für diefenZted 
angefertigtes Geftell preßte, in welchem 
die beiden Glieder biß zur pollftändigen 
Heilung der Haldverrentung zu fteden 
haben. Bei der Erklärung feiner Me- 
thobe der Hüfteneinrentung nahm er 
Operationen an derartig verfrüppelten 
Kindern armer Eltern unentgeltlich 
bot. Dabei paffirte ed ihm, daß er 
beim Aneten und Zerren der Hüften- 
mußfeln der fleinen Belle Mafon einen 
Hüftentnochenbruch verurfachte. Diefer 
tleine Unfell fei der Operation nur 
förberlich ‚doch müßte diejelbe bis nad) 
der polfftändigen Heilung des Knochen⸗ 
kruchs aufgeichoben werden, erklärte 
ber berühmte Wiener Arzt und beauf- 
tragte dann einen jeiner hieſigen Kol⸗ 
legen und Jünger ſeiner Methode mit 
der Ueberwachung der kleinen Patien⸗ 
tin. Eine in ihrer Tragif geradezu er: 
f&hütternde Szene fpielte Bi geitern 
z„wifhen dem ebenfalld in ven 
legten Zagen vielgefeierten Präfiden- 
ien Edmund $. Jame? von der Rortb- 
meitern Univerfity und Dr. Lorenz ab. 
Seit ihrer Geburt ift Herrn James’ 
Töchterchen Helene infolge eines Hüf- 
tenbruchs lahm. Der Bater boffte nun 
ganz beitimmt, daß ed dem berborra- 

enden Spezialiften gelingen iürbe, 
— Kinde ſo auf die Beine zu ver— 
helfen, daß e3 mit anderen Gefpielin- 
nen umbertollen und fi) bi8 in ein 
fpätes Lebensalter des Gebrauchs bei- 
ber Beine erfreuen könne. Mit großem 
Bedauern mußte der berühmte Arzt 
geftern Nadmittag diefen Fall alö be- 
ſonders ſchwer, ja als jchier unbeilbar 
zurüdmeifen. Er behauptete, die Be- 
handlung der Heinen Patientin nehme 
zubem mehr Zeit und mehr Sorgfalt 
in Anfprud, als er jegt no barauf 
verwenden fünne. Prof. James murbe, 
wie man f%* benten fann, buch biefen 
Beſcheid ſehr betrübt und entmuthigt. 
Dr. Korenz beaibt fih übermorgen 
bon hier aus auf die Reife nah San 
Franzisko. 


— Stilblüthe. — Herr Profeſſor 
Zirkler verlebt alljährlich ſeine Flilter— 
wochen in Oſtende. 


— — — — 


Vartiderics. 

Chicago, den 8. Oltober 1002. 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Setreide und Heu. 
(Boarpreije.) 

en Mr 9, * 

Ro. 2, hart, 72 


1, 74c; 


ww 8, 


————— 
; W. 8, — 


roth, 6a TIe; 
67Ie. 
— No. 
No. 83, 70e. 
Mehl, Winter: Vatents, 
ap: Straight”, 


No, 


2, 12; 


„Southern“, 
8. 2083.30 ; 


63.40-83.50 
„Hard Pas 
69; beiondere Marten, 34.0— 


— Ro. 2, — No. 2, weiß, H6-57c; No. 
. eb, 58-58c; to. 3, Sb—Söhe; No. 3, "gelb, 


— 58h. 

Beer, MD, H-Mic; No. 2, mweih, 34--36e; 
; No. 3 weik, IR; No. 4, 

ei rw 
Sen (Berfauf auf den Geleiien)— Peftes Timothy: 
$13.00-—813.50; Nr. 1, $12.00--812.50; Pr. 2, 
FED. Nr. 3 u el) beſtes Prai⸗ 
tie, 812. 30 813.00 ditto Mr. $11.50—812.00; 
Ar ?, nn: Ar, 3, 36.00-85.00: Nr. 4 


29 


-3le. 


(Auf fünftige Lieferung.) 


‚ Dezember, 72472; Mai, 
Ottober, 306; Bezember, 


133 — 


Weiz 50H - 508: 


Mai, 
1a, 44--488t. 
afer, Oltober, neu, lic; 
Mai 1008, 32-821. 
Broviitonen. 
Dttober, 810.70; 


a 


Dezember, neu, Slfe; 


Schmalz, Nanıar 89.05; Mai 


RNipphen, ‚Dttober, 811.59; Ianuar 88.2774; Mei 
1008, 87.80. n N 
ober 
— 


Gepöteltes Shmweinefleii® 
816.00; Yanuar $15.674; Mai 1003, 
Schlachtvieh. 
Rindpieh: Belle — 
B. 1v68. 50 per 100 ar 
„aceves“, 12W—100PFD., .30-88,00; mittlere 
bis aute Beef-Etiere, 86.587.0:; gute bis 
befte Kühe, 3.50-44.30; Kälber, zum Shiah: 
ten, qute biß befte, 86.50-87.50; Penn Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 82.75-85.50. 
BB Bd. Gewicht, per Bid 
60-75 Bir. Gewicht, per R: 
80-125 Bd. Gewiht, per 
85—K0 Bir. Gemiht, per 
Shmwein * Par 
7 2 per 100 Bip.; 
were Schlacht austpaate, %.45—6.73; 
ſuchte RR 36.957. I; gerticte leichte 
Tbiere, 8.85 — 


120 — 
; gute bis andgejuchte 


160 Pfund. 


te b. ee (mn ae 
gewöhnliche bis beite, 
außges 


Sähate, beite, fehiwere Ba 8. 2 00 per 10 
Vfd., gute bis ausgejubte Hammel, 83.40 
«3. io; gute bis ausgeſuchte Schafe, 73: 
„Retive Lambs“, gute biß amsgejuchte, — 
0.2 25. 


(Merktpreife an ber ©. Bater Str.) 
Moiterei · Vrodutte. 
— extra, per Pfund 
Vfund 


KCreemery 
Nr. 1, 
Nr, 
„Datries”, 
Re. 1, 
Ladles“, 
VPadwaare 


beine, Twins⸗, per Nfund.... 
eMaiiieh", ner Pfun 
ung American” 
ser, Der 
Stmbutger, per 
Brid, per Pfund ............ * 
er⸗ 
Felſche Waare, ohne Ubzug dom 
Berluft, per Dusend (Ri 
Sat an, 
aare, 
Beriuft, per Dusend (K 
* 


6: * 


»o., Inge, 


Kenthühner, das Lian. 
Guten, & 

d 
BSeflügel (auf Ei) — 


Truthühner 
ner 


ſten zu⸗ 


ohne Mbzug bon 
Men eins 


gel, 00 BERNER, Site, wu, 


er, 
ten, per D»iund.. 246 
‘und 


umnnnnshnnnnhnnen D 


ER Blund...... a 08 
22. 0.05 —0.06 


—* ee, — —E mn 


n, D —* — 
— E — — — 


Karingen, Dusehd ——— 


I 
3.08. 
0.24 
0 2 
5 1 
0 
® . 
en 
4 
10 01 
DE 
1 


nd 


"Hale’sı 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den NTagen nicht, 
ift von angenehmen Se- 
fchmad und heilt Hu: 
fen, Grfältungen, 
wehen Hals, Heiſer⸗ 
keit und Influenza 
mit merfwürdiger Keich 
tigkeit in aanz furzer 
Het. DBefler als alles 
Andere. Balten Sie 
im Haufe. 

3u haben be bei Apothelern. 

HiW5 Haar: Saar: und Bart« 


färbe - Mittel, \dhwarz 
und braun, 50 Gentö. 


Bite’s Zahuſchmerz⸗ 
Tropfen kuriren im 
einer Minute, dideſabn 


| 


n, gut bi außgeiudht, Fab.. 2.09 —3.09 
% Frloridas, die Riite 1.0 —3.06 
m 
b 


ne 
Ra 
u men, BQuaz 0. —.75 
eeren, Eope Cad, per Fab 8 09 —8.50 
tten, per Fah .50 —4.0 
Bes nhen, blaue, 

0.12 —).144 


Gone orde, 8⸗Pfund Korb 0. 0. 16 
A "Rüben, 190 Binden 9.00) —1.J0 
Araut, biemgts, per Grate 0.75 —1. 
Biumentopl, hieſiger, per Kifte - 0.75 —1.25 
Mobrriben, 100 Bündden ... > 
Gurken, biefige, per Dußend. 
Ropfialat, hieligrr. per Mübel. 
Blattfalat, per Kifte . 
Sellerie, Mih., ver Aiflt....... —* 
elſchloru, per Sach. ....... — 
Rüben, neue, per Bufbel 
ometen. Acmes, — 
Zwiebeln, biejige, 
ð ohnen — 
Grüne Schnittbahnen, 1} Bufbel.. 
Wahsbohnen, per 14 Burigel 
Trockene „Peas“, auserleſen, 
per Wuibel 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Rartoffeln, neue, per Buſhel, in 
Gar: Ladun en: 
Nartotfein, 
do., geiiicht 
Süstartoffeln, Arie, Nab.. 


—  —— 


Banterstt-Erfläruugen. 


— — 


Am Bundes-Diſtriktsgericht wurden Gejnche um 
Eanterott⸗Ettlärung eingereicht bon: 


Gtarles €. Dann — Berbinbliäfeiten $306, 
ftände $113. 

Serman Dieskow — Verbindlichkeiten 61811, Bes 
ſtünde 870. 

Henry 8. gi land — Berbinblickeiten 1470, Bes 
Hände $1@ 

vn Bent — Berd! ndligfeiten 8723, Beftändbe 


—X 
Soieph U. Rolen — Verbindlichteiten 8265; Be⸗ 
ftände $114. 
— — ——— — — 


Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Nanıen ber 
Deutschen, dber deren Tod dem Geſundheitsacut 
Meldung zuging: 

Albrecht, Auguft, 72 3, 956 N. Campbef Yve, 

Erhart, WUlbert, 35 3., 529 Dafvale ve, 

(imer, Gafper, 44 3, 5% Wolfram Bir. 

Lindeberg, John G. 3 J. 360 N, Franklin Str. 

Maver, Henry U. ©., 47 3, 1613 W. 51. Sti. 

Riftan, Gufiie, 20 J. WB Vedder Str. 

Beter, Frau ., 08 J. 7244 Nnion Ude, 

— — —— — 


Cheidungsfiagen 


wurden abhängig gemacht von: 

Sul gegen Balentine Singer, ee Behande 
lung; Ianat gegen Beriline Moras, Ehe ;. Mars 
geretbe gegen Kohn_ Weber, graufame — —* 
Seorge €. > Hättie A. Vers, Verlaffen, Mars 
tba gegen Otto Y. Hitz. Trunkſucht; Hattie gegen 
Gdwarn A. Thompion, graufame Behandlung; Bla- 
dei gegen — Brown, grauſame Bebandfung; 
Minnie geyeu Names Kingsley. Trunkſucht; Euner 
C. cegen Lillian Sleeth, Trunkſucht; Eijabeth de 
en Ulerander Streik, grauiame Behandlung; Wi: 
rd K, gegen Grate M. Lively, Verlaſſen; Curt 
degen Marie Roesner, sraufame Behandlung; Elis 
jabeto M. gegen Gugene 9. Epect, graufame Ber 
handlung. 
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0.75 —9.00 
0.75 
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-o— > — — 


Heirathsa⸗LZizenſen. 


Folgende KeirathesLigenien wurden in der Office 
des Countysßlert! ausgeitelit: 
Edward Olſon, Mary O'Donnell, M, 24. 
Vernard Trews, Gertiude Salomon, 25, 18. 
Thom. M. Adams, Margaret A. Hogan, 35, 51. 
Veter Ganjen, Geraldine Gray, 23, W. 
ranf VicGade, Diga :E. Schneider, 36, 26. 
rariszeh Stoiiur, Stefania &erima, * 2. 
Shottridge, Ethel Fien 80, 2. 
Lonuiſe Schadosky 40. 


eo. 4. 
Robert Berg, 
Mriliam D. Vorne, Nellie 
Cliver 3. Cote, Enıma €. Portin, 34, 27, 
Karl Pater, Gıva 8. Warner, 27, 59, 

Thomas O' Grady. Mary uneffen, 3», 3. 
xewis HD. Markel, Ellen Gerner, Yun 19. 
au Undrenien, Seloife Mäbdien, 32, 24. 

dward er. Kean MeGurrie, 3, 8. 
Richael Bur Agala Barzaty, 28, 21. 

Scene FF. en Emma Berne, 3, 21. 
William > Norris, Alma Beterfon, 2, 3. 
Edward I. Gitner, Margaret Redben, 3, N. 
Michael Remtufat, Weronita Qurszal, 24, 20. 
Mader zen Taube mark, 38, 30. 
Albert U. Tapis, Arabella Harris, 3, &. 

ranf % "Yobnion, Sllen €, —— B, 21. 

illiam derber. Edelinc Jacobſon 18. 

Wm. 8. Detonougd, Mat E ne Bd, U. 
Brtetri Bilde, Wlorentine Eu 21, 8. 

Joſedh Butiewlez, Antoning Szlezate, * 36, 
Sharies Lovelace, Mattie Burmeihter, EG, M, 
Thomas *8 Thereia legal, 3, 27. 
George 9, Sharpe Alice 2, 3 ngton, 3, D. 
Kohn Keiienius, Hoe Nichols, 9, 

acob Rosi, Carrie G. Mibahn, 32, IR. 

icheel Roy. Mary Mafter, 0, 27. 
Denald D. Dennan, Jean DB. Hape, 
William F. Warwid. Ea B —— 9 
Albert Withall. Effie Bunting. B. 16. 
Jan Blachtwiez, ary Skulnit, 26. 20. 
gr Robertt, Maro Roth, 43, 30. 

Aaımet Verfin, Marie 4. MeParland, 36, 
Nihard Polten, Rebecca Mi@:linren, U, 4. 
Michael Marcel, Autar zyng Sowein, 3 D. 
Sogn Wale, Julia Broot, 70, 

Ühesien Reed, Lore Öreener, 2, di 
James Dalleren, Mamie 
Darın L. Kulver, Kanıt ©, 
Henry Renple, Emma Wolter, 49, 
John Borian, Maggie Nizat, 23. 18. 

Charles Burger, Ugnes Naraer, F 16. 

—XR 8 Kalbiwel, Mary M fen %, 24. 
Vetrid I. Ominn, Mary Ofen, a, 19. 
Denniß ». Monadin, Marn E, Br PR 
John DB. Reed — €. Ei ‚% 
3 Bee BE 

ntoni arh Cidcowi 
frank 5. Rofe, Wiice u — 

38, 
ze Wjelis, * —3 Ba 2. 
diwler, Igna R a 2. 
. Qolin Bert Karl 
*8* R. Marr. Wanes Edingaton, & 9. 
Ghattell, ae Ghartel. 9 
a_falendte, = 


k sr 3, 38. 


N. 


Kon Elade, Mary Grejsann, 9, 
&ofeph Anfie, Antonia Bo. 
Kan Biel, Myllowe Gpat, 
Sirmund Rean, Garrie Em 2 
Er * 
Rhillip Niotek, Katarpne Bilf, 
Artbır Purbahl, Moje Gtadiern, 2% 19. 
Feant Michter, Annie heilen, 5 3. 
iliamı eu Roiene Bid, 
ao. 
— 
emund. 
fie t, 29, 21. 
Aohn ea "Katie Inad, B, U. 
Kohn Marden, * Auleſia. A. W. 


Ko, 


ER Beundeigenipumsmartt. 


albums Mebertsagungen tn Bund 
u 81000 ee wurden anitlich ein · 
getragen: 


Dit Banensword „Bert; 145 9: fünt.. 
une. WReltfe., XI, Wallace €. 
vie Mbbost “ifaloida 50,00. , 

Hrrodlamı- Ape., 207 F. Ft. bon 47. Str., Eiftfr., 
00x29, Amandı Us. Beiden amd Inhn ©, ihe 
Sarte, an Kla A. Themas, ER,TH. 

La Safe Live, 125 F. nördl. non Dat Str., Weit: 
front, 30,1%, Albert S. Hecht an Dargarer M. 

Rerzelle, 822,000. 

59 Yatnut Str., 
= Baulina Str. N Charles W. Hahl an James 

2. Lund, $15,uW 
— Vpe,, Südoftede Volt Str., Weitfront, 
a Kate Zangmey an Thomas 7. Kant- 
8 on 


"20 5. jüdl. von 55.2ir., Cir., 
y S. Robnuet an S. S. Lanc, 


Err., 219 5. weft. 
ns 64 3. bei 116 9.9 8., X. 
tar U. Loch, CR. 

No. 316 ©. Genter Ave. 37)100, E. Baodott u. 
A. an Michael 8* — 0. 

No. 6 M.-12. Str, 5x, Margaret TC 
an Morris Seribfintel, 0. 
Gettage m. »oc., 106 5. jüpl. 
r., Qux17l, Maria x, Meiner an John M. 

Erudebattr, BON). 3a 

Dearbern Eir., HR F. hördl. von 47. Str. 
front, 24x 100. 8. 2. Yendber an Mary 2. : 
m, HM. 

Wiplend Are, IR F. 
48«121, Walter GC. 
King, sone! — 

St. Eamrenee Ane., Che 64 Str., Oitir., 73X12 
W,-Graper an Herman Ecoept, Sim. 

Sewis Eir., 72 %. nörbi._ von WMar.ana, Titfront, 
35%124, YHunze Iherrja Troomey un Billian "Mi: 
bers. WW. 

N. a. Ave, 208 5. füdl. von Wabantia, Weitfr., 

2135, Asiat Moffelboit an (Flla — SON. 

2 Str., 59 5. jürl. von Velden Ane., MWeitir., 
35x13, Yugufe Brotb u. A. 
sun. 

Irving ine, 125 9. jüdl. 
Oftir., 23%x124.9, Seras 
x. Bolzen, SI. 

Seavitt Str., 67 %. nördi._ von Yale, 
S. D ©: Yoyeday an Chulc D. 


FIR, 2, i 
18% F. nördl. von 2, Eir., Oft: 


Si. Louis Ape, 
front, ZI, R. Beda au Bertha Woelfel — 
ſüdl. von 13. Pl., Oſtſront, 


BU. 
Morgan Str, U F. ‘ 

Fiemal an Rubin Berihon, FU. 
nördl. non Fu Sir, 


X, G. 

Enttage Sram Une... 21 ©. : 

Betttr., 5x4, Florence 9. Priniman un Die 

8* o x 6. !. und X. 60. BW). 

Grand Ave. = &. fin. von &. Etr., Oftfront, 
BI, N. Wehner an —J Setterie, 
war, 

Urtrfian Upe,, von Diverfep, Oftfr., 
25%x125.82, Aliander und 
zen I Sarder, 83750. u 

Sarden 72 $. öl. von Robev, Sübfr., 4X 

* — an Ignatz Strouteczuy, 80. 

Such. eld 7* NRordoſtede Concord Pl. Wehtirent, 
2x1, m Sch an Fred. WM. Sch, 81500. 

Wars Br 175 8. Yübl. won Webfter Ape., Ofts 
ront, 190x194, M. Lewis an Albert S. nic 


Han. 
r nördl. von MWabanfla Ape., 


Bidien Sir, 18 #8. ' T ' 
Bctke., DON, W. E. Kichgafjer an Bridget 
Se Menue Str, De F dtl. 


C. Madoneh. 31359. 

Ave. un 21x18, €. 9. 
Poren, 5 
Bart ar Ro. S2. 213:5X131.24, Chicago Home 
for the Friendiet an Emily Young, 3500. 
Mergın Str, Su, X, RK. GCalnroi an Thos 


nat € » KL. 

—— * 10, M. Knauer an John 
Strafen, $IM. 

8. Str, DI FB. weil. Nords 
frmt >19, Cicern 2. an Hy. 
W. Auftin. 81464. 

Morgan Str, Südoſtede 7. 150, 
„le: PBinris an Edward Landsberg, 8 

Sir, O0 IF. weſtl. von we Südfr., 50% 
oe John QwWiliams u. U. an Randall Gais 
SM on M. Mac 

Str., Oftftont, 


fem, 10. 
* 40. INAR, M. 
Klein an Clem 
von 59. Straßhe. 


Nordweſtecke 64. 
A. an Bucking⸗ 


von Lawre nee 
Abbort au 


SIE 


von Lincola, Südfront, 
A. Loerv an Ars 


Brien 


von Vincennes, 


Woeſtfr. 
Frauces 


52. Str., 
Emma 


nördl. don 
Harris an 


von Le Mapne Straße, 
2, Kennedy an Audrew 


Oktfr., 
Rodiwnod — 


nF. Füpl. 
&ppeldom an Swan $. 


von Gentral Bart 
Horder an Gllen 


von Francitco Übe., 
und 8. Afloc. 


»., Weitfr. 


>» 
Aberdeen Str., 
55.74x124.05, Nehlap von €. 

Domte, 0. 
Eovutb Part Are, 108 F. nördl. 
Sir... 35x15, a Kamp ı. 
ham Gbandier, a7 
Dafeibe east entbum, ®. Chandler an Beifie 
Str., BWeitfr., 


A. Cannon, $1 
— 1 nörbL ben 67. 

Ein 2 x. US. Reed an John €. Douglas, 

son M. Straße, 


>2x121 
i BS0 8. nbed. B 
Genmercial Une. & prihen u. I. an Daniel 
Ditfr., 


Mekir., 35x14, € 
nördl. von 105. Sir., 


Gerne, 140. 
Kirwan an Michael Merernin, 


Horte Woe., 148 
3%. nörbl. von_Gullom, Meitfr., 


95%125, Eien 
&1200. * 
Walker an Teofil Lipsto, — 


Lawr dale Une, 3 
>, Win. 


2. Str, ©, BD, AX10, 3. €. Slema an Da: 
clan Rn UN. — 
Dalenwald Ave., zwiihen 45. und 46. Str, eſt⸗ 
front, zrava0dy, Seonle's 2, and 2. Aifse, an 
Selen Motor, 2 
Wilton Ave, 188; 30X 1204, Charl Kohen 8. 
banjon au Elisateth Clauſſen, EM. . 
Mallace Str.,. 26 F. nördl. von 122. Str., Weſt⸗ 
front. 2 123%, z. Kant an 
t €, Merd, 8255 
Aelare Er, 194 5%. nördf. von 12. Etr., Weil: 
Treat, 52x 1234, diefelbe an Thomas Johnſon — 


re) 
Ave, 195 3. füdl. von St: Etr., Welt: 
warten * 1219 A ‘u. Lord an Arthur U. Loeb, 


—* « Hede 84. Weltfr., & 
dermitage Ave. Südoſtede Str., ft 2% 
rn er Doch an Arthur U. Loch, 0. 

Eat End Ave. 530 8. =; von 82. Etr., Welt: 
front, 67.241125, Eliza V. Numfey an Rictoria 
Wierzortawstt, $1177 

Eornell Str., 18. Mon, RM. 
Kohn F. R. Wilſon, 81000. 

Ananita Str., 174. 893x124, WM. Mehger an Anton 


itfowätt, 82000. 

a Da 5, fünf. von Satorener, Weite 
front, 5018, N. &. Terrill an Sanfried Sun» 
din. SR2.CW. 

Diverſey —— 
Front, 

, 


F. 
J. 
2 
B. 


Jo⸗ 


and S. 


GhHrifienfen u. 9. an 


125 5. Öftl. von Helfted gr 
140, &, Zundin an U. ©. Terri 1 


—— 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


John Mills, zebn einftöd. BadjteinGottages, IH 
1354 nnd 1351-141 Wabaniia Upe., Ss. 
Tran? Serblida, zweiftöl. Badftein: Flat, I Nord 
„ Sasse: Ave. HH. 

Harien, zueiftöd. Helzefglat, 1973 Weit Nortd 
—— BM. ne 

A. * ü& &o., Ih-föd. Holz-Cottage, 2506 
Drafe F1300. 

©. €. Bolsen, me itörf. Holgefflat, 843 N. Central 
Aden 

R. Meimt, E⸗ied. Holz⸗Wohnhaus, 1668 M. 
Sumboit Ave., 81600. 

E. 4. Yarion, zwei —— Oo PBafftein-frlats, 3000-- 
3808 N. Panlinn Etr., K7000 

PB. R. Eourtuen, Me Baditein: Flat, 2 
Nbodes Abe 

White Groß an ting Nuzje Aiiociation, kunst 
Badficır:Scebäude, 5021-3 Prairie Une., 325,0 

Kellen, Maus & Co., jehsitöd. Padkein- —— 
15 M. vLate Str. und 1 W. Randolph Str., 


0 . = ; 
Sam Brown it. & Co., Kisit, Batttein: Wohn» 
haus, 781 Dirih Str., $12W. F . 
Sam ron ir. Son üd ſtoc. Bodſtein⸗Wohn ⸗ 

haus, 1049 Evergreen Mpe., 1200. 

Sem Brown ir. & Co., 1-itöd, Badftein-Wohns 

haus, S15 Dirih Etr., 81200. 

&t.. Mottbeiw’s Co. Yutberan —2 

ea Bagſtem⸗Kirche 946 Dunning Str., 

Joſedh VThilip, zwe ſtöd. Backtein-Flat, 

Webſter Ade. SEO. 

V. U. Nemton, zweiltöd. Paditein-PBrivatitall, bins 

ter 2433-37 Indiana Ape., 810,0. 

Willtan — sweitöf. —— 57 m. 

2) £tr. B5W. 

Cbarles Kae 24 #0 sunehftöl. Andftein-Fiat®, 1316 
3 5, 3%. Gourt, ES. 

Sat Prrer, zweiltöf. Yaditein-tylat, Süd 

Epringfield Une, BM. 

Jos — iftöd. vaaſtein⸗Flat, M24 S. 41 


— Benbrude, gps mens — Cottages, 
148—1421 Ei: A — 


— 


X 33 


ROTE TREE 


Kajüte ud Zwifidiended. 
„„EXKURSIONEN 


L 
ee Ba de 
wu Gyr uud Doppeligzausen-Dampfern, 
Zidet-DPttice: 


d.S. Le 


185 S. CLARK — . 


ig 
— 


ug i en Be 


7 Bolmanten 


an Anguit Biciwer, | 


WlX 


Alle en ce 


Ein ehrlicher —— 


DI, Rordoftete Walnırt | 


= 
J 


130 bearborn Str. 2. Floor. 


— — — — — 


befte Bchaudluug Medizinen und alles andere), 


J Vienna Medical Institute, 


iſt da es Abr uns empfiehlt, nahdem Ahr Turirt feid. 
Tiefelde Offerte wird Euch brichlih gemacht. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Ecke Madison Str. 


Simmer 216. Office offen jeden Tag von 8.30 Borm. bis 6.30 Nahm. Urbeitsleute Finden 
Donuerftag und Samftag Abend. Diftoe offen bis 9 Uhr Abends. 


und 


zuſprechen Dienſtag, 
Spredftunder don 9 


Ein kreuer Zetbhgeber 


ift das gedienene Deutihe Wert „Der # 
Unter nenefte und verde ſſerte Auklage, mit die 
lebenstreuen Abbildungen, wweldes von beiden ®kr» 
fdylechtern gelejen werden joll. Bon befonderer 
Wichtigkeit ıjt diejes Bud für Lerte, Die fich vers 
ehelichen wollen, und aud für diejenigen, die in 
unglüdlicher Ebe leben. 

ehr Mar und einfadh belehrt dasfelbe, wie ®e- 
fchlechtslcetden und die ſchre m Folgen bon 
Iugendjünden, wie: Schwäche, Mermofität, Ine 

Vollutionen. Unfruchtbarkeit, Sedalht⸗ 

niöfchwädhe, Scwermurh und Kramvfade roruch 
= IHäplidde Mittel für immer befeitige werden 
onnen, 

Bon unihägbarem Mertbe ift Diefes unäbertreff- 
Tide Wert für die Menjbeit, weldes 250 Seiten 
Start ift, und nah Empfang von 25 Gt8. in Poft« 
marken gut verpast, frei gugejandbt wird, 


Deutsches Heil-Institut, 
No. 19 East Sth Street, New York, 
(früher 11 Clinton Place.) 


"bis 1 


—*— Sanmersen und Selb. 
Die Brüde, die 


ib in 188 in den 

"Tmawıruns Boten Dental 

PBarlor einjegen 

fick, padt gut u. 

it ſo gut mie 

nen. U lieh ich 

r — mir Zahne zieben, 

ohne auch nur die geringſten Schmerzen zu verſpu⸗ 

ten, Mri. Gdardt, 15% Wabnrib Une. 

BSebik Yähne Golvfüllungen BL auf. 
Beite Zähne, ©.5.M. Sildyerfülungen ....- 

Befte Telrenen....$5 Prüdenarbeit 35 

Reine Verchnung. für das Ziehen, wenn Bühne 

Heftelt werden. — Mine geichriebene Garantie für 

ichn Jahre mit allen Wrbeiten. jadide* 

Boston Dental Parlors, 148 State Str. 


. DR. d. YOUNG, 
Dıntier Gpezial - irpt 


leben 10 —— —X ee 


It — bei nn Bretfen, 


Be een e 
| o anb. ne 


ee Its bi 


e Be 
RR jir: 
bis 

— —* 


— — — ar — — — 


KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billiaſterr Preifen. 
Degen Ausfertigung von 


ur Vollmaͤchten, 


notariell und konſulariſch, 


Rz Erbichaiten, 


Voraus Basar ausbesahlt ober Bor: 


ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direlt an 


Tonfutert K. W. KEMPF., 


Lifte von ca. 1000 geſfuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfulars 


und Keditsbureau. 


Finanzienes, 


Wu. G. Heınemann & Co, 


92 LA SALLE STR. 


Greenebaum Dane; 

6 ei 2 auf dass — 
zu 

berleihen — —— 


eigenthum zu den nie⸗ 
EI Wetiei um Mreditöriele auf Eursde. 


neuen Behandlung cin Rijifo läuft. 


furirt für $10 


And keine Begahlung, weun nidt geheift 


AS eine jbezielle Offerte für alle, bie mwäb- 
\tınd 8 Monats Oftober in PVehandfung tree 
\ten, heilen wir ale Leiden der Männer für mue 
5. Alle Medisinen jind eingejchlofjen. Dieſe 
erohe DFierte wird gemacht, zum ;m zeigen, sie 
biel beijer umjere Rewe demtiche Vebanpiung iR, 
als die alten Methoden, welhe von anderem 
Aerzten angewandt werden. 


Wir Beifen und Heilen ſchneft! 
Wir wollen nicht, dak ein Mann bei unferer 
Wir beiten 
abjatıt irgend cine der nachftehend angeführten 


Krankheiten jür 85. Leider Ihr an einer dabon? 


Baricocele — Schwäche — Bint- 
Bergiitung— Hautkrankheiten — 
Nieren- und Harntranfheiten — 
Ater-Krankheiten. 

Spredt bei uns 


ZAnterfuhung frei! Sets an 
ander?wo croke Eummen veransgaht, und wir 
werden GFuh ebriich jagen, ob Ahr geheilt wer⸗ 
den fünnt oder nicht, ebe Ahr einen Doktor be— 
zahlt. Weachtet, wir beilen GCuh volltändig für 
$5, wenn Ihr während de3 Monats Oktober in 
Behandlung tretet. und wir geben Euch die aller⸗ 
Ihr geheilt ſeid. Alles, was wir verlangen, 
Schreibt, wenn Ihr nicht vorſprechen bonnt 


t vor⸗ 
onntags 


Bluchhünder, 
nicht hohe Preiſe, 
können einen Rruch heiſen. 


Wir fabriziren über 70 verſchiedene 
Sorten. Ein gut paffenbes Band für 
Aeben. Unjere Preife laufen von Bde 

aufwärts für I. einfeitige md 
—* 81.25 aufwärts für gute dop⸗ 
pelte Bänder. Die erfahrenſten Herren⸗ 
und Damen-Bandagiften zu Ihrer Ber: 
ur g. Unterfugung und Unpaffen 

ei. 


HoTTinger Drus & Tauss Co, 


NRahfolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 


Ger Chicago Une, Apurm:Uihrs@ehäube, 6 
Floor, Nehmt Eledator. idna· 


OPEN DOORS ASTHMA CURE 


Die Ihren zur Gefumdheit jegt gebfinet 
für die Mirbmasßeidenden. “ 


Aftyma geheilt. 


Den geehrtin Leſern 
zur Nachricht, dak inir 
ein Mittel erfunden ba 
ben, nad dem ion »piele 
Gelehrte jdhrelang ders 
geblich ſorſchten md 
ſuchten. Es beſteht das⸗ 
elbe nur aus einfachen 
Kräutern, die biöber 
von Mediginern gänzlich 

unberbatet blieben. Mir garantirn, pak 
wir Uftbma und alle a: enleiden mit bie: 
fer Medisiu Heilen, Die Meinttate waren eben: 
jo erjehgreid bei Yranchitiß, Raterrb und Schwer: 
ren (Frfältungen,‘ als bei Aftbme, Da ef ten 
Schla im loſt und die Oufteöhren beift. Fabri⸗ 
zitt und verlauft durch die 


OPEN DOOR ASTHMA CURE COMPANY, 


594 Milwaufee Uve., Chicago, ZU. 
Preis 81.00 der Flafche. 
Offen dis 9 Uhr Abends, Sonntags bit 2 Uhr 
Nachm. — Telephon: Halfted 1098. 
ott Anobll,dooſe 


BORSCH & CO,, 108 Adams Sir., 
aesenäber der BebDifiee „num 


3 Deuif@lana, Bpcı ital 
Be da: Busen, Ohren:, ‚Rai 


——— 


zz 
Klin: 23 Eee 
Sonntags 
ipifion 
* J :@.:&de — dem 
Rotional:Rleider: 





2 Mein erfier Mord. 
SR Erjäßlt nom Thäter. 

An einer eifigem Winternacht be& 
dem 1895 beftieg ich in Divingt den 

erfonenzug, der mich nach Drel zur 
Meihnachtsmeffe bringen follte.e Der 
Zug Kar, mie fi das norausfehen 
ließ, fürchterlich überfüllt. Schon beim 
MWageneingang verrieth mir em Luft« 
gemengjel aus Patſchuli und den be> 
ftridenden Düften der Kohlſuppe die 
Dualität meiner Reifegefellichaft. Gie 
mar wirklich nicht erjter Klaffe, mie 
doc auf meinem Bilfet zu lejen ftand. 
Uber ich gab die Hoffnung wicht auf. 
Gleich beim Einfteigen Hatte ich näm= 
li gejehen, daß mein alter Freund 
Kusnezom, mit dem ich jchon oft ge» 
fahren war, auch diesmal den Zug als 
Dberkondutteur begleitete. m Ruß 
land, imo die beveutenberen Roften bei 
der-Eifenbahn noch nicht ſämmilich 
von Yuriften befegt jinb mie bei Eu) 
in Deutjchland, ift der Oberfonbulteur 


noch eine Perfönlickfeit von Einfluß 


und Bedeutung. MWenigjten? bin ich 

immer qut gefahren — tm eigentlichen 

Einne diefes Worte® —, wenn ich feine 

Freundfchaft in Anfprud nahm. Da 

ih Gejchäftereifender bin, fo find auf 

diefe Weife, wie ich neulich außgerech- 
net habe, 83 Prozent meiner ?yreunde 

Dberfonbukteure. Und diesmal mar 

e3 mein. Freund Kudnezoiwm, ber im 

Zuge mar; Gottlob, wir bubten und 

ihon bald zwanzig Jahre. 

Ich umarmte, küßte Kusnezow auf 
die beiden Backen und drückte ihm in 
alier Freundſchaft einen Silberrubel in 
die gütige Hand. „Weißt Du, Woſſili 
Karlowitſch“, ſagte mir Kusnezow, 
„heute iſt alles beſetzt. Aber ich habe 
zum Glück für Dich noch ein Plätzchen 
in meinem Kupeechen. Du wirſt ein 
ganz gutes Schläfchen machen, mein 
Alterchen!“ Während ich mich bedankte, 
fiel mir ein, daß es mir ja ſchon oft 
Vergnügen gemacht hatte, Kusnezow 
vreden zu hören. Es war wirklich fo» 
nisch, einen Memichen von 1,82 Me- 
ter Länge, einen Bären, ber immer nur 
im tiefſten Baſſe ſchwelgte, ſteis in Di⸗ 
minutiven ſprechen zu hören. Wäh—⸗ 
rend wir den Korridor durchſchrit⸗ 
ten, begann Kusnezew aufsNeue: „Ihr 
werdet ganz gut ſchlafen!“ 

„Ihr? Wieſo Ihr, mein lieber Kus⸗ 
nezow?“ ſäuſelte ich. 

„Ach jo, Alterchen”, enigegneie er, 
„das habe ih Dir ja noch nicht gejagt. 
Alfo, Du weißt, Ahr habt zwei Bänt- 
en in Euerer Abtheilung, zmei jchöne, 
gepoliterte Bäntchen. Auf dem einen 
liegft Du, und auf dem anderen fchläft 
ein anderer guter Freund von mir, ein 
Gutsbeſitzerchen aus Oger, Gabrielow, 
der auch zur Meſſe fährt. Er macht 
einen ausgezeichneten Pomeranzen⸗ 
ſchnaps.“ 

Dieſe letztereEigenſchaft war ſchließ⸗ 
lich das Einzige, was mir an dem Da⸗ 
ſein dieſes „Gutsbeſitzerchen“ gefiel. 
Und ſchließlich war es doch die Haupt⸗ 
ſache, daß ich überhaupt Platz zum 
Schlafen bekam. — Als Kusnezow die 
Abtheilung aufmachte, war Gabrielow 
gerade im Begriff, das Fenſter zu öff- 
nen, was ihm nach einigen Verſuchen 
ſchließlich leider auch gelang. „Aber, 
Brüderchen“, knurrt Kusnezow im 

weichſten Baß, „was machſt Du?“ 

IFch öffne das Fenſter“, antwortete 

Gabrielow in geiſtreichem Lakonismus. 
„5a, ja, das ſeh' ich. Aber werdet 

Ihr es nicht kalt haben?“ 

„Wir haben 18 Grad“ wagte ich be— 
ſcheiden einzuwerfen. 

„Ach was, kalt haben! Ich kann nur 
bei offenem Fenſter ſchlafen. Und dann 
es iſt ja ganz klar draußen!“ 

Es war mir nicht ganz klar, wes⸗ 
halb ich frieren ſollte, weil es draußen 
„klar“ war. Nichtsdeſtoweniger ſchüt⸗ 
telte ich Gabrielow kräftig die mir ent⸗ 
gegengeſtreckte Rechte, indem ich mir im 
Slillen dachte: Sowie er einſchläft, 
ſchließe ich das Fenſter, wenn ich bis 
dahin nicht erfroren bin. Kusnezow 
unterbrach dieſe weiſen Reflexionen: 

And dann habt Ihr ja auch Euer 
Pomeranzchen, wenn Euch friert. Nicht 
wahr, Brüderchen?“ 

Brüderchen“ verſtand Kusnezow 
und lächelte wie ein Walfiſch. Dann 
holte er eine vielverſprechende Flaſche 
aus ſeinem Koffer, entkorkte ſie und 
reichte ſie, luſtig mit den Augen zwin⸗ 
lernd, Kusnezow. Mein alter Freund 
trank — wie ein Oberkondukieur, lang⸗ 
ſam, ſicher und viel. Dann kam ich 
an die Reihe und bannte durch einen 
herzhafien Zug meine in die „klare“ 
Winternacht entfliehendeKörperwärme. 
Als Letzter ſtärkte ſich Gabrielow. Kus⸗ 
nezow empfahl ſich und verſprach, uns 
am nächſten Morgen zurZeit zu wecken 
Mit einem ſehnſuchtsvollen Blick, der 
der Pomeranzenflaſche galt, ſchloß er 
die Thür. Enfin seuls! 

" Kaum daß Kusnezev daß Dertlidhe 
ejegnet Hatie, machte ich mir mein 
achtlager zurecht. Ich mollte burdh 

mein Beifpiel Gabrielom, den Winter: 

fönig (mie ich ihn bei mir nannte), ver» 
onlafjen, fich gleichfall8 zur Ruhe zu 
begeben, ım, mähtend er jchlief, das 

Brenfter bochziehen zu Türmen. Allein, 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


“Anker” 


nem nicht — ame —— 
um ein und I it 
a dem fühle reinfter Molfuft meine 4 


ee Eee 


Bänder 


Drei große Bargain-Bartien für 
Bargain-Freitag. 


Rene Seide-Bänder, 2 bis 5 Boll breit — 
alle Farben in feinen Louiftnes und Taf⸗ 
feta-Bändern; neue fanch geftreifte Moufie: 
Ines ımdb geblümte Louifines Bänder 
mwertb‘ das Doppelte und Dreifae des 
morgigen Preifes— drei große 
Partien zu, Yarb, 
10e, 5e und 


Zancıy-Waaren 


Freier Unterriht in Kunft-Nabelarbeit 
und Pyrography von Expert:Lehrern. 
Befte Stid-Seide, gute Marben, 
per Ste 
— werth bis Ibe, 
tr 
Beites importirtes ſachſiſches Garn, 
ber 
Geſtempelte Kifjendeden, Scarf8 und 
Genterpiece® 
Fauch Dreſſer Sets, ſowie dazu vpaſ⸗ 
jende Shams............- aaa 25c 


Neinleinene LKifiendeden, 
Genterpieceß, iwertb 7. 


Geitempelte Rahmen für pprographifche 
Urbeit 


Zleiderftoffe 


Großer Salbpreis-Berfauf von 
NReitern 


Wir warten nicht bi8 Ende der Satjon 
mit der Herabjegung der Refter auf den 
halben Preis. &8 tft unfer Beitreben, pas 
Lager immer unter allen Ilmftänden von 
den Reftern rein zu halten. Grohe Ge- 
fchäfte haben eine Anjammlung von Tau⸗ 
fenden Zängen begehrenswerther Kleiders 
ftoffe verurjacht, und Ahr fünnt diefelben 
morgen laufen zum 


| Salben Preis | 


Dies Bedeutet, zur Hälfte des markirten 
Preifes, und unjere Meiter find gewöhns 
lid) bebeutend unter dem SKoftenpreis 
marfirt. 


Bie neuefte Beliebtheit in 
Diegel-Ringen 
Seal Ringen den öftfiden Stäbten werben 
e Sealffinge jegt fehr 
viel getragen; file 
iwerden an dem lets 
nen finger der Iins 
ten SKand getragen; 
iwir haben eine grobe 
Partie copirt von ben 
theureren Ringen ımd 


offeriren fie morgen, 

gemaht von feiner 

Gold Shell Waare, 
garantirt auf fünf Yabre, in Roman oder Hpos 
lirtem #intib, glatt oder getrieben, eingrabirt 
mit einem einfadhen Buchftaben, find vorhanden 
in Damen:, Männer:, Rnabens 
und LindersNRummern, Eure 0c 
Auswahl „an 


Berühmte Sorofis- Schuh 


— 


Nicht ſchwer emſe 


Jeder Floor dieſes großen Ladens ein Wunderland morgen mit ſeiner faſt endloſen Auswahl in zuverläſſigen zeitgemäßſzen Waaren | 


ScHl 


INS COMPANY 


Taſchentücher 


Sehr ſpeziell für den Bargain-Freitag — 
Große Partie von Taſchentüchern für Män— 
ner und Damen zur Hälfte und noch ie: 
niger als die Hälfte des twirflihen AWerthes. 


Die für Männer jind glatt Taped Edge Lei: 
nen-inifhed aponette, große Nummer, 
türfiihrotpe und Indigo-blaue Tafchen- 
tüher— die für Damen find mit Spike be= 
feßte, beitidte und bohlgejäumte. 

Eure Auswahl von der ganzen 
Partie zu, jedes 
Nicht mehr wie ein Dub. an jeden Kärfer, 


Y 


Bargains ſind 


der, ſchwarz, 

braun, loh⸗ 

farbig und 

grau, grobe 

Sorte, mit 

ſchwerem 

Ball Glafp, 

Nabmen u. 

ette, ganz —S 

mit Leder ausgelegt, mit Innerer 
Tafhe, sehr ftart und dauerhaft, 
werth $1.50, für 


| 


Der große Cont-Berfauf it ernitlih im Gange 


20,000 Kleidungsftüce unter dem Werth —eine wirkliche Banit in Mäntel-Preifen. Heute, unferem Berfprechen gemäß, zeigten wir Euch, wa& wir vermögen in 


— ⸗— 


585 
67.50 


Mäntel -VBerkäufen, Bargain-Geben, wie hr e3 nie zuvor gefehen habt. 


Die Nach: 


frage war ben ganzen Tag auf Fieber-Hige. E3 war ein Reford-Brehen von Anfang 
an. Xeber Käufer wurde zu einer Anzeige für uns und verbreitete die gute Neuiafeit 
fehr fehnel. Für morgen, Bargain-Freitag, jind twir auf einen weiteren großenTag bor- 
bereitet. Alle diejenigen, die geftern nicht bedient werben konnten, erfuchen mir heute 
wieder zu kommen. Bargains find ebenfo qui. lUnmöglich für irgend ein Retail-Ge- 


Geihäft, 20,000 Kleidunggftüde auf einmal zu zeigen, deshalb legen wir frifehe Pars | 
tien jeden Iag auf während biefes Verkaufs. Neue Bargain- Wunder für morgen. 


54.98 


durchiveg gefüttert mit dauerhaften Futter. 


0 


bad Euff, Sturm - 


für $9 27301, Top Goat8, ge- 
madt von feiner Qualität Ker: 
ey, Sturmsfragen und Revers, 


für $12.00 Monte Carlo Damen:Coats, in 
allen farben von Kerfen, 30 Zoll lang, In— 
berted Plait Rüden, neue Aermel mit Turn 
Kragen, in allen Größen. 


für $15 Blouje und furze DamensTopcoats, 
1,200 in allen Schattirungen, gemacht von 
feinem englifhen Kerjey, Oxford und jchiwar- 


zem Boucle, durchiveg gefüttert mit egtra feiem Satin = Futter, 
Sammet Coat Kragen, prächtig gefteppt, neuefte Facon Aermel. 


97.5 


für $12 Damen Coat3 mit Pelzkragen, 27 
Zoll lang, gemadht von feinem Caftor Kerjey, 
mit großem SturmsKragen und Revers von 


Pelz, Uermel mit Turn-bad Euffs, durchweg gefüttert. 


910.0 


für $18 feine Kerfey Damen-Topceoats, 
27 Zoll lang, von. allerbeftem englifchen 
Kerfey gemacht, durchiveg gefüttert mit 


Stinner Futter, Coat mit Sturmsfragen, prächtig gefteppteNäh: 
te, in allen Schattirungen. 


54.9 


jey, durchiveg gefüttert, Anverted Plait 
Rüden, Sturmsfragen und NRevers. 


für $6.00 Mifjes Bor Coats, Orford Fsrieze, Bea, 
ver, Boucle und Satin gefüttert. 


3.98 
3.98 


Wurden, joviel belannt, niemals unter $3.50 verkauft 


SOROSIS 


mel, Bor Calf, Velour und Bici Kid, jchtwere Welt und biegfame handgemendete Sohlen, in all’ 


dem Namen be3 Fabrifanten 
in Batent Colt, Patent Leber, 


ben neueften Herbit und und Winter Leiften—ein gutes Affortiment in Grö- 


Ben und Breiten. Waren ftet3 $3.50 und ein guter Werth zu diefem Breife — 
e3 gibt thatfächlich Feine befferen—unfer Preis. . . » 2.2 .. 


Drei jpezielle Bargain- Freitag: Offerten 

Kinder-Schuhe, alle Größen bis 
au 8, gemadht dp. echtem Don: 
gola, Schnür= od. Knöpfichu- 
ir niet bejjere von 500 bis 
750 — Bargain = 
große Partien zu 
480 und 


| Schuhe und Stippers, 656 — le: 
derne Damen =» Slipper und 
Schuhe, Filz Romens und 
Elippers, Knaben: und Mäb- 
hen-Schuhe u. Männer:Stip- 
per8 — Gure Auswahl, Bar: 
gain-freitag 


„Brüderchen“ fchiert e noch nicht Fall 
genug zu fein zum Einjchlafen. Er 
öffnete mieber feinen Koffer, nahm ein 
großes rundes Schwarzbrod und ein 
langes, Scharfgefchliffenege Meſſer 
heraus und begann jo — quafi im 
freien — zu fpeifen. Währendbem 
übermannte mich die Müdigkeit, und 
ich fchlief ein. 

Nah mochte wohl eine Stunde ge 
fchlafen haben, al3 mich ein fich regel« 
mäßig imieberholendes Dröhnen auf- 
medte. Noch halb im Schlafe richtete 
ich mich auf und hordhte. Da hörte ich 
es wieder. AZuerft dachte ich, es fei 
dad Brummen eime3 Bären, der, bon 
der behaglichen Kälte im \nnern un- 
ſeres Kupees angelodt, mährend wir 
ſchliefen, durch das offene Fenſter her- 
eingeklettert ſei. Ich ſchlug ſchleunigſt 
die Augen auf und blickte um mich: 
bon einem Bären war nichts zu ſehen. 
Da kam mir auf einmal ein entſetzlicher 
Gedanke. Herr und Heiland! Dies 
entſetzliche Brummen! Kein Zweifel, 
es war Gabrielow. Er ſchnarchte. 
Schnarchte, weil oder trotzdem es draͤu⸗ 
Ben ſo ſchön „klar“ war. 

Zunächft machte ich mich daran das 
Fenſter zu ſchließen. Es iſt nicht ſo 
leicht, wie man ſich das denkt, auf einer 
ruſſiſchen Eiſenbahn das Fenſter zu 
ſchließen. In Ermangelung des Le— 
dergurts nahm ich meine Fingernägel 
zu Hilfe; immerhin iſt es angenehmer, 
enen Lebergurt abzureißen, als ſich die 
Nägel abzubrechen. Das Fenſter rührte 
ſich nicht; offenbar war es eingefroren. 
Ermattet und hoffnungslos Font ih 
auf mein Bäntchen zurüd. 

Und immer imieber biefed Dröhnen, 
diefea ſelbſtzufriedene, behagliche 
Schnarchen! Es war klar, ich hatte 
die Wahl, zu erfrieren oder verrückt zu 
werden. Vielleicht ging es beſſer, wenn 
ich mir die Dede. über die Ohren 309. 
So. Richtig, ich Hörie nichts mehr; 
ber mollige Stoff dämpfte offenbar 
diefe entfeglichen Schallmellen. Beglidt 
über meine Erfindungsgabe, wollte ich 
mir nochmald ben n Unterfchieb 
zwifchen einem ———— und ei⸗ 


. 


ander&wo bezahlt Ahr 


Freitag 2 
garantirt — 
zu 


fohnardhen. Wie lange das mohl dau— 
ern tmird? fragte ich mich voll In— 
grimm. Ach fchaute ihn und feine 
harmlos = dummen. Züge verächtlich 
an. So ein gemeiner Kerl! vachte ich 
mir. Irintt Schnaps und fchnardt... 
Ihnarht und läßt jemen Schlafgenof- 
fen machend erfrieren! Freilich, ich 
batte ja auch Bomerangen getrunten. 
Ah mas! Ich bin müde und mill 
fchlafen. Wenn diefer erbärmliche Kerl 
nur nicht wieder anfängt! Mit bie- 
fen Wunjche ziehe ich mir die Dede 
über die Obren. Auf einmal höre ich 
wieder ein Anurren. Noch ift e8 leiſe, 
aber e3 jchmilt von Athemzug zu 
Athemzua, mie ein näher fommendes 
Germitter, jebt it e8 da, über mir, es 
dröhnt.. Mit beiden Füßen fpringe ich 
bon meiner Lagerftatt auf. „Gabrie- 
low!“ jchreie ich wüthend, „Gabrielom, 
Menich, wachen Sie auf! Sie donnern- 
ja!" Zräumerifch jehlägt er feine mäl- 
ferigen, blauen Yeuglein auf, dreht fi 
tief aufathmend a die andere Geite 
und ftammelt jchon halb aus den Ge- 
filden des Gotte8 Morpheus ein ſchwa⸗ 
ed: „Profi!“ Beim Umbreben Ga- 
brieloms fallt etwas zu Boden. Ich 
büde mich danad), bebe e& auf, — «3 
iſt das lange, ſcharfgeſchliffene Meſſer, 
mit dem „Gutsbeſiherchen“ ſein Brod 
ſchneidet. Und im nächſten Moment 
tönt es wieder, diesmal mit verſtärktem 
Schalleffett: „Eher... Her... 
Grrrr!”“ Entjeplih! "Mir fteht der 
folte Schweiß auf, der Stirn, biefer 
Menich macht mid rafehd mit feinen 
Schnarden "Da fallt mein BE muf 
das blikende Brobmeffer in meiner 
teten Hand. Ein jchredlicher ©: 
ſchießt mir durchs Gehirn: Wie 

ich ihm dies Meſſer in ven Mi 
ftieß, dann hätte ich Rube- vor ihm, 
bor diefem gemeinen Gäufer,- diefem: 
MWüftling, diefem YTataren, der bei of⸗ 
fenem enfter jhläft . . Tchläft, mäh- 
trend ich, fein Opfer... Ja, 3 biz, 
nur fein Opfer! Wenn ich ihn. fühlen, 
ſo iſt das Nothwehr, nichts als Mth 
mehr‘. . 
Augen . . Jh kann nicht anbers 


gt iſt es geichehen. Cr ifk.tobt 
—— 


Sorosis 


gab. 


Ein Standard 83.50 Damen-Schuh, bekannt und in der ganzen Welt 
angezeigt als der „perfelte amerikaniſche Schuh“ — jedes Paar iſt mit 
verſehen. Zu haben 
franzöſiſchem Ena⸗ 


52.48 


Union:gemachte Männer-Schu= 
he — in Bor Ealf, Bici Kid 
und-Belour Calf, Schnüt= ır. 
Congreß-Schuhe, ſchlichte od. 
Tipped Schuhe, jedes Paar 
Kundenarbeit und vollſtändig 


habe ich gethan in meinem dummen, 
kindiſchen Zorn! Ich bin ein Mörder, 
und ſie werden mich nach Sibirien 
ſchicken, in die Bergwerke. Es iſt wahr, 
ich konnte nichts dafür, ich handelte in 
einem unbezwingbaren Drange. Aber 
wer wird mir das glauben! Und was 
wird Kusnezow ſagen? 
guter Kusnezow! 


Da kommt 


vielleicht ftrafb man 
ibn fogar, daß er mir fein Dienftkupee 
6. mir plößtzlich ein 
prächtiger Gedanke. Wie wär's, wenn 


für 8 Monte Carlo 
Miſſes Coats, in al⸗ 
fen Farben von Ker⸗ 


95.98 


für $6 Tange und Furze Kinder:Coat3, in allen Fa— 
cons, Farben und Größen. 


für $10 Mifjes Bor 
Coats, 
Frieze, durchweg ge— 
füttert, fanch Turn-back Cuffs, 
des Coat hübſch geſchneidert. 


für 312 kurze Damen-Coats, 1,000 ſchnei—⸗ 
dergemachte, in allen Farben, gemacht von 
feinſtem engliſchen Kerſey, durchweg gefüt— 
Kragen 


86.9 


tert mit garantirteın Eatin-Futter, Sammet Coat = 
bübih Strapped, Kimono-Aermel und Turnsbad Cuff. 
Zoll Tang, Durchiveg gefüttert, prächtig ge: 


94.9 
jchneiderte Nähte, Uermel mit Turnsbad 


Euffs und Sammet Coat:Kragen, die größten jemals befann= 


ten Werthe. 
feinem Orford Fyriege, durchweg gefüttert 


mit dauerhaften Futter, Uermel m. Turns 


bad Euffs, Sturm = Kragen und Revers, der Rand des Coat 
mit hübjchet Schneider-Stepperei. L 


54.98 
$ 15 und Boucle, dDurchiveg mit Satin gefüttert, 
fhliht oder mit Pelz garnirt, inverted 


Nüden, einige mit fancy Top Gapes. 
jes Eoats, kurze Bor 


8 Facon, Strap gar— 


nirt, Turn-back Cuffs, durchweg mit Sa— 
tin gefüttert, 14, 16 und 18 Größen. 


für $10 Orford FFriege Tamen:Eoats, 27 


für $12 45300. Damen-Coat3, gemacht bon 


lang, durchiveg gefüttert mit Satinsjzutter, 
fchlicht od. Strapsgarnirt, jchön geichneidert. 


für $12 Kerſey Miſ— 
bon Oxford 


Rand 


für $5 lange und furze Kinder-Goats, in allen 
Tacons, Farben und Größen. 


$4.98 


f. $8 und $9 Tange und furze Kinder:Coats, in 
allen Facons, Farben und Größen. 


Neue Wriſt⸗Taſchen 


Wriſt⸗Taſchen, aus Walroß⸗ oder Seal⸗Le⸗ Reue American Lady Korfets, voll gored, 


f. 89 Kerſey Damen-Capes, 27 und 30 Zoll 


für 812 Damen-Capes, von Kerſey, Plüſch 


81.25 KRorfets, 69e | 


Dir-Hüfte und niedriger Qufjen, beion- | 
ders gerade Front, gemaht aus fanch 
— —— jwei Längen, re⸗ 
gulär verlauft zu . 8 
7.81.25 


BargainsfFreitag...... 


Odbvs und Ende in Muſter⸗Korſets, W. 
€. ., Kebo, S. € 8. und vericiebene 


andere, alle Moden und Sängen 
zur Auswahl, Sargeingrener. ODE 
Metalle Corded Kinder-Waifts, für Mäpdden und 


8 Kuaben, drab und meik, einges 
IUC faht und mit Knöpfen s 


Spiben-Bargains 
twelde morgen viele Leute nad) diefer 
Abtheilung bringen erden. 

250 Venije Spiken:Galloon®........10c 
40c Benije Spiken-Galloons........190 
de Torhon Spiten 
l5e breite Point de Paris Spigen..5c 
30c breite orientalifche Epiken 
50e Ehiffon Applique Befak........ 
neuer Kleider:Bejak 

50c jchtwarzes La Tosca Kleider:Nek 250 
| 100 Stiderei Strips, Yard. .c....... 4c 


25c 


20e jhiwarze und weiße Seide-Spi: w 
gen, per Yard Ic 
——h———7e—3—s 


Handſchuhe· vpenials 


Auswahl von unſerem neuen Herbſt-La-⸗ 
täufe. 


ſchuhe, alle Größen und 
Farben 
Fl neue Dogſtin Männer-Hand— 
ſchuhe 
Wolle gefütterte Dogſtin Män— 
ner⸗Handſchuhe 
25 Galf KindersHandihuhe........ 150 
95 Golf Damen-Handihuhe........ 1506 
| T5e Männer:Arbeit3:Handiduhe.... 250 
| 250 bis 50e Life und Taffeta 15€ 
| Damen-Handſchuhe 
25e Cajhınere Kinder-Handichuhe....100 





Yukmaaren 


Einige fehr intereffante Bargainsfyreis 

tag-Spezialitäten in diefem Departement. 
Drep:Hüte, in allen gemwünfcdhten Pors , 
men, werth $1.2%9 49€ 


Ehiwarze SammetsTurbans, reguläre 
81.29 Qualität 
Fedoras, beite Cualität Filz, Schwarz, 
caitor und perlenfarbig, $1.29 Sr 49e 
Fertige Süte, Ne Onxalität 
Schwarze und farbige Straußfedern 


Große Feder-Pompons, in ſchwarz, 
werk und Farben, Me Qualität 


19e 


Fancy Federn, in ſchwarz und allen Far—⸗ 5e 
ben oO 
Fanch Feder: Brüfte 
Natürliche graue Vögel..uoonunnnnsnenscere 290 
I 


e zu 82.48 Drei große Lager bon Spigen: Gardinen 


in eine große Partie zufammengezogen— red Rumpf’3 Sons, Philadelphia, melche fidh vom Gardinen-Gefchäft zu: 
rüdzieben, verkauften uns zu einem Schleuberpreife deren ganzes Lager in Bortieren und Couch-Bezügen. ©. Baer: 


lein & Eo., New York, acceptirte unfere Offerte von einem Drittel des regulären Preifes für deren ganzes Lager 
in Auffled Neg-Garbinen und Stoffen beim Stüd; wir fauften ebenfalls die vollftändige Auswahl in TFabrilantens 
Muftern von Gardinen und Tiichdeden von Y. Frant & Co., Ne York. Auf diefe Weije jicherten wir ung und find 
im Stande, Euch zu offeriren: 


Für 355,000 Spiten-Gardinen und Portieren bedentend unter dem Preife 


1009 Laar NottinghamsSpigengardinen, 34 Yarbs 
fang, 50 und 60 Boll breit, eine endloie Aus⸗ 
> 


wabl von Dluitern, per Paar 
81.65 und 


Echte arabifhe Spiten-Gardinen, mwerth 
88.50, d 


a3 Baar 


350 Baar echte Arifb Point Epiken:Gardinen — 
einfahe Genters, mit a a fpestelle 


2. 81.75 


Earded arabiihe Spiken-Gardinen, 4 die neueſten 


Werthe, ver Paar 83,95, 
83250 und 


Mufter, per Baar 85.50, 


au 69e, 496 und 


Mein lieber 


*4 
Muſter⸗FEnden, arabiſche Gardinen, Auswahl 


Ruffled Netz-Gardinen, arabiſche und weiße, größter 
Werth, der je offerirt wurde, alle gut gemacht, 
+ mit breitem @infag und Kante, 


per Paar zu‘ 
1,98, 81.50 3” 
S5.00 * — ln en S1.25 


Chte Pattenberg:Spigen-Gardinen, gemadht aus 
Kabel: Negitoff, mit Finfaek md Sante, das Paar 
D- 


fie 86.50, 85.00 53.50 


BRD ua en 
| Irifh Noint Mufter-Enden, ‘eine endloſe Auswabl, 
per Stüd für 6Bde, 40de 29€ 
J 4 wi 
| 


53.25 
39 


0 Baar einfahe rotbe Tapeftry-PVortieren, werth 
. 
51.96 


83.75 — das Waar 


Tapeitry-Portieren, in all’ den neuen Schattiruns 
gen, extra fchmere Gewebe, tmerth 
Ed 


b60zollige Tapeſtry Couch⸗Decken, 2.75 Werth, 
831,95; 8.9 Werth, 82.05; 02 
J ecke 53.95 
| 23m Vards doppeft breite Fiſchnetßz⸗Stoffe, werth 
j 15c die Yard — > 
[285 


Bobbinette— Muslin Saſh-Gardinen, 


Be. und 
| gemacht, iwertb 4 — 
] DO ae aaa RER AT an re ea ae 
| Ehmwere Sajs-Auszichflangen, 7A, 
1m. 
150 


fertig 
15c 





he, da läßt Du mich allein ſchlafen 

Diefer Kerl, Dein Waifili Karlomitjch, ! 

bat die ganze Nacht gefchnardt!” 
Auguſtinus. 


Das Tagebuch eines Schwindlers. 


Es dürfte nicht alle Tage vorkom⸗ 
men, daß ein Schwindler über ſeine Be⸗ 
trügereien ſorgfältig Buch führt und 
ſo, wenn er den Behörden in die Hän⸗ 


braucht bezahlt 
zu werden, bis 
geheilt. 


J 


ger herabmarlirt für die Freitag-Ver— 


2-Claſp Kid und Mocha Damen-Hand⸗ 


heit/ blutige Wahrheit. 
in den 


wir vi h 


ich den Todten aus dem Fenſter würfe, 
an einer Stelle vielleicht, wo der Bahn⸗ 
damm ſcharf abfällt, oder wo der Zug 
über eine Brücke fährt. Es iſt Mond— 
ſchein, und die weiße Ebene iſt hell er— 
leuchtet. Ich richle den Todten auf 
und lehne ihn halb aus dem Fenſter. 
Dabei denke ich mir: Er ſelbſt hat das 
enſter geöffnet, er hat ſein eigenes 
tab ſich gegraben. Jeht fährt der 
Zug über eine geländerloſe Brüde . 
ich gebe der Leiche einen heftigen Stoß 
. ſie fällt vorn über .hinab in den 
zugefrorenen Bach .viele, viele Fuß 
tief. Armer Gabrielow — ſo muß ich 
untoillfürlich denten —, vielleicht wer: 
den dich die Füchſe freſſen! Das ſind 
dann die Genoſſen, die Hehler meines 
Verbrechens. Mir ſchaudert vor mir 
ſelbſt. Betäubt von all dem Furchtba⸗ 
ren, das ich erlebt habe, ſinke ich auf 
mein —* —* er ee ei⸗ 
nem bleiernen e. afen... 
das ift noch ba Belle Was wird 
Kusnezom fagen? 
* * * 

Ich ſchlage die Augen auf. Habe ich 
geträumt? Kaum wage ich mich um⸗ 
zuſehen. Der Platz, auf dem Gabrie⸗ 


aow lag, iſt leer. Und das Meſſer, das 


neben ihm lag iſt fori. Es iſi Wahr⸗ 
habe ihn 
ae, 


urch ſein 


gemordet und 
weil ich nicht 


in 2 
bei Sinnen, 


— ar iſt 
‘er iodt, und ich werde Beige ein 
ulb Wieder fein. 


ar 


gir find | Bier er ttant, 


de fallt, ihr gleich das jchönfte Mate- 
rial gegen ſich ſelbſt ausliefert. In 
London fand ſoeben eine Verhandlung 
gegen William George Philipps ſtatt, 
bei der dieſe Feſtſtellung das Merkwür— 
digſte war. Der Angeklagte hatte von 
einem Billardfabrikanten auf betrüge⸗ 
riſche Art 20 Mark und von einem 
Pianofortehändler 2 Mark erſchwin— 
delt. Vor einigen Jahren war der An⸗ 
geklagte Angeſtellter einer Bradforter 
Firma. Er betrog ſie um 600 Mark 
und wurde entlaſſen. Dann gab er ſich 
als Londoner Vertreter des Geſchäfts 
aus, gab in deſſen Namen Beſtellungen 
auf Waaren im Werthe von mehreren 
hundert Pfund auf und machte ſchließ⸗ 
lch Geldanleihen unter dem Vorwand, 
er hätte ſeine Börſe im Hotel gelaſſen 
oder alles baare Geld auf der Reiſe 


ausgegeben. Philipps war gut geklei⸗ 


det; er hat eine gute Erziehung genoſ⸗ 
ſen. Bei ſeiner Verhaftung hatte man 
ein Tagebuch bei ihm gefunden, in das 
er ſyſtematiſch ſeine Betrügereien bei 
vertrauensſeligen Kaufleuten, Geiſtli⸗ 
Ken, Organiften, Bootsführern, Sta- 
tions = Vorftehern, Tabatshändlern, 
Bahnmwärtern und Stalltnechten einge- 
tragen hatte. Das Buch zeigte, daß an 
einigen Tagen feine Pläne jehr nutz⸗ 
bringend audgeführt wurden, während 
er an anderen in gewöhnlichen Logir- 
bäufern flafen mußte und oft —* 
ganze Nacht durch die Straßen 

derte. Philipps machte Eintragungen 
über. die Zeit, wann er feine Wande- 
r begann, über ſeine Wege, wie er 
in Babnftationen blieb, maß fir Nugen- 
er hatte, bie Namen und Adreffen 
bon ihm gg wie viele Gläfer 


= 


* 


Behandlung und Heilung 


eheimer, nervöſer und chroniſcher Krankheiten. 


Konſultiren Sie die alten 
Aerzte. 3 


graduirte mit hohen Ehren 
von deutſchen —————— Uniber⸗ 
ſitäten, * langjährige abrung, ijt 
Autor, Porträger umd Spezialift ın * 
en 


bon jungen Männern wurden bon einem frühgeitigen Grabe gerettet, deren Mann» 
barfeit wieder bergejtelli und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


Berlorene Mannbarkeit, 


Abneigung gegen Gejellichaft, Energielofigfeit, frühzeitiger Berfall und Krampfabder- 


brud. Alles find Folgen von 


ugendfü 


nervödfe Schwächen, Mikbraud des Syftems, 
erichöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 


nden und lebergriffen. Sie mögen im erften 


Stadium fein, bedenten Sie jedoch, dat Ste fchnell dem Ie entgegengeben. Lafjen 
| ie — Leiden zu 


Sie ſich ni 


bſeitigen. 
— 


er Tod ſein 


Anftedende Krankheiten, 


Affelte der Kehle, Nafe, Knochen ıumd Ausgehen der Yarze, jorohl tie Strikturen, 

GHftitis und Orditis werden jchuell, jorgfältig und danernd Ei Wir —9* unſere 

iten = eingerichtet, daß fte nicht allein fofortige Lindes 
i 


enken Sie, wir geben eine 34 ute Garantie, jede geheime Krankheit zu ku⸗ 


Behandlung für obige Kran 
auch permane 


ung, jondern 
. Bed 


riren, die zur Behandlumg angenommen wird. Wenn 


—— — zu er a abhalten, 
ude $ünglin 
und d y bier verlangir. 


äffigte feinen leidenden Zuftand, bis e3 


tote Blutvergiftung in allen Stadien — er- 
ften, zweiten und britten; geidiwirartige 


ie außerhalb Chicagos woh⸗ 


nen, fo fchreiben Sie um genen —— Sie fönnen dann pe Poſt hergeſtellt wer⸗ 
ung 


den, ivenn eine genaue Beſchr 
in einem einfachen Kiſtchen ſo verpackt 


erwecken. 


——— gegeben wi 


Die Argneien werden 
Hhnen zugefanbdt, daß fie feine Neugierde 


Medizin frei bis geheilt. 


laden überhaupt folche 


- Bir 
ei we die ala 


Sprediftunden von 10-4 
an 


‚die ' „ganntagpast.“ 


Leſet 


Uebeln behaftete Leidende, die nir⸗ 


mit 2 
" .. —— nitalt ein, um unſere neue Methode ſich 


unfehlbar gilt. 


State Medical Dispensary 


" Südweit:Gde State und Ban Buren Str. 
Eingang 66 Ban Buren Strafe. 
Radmittags und von 6-—8 Uhr Abends. Sonntags und 


nur von 10-12 


Uhr. 


& 
* 


Mint ein Dollar 





